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DAS GEDICHT DAVORN 
AUF DES ZEITUNGS HORN 
IST VOM RINGELNATZ 

BILDQUELLEN: 

Leserbriefe: 
Asien’‘, S. 41 
Bänkel: Ausstellungskatalog, S. 40 
Knast und Kurzes: EI Hortelana, 
visionx, S. 30/31 

Filmfoto “Sturm über 

MOTORRADFAHRER UND 
AKW 

Die AKW-NEIN Gruppe sucht für eine 

Aktion gegen das Atomkraftwerk In 

Ohu (bei Landshut) Leute mit schwe- 

ren (oder auch weniger schweren) Ma- 

schinen. Wir wollen einen Atommüll- 

transport in einer Art Straßentheater 

spielen, und dafür brauchen wir noch 

einige Darsteller. 

Kontakt: Sepp, Tel.: 769 25 68 

WELTSPARTAG 

Am 31.10. läuft die Frist für die An- 

tragstellung über die Gewähr von ein- 

maligen Heizölkostenzuschüssen für 

1979 ab. Der Antrag muß also späte- 

stens am 31.10. beim Amt für Woh- 

nungswesen, Burgstr. 4, oder bei einer 

der Außenstellen des Sozialamtes 

eingegangen sein. Fehlende Nachweise 

können nachgereicht werden. 

DEM PIPIMATZ 

WER PENNT WO? 

Am 7./8./9. November findet hier in 
München das erste bayerische Stadt- 
zeitungstreffen statt. Wer ein Bett oder 
einen Schlafsack oder eine Hängematte 

übrig hat, trete bitte sobald wie mög- 
lich mit unserer Organisationsabtei- 

lung (Leitung: Herr Meyer) in Kon- 
takt. Am besten telefonisch: 19 50 21, 

Achim verlangen! 

SCHLAFPLÄTZE 

Die Münchner Asten möchten heute, 

am Mittwoch, den 22.10., um 18 Uhr, 

im Clubraum 0007 in der TU-Mensa, 

Arcisstr. 17, zu einer Diskussion über 

die Möglichkeit, wie man die vielfälti- 

gen Probleme der Münchner Mieter 

und Wohnungssuchenden zusammen- 

fassen kann, einladen. 

UND DIE 
| Name: — FA. BLATT N 

d 
m Ort: — Gefre 

dr 

ut hat's mich sehr, 

rauß und die ehr, 

INDIVERSUM 

Vom 27.10. bis 29.11. läuft (steht!) ei- 

ne Ausstellung über ‘Kultur und Ge- 
schichte der Indianer‘ ım Universum 
in der Hirschbergstr. 6 In Neuhausen. 
Themen: Allgemeines (har) — Klassi- 
ker (har) — Indianer-Comics — Man 

höre und staune Indianer-Schallplatten 

(gibt's sowas?) und vieles mehr. 

INTERAMNESTYONAL 

Am Samstag, den 25.10.80, veran- 

staltet amnesty international einen 

Schweigemarsch unter dem Motto 

“Politische Flüchtlinge heute — ein 

weltweites Problem!‘ Um 11 Uhr 

geht's los ab Isartorplatz. 
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BITTE TROCKEN LAGERN! 

Der Bremer Verein für Umwelt- und 

Arbeitsschutz e. V. hat im Septem- 

ber 1980 eine Brpschüre zum Problem 
der Trocken-Zwischenlagerung von ab- 

gebrannten Brennelementen aus Atom- 

kraftwerken herausgegeben. Titel: Das 

Trockenlager-Konzept — Eine kritische 

Beschreibung. 

Die Broschüre ist zu beziehen über den 

Verein Umwelt- und Arbeitsschutz, 

Fehrfeld 6, 2800 Bremen. Sie kostet 

bei Abnahme von einem Exemplar 

2,50 DM, einschl. Porto und bei Ab- 

nahme von 2 und mehr Exemplaren 

2 DM pro Stück. 

HALLO ANATOL! 

Am Montag, den 6.10.80, hat In der 
Schulstr. 31 eine Kontakt- und Bera- 

tungsstelle für Jugendliche eröffnet! Es 
gibt eine kleine Teestube und die Mög- 
lichkeit, über persönliche Schwierig- 
keiten zu quatschen. Tel.: 13 41 46. 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 13 - 17 Uhr. 

erlaubt. habe 

Sub THE 

5 Ta 

Das ist leider alles vorbei! 
Oi tischen, wirtschaltehan U CET: Ver 

haltıniaae haben sich add gewandt, Sc ah, daß ch 

da persönlohe urd hranzkee Ausdko, dan heut Für Es- 

kaufen nm dien ba varbarıdken bt, echt mh 17a 

ca LE 
| 

Ich könnie natürlich über andere Großimparteuns, dee gute 

Karla Fake, Fr Tech kaufen Am Ct LE 
WE En Art Cu SOC Mech mehr da 

air Kuna Gere at in 

Nach über ad Jahr Zuwarten auf eh DO RIDAE 

Pure Char Saturn dankt rer 
a Pu Ce Kun 

Ich bonus 8 We EL Green 

Dunn Öbr ae Mappe Ole hat 

Ab Dienstag, 30, September 1980 verkaufe Ich das- 
| halt meinen gesamten Warenbastand Im Wen von 
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In eigener Sache: 

Mein Protest, Herr Khomeini!! 
Da das Gesetz für einen Totalauswarkand wegen Geschähsaufgabe nur den Zeitraum von 2 Monaten D 
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AUF UND ZU 

— Das Cafe Ruffini, in der Orffstr., 

fährt vom 27.10. bis 5.11. gemeinsam 
nach Italien. 

— Das Lieber Tee in der Breisacher Str. 
12 dagegen hat wieder auf. 

ÜBRIGENS... 

Die Leute vom Kinderbuchladen 

Kreuzberg haben ein liebes Buch über 

ihre Arbeit herausgebracht. Es enthält 

neben einigen Berichten eine bemer- 

kenswerte Kinderbücherliste, die von 

ihnen selbst zusammengestellt und 
kommentiert wurde, 

“Arbeit im Kinderbuchladen Kreuz- 

berg‘ gibt's bei Basis und Tramplpfad 

oder direkt beim Kinderbuchlacien 

Kreuzberg GmbH, Hornstr. 2, 1 Ber- 

lin 61 

“ — Der ID (ebenfalls in Frankfurt) hat 

ON WIR UND IHR 

eacikal hersbgesetr1. daß ich dam nechnan kann, 4 Lager er- 

„amstag‘“ von 9 = 18 Uhr. 
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PUNKFURT-NEWS 

— Der Pflasterstrand in Frankfurt hat 
eine Sondernummer über Nicaraqua 
herausgebracht. Das Heft enthält zum 
großen Teil Gedichte, die in diesem 
Land mit dem Befreiungskampf unmit- 
telbar zusammenhängen. Es kostet 4 

DM und ist zu haben beim Pflaster- 
strand, Hamburger Allee 45, 6 Frank- 
furt 90, oder bei der Basis. 

neben einer alternativen Zeitungsliste 
(Kosten 7 DM) anläßlich des diesjäh- 
rigen Russell-Tribunals ein Sonderheft 
herausgegeben ‘Vom Mythos der Indi- 
aner”. Ihr Plan ist es, bald ein Heft 

zum Thema *Zerschlag die Werbung” 
zu machen und sie suchen noch Bei- 
träge. 
Adresse für Manuskripte und Bestel- 
lungen: ID, Postfach 900 343, 6 
Frankfurt 90 

Wer selbst behindert ist, Kontakt zu 

Behinderten und MNicht-Behinderten 

sucht, etwas verkaufen/kaufen will, ei- 
ne WG mit Behinderten aufbauen will 

oder einfach nur Interesse an der Be- 

hinderten-‘Problematik‘” hat, liest und 

inseriert im Behinderten-Anzeiger “Wir 

und Ihr’, Kostenlos erhältlich z. B. 

über die Münchner Volkshochschule, 

Behindertenprogramm, Barlachstr. 26, 
Tel.: 38 18 85 10. 
Nächster Redaktionsschluß für Kon- 

takt- und Kleinanzeigen: 25. Oktober. 

Der Behinderten-Anzeiger erscheint 

viermal im Jahr; er bringt Berichte und 
Frfahrungen und Tips. Leute, die mit- 

machen wol!len, sind immer willkom- 

„ men, Interessenten ebenso. 
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HALLO LER” BLASTIER 

} S ZEITUNG 
Die bewahrende Kraft im täglichen Wandel 

ir 
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Auf den folgenden Seiten sind diejenigen Artikel zusammen- 

gestellt,die uns aus den Keihen der Leserschaft als Ant- 

worten auf das letzte BLATT erreichten.Cbwohl jeder ver- 

schieden und doch erstaunlich gleich,befassen sie sich 

samt und sonders mit der Leere,die BLATT 182 seinen Lesern 

anzutun zu müssen glaubte.Zin Anlass für uns jedenfalls, 

in eben so vielen Artikeln einen jeden direkt zu beant- 

worten, immer abwechselnd und bemüht so vollständig wie 

nur eben möglich darauf einzugehn. 

war das ne Leistung das 182. Neun Ki- 
lo Sprengstoff sind so etwas außerge- 
wöhnliches, daß es euch den Schnabel 
zuwachsen läßt. 42 (zweiundvierzig) 
Tonnen militärischer Sprengstoff pro 
Kopf der Weltbevölkerung, sind so 
normal, daß deswegen keine Zeile 
nicht geschrieben wird. Das Massaker 
zwischen Iran und Irak, das Massaker 
in Südamerika gegen die Indianer, ge- 

Hallo Ihr blasierten BLATT-Typen, 
gen die Bevölkerung, das Schlachtfest voller Anzeigen und heuchlerischer Be- 
auf deutschen Straßen, der Totschlag troffenheit, wie läßt sich auch 14 Tage 
an Kindern in deutschen Wohnstuben, später noch das Attentat verwerten. 
der Hungertod in der Dritten Welt ver- Ihr seid do dumpf und zu, es ist so 
schuldet durch unser Plastikleben - kei- ekelhaft die Demonstration Eurer Häß- 
nes dieser banalen Ereignisse hateuch lichkeit. Jedes Ereignis würde ausrei- 
die Feder aus der Hand geschlagen. chen um über die eigene Gewalttätig- 
Oh, wie schleimig, dumm und schmie- keit nachzudenken, doch über die Aus- 
rig, welch freche Anmaßung, ein Blatt weisung der Penner aus der Stadt läßt $ 

A“



PEN BLATT.TYPEN!- 
sich lamentieren und angesichts fasch- 
istischer Attentate, zieht man Sprach-' 
losigkeit vor die Visage. Lebt Ihr nicht 
von der Gewalttätigkeit dieses Staates? 
Stellt Ihr nicht tagtäglich Forderungen 
an eben diese gewalttätige Gesellschaft 
? Raucht Ihr nicht das Haschisch, das 
die faschistische Rechte des Libanon 
en gros verkauft? Schnupft nicht man- 
cher, von euch Verehrter, das Kokain, 
das die bolivianischen Junta-Generäle 
vertreiben. Geht Ihr nicht in Plastik- 
Kinos und denkt Ihr nicht den anderen 
für blöd, der Euer Denken nicht teilt? 
Ihr Heuchler, glaubt Ihr wirklich, Ihr 
habt mit der Bombe so wenig zu tun, 
daß Ihr Euch sprachloses Entsetzen lei- 
sten könnt? Oh, ja, Ihr habt Euch zu 
nem schönen Kotzbrocken gemausert. 

der Matthias 

Arithmetik eines Idioten 

42 t geteilt durch 9 kg ist gleich äh 
geht nicht auf, muß aber etwas weni- 
ger als 5000 kg sein. 
Scheint darauf rauszulaufen, daß auf 
Grund der weltpolitischen Lage, insbe- 
sondere an der Rüstungsfront, das 
Blatt gezwungen sein wird, um konse- 
quent Buße zu tun für die ekelhafte 
Demonstration seiner Häßlichkeit ei- 
ner schönen Leserschaft gegenüber, 
über etwas weniger als 5000 Ausgaben 
hinweg 
5000 geteilt durch 26 Ausgaben im 
Jahr ist gleich äh geht auch nicht auf, 
aber ungefähr 193 Jahre 
über etwas weniger als 193 Jahre hin- 
weg, also bis knapp zum Jahre 2173 
leere Blätter produzieren muß, und 
zwar Ohne heuchlerische Betroffen- 
heit. Vorausgesetzt, die Massenmedien 
berichten nicht inzwischen — ausführ- 
lich wie immer — über eine Erhöhung 
der ProKopfWeltbevölkerungmilitäri- 
scherSprengstoffGabe. Summa sum- 
marum auf alle Fälle äh zu lang. Aber 
vielleicht, wenn mans mal andersrum 
probiert 
12 Leichen aufgerechnet gegen sabber 
geifer das Schlachtfest auf den deut- 
schen Straßen mir fehlen leider die ge- 
nauen Zahlen ich flipp aus das wär ne 
Möglichkeit wo krieg ich die genauen 
Zahlen her wo krieg ich bloß auf die 
Schnelle, und es eilt: jeden Tag mehr 
Verkehrstote schleim, schmier, die 
deutschen Wohnstuben, und ganz be- 
sonders die Wohnstuben der widerli- 
chen Wiesnbesucher, füllen sich mit 
dem Blut ihrer Kindeer lechsz (wievie- 
le Kinder im Durchschnitt? ? im Jah- 
resdurchschnitt geteilt durch die Blut- 
ergüsse? ? ?) die genauen Zahlen her 
woher was kostet das Gramm vor und 
nach der legalizierung, war es in Pro- 
zent den Aufwand wert, wieviele Tote 
in Bolivien pro Nase Kokain? 
Ein Kotzbrocken, wer meine Knochen- 
Arithmetik nicht teilt, 

\ 

Ber 
Kaufpreis 
erstattung 
Sehr geehrte Redaktion, 
sicher bleibt es Ihnen unbenommen 
auf die Oktoberfestereignisse auf Ihre 
Art zu reagieren. Daß Leerblätter zu 
einer Bewußtseinsbildung führen 
möchte ich aber bezweifeln. Als Käu- 
fer des Blatts Nr. 182 vom 10.10.80 
fühle ich mich aber auf den Arm ge- 
nommen, denn nichts deutete von au- 
ßen darauf hin, daß ich DM 2,- für 
nichts bezahlte. Ich möchte Sie des- 
halb bitten, mir den Betrag in Form 
von Briefmarken zurückzusenden. 
Mit freundlichen Grüßen 

| | Hans J. Bensemann 
P.S.: Die Zeitung Nr. 182 halte ich zu 
Ihrer Verfügung 
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Arithmetik eines Preisbewußten 

Hier hat der Betrag von DM 2,-- die 
Form von Briefmarken angenommen. 
Der Betrag von DM 2,-- ist in seiner 
Form als ganze Zeitung mit ein paar 
leeren Seiten für eine Bewußtseinsbil- 
dung sicherlich ungeeigneter als in 
Form von Briefmarken, 

Dieser 
tägliche 
Produktions 

druck 
Liebe Blattlerinnen! 
Liebe Blattmacker! 
Gestern kam Blatt 182. Das Titelbild 
signalisiert mir: blind und leer. Ich war 
also auf ‘etwas’ gefaßt. Seite 2 und 3 
habe ich verstanden, auch die 2 folgen- 
den Leerseiten: ich kann nicht in den 
nächsten Artikel flüchten. Ich verharre 
und begreife. Aber: Ließ die eigene 
Ohnmacht nicht zu, daß vorliegende 
Artikel und Termine gedruckt wur- 
den? "Durfte’ nicht weitergemacht 
werden? Haben sich die Leser Eurer 
OÖhmacht zu fügen? Die Veranstaltun- 
gen unter...und außerdem gehen mir 

ab. Blatt 182 ist eine Provokation. Soll 
diese Ausgabe zeigen, wie unentbehr- 
lich Ihr seid? Wußtet Ihr das nicht? 
Blatt als Streitschrift und Forum ist 
notwendig. Ich mag mich über Artikel 
freuen und ärgern können = mich aus- 
einandersetzen und erfahren, was ich 
wissen will, was mich angeht. Glotz-, 
Hörfunk-, Kinoprogramm: das ganze 
Zeug finde ich in jeder Scheißzeitung. 
Im Blatt möchte ich erfahren, was 
sonst los ist. Indem Ihr z.B. nichts über 
die Fluchhafenprozesse bringt, was 
glaubt Ihr, wem Ihr nutzt und wem 
schadet? Auf Seite 3 steht was von der 
‘umstrittenen’ taz. Ich z.B. brauche 
die taz. Bisher hat mich gefreut, daß 
direkt oder indirekt taz-Ini München 
und Blatt sich ergänzten. AUCH Ich 
als Leser bin mitschuldig an der Selbst- 
ausbeutung der taz-Mitarbeiter. Es ist 
eine Medienmaschine. An dieser Stelle 
vermißte ich Eure konstruktive Kritik 
uch sonst schon öfter), als Beispiel 

ie ABrORUN daß die taz nur 2 oder 3 
mal pro Woche erscheint. Einfach zu- 
zuschlagen auf Überlastete ist destruk- 
tiv. Euch dürfte die taz auch wichtig 
sein. Ihr habt nicht diesen täglichen 
Produktionsdruck, Ihr könnt in Ruhe 
arbeiten und Euch umsehen - und ent- 
scheidet Euch bitte für konstruktive 
Kritik. Die übrigen leeren Seiten sind 
Papierverschwendung. Die Reklame- 
anzeigen brauche ich nun wirklich 
nicht, auch nicht die Kleinanzeigen, 
die ich aber gerne inkauf nehme, d.h. 
dafür besteht sicher auch eine Notwen- 
digkeit. Hat Euch vielleict auch das 
Auftauchen der ‘Münchner Zeitung’ 
verunsichert? Fürchtet Ihr Konkur- 
renz? Ich hoffe Eure Pause bis zum 
nächsten Blatt nutzt Ihr schöpferisch. 
Bin sehr gespannt auf das nächste Blatt 
in welchem ich hoffe, viele Stellung- 
nahmen zu Blatt 182 lesen zu können. 
Macht’s gut! 

Agnes 

Die Leser unsrer Ohnmacht 

Eine einzige hat sich dem, was unsre 
Ohnmacht genannt wird, nicht “ge- 
fügt“. Sie hat die leeren Seiten da voll 
geschrieben, wo ihr etwas dazu einge- 
fallen ist, Ist die Produktion leerer Sei- 
ten durch das Blatt ohnmächtiger als 
das Leerlassen der Seiten durch die Le- 
ser? Ausgerechnet die Flughafenpro- 
zesse sind ein Paradebeispiel für unsere 
tatsächliche Ohnmacht, Jahrelange Be- 
richterstattung, Aufklärung, Aufrufe, 
“Basisjournalismus‘‘ der Initiativen im 
Blatt haben es nicht vermocht, auch 
nur ein Fünkchen nennenswerten Wi- 
derstands der Münchner gegen den 
Groß flughafen zu entfachen. 



Bundespost meint: 
Druckschrift “Blatt” (B 21853 D) 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Beim Prüfen des Belegnummernstücks 
der Zeitungsnummer 182/80 stellten 
wir fest, daß die Angabe des Kalender- 
jahres auf der Titelseite der Zeitschrift 
fehlt, daß die Seiten 4, 5, 10, 12 und 
13 nicht bedruckt sind und daß die 
Seiten 2 und 3 keinen Randausgleich 
aufweisen. Zeitungen, einschließlich 
Zeitschriften, sind periodisch erschei- 
nende Druckschriften, die zu dem 
Zweck herausgegeben werden, die Öf- 
fentlichkeit über Tagesereignisse, Zeit- 
und Fachfragen zu unterrichten. Sie 
müssen nach Art, Form, Umfang und 
Verbreitungsweise der im Verkehr üb- 
lichen Auffassung von einer Zeitung 
entsprechen. Nach den Ausführungsbe- 
stimmungen zu $ 5 Abs. 1 und 2 Post- 
zeitungsordnung sind Druckschriften 
auf beiden Seiten zu bedrucken. Fer- 
ner werden nur solche Vervielfältigun- 

Die Bürokraten unter uns 

Mit der Postzeitungsordnung 
(PostZgO) und ihren Ausführungsbe- 
stimmungen hat uns der Gesetzgeber 
ein ebenso korrektes wie praktisch zu 
handhabendes Instrument zur Beurtei- 

En als Druckschriften im Sinne der 
ostzeitungsordnung angesehen, deren 

Schriftbild einen Randausgleich auf- 
weist. Wir weisen Sie darauf hin, daß 
Zeitungen vom Postzeitungsdienst aus-. 
geschlossen sind, die zu mehr als 70 
vom Hundert ihres Umfanges Beiträge 
enthalten, die nicht der presseüblichen 
Berichterstattung im Sinne des 8 5 
Abs. 1 Postzeitungsordnung entspre- 
chen. Bei der Zeitungsnummer 182/80 
liegt die presseübliche Berichterstat- 
tung weit unter 30 v. H. Bei jeder Zei- 
tungsnummer muß der Inhalt der Zei- 
tung mindestens zu 30 v. H. aus presse- 
üblicher Berichterstattung (Mindest- 
textteil) bestehen. Im vorliegenden 
Fall sind die Voraussetzungen für die 
Zulassung nicht mehr erfüllt. Den vor- 
liegenden Verstoß sehen wir nicht 
mehr als geringfügig an. Wir weisen Sie 
ausdrücklich darauf hin, daß wir im 
Wiederholungsfall gezwungen sind, den 
Widerruf der Zulassung auszusprechen. 
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lung dessen in die Hand gegeben, ob 
unser jeweiliges Produkt sich noch Zei- 
fung nennen darf. Praktisch deshalb, 
weil die Anforderungen, die die 
Post ZgO an eine Zeitung stellt, exakt 
denen entsprechen, die die Mehrzahl 
der Blatt-Leser an das Blatt stellt. | 

Blatt 

verordnet Blattrauer 
Einhundertundzweiundachtzig Blätter 
- was haben sie bei Euch bewirkt? 
Blatt 182 - ein Armutsblatt. Ihr jam- 
mert: wo bleiben spontane Reaktion 
trauer, Wut und Angst als Antwort auf 
die Wies’'nbombe, und der Demonstrat- 
ijonszug vom Dienstagabend war aus- 
druckslos. Und so entschließt Ihr Euch 
zu einer Notausgabe, zu einem Blatt 
der leeren Blätter. Ich erlaube mir und 
an Euch folgende Frage: da steht auf 

der einen Seite die Bombe des Okto- 
berfestes; Menschen starben, wurden 
schwer verletzt, es wurde viel persön- 
liches Leid verursacht durch eben diese 

Bombe. Und da werden auf der ande- 
ren Seite von unserem Staat genügend 
Sprengmittel, Bomben, Raketen und 
atomare Kampfmittel bereit gehalten, 
um jeden von uns mit mehrfacher Ga- 
rantie von dieser Erde wegzusprengen. 
Repräsentanten eben dieses Staates be- 
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zeugen Ihre spontane Trauer auf Ihre 
Art: sie schickten sich Beileidstele- 
ramme (Schmidt an Strauss; hatte 
lerr Strauss persönlich Opfer zu be- 
klagen?), sie hielten Trauerreden, die 
weniger der Trauer denn der Staatser- 
haltung dienten. Das ist völlig normal: 
da verordnen Leute Trauer, sprechen 
von der bestialischen Gewalt der Bom- 
be und halten in Ihren Arsenalen den 
milliardenfachen Tod bereit. Ihr, das 
Blatt, begreift Euch als Gegenöffent- 
lichkeit; bleiben, wie Ihr es formuliert, 
spontane Trauer, Wut und Angst als 
eaktion auf eine faschistische Bombe 

aus, demonstriert Ihr Euer Entsetzen 
darüber mit dem Not-Blatt. Offensicht- 
lich könnt Ihr unter der Normalität 
der milliardenfachen Todesdrohungen 
recht gut alternativ arbeiten, und in 
dem konkreten Fall der Wies’nbombe 
bestürzt Euch mehr oder weniger nur 
die schlappe Reaktion der Linken. Der 
Staat verordnet Staatstrauer, das Blatt 
verordnet Blattrauer. Jeder, so gut er 
kann. “Als ob nichts gewesen wäre, 
diese Woche begann in Frankfurt die 
Buchmesse...’ Dieser feine Zusammen- 
hang verschließt sich meiner Logik. Ihr 
hättet es wahrscheinlich gern gesehen, 
wenn nach dem Anschlag das öffentli- 
che Leben stillgestanden wäre; Massen 
demonstrierender Menschen mit Plaka- 
ten: Nie wieder Faschismus! Und an 
wen würden sich denn diese Forderun- 
gen richten? Von wem wollt Ihr eine 
Zusage? Der Staat soll nie wieder fa- 
schistisch werden, nicht wahr? Begreift 
doch, daß man an den Staat und seine 
Repräsentanten solche Forderungen 
nicht stellen braucht! Denn er hat für 
Euch, für uns, alles für den ganz nor- 
malen Wahnsinn bereit: die mögliche 
Auslöschung. Also, weshalb Eure Auf- 
regung angesichts der Wies’'nbombe in- 
mitten einer Realität des permanenten 
anz normalen Wahnsinns? Die wahren 
ombenleger haben im Alten Rathaus 
etrauert. Ihr, das Blatt, fordert von 
hnen, fordert vom Staat, sich im 
Blatt-Sinne zu verhalten, zu verändern. 
Indem Ihr das macht, gebt Ihr dem 
Staat, der Vekörperung des ganz nOT- 
malen Wahnsinns, Euren Beitrag zu sei- 
ner Existenzberechtigung. Bevor Ihr 
Eure Leser mit leeren Blättern zu be- 
strafen gedenkt, stellt lieber Eure Ar- 
beit ganz ein. WennEuer Selbstver- 
ständnis auf derart schmalen Füßen 
steht, wenn Ihr der Leserschaft immer 
wieder vorführen zu müssen glaubt, 
wie schwer es ist, ein Blatt zu machen, 
wenn dies alles dann zu eben dieser 
Arroganz der leeren Blätter führt, dann 
beendet doch lieber Euer Schaffen!!! 
Moderene Blatt-Logik: der vorab ver- 
kaufte Anzeigenraum wird gebracht. 
Trotz aller ‘Betroffenheit’ einen tiefen 
Diener vor dem Kommerz, vor der zah- 
lungskräftigen Klientel. Blatt-Mafia. 
Den Käufer auf der Straße, den Abon- 
nenten, den Einzelnen, das Nicht-Mit- 
glied der Mafia, kann man ruhig um 
den Kaufpreis prellen, nicht wahr?? 
Gut zu wissen, daß es in jedem Fall 
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noch das Blatt gibt, das recht staats- 
erhaltend bei sich bietender Gelegen- 
heit in verletztem Aufschrei den mora- 
lichen Finger in die Höhe hält und der 
schlappen Linken die Leviten liest. Ein 
jeder ziehe halt den ihm zweckmäßig 
scheinenden Nutzen aus dem laufen- 
den Ereignissen, nicht wahr?? Und als 
ob nichts gewesen wäre, kochte ich 
mir nach Been NEung dieses Briefes ei- 
BE Kanne Tee. Mit gutgemeinten Grü- 
en 

Andreas Bohl 

Der Aufschrei des geprellten Käufers 

Vor kzuter Gepreiltsein um seine zwei 
Mark oder seine liebe Gewohnheit ver- 
schwimmen ihm die Augen, Buchsta- 
ben werden ihm zur gleichnamigen 
Suppe, die schlürft er angewidert und 
speiht aus, was er sich daraus zusam- 
menbuchstabiert hat: 
die Notnummer sei Antwort auf eine 
ausdruckslose Demonstration 
das Blatt verordne Trauer 
das Blatt stelle Forderungen an den 
Staat, vor allem die, nicht faschistisch 
zu werden 

es lese der Linken die Leviten, 
und kocht sich zur Beruhigung seiner 
gequälten Innereien einen Tee, Die Ar- 
roganz der zahlenden Lesergemeinde, 
die für ihr in Herzblut getränktes Zwei- 
mark-Opfer höchste Erwartungen ha- 
ben zu dürfen glaubt, fühlt sich “ge- 
straft‘“, zu Unrecht natürlich! und jam- 
mert von der “Arroganz der leeren 
Blätter‘. 
Vor knapp anderthalb Jahren, im Juni 
1979 erschien das 148, Blatt als soge- 
nannte “Zirkusnummer“. In dieser 
Nummer fehlte nichts. Redaktioneller 
Teil einschließlich Veranstaltungska- 
lender wurden als Zirkusprogramm 
präsentiert: allerneueste Sensationen 
plus täglich wechselndes Programm. 
Mit dieser Ausgabe versuchte das Blatt, 
auf. eher freundliche, zuvorkommende 
Art, während es seiner Pflicht am Le- 
ser uneingeschränkt nachkam, die 
Schwierigkeiten zu problematisieren 
und zur Diskussion zu stellen, die es 
mit seiner Funktion als Lieferant von 
Zerstreuung, Aufbereiter von Gescheh- 
nissen an eine bequem sitzende Leser- 
schaft hat, Aus der damaligen Einlei- 
tungsrede: 
“Wohl wissend um die Strenge unsres 
Geschäfts, das Notaufführungen gerade 
noch duldet, Ruhepausen aber niemals 
hinnehmen würde, stellen wir pünkt- 
lich unsere hochaktuellen Grandiositä- 
ten vor, ... Unsere Artisten . . . ar- 

beiten am Rande des Abgrunds, um 
das Publikum zu unterhalten und seine 
Herzen zu gewinnen. Sollten sie versa- 
gen, so versagen sie in aller Öffentlich- 
keit, sollten sie abstürzen oder zer- 
fleischt werden, so haben sie es schon 
geahnt, denn Zirkus ist das ganze Le- 
ben. Und das Publikum träumt von 

A 

diesem ganzen Leben und will wenig- 3 
stens im Zirkus alles sehn. . .“ Undso- 
weiter. 

Die einzige Reaktion war eine Postkar- 
te mit einer kurzen Gratulation. Wenn 
wir das 182, Blatt zu ermäßigtem Preis 
verkauft hätten, hätten wir heute nur 
halb so viel Leserpost gekriegt. 
Was dem erwähnten Buchstabensup- 
penesser (wahrscheinlich nicht zufäl- 
lig) in irgend einem hohlen Zahn stek- 
ken geblieben sein muß: In der Haus- 
mitteilung zum letzten Blatt wird als 
einzige unmittelbare Begruendung für I\ 
die unverschämte Verweigerung genau | 
diese Problematik angesprochen, und | 
das ist weiß Gott nicht nur die Proble- * 
matik der paar Blatt-Hansin, die sich 
“aus beruflichen Gründen‘‘ damit pla- |} 
gen, Zitat: “Das Schweigen, die Reglo- | 
sigkeit und Einsamkeit des Wider- 
stands im deutschen Herbst 1980 ist 
kein Aufklärungsproblem. Mit Be- 
wußtseinssperre dürfte er treffender 
beschrieben sein.‘ Den Tanz auf dem 
Vulkan tanzen nicht nur die von der 
taz auf der Titelseite diffamierten Ok- ° 
toberfestbesucher, sondern es tanzt 
ihn auch die Linke, allerdings — oft 
mit dem Geruch verklemmten Neides |} 
umgeben — nicht auf Volksfesten, son- * 
dern privat. Und sie stänkert sowohl 
gegen den Nicht-Stop der Wiesn als 
auch gegen die Pause, die ein Teil der 
“alternativen Medienmaschinerie‘‘ ein- | 
legt. Denn die Linke liest eben privat, 
Daß sich “die Fähigkeit zum lebendi- 
gen Disput in aller Öffentlichkeit‘ 
zwar nicht “schreibend erzwingen und | 
durch keine Medien ersetzen“ läßt (Zi- © 

tate aus dem leeren Blatt), aber viel- 
leicht von den Medien provozieren, das - 
war die Hoffnung, die hinter den lee- 
ren Seiten steckt, Aber was zurück- 
kommt, ist kaum mehr als tumbe 
Pfennigfuchserei und billige Empörung. / } 

Das Gefühll| 
betrogen 
zu sein 
Ihr stellt diese Ausgabe des Blattes zur 
Diskussion - hierzu meine Meinung. 
Auch ich bin entsetzt über den Okto- 
berfestanschlag -wer ist das nicht- und 
über die Reaktionen der Politiker auf 
diese Katastrophe. Das war für sie mal 
wieder ein gefundenes Fressen, 
schmutzige Wäsche zu waschen - ein- 
fach widerlich! Mit Eurer Reaktion auf 
den Anschlag bin ich aber nicht einver- 
standen. Schweigen, bzw. leere Seiten, 
steigern nicht mein Gefühl der Betrof- 
fenheit, sondern das, betrogen worden 
zu sein. Die seiten sind ja nicht leer, 
sondern voll mit Reklame und Anzei- 
gen, d.h. Dingen, die dem Blatt Geld 

einbringen! Wenn schon Verzicht, 
dann vor allem auf die Reklame! Dem 
Leser ist mit dieser Ausgabe nicht ge- 
dient. 

Christine Voigt 

Das schöne Gefühl, dem Leser zu 
dienen 

Reklame und Anzeigen haben dem 
Blatt “Geld eingebracht“, seit es exi- 
stiert, und das heißt lediglich, sie ha- 
ben es dem Blatt ermöglicht, über- 
haupt zu erscheinen. Wie alle Anzeigen 
in allen Blättern, jawoll, bloß mit dem 
Unterschied, daß hier dieses Geld kei- 
ner nach Hause trägt. Der Verzicht auf 
Reklame, das wäre bei der letzten Aus- 
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Pal der Verzicht von ca. 10.000 Mark 
gewesen. Selbst wenn man überhaupt 
kein Blatt produziert hätte, wären Fix- 
kosten wie Gehälter, Raum- und Gerä- 
temieten etc. weitergelaufen. So ist das 
nunmal in einem gut funktionierenden 
Unternehmen. Daß das Blatt ein sol- 
ches ist, dürfte das Neueste nicht sein, 
und der Leser, dem damit über Jahre 
hinweg pünktlich gedient wurde, hatte 
ja anscheinend bis jetzt nichts dagegen. 
Es gibt allerdings Leute, die sich wenn, 
dann immer nur über Anzeigen aufre- 
gen. Denen sei die letzte Nummer be- 
sonders an den Herzinfarkt gelegt, 
Im Übrigen ist der Verzicht auf den 
Dienst am Leser auch ein Dienst am 
Leser, Das Blatt ist nach wie vor 
grundsätzlich offen für jede(n), der 

mehr will als sich als Leser bedienen 
lassen. 

Bravo 
Übrigens, so überrascht mich 182 hat, 
so gut habe ich es trotzdem gefunden! 
Welche Zeitschrift/Zeitung macht so 
was schon! Bravo! 

Jörg 

Nein. 

„Bravo“ bestimmt nicht, Schade übri- 
gens, daß die Leute, denen es gefallen 
hat, so sprachlos sind, 

Das ist ein Leserbrief. Und zwar kein 
Blatt-begeisterter, nach dem Schrott, 
den Ihr mit Eurer letzten Ausgabe ge- 
liefert habt. Ich se’ ja vollkommen 
ein, daß Euch der Massenmord auf der 
Wiesn ganz schöne nahegeht (mir 
auch), auch, daß Ihr sprachlos seid, 
aber was ich ums Verrecken nicht ka- 

. pier ist, warum Ihr dann die Frechheit 
besitzt, uns, Euren Lesem ein (bis auf 
den Kommerz) leeres Blatt vor die Rü- 
be zu knallen. O.K., schreibt von mir 
aus keine Artikel, um nicht gleich wie- 
der ‘zum Alltag übergehn’ zu müssen, 
um den Leuten zu zeigen, daß so ’ne 
Sache nicht vom einen auf den andern 
Tag vergessen werden kann, aber bitte, 
dann macht doch einfach mal kein 
Blatt. Oder nur ein Flugblatt. Mich in- 
teressiert nämlich Euer klein- bis groß- 
ewerblicher Scheiß und alle Kontakt- 
is Kleinanzeigen einen Dreck! Auch 

die Leserbriefe hättet Ihr gut und gern 
in Blatt 183 untergebracht. Und der 
kümmerliche Rest hätte auf ein Flug- 
Blatt auch gepaßt, und hätte immerhin 
keine 2 Mark gekostet. Mir geht’s zwar 
nicht ums Geld, aber ganz prinzipiell 
find ich’s einfach Scheiße, ein Blatt 
ohne Veranstaltungsteil und so gut wie 
ohne Artikel, also ohne die Sachen, die 
zweifellos am wichtigsten für die Leser 

Yo 

sind, für 2 Mark zu verscheuern. Und 
außerdem: Solttet Ihr vielleicht nicht 
mitgekriegt haben, was die Faschisten 
in den letzten Jahren schon überall auf 
der Welt haben in die Luft gehen las- 
sen? Warum ist nach Bologna kein sol- 
ches Trauer-Blatt rausgekommen? Also 
bitte: Entweder keins oder was ge- 
scheites' Außert Euch doch zu der Sa- 
che! Oder glaubt Ihr, daß ich damit 
zufrieden bin, wenn ich den schwarz- 
braunen Zeitungssumpf hier in Mün- 
chen vorgesetzt bekomme, aber die 
Linken sich schön brav in ihre Löcher 
zurückziehen? Und wenn Ihr Euch 
schon überlegt, eine Schwerpunktnum- 
mer zum Thema ‘Faschismus’ zu ma- 
chen, ja verflucht nochmal; dann tut’s 
doch! Mit leicht säuerlichen Grüßen 

Wolfgang Schmuck 

Die Frechheit! 

Wir, eure Leser, funktionieren tadellos. 
Wir kaufen euer Blatt und sagen kein 
Wort, solange nur irgendwas drinsteht. 
Wir schreiben vor allem kein Wort, 
Weil wir Blatt-Leser für nichts etwas 
können, mit nichts etwas zu tun haben 
außer daß wir es lesen, verlangen wir 
zu Recht permanentes Wohlverhalten 
des Blattes uns gegenüber, egal, was im 
oder nicht im Blatt passiert. Alles an- 
dere ist eine Frechheit uns Lesern ge- 
genüber. 
Warum haben wir Leser nicht nachge- 
lesen, was es mit alledem auf sich hat- 
te? Weil uns ein paar leere Seiten ge- 
nügt haben festzustellen, daß das gan- 
ze Blatt leer sei bis auf den Kommerz. 

Daß 
die täglichen Veranstaltungen der Le- 
ser (oder soll ich sagen Verrichtungen) 
zum überwiegenden Teil den Anzeigen 
im Veranstaltungskalender (oder sonst- 
wo/ entsprechen, mag sein, aber das 
Blatt hat zu parieren mit einem Veran- 
staltungskalender. Oder es macht eben 
kein Blatt, Während sich seine treuen 
Leser in ihre Löcher zurückziehen, hat 
es entweder aufzugeben oder zu funk- 
tionieren, Zwischendrin is nichts drin 
wegen der Verhältnismäßigkeit der 
Mittelmäßigkeit, Aber nichts für ungut. 

Schweine- 
leichen 

Liebe Blatt-Erwachte, 
hat Euch der Blitz der Erkenntnis ge- 
blinzelt, das war die wahre Bewirkung. 
War ich nicht der einzig ohn-Mächtige 
vor solchem Meer von Bewußtlosig- 
keit. Die meisten ‘Fest’-Besucher hier 
verbrauchen Tod wie gehabt, haben 
sie in ihren Bäuchen Schweineleichen, 
in ihren Herzen rote Staniolherzen und 
aus ihren Köpfen wachsen Wachsblu- 
men aus Bier-Schlamm-Hirnen. Opfer 
werden hier als ganz normale Verzehr- 
opfer mit einkalkuliert. Das Ausblei- 
ben von Trauer a Italia bestätigt alle 
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bösen Konzepte. Aber zu uns: Wir & 
sind nur scheinbar Inseln in einem 
Meer von Unbewußtheit. Ziehst du das 
Meer ab, sind unsere Inseln plötzliche 
Bergspitzen einer riesigen Meeresebene 
massiv alle miteinander verbunden. 
Der Spruch von der Stille zwischen 
den Worten auf der Rückseite von Nr. 
182 hatte Wirkung - mehr als viele 
Wörter, Das Entsetzen über das Aus- 
bleiben von Trauer füllt das hohle Ge- 
fühl in der Brust nicht, hat aber wenig- 
stens Euer Rad mal angehalten um sich 
auf die Nabe zu besinnen, um aus der 
Leere der Stille, wenn der Jahrmarkt 
gestoppt ist, sich zu er-innern (inner- 
standing statt under-standing) warum 
leben, da das wild Rotieren ja kein 
Ziel gefunden hat. Oktober-maya-tod- 
scorpion-town, oh heiliger Clown, wo 
sind deine Blumen, unter ewigen Pack- 
eis verborgen warten sie auf den Früh- 
ling Winter wie Sommers. Der Briefe- 
schreiber in Nr. 182 hat endlich mal 
klargestellt, die Verbindung von 
Schlachthof, Festillusion, Arbeitsopfer 
und Bombenopfer. - Eine menschliche 
Stimme aus dem mißklingenden Ge- 
schrei der Freude- und Trauerroboter. 
Aus dieser so herz-losen Stadt kamen 
die Mörder Ludwig II, die Illuminatis 
die unsere ganze Welt an die Egolüge 
verkaufen, Hitlers Bier unselige 
schwarze Inkarnationen, Olympia- 
Massakers und Bierfestbombe sind 
Grellpunkte in einem Meer von Bier- 
Bewußtlosigkeit und schickem Toten- 
tanz a la Einkaufsstraße. Die Blumen 
der Wahrheit und Liebe gibt es hier 
auch, die werden erst blühen unter der 
realen Sonne des Lebens, wenn sie im 
Winter an die Kälte gezerrt werden, 
wäre es auch aus mit ihnen. Ich fühlte 
einst in den sehr bewegtem Leben von 
Rudi Dutschke, Malcomx, Allan Gins- 
berg, George Harrison, Rainer Lang- 
hans, die Stille ihrer eigenen Natur, ich 
lernte von diesen human-beings einen 
Weg in der Weglosigkeit. Ich liebte sie 
und lebte sie und fand wirkliches zu 
Hause, kein bestimmter Ort aber das 
eigene Herz. We are nomads we are no 
mad, Massen-bewußtsein bringts jetzt 
nicht, all-ein-sein alleinsein, wie der 
Finger an der Hand, kein Finger macht 
eine Hand ohne die Existenz des ande- 
ren Fingers und eine Hand funktio- 
niert nicht ohne demut-geben-nehmen. 
Das demütigste Wesen im Universum 
hat und (m uns jeden Moment Leben, 
wir sind Geschöpfe mit Sinn zum Le- 
ben. Aquarius Zeitalter-individueller 
Friede-Weltfriede. 

Frank K. 

Die Welt ist schlecht, das Leben schön 
Was ich von mir esse, wenn ich Hunger hab 
was ich von mir trinke, wenn ich Durst hab 
was ich von mir denke, wenn ich Zeitdazu hab 
das wächst im nächsten Augenblick schon nach 
das wächst garantiert immer wieder nach 

(“Der Plan“) 

Hallo 
das letzte Blatt ist ja wohl das Letzte!! 

Halli 

Dein Buchladen ist das Universum! 

Nane 



Ein junger Neofaschist erzä ihlt 
Gespräch mit Mario Naldi: 

Wann hast du begonnen, dich mit Poli- 
tik zu beschäftigen? 

“Ich war 14 Jahre alt und war gefühls- 
mäßig gegen diese Gesellschaft und gegen 
dieses System. Und .was war für einen 
Jungen in meinem Alter völlig dem 
aktuellen, demokratischen System entge- 
gengesetzt? Die Monarchie, So trat ich in 
die monarchistische Jugendorganisation 
ein, aber dort. blieb ich, nicht lange. Es 
wurde dort viel geredet, aber nichts getan. 

In die MSI (Faschistenpartei, die seit Jah- 
ren auf einen mehr oder weniger parla- 
mentarischen Kurs eingeschwenkt ist) bin 
ich nie eingetreten, in Wirklichkeit war 
ich immer Individualist." 

Wir fragen, warum er sich mit seiner 
Rebellion sofort der Rechten zugewandt 
hat, ob es dafür eine bestimmte Familien- 
tradition gibt. 

“Nein, meine Mutter war Partisanin. 
Keine kommunistische, nein, ich glaube, 
eine liberale, was damals eben Iberal war, 

Ich glaube, sie hatte sogar einen Juden Zu 
Hause versteckt, Aber meine Mutter ist 
keine gewöhnlich Frau, sie ist intelligen- 
ter als andere, vergleichbare Frauen, sie 
hat auch viel gelesen, deshalb war sie Im- 
mer tolerant und hat meine Ideen respek- 
tiert. Sie ist eine alleinstehende Frau, aber 
sie war nicht etwa ein verführtes Mäd- 
chen, das verlassen wurde. Sie war fast 
30, als mein Bruder geboren wurde, Sechs 
Jahre später kam ich zur Welt, allerdings 
von einem anderen Vater,” 

Beiden Gebrüdern sieht man, wenn sie 
von ihrer Mutter sprechen, ihr echtes Ge- 

WG TE OT 

fühl für ihre Mutter an. Eine kleine 
Sprechanlage verbindet die Wohnung der 
Brüder im 7. Stock mit der mütterlichen 
im 2. Stock. Mario Naldi spricht von der 
Marginalisierung der Jugendlichen hier im 
Stadtteil, von der Einsamkeit, der Rebel- 
lıon, aber er kann oder will nicht erklä- 
ren, wie diese eindeutige Orientierung 
nach rechts zustandekam. 

“Die Genossen”, sagt er, “haben kei- 
nen festen Boden unter den Füßen, sie 
haben sich integriert, sie fixen oder 
machen einen auf Familie ... Die Auto- 
nomia Operaia, das wissen alle, ist nicht 
nur wegen der staatlichen Repression in 
der Scheiße gelandet, sondern auch, weil 
sie in den Drogen versumpft ist, minde- 
stens 90% ihrer Anhänger sind da gelan- 
det, nur wenige haben sich da rausgehal- 
ten... Mit euch von Lotta Continua ist 
auch nichts mehr los, seit ihr euch in die- 

"Rechts und links existieren nicht mehr. 
Wie noch nie muß man sich vor Augen 
halten, daß ein Revolutionär uns näher 
steht und uns von seinen existenziellen 
Entscheidungen her verwandter ist als ein 
Konservativer.” (Aus der Faschistenzeit- 
schrift ’Quex’) 
ESS DS ES 
se Diskussion über Alceste Campanile 
reingehängt ‘habt und darin versumpft 

seid (Alceste Campanile: Mitglied von 
Lotta Continua; er wurde - wie inzwi- 
schen bekannt _1st - von einer linken 
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Guerillagruppe ermordet, weil. er Einzel- 
heiten einer Guerillaaktion mitbekom- 
men hat. Ein sehr düsteres Kapitel - vgl. 
ID 318) ... Für uns gilt: wenn einer un- 
saubere Geschichten macht, hat sein 
Leben keinen Wert mehr. . . 

Es gibt übrigens auch so einige junge 
Typen, die früher in der Studentenbewe- 
gung von 1977 (Stadtindianer Bologna) 
waren, die dann Richtung MSIT abgedriftet 
sind, aber denen es dort nicht gepaßt hat; 
die hängen jetzt auch in der Drogenszene. 
— Ich selber bin nie in der MSI gewesen, 
sicher ich war mal in einem Büro von de- 
nen, aber wenn du da reingehst, haust du 
gleich wieder ab, das ist ein Verein von 
Mafiosis und anderen korrupten Leuten.” 

Hattest du keine Angst, jetzt nach 
deiner Vernehmung als Verräter angese- 
hen zu werden (Mario Naldi war in Zu- 
sammenhang mit dem Attentat vernom- 
men worden, er war von sich aus zur Po- 
lizei gegangen, da diese nach einem Ju- 
gendlichen fahndete, der kurz nach dem 
Attentat nach Korsika gegangen sei — 
Mario Naldi war dorthin in Ferien ge- 
fahren — d. Red.). Glaubst du nicht, daß 
in deiner Umgebung so manch einer 
denkt, du hättest was ausgeplaudert? 

“Nein, da bin ich ganz ruhig. Ich habe 
den Staatsanwälten 'nichts gesagt, sie ha- 
ben mich auch nicht nach dem Attentat 
befragt. . . Ich bin zuverlässig. Mir kann 
man trauen. Sonst hätten sie mich ja auch 
nicht zum Koordinator der Zeitschrift 
Quex gemacht.” 

Er erklärt, daß er dafür wirklich die ge- 
eignete Person sei, da er in Bologna nicht 
als Faschist bekannt gewesen sei, noch 
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nicht einmal seine beiden Freundinnen, 

die früher in Lotta Continua waren, 
wußten es. Sicher, sie wußten, daß er 

“rechte” Vorstellungen hatte und stritten 

sich oft mit ihm darüber, aber dann ver- 

standen sie sich auf einer persönlichen 
Ebene wieder recht gut miteinander. 

“Wir haben zusammen in Kursika FKK 
gemacht; nun ja, sicher war es für sie trau- 
matisch zu erfahren, wer ich in den Zei- 
tungen und in Bezug auf das Attentat 
War,” 

Wir fragen weiter nach seinen Bezie- 
hungen zu den beiden Genossinnen. Er 
stellt klar, daß es nıcht aus sexuellen Mo- 
tıven war, sondern wirklich emotional be- 
dingt, daß es Freundschaftsbeziehungen 
waren, j 

“Die Genossen ließen sie des öfteren 
allein. Als sie einmal aus den Ferien Zu- 
rückkamen und nichts zu essen hatten Iud 
sie kein einziger Genosse zum Essen ein. 
Ein ander Mal kritisierten die Genossen 
ihre sexuellen Verhaltensweisen, aber ich 
meine, die beiden hielten sich nur nicht 
an einen bestimmten Moralismus, sondern 
machten, was sie wollten..." 

Bezeichnest du dich als Faschist? 
“Nein, ich bin kein Faschist". (Aber über 
dıe MSI sagte er, das seien keine wirkli- 
chen Faschisten). 

Würdest du dich als rechts bezeichnen? 
“Nein, das ist ein Wort, das überhaupt 
nichts mehr aussagt, sondern nur Verwir- 
rung stiftet. Wenn Mussolini auf den ent- 

gegengesetzten Parlamentsbanken geses- 
sen wdre, wäre er wohl ein Linker gewe- 
sen... Also, Ich würde mich als revolu- 
Hondadr bezeichnen, Und als Anarchist," 

Aber die Anarchisten hatten Ideale 
von Gleichheit, von Brüderlichkeit. 

“Nein, ich bin nicht für Gleichheit 

Hast du nicht Nietzsche gelesen? Die Men- 

schen sind nicht gleich, Es gibt höhere 
Geister und minderwertige, Ich bin für 
eine arıstokratische Gesellschaft. Zum 
Beispiel, jener Junge, der gerade hier war 
(er war bei Beginn des Gesprächs hinaus- 
gegangen). Er fixt. Ich versuche, ihn da 
runterzuholen, ich mache ihm die Sprit- 
ze kaputt, das habe ich auch heute schon 
gemacht, Und ich versuche, ihm Metadon 
zu holen. Ich mag ihn, Aber er ist minder- 
wertig, das ist klar." | 

WEEZE HAAN 

"Für einen Racheakt braucht man keine 
Stützpunkte und keine großen Organi- 
sationen. Drei Kameraden, auf die Verlaß 

ist und die guten Willens sind, reichen 
aus. Und wenn drei nicht zur Stelle sind, 
dann reichen zwei, und sagt uns nicht, 
daß es nicht zwei Kameraden gäbe.”(Aus 
einem Flueblatt, das die faschistischen 
Attentäter des Richters Amato hinterlas- 
sen haben) 

Würdest du ihm nicht in der Gesell- 
schaft, die du dir wünscht, einen verant- 
wortlichen Platz geben? ; 

Er lacht, ist erstaunt, ‘Nein, nein, ich 
würde ihm überhaupt nichts anbieten . ." 

Du hast bei der Studentenbewegung 
von 1977 ım Bologna mitgemacht. Wa- 
rum? Wolltest du dich einschleichen? 

“Nein, sie gefiel mir. Ich war ausge- 
flippt. Sicher nicht immer. Ich machte 
mich wieder davon, als es zu den Straßen- 
schlachten kam.” 

Gab es viele wie dich in der Bewegung 
von *77? 

A 

“Nein, ich glaube, ich war der einzige. 
Bologna ist klein, das hätte ich gewußt.” 

Wir fragen ihn, was er über die Verhaf- 

tungen der Faschisten denkt, die be- 

schuldıgt werden, "Ordine Nuovo' WIe- 

der aufgebaut zu haben (Die 26 Verhaf- 
tungen bei der Suche nach den Bologna- 
Attentätern — d. Red), 

“Wenn das die Staadtsanwdlte sagen, 

haben sie vielleicht etwas in der Hand, 

um es ZU beweisen sicher, dann 

sind sie (die Faschisten) blöd, Denn heute 

iär nicht der Augenblick der Örganisie- 

rung, sondern des Spontaneismus, der 

kleinen Gruppen von zwei oder drei Per- 

sonen, die allein über das entscheiden, 

was sie machen, und die allein dafür ver- 

MEERE TEE EAN CE EL NE 

"Die Aktion des Legionärs (des faschis- 
tischen Militanten) wird nicht zur Befrie- 

digung der Befreiungswünsche des Mili- 
tanten gemacht, die nicht existieren dür- 

fen. Sondern sie ist der geometrische 

Punkt, in dem sich die Ethik des Mili- 
tanten, der Stil des Legionärs spiegeln 

müssen.‘ (Aus der Faschistenzeitschrift 

‘Quex) 

EEE NEE EEE BE 

antwortlich sind. Man sieht ja, was ge- 

schehen ist: sie wurden verhaftet. Wieder 
werden einige Kameraden (=Faschisten) 
für einige Jahre in den Knast kommen; 
die Richter werden auch immer schärfer,” 

Was meinst du mit Spontaneismus? 
Hast du da bestimmte politische Perspek- 

tiven im Kopf? Denkst du an einen Staats 
streich? 

„/VYein, am einen Staatsstreich wirklich 
MICH. 

An die Perspektive eines Aufstandes 
(Insurrektion)? 

„Ja, an das ja, aber in 10 oder 20 Jah- 
ren. Heute ist es notwendig, eine Bewe- 
gung aufzubauen: Das kann man auf sehr 
unterschiedliche Weise machen, durch die 
Praxis, die Aktion der kleinen Gruppen, 
die untereinander nicht in Verbindung 
stehen, falls es keine theoretische Debatte 
gibt. Mal angenommen, die Bombe ist von 
Ihnen geworfen worden, dann haben sie 
sie Zu Zweit oder dritt geworfen, und alle 
anderen hätten damit nichts zu tun. Wenn 
zwei oder drei sowas machen, Ist das ihre 
Angelegenheit,” 

Welchen Zweck hatte die Bombe auf 
dem Bahnhof für die, die sie geworfen ha- 
ben? Interne Propaganda? 

„Ja, das ist möglich, ;."” 
Wie schätzt du das Attentat auf den 

"Bahnhof ein? 
„Negativ, Weil es nur der Repression 

dient. Die Opfer? Moralische Probleme 
habe ich nicht. Es könnten drei oder drei- 
hunder? sein. Entscheidend ist die politi- 
sche Einschätzung. Und dann ist das Le- 
ben für alle auch nicht gleich viel wert. 
Was ist schon das Leben eines Menschen 
wert, der nur daran denkt zu arbeiten, zu 
essen, schlafen und im August in die Fe- 
rien zu fahren...” 

(Übrigens: der Bruder Mario Naldis 
half bei den Aufräumungsarbeiten mit 
und verletzte sich am Finger - d.Red.) 

Hast du keine Moral? 
„Ich bin amoralisch. ” 
Hättest du gern ein Kind? 
„Ja, sehr gern.” 
Und was wäre, wenn du das Attentat 

auf den Bahnhof für politisch opportun’ 
hieltest und wenn dein Kind zufällig 
durch die Bombe umkäme — wie würdest 
du dich in diesem Widerspruch verhalten? 

„Ich hätte sofort an Rache gedacht,” 
Gegen deine eigenen Kameraden (=Fa- 

schisten)? 

„Ja, für uns kommt die Rache vor al- 
lem anderen.” 

Gilt das Leben eines Revolutionärs 
mehr als das eines x-beliebigen Menschen? 

“Ja, sicher, und das eines Kameraden 

wiegt mehr, als das eines Genossen, Als 

sie (= Faschisten) in Rom Walter Kosse 

(einen Genossen von Lotta Continua) er- 
schossen, tat es mir leid. Aber wenn die 
Genossen einen Kameraden erschießen, 
tut es mir mehr leid...” 

Du bist Antisemit. Handelst du da 

nicht gegen deinen eigenen Verstand? 

„Ich bin gegen den jüdischen Geist, 
Alle ökonomischen Machtzentren, die 

multinationalen Konzerne sind in der 
Hand von Juden.” 

Das ist nicht wahr: es gibt darunter 
viele ’Arier', um deine Begriffe zu ge- 
brauchen ... 

„Arier mit jüdischem Geist...” 
Das Gespräch geht weiter über den 

Wert des menschlichen Lebens, die Ge- 
walt und die Moral. Mario Naldi meint, 
die Gesellschaft sei so gewalttätig, daß 
sie dem menschlichen Leben wenig Wert 

beimesse. Mit Verachtung redet er über 
die Faschisten-Jüngelchen (”faschetti”) 
in Rom, 

„Es ist wie in England, wo sich die 
Punk-Gruppen schlagen. Hier in Italien 
schlagen sich Faschisten -Jüngelchen. und 
Genossen.” 

Warum entscheidest du dich nicht für 
den bewaffneten Kampf? 

„Aus persönlichen Gründen, Weil ich 
mich nicht dazu fühig fühle. Weil mir Ge- 
walt nicht gefällt. Ich weiß nicht wie man 
zuschlägt, ich habe noch nie eine Pistole 
gesehen. Ich bin nicht bereit, dafür Ins 
Gefängnis zu gehen, Und wenn ich ver- 

letzt würde, weiß ich nicht, ob ich Fol- 
tern widerstehen könnte. Vielleicht würde 
ich zusammenbrechen. Ihr habt ja Patri- 
zio Peci gesehen (der die gesamten Einzel- 
heiten über die Innere Struktur der Roten 
Brigaden erzählt hat - d. Red.)” 

Fe if 
Welche Bücher liest du gerade? 

„Kerouae,” 
Welches ist das letzte Buch, das dir be- 

sonders gefallen hat? 
„Hundert Jahre Einsamkeit von Mar- 

quez. 
Welche Musik magst du am meisten? 
„Rock-Musik .. 
Glaubst du an das ewige Leben? 

„Nein, Der Mensch überlebt in der Er- 
innerung an das, was er gemacht hat, in 
der Konsequenz, die er gezeigt hat. Von 
diesem ewigen Leben habe ich ein Stück 
weit erreicht, indem ich so gelebt habe, 
wie ich es gemacht habe.” 

“Ich war der einzige Rechtsradikale in 
Bologna, der bei der Stadtindianerbewe- 
gung vor drei Jahren mitgemacht hat”, 
sagt Mario Naldi, ‘‘denn Bologna ist klein, 
das hätte ıch gewußt, wenn da noch ein 
anderer dabeigewesen wäre.” 
BOLOGNA IST KLEIN... 
Aber wer die Bombe in den Bahnhof ge- 
legt hat, sagt er nicht. 

Dieses Interview wurde von Lotta Conti- 
nua am 2. September 1980 gemacht und 
erschien im ID Nr. 349 
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N’T GET NO SATISFACTION. . 

Im Verlauf der letzten Jahre ist einer 
wachsenden Zahl von Menschen deut- 
lich geworden, daß Vorstellungen von 
Veränderungen, wie sie vorher ange- 
strebt worden waren vom Anders-Sein 
und Verändert-Sein, sich selbst als aus- 
raubend und zerstörerisch erwiesen. 
Sie zeigten sich als neuartige Zahnrä- 
der des alten Getriebes, dem zu dienen 
wir beschlossen hatten uns zu weigern. 
Freisein und fortschreiten und auf- 
baun und weiterkommen und drauf- 
sein und erobern und interessant sein 
und verteidigen und Lust am Leben 
haben und nicht allein sein und viele 
Menschen kennen... 

Die Bewegungen, deren Zentren den 
Kampf gegen herrschende Ordnungen 
auf ihren Fahnen aufgezeichnet hat- 
ten, sahen sich als Propagandazentra- 
len des aufsteigenden neuen Menschen 
wirken, der sich von den Widerwärtig- 
keiten nicht unterkriegbar gibt. 
Außerdem hatte sich inzwischen die 
enge Verwobenheit sozialistischer und 
kommunistischer Gesellschaftsvorha- 
ben mit industriellen Entwicklungs- 
ideologien herausgestellt. Ihre Funk- 
tion und grausige Dummheit ange- 
sichts der Allgegenwart der Zerstörung 
menschenwürdiger und natürlicher Le- 
benszusammenhänge mußte jedem und 
jeder klar werden. Gleichzeitig waren 
die Gesellschaftsplaner dazu überge- 
gangen, im Zusammenhang mit Ar- 
beitslosigkeit, Lohnsenkung und Ra- 
tionalisierung neben der festgefügten 
Gesellschaft der traditionellen Norma- 

Die wahren Verantwortlichen für die 
Massaker von Mailand und Brescia sind 
weder die jugendlichen Ungeheuer, die 
die Bomben gelegt haben, noch deren 
finstere Hintermänner und Geldgeber. 
Es ist deshalb unsinnig und rhetorisch, 
wenn man So tut, als trügen diese Ju- 
gendlichen mit ihrem nominellen und 
künstlichen Faschismus irgendeine rea- 
le Verantwortung. Denn die Kultur, 
der sie angehören und die eben die Ele-. 
mente für ihre Wahnsinnstaten bereit 
hält, ist — ich wiederhole — die des al- 
lergrößten Teils ihrer Altersgenossen. 
Nicht nur für sie schafft sie die uner- 
trägliche Situation von Konformismus 
und Neurose — und folglich Extremis- 
mus (der eben genau jener Sprengstoff 
ist, der aus der Mischung von Konfor- 
mismus und Neurose entsteht). 
Wenn ihr Faschismus die Oberhand be- 
kommen sollte, so wäre es ein Faschis- 
mus, der weitaus schlimmer als der al- 
te, aber im Grunde doch etwas anderes 
ist. Etwas, was bereits in unser Leben 
eingegangen ist und von den Faschi- 
sten auf erbitterte und monströse Art 
gelebt wird; allerdings nicht ohne 
Grund.‘ 

N 

lisierung, gegen die wir gekämpft hat- 
ten, nun vor waffenstarrendem Hinter- 
grund auch noch ein bißchen auf ‘offe- 
ne Gesellschaft’ zu machen. Dies ge- 
schah in der Absicht, die in Krisenzei- 
ten so bewährte Leier runterspielen zu 
können, daß jedermann im Heer der 
Ausgeschlossenen aus seinem Leben 
was machen kann, wenn nur was in 
ihm steckt. Die Gammler und Hippies 
von früher bekamen so noch ihren 
Sinn angeklebt: als Alternativler, Vor- 
denker, Kaffeehausbesitzer, mutige 

‚Das furchtbare Massaker von Brescia 
geht auf das Konto von Faschisten, 
Aber sehen wir uns diesen Faschismus 
doch etwas näher an. Ist es ein Faschis- 
mus, der sich auf Gott beruft? Aufs 
Vaterland? Auf die Familie? Auf die 
traditionelle Spießertugend, auf eine 
unduldsame Moral, auf ein tägliches 
Leben in militärischer Ordnung? Selbst 
wenn dieser Faschismus sich immer 
noch so darstellt, als sei er auf all diese 
Werte gegründet, zeichnet er dann ein 
ehrliches Bild von sich? Gesetzt den 
Fall, in Italien wäre mit der Detonati- 
on der Bomben der Faschismus wieder 

hergestellt worden, wäre dann irgend- 
ein Neofaschist bereit gewesen, das Ita- 
lien seiner scheinheiligen und hohlen 
Nostalgie zu akzeptieren? Ein nicht- 
konsumistisches, sparsam haushalten- 
des und — wie er sich das vorstellte — 
heroisches Italien? Ein unbequemes 
und bäuerliches Italien? Ein Italien oh- 
ne Fernsehen und ohne Wohlstand? 
Ein Italien ohne Motorräder und Le- 
derjacken? Ein Italien, wo die Frauen 

noch Schleier tragen und den Ganzen 
Tag zuhause eingesperrt sind? Nein: 
offensichtlich käme es selbst dem fana- 
tischsten Faschisten anachronistisch 
vor, auf all diese Errungenschaften des 
“Fortschritts‘“ zu verzichten. Errungen- 
schaften, die einfach durch ihre bloße 
Präsenz — ihre totale und allumfassen- 
de Präsenz — jedem Mystizismus und 
Moralismus des traditionellen Faschis- 

mus den Boden entziehen. 
Der heutige Faschismus hat also nichts 
mehr mit seinem traditionellen Vorläu- 
fer zu tun. Aber womit dann?“ 

Leute, Freakreisende, Veränderer, 

Rockstars. Ein Teil von denen, die frü- 

her unangenehm aufgefallen waren, als 
sie sagten, daß der ganze Plunder nix 
wert sei, den man kriegt für sein Geld 
wenn man arbeiten geht, war nun froh, 
das Geld damit herzukriegen, daß sie 
dem Rest zeigten, daß es aufs Geld 
nicht ankommt, wenn man ein tolles 
Leben führen will, — wodurch 8 
schickt gleitend der allgemeine Über- 
gang in m berühmten höheren Werte 
eingeleitet wurde, Das war nun fürch- 
teriich. Ein anderer Teil hatte, als er 

sah, wie bunte verspiegelte Pop-Kon- 
serven auch die letzten Dörfer verblas- 
sen ließen, die Bedeutung der alten 
Werte wiederentdeckt. Verbundenheit, 
Treue, Heimat, Mythen, Magie, Glau- 
ben, Dürchtriebenheit und Anständig- 
keit begannen nun, vor verändertem 
Hintergrund auf viele anziehend und 
angenehm zu wirken. Letztlich denke 
ich weiterhin, daß wir der Struktur 
dieser ‘Werte’ gerade jene zerstöreri- 
sche, hektische Modernität zu verdan- 
ken haben, die sich eben auch zu be- 
nehmen wissen will, Hintergrund war 
eine Situation, in der die Herrschafts- 
ordnung in ihrem Funktionieren ent- 
scheidend gestärkt worden ist: durch 
bewußte, wie auch selbstlaufende Ma- 
nipulation und Kontrolle tiefgreifen- 
der gesellschaftlicher Umwälzungen, 
die sich in der Erschließung von Sexua- 
lität, Therapie, Erziehung, Medien, 
Kommunikation und ihren neuen Leit- 
bildern ausdrücken. 

Neben den sichtbaren Linien der poli- 
tischen Auseinandersetzung und an ih- 
nen vorbei fand gewissermaßen eine 
neue Art umfassender Indoktrination 
statt. Eine Art Barock, der mich daran 
erinnert, wie die Sinnenfreude der ge- 
waltigen Kirchen, der Gegenreforma- 
tion mit ihren nackten Engelchen und 
Teufeln doch die Glaubenssüchtigen in 
ihren Bann schlagen sollte. In einer 
ausgeleuchteten Welt von Funktion, 
Versorgung und Konsum werden die 
Körper zu den Feldern, wo die Kämp- 
fe stattfinden, letzte Vergewisserung 
und Darstellungsmöglichkeit des eige- 
nen Daseins. 
Die Herrschaft ist nun beinah um je- 
den Preis darum bemüht, den Eindruck 
zu erwecken, daß ihre Wirklichkeit al- 
les gesellschaftlich Mögliche um- 
schließt. In dem Moment, in dem sich 
das falsche Universum schließt, wo 
kein Entrinnen mehr vorstellbar ist, 
bricht die Gewalt aus ihrem Herzen 
hervor. 

Jochen 

Die eingefügten Textstellen haben wir Pier 
Paolo Pasolinis ‘Freibeuterschriften‘ ent- 
nommen, die 1978 erstmalig in deutsch er- 
schienen (bei Wagenbach) eine Sammlung 
von Aufsätzen und Polemiken enthalten, die 
der am 2, November 1975 ermordete Fil- 
mer, Poet und Kritiker zwischen 1968 und 
1975 in italienischen Tageszeitungen veröf- 
fentlicht hat. Die Bombe von Mailand, auf 
die er sich in den hier wiedergegebenen Zei- 
len bezieht, explodierte 1969 auf der Piazza 
Fontana in Mailand, 16 Menschen starben 
und 84 wurden verletzt, Sie wurde den 
Anarchisten Valpreda und Pinelli in die 
Schuhe geschoben, Ersterer saß trotz erwie- 
sener Unschuld jahrelang im Gefängnis, Pi- 
nellı *stürzte‘ noch im selben Jahr aus dem 
4. Stock des Mailänder Polizeigebäudes. Die 
wahren Hintergründe dieses Massakers sind 
bis heute nicht aufgeklärt, Zwischen 1971 
und 1974 gab es in Italien eine ganze Serie 
von Attentaten. Die folgenreichsten waren 
der Anschlag auf den Italicus Express (14 
Tote), an den jetzt wieder im Zusammen- 
hang mit der Bombe im Bahnhof von 
Bologna erinnert wurde und eben jenes At- 
tentat in Brescia, von dem im Text die Rede 
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Alle sind sie 8 
Schlechtenach 

eile Tiere — eine 
tgeschichte 

Eines Tages explodierte in meiner 
Stadt in unserem Lande eine Bombe. 
Das Land war so reich wie kaum ein 
zweites und jedes Jahr gab es ein ge- 
waltiges Fest. Bier und Wein flossen in 
Strömen; diesmal auch das Blut. Die 
Bombe tötete viele Menschen, andere 
wurden verletzt. Die Druckwelle aber 
erreichte ferne Orte. Nach dem ersten 
Schock regten sich die Köpfe und Ge- 
fühle, die vollgestopften Münder öffne- 
ten sich, alles redete, spekulierte. Die 
meisten schrien nach Rache: „Ein- 
mauern und quälen, aufhängen oder 
foltern oder alles zugleich!‘‘. Sie nah- 
men den Anlaß, um wenigstens in Ge- 
danken ähnliches tun zu können wie 
die Bombenleger. Quälgeile Maulbom- 
ber. Die anderen, die “keiner Fliege 

was zu Leide tun können“, riefen in 
aufrechter Empörung nach dem sonst 
so verhaßten König: Lange hätten sie 
schon gewarnt, er, der König hätte 
doch die Pflicht zur Rache. Der König 
lachte sich ins Fäustchen. Im Kriege 
gewesen, an den Anblick von zerfetz- 
ten Leibern gewöhnt, auch vom Ge- 
schäftemachen abgehärtet sowie durchs 
ganze Leben am Hofe, so trachtet er 
zu jeder Sekunde nach seinem Vor- 
teil. Hier war er: Die befreiende Ab- 
lenkung von seiner Tyrannei. 
Zwei Tage später sah ich, wie der Zere- 
monienmeister zum großen Inszenario 
blies: Der Tod vereint in staatsmänni- 
scher Trauer den König und seinen, 
aus dem fernen Norden angereisten 
Todfeind, den mächtigen Kaiser. Ein 
Stadtbüttel hält die Trauerrede. Als 
Tolpatsch von höheren Orts eingesetzt, 
verwechselt er wie immer, so auch 
jetzt, rechts und links: ‚Wer Gewalt 
sät‘“ tönt es aus seinem runden Münd- 
chen, „wird unbarmherzig von lechz 
nach rinks verfolgt, gevierteilt, gerä- 
dert. . .‘“. Alles nickte und neigte sich. 
Schließlich erstickten in einer Flut von 
allerliebst geheuchelter Anteilnahme 
die wahren Leidtragenden, die Freun- 
de, Bekannten, Eltern und Geschwister 
der ums Leben Gekommenen. Glok- 

kengeläute. Schandarmerie aller Orten. 
Des Königs Oberschlau-Schandarm 
tändelte nicht lange herum: Für ihn 
stand fest: Der eine wars und kein an- 
derer nicht, ein Glück, daß er sich nim- 
mer rührt, 
Ich traf aber in dieser Stadt und in 
diesem Lande Leute, die nicht alles 
glauben wollten, was von Hofe kam. 
Und dem Herm Oberschandarm und 
seinen Isarknechten erst recht nicht. 
Aber diesmal? Sie glaubten! Hof und 
Volk — Oh Einigkeit, du süße, bequem 
und beruhigend, geliefert wie die Zei- 
tung. Und vielstimmig riefen sie bei 

Fackelschein mit Trauermiene: „Tod 
den Neonfahlkisten. Nieder mit und 
für und wieder, rauf und runter, auf 
und nieder‘. Dann wurde alles schnell 
wieder vergessen, und wenn sie nicht 
gestorben sind, dann glauben sie’s 
noch heute. .. WENN NICHT, JA 
wenn nicht herausgekommen wäre, 
daß der dumme, dumme Stadtbüttel 
fast Recht gehabt hätte: Rinks oder 
Lechzs sind zu verwechsern! Das Dum- 
merle meinte natürlich die falsche 
Gleichheit wie sie vom Balkon der 
Mächtigen angeordnet wird, Aber ich? 
Rinks oder Lechzs? Ich quälte mich 
durch die Gassen, Märkte, Schänken 
und Lusthäuser der Stadt und suchte 
den Unterschied. Ich las in den Gesich- 
tem der Jungen, hörte ihre Reden, 
schaute zu bei Spiel und Minne. Die 
Rede? Aufgeblasenes Jahrmarktsge- 
Schrei, Lärmende Freigeister, was mir 
gleich erschien mit Geistlosigkeit. Be- 
griffe, ehemals lebendig, wie Chaos, 
Spontaneität, radikal, Treue, Ehre — 
nichts wie breiige Larven aus starrem 
Mund, Ihre Spiele? Angekettet an 
wunderlich erdachte Maschinchen, 
myriadenfach verbreitet, strahlten sie 
die Frische aus wie Wäsche am Bleich- 
rasen. Die Minne? Mit bunten Theater- 
lappen behängt mimten sie Masken der 
Freude und Liebe, um interessant zu 
erscheinen, maßen sich an Spezialisten 
des Spektakels — künstliche Popanze. 
Kurzum, Lechzse und Rinkse schie- 
nen gleich, Was sie trennt, war die Rol- 
le, die ihnen die Mächtigen zuschrie- 
ben. Andere Fassaden! Verkaufte See- 
len. Und jeder hielt sich für einzig! 
Und wie die Leute dann noch erfahren 
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mußten, daß der böse, böse König und 
der blitzgescheite mächtige Kaiser, bei- 
de also schon seit über dreißig Jahr ih- 
re Seele verkauft hatten. Diese vorneh- 
men Hohen Herrn, Opfer einer teufli- 
schen Verführung! Hörig, hörig, hörig 
dem überteuflischen, dem zwiege- 
schlechtlich Ungeheuer Namens Quick- 
lust! 
Und alles, alles wurde mir letztlich klar 
(und dem guten Volk, dem saudum- 
men), wie sie entdeckten, daß dieses, 
über die ganze Welt herrschende Un- 
tier Quicklust jedem von ihnen, ob 
Kind, ob Mann, ob Weib, ob Greis, ins 
Blut gefahren war und sie sich ihm hin- 
gegeben hatten in schneller Eil und kir- 
rer Lust, 
Aber da war es schon zu spät! Ob 
Neonfahlkist oder Linksgroupist, Bür- 
ger, Bauer, Bettelmann, Ober, Unter, 
König, Sau: Alle warn sie geile Tiere 
nur von Quicklust wurd gequatscht. 
Manche spürten: Die Lust, die Lust, 
die Überlust hatte eine eingewebte 
Haut, unsichtbar aber besser spürbar wie 
die schillernd sichtbare: Der Tod! Der 

schnelle Tod, picobello sauber, gesund, 
natürlich, bunt und wunderbar. Die 
Friedhöfe wuchsen zu den wunder- 
barsten Städten heran. Nettleut und 
Lachleut sausten dort immer schneller 
von Quicklust geschüttelt im Kreis der 
bunten Lichtorgeln. No hope, no 
hope, no hope, no hope, sangen des 
Königs und Kaisers Maschinenmusiker. 
Das Mürchen neigt sich dem Ende zu. 
Es ging aber ein Gerücht um, in meiner 
Stadt, das sagte: Es wächst ein Kraut 
dagegen, gegen die schillernde, liebäu- 
gelnde Larve, hinter der sich der To- 
tenkopf verbirgt, gegen die verlocken- 
de Bequemlichkeit des Gleichen, einer 
Gemütlichkeit, die mordet. . . 
‚„‚In München steht ein. . . solang die 
grüne Isar. . . 
Ein Kraut, gut solls sein gegen 
unerträgliche Enge in Herz und Gedan- 
ken, gut solls sein, wird geraunt, gegen 
Gewohnheit und Geiz, Peace und fuck 
off. Ich hab’s noch nicht gefunden. 
Aber wer glaubt denn schon an Kräu- 
ter? Noch dazu wenn sie in Märchen 
vorkommen? 

Michel 
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onomie nic ickch 
) 

ade nur ungeteilt; nicht stunden 
Öff- 

Seit dem größten ‘Krawallwochenen- weise (der Stadtrat AO I 

de’, das der Schließung des ‘autono- „nungszeiten, Was er heute Sharm IE! 
men Jugendzentrums’ folgte, hüllen gung des Jugendzentrum 

sich besonders die Schweizer Medien qen Jugendlichen ZUr 12 Uhr; keine 
in Schweigen. Doch weder die plötz- ‚acht: Schließung UM sondern nur f | en 
liche Räumung des ‘Jugi’ (am 4.9.80) ernachtungen mehr) Nee 
durch den Zürcher Stadtrat, noch das Stunden am Tag A ana 
gewaltsame Vorgehen der Polizei gegen gas war ihnen klar, und  Sadibet ; 

Demonstranten konnten die Bewegung ‚ie auch von Anfang #6 Verhs ; ) RN, 

abwürgen. Stattdessen greift sie auf an- es für sie auch heute KEIM Aaaan NIC N DE | Al 

dere Städte über, wie z.B. auf Lausan- H Mr ; 

ne. Diese offenbar nicht todzukriegen- 
de Bewegung hat eine lange Geschich- 
te: 

Seit 12 Jahren verlangen die Jugendli- 
chen in Zürich ein autonomes Jugend- 
zentrum: Immer wieder wurden sie 
von der Stadt hingehalten. In den je- 
weiligen Häusern, die die Jugendlichen 
forderten, sind heute irgendwelche Su- 
permärkte oder sonstige Firmen unter- 
ebracht. Dazu kommt, daß 2/3 des 
ulturetats jährlich für die ‘drei ao 

ßen Häuser’ AERO werden (Öper, 
Schauspielhaus, Tonhalle), so d % 
nur für die Jugend bleibt. Aus diesem 
Grund demonstrierten Ende Mai 200 
Jugendliche abends vor der Oper, eine 
Woche vor der Volksabstimmung über 
den Opernumbau, der 60 Millionen _ 
Franken verschlingen soll. Die Polizei | 
reagierte mit einem massiven Angriff 
auf die Demonstranten, und die Folge | 
war die erste große Straßenschlacht in 

A Zürich. Da sich der Stadtrat weigerte, 
mit den Jugendlichen zu verhandeln 
wiederholte sich das Ganze in der ww 
nächsten Nacht: Wieder Demo vor der | 
Oper, wieder ‘Antwort’ mit Tränengas | 
und Gummigeschossen, wieder Barri- 
kaden. Seither ist den Zürchern ihr 
Krawall am Wochenende so sicher wie 
die Sonntagsmesse. Erstaunlich ist, daß 
es innerhalb der Jugendbewegung 
nicht zu den üblichen Distanzierungen 
kam (Unpolitische Steineschmeißer 
kontra ‘brave Demonstranten”), ob- 
wohl es durchaus unterschiedliche Mei 
nungen gab und gibt. 
Als der Stadtrat schließlich andeutete, 

mit Delegierten würde man schon re- 
den, da weigerte sich die Vollversamm- 
lung (inzwischen mehr als 2000 Leute) 
welche zu benennen. Und das blieb 
auch so - man hatte einfach das (jahr- 
zehntelange) Taktieren, Verhandeln, 
Hinhalten satt. Genausowenig kom- 

“Wir haben gedacht, diese Jugendli- 
chen seien sehr unpolitisch. Zunächst 
schien es so. Ich bin dann in die Rote 
Fabrik gegangen (auf eine Vollver- 
sammlung) und habe mir die Leute an- 
geschaut. Die waren alle zwischen 15 
und 20, und zwar Leute, die ich noch 
nie gesehen hatte. Ich war platt. Und 

zz dann, langsam, kamen auch 68er, ein- 
zelne, die wir kannten. Man hatte im- 
mer das Gefühl, die sind sehr unpoli- 
tisch. Sie fingen dann an, ihre Bedürf- 
nisse zu artikulieren, und zwar klar, 

Parteipolitiker tun sich schwer mit den 
‘Unzufriedenen’. Zwar wurde ihre Un- | ; 
terstützung nicht abgelehnt - die SP und es stellte sich heraus, daß die 
übernahm ja später auch die formelle | überhaupt nicht unpolitisch waren, 
Trägerschaft über das ‘autonome Ju- sondern daß es höchst politische For- 

, ingungen!) - derungen waren. Sie wußten ganz ge- 
a ne DS en nau, was sie wollten. Nicht nur das 
noch sonst eine Partei, und die Jugend-BM autonome Jugendzentrum, ihre ganze 
lichen lehnten das auch strikt ab: "Wir Unzufriedenheit wollten sie darlegen... 
lassen uns vor keinen Parteikarren Die haben halt gesagt, so, jetzt will ich 
spannen.’ Das Mißtrauen gegenüber sprechen, und alle kamen dann herauf 
en Parteien bedeutet aber nicht, daß IM aufs Podium und haben dann gewartet. 

die Bewegung unpolitisch ist. Die Ein- fi versuchten. auch füllhzen1e Lan 
drücke von Amalie Pinkus, einer ; ; Ä | ) von verschiedenen linken Gruppen zu Schweizer Altgenossin, machen das reden, aber die wurden niedergebrüllt, 
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und zwar nicht, wenn sie politische 
Sachen gesagt haben, sondern wenn sie 
zu lange gesprochen haben und die an- 
deren nicht zu Worte kommen lassen 
wollten. Da haben Leute gesprochen, 
die in ihrem ganzen Leben noch nie 
ein Wort gesprochen haben in einer so 
roßen Runde. Rundherum waren Mi- 
os aufgestellt. Man konnte auch 

dreinreden, wenn jemand zu lange 
sprach. Da gab es eigentlich keine 
chwierigkeiten., Nur hat es endlos ge- 

dauert. Ich bin dann weggegangen. 
hat mir zu lange gedauert. Die haben 
stundenlang diskutiert, bis sie klar 
wurden, was sie eigentlich wollten...” 
Das ist eben die Bewegung, das ist 
nicht die Organisierung. Es ist keine 
politische Gruppe, die das angeleitet 
hat. Und das macht die Leute verrückt, 

die immer nur mit den Verantworftli- 

chen sprechen wollen. Die braven Zür- 
cher Bürger und ihre Obrigkeit kamen 
vor lauter Wirbel kaum zum Ver- 
schnaufen. So wurde z.B. einmal im 
Anschluß an die allwöchentliche Voll- 
versammlung eine Überraschung ange- 
kündigt, die dann aus einer Nacktdemo 
durch Zürichs Innenstadt bestand: ein 
Teil ging nacht, unter dem Motto ’LIE- 
BER BLUTT (nackt) ALS KAPUTT’, 
andere blieben angezogen und riefen 
WIR SIND VERKLEMMT, WIR 
TRAUEN UNS NICHT’, wieder andere 
trugen Schilder ‘ICH BIN UNZUFRIE- 
DEN’. Die Großdemo, die eine Woche 
später stattfand, nannte sich denn 
auch ‘Demo aller Unzufriedenen’. Es 
ging nicht mehr nur um ein autono- 
mes Jugendzentrum - wbwohl das 
wichtig blieb - sondern ‘is passt die 

und grafisch gut gestalten ‘Flugis’ aus, 
die U tierischer Ernsthaftigkeit 
entbehren, sondern äußert sich auch in 
der Verwendung von Masken, Musikin- 
strumenten, Theateraktionen, sowie in 
der Benutzung der auch hier ’modi- 
schen‘ Rollschuhe für ‘schnelle Aktio- 
nen‘. Und es empörte den Schweizer 
N ET wie wenig Res- 
pekt diese ‘Krawallisten’ für die heilig- 

esetze de we °igten. 

Aus einem Flugblatt zu dieser Demo: 

“Alles frei macht der Mai, haben wir 

uns gedacht, als wir der ganzen Mode- 

schickeria und Bankenwelt, Manager- 

und Computerklicke klarmachten, daß 

wir noch da sind und unsere Zähne 

zeigten. Den Multikonzernen und ih- 
ren Banken, ihrer Kultur und ihrem 

Sprachrohr NZZ genügt es nicht, billi- 

ge Wohnungen abzureißen, Autobah- 

nen durch unsere Wohnquartiere zu 

bauen, unsere Stadt mit Glas- und 

Betonpalästen zu versauen - nein, sie 

wollen RUHE im LAND! Was wir dem 

entgegensetzen wollen, sind UNSERE 

Bedürfnisse und SELBSTBESTIM- 

MUNG auf ALLEN EBENEN: Unsere 

Kraft und unsere Fantasie - unsere 

Kollektivität gehört uns. Deshalb wer- 

den wir am Samstag auf der Straße 

sein. Aufzeigen, daß wir noch LEBEN 

und die Schweinekultur, bei der wir 

nichts verloren haben, zur Verantwor- 

tung ziehen. WER UNS ZERSTOÖREN 

WILL, ERNTET PFLASTERSTEINE: 

Gegen Multis und ihre Schickeria-Kon- 

sumkultur, Versicherungen. und Ban- 

ken, ” 

Als die Stadt schließlich klein beigab 

Ende Juni und das Haus (eine alte Fa- 

brik) an der Limmatstraße praktisch 
bedingungslos zur Verfügung stellte, 

beruhigten sich .die Gemüter keines- 

wegs. Die weiterreichenden Ziele tra- 

ten in den Vordergrund: Neben dem 
täglichen Betrieb des ‘Jugi’ und seiner 

Renovierung bildeten sich Arbeitsgrup- 

pen deutlicher heraus (Knastgruppe, 

Pressegruppe, Drogengruppe, Gsöff- 

gruppe, Kulturgruppe, Generations- 

gruppe...). Innerhalb von 2 Monaten 
kam es zu einer Serie von 70 Hausbe- 
setzungen, von denen 68 wieder ge- 
räumt wurden. 
Und das war wohl auch der wirkliche 
Grund für die Schließung des ‘AJZ’ 

Ca Jugendzentrum) Anfang 
eptember: Da eine Beruhigung nicht 

abzusehen war, die Demos und Voll- 
versammlungen vielmehr A 
gewannen die ‘Falken’ in der Stadt 
spitze wieder die Oberhand und mach- 
ten dem ungeliebten Kompromiß den 
Garaus; mit der offiziellen Begrün- 

dung, das AJZ sei ein Waffen- und 
Rauschgiftlager und ein Verbrecherun- 

terschlupf. Gefunden wurden die ‘ge- 
waltige’ Menge von 20 g Haschisch und 

2 Schreckschußpistolen. 136 Personen 

wurden verhaftet, d.h. seit Ende Mai 
über 1000 Verhaftungen. Zufall, daß 
während Bestehen des Jugi’ die beiden 

wichtigsten Dealertreffpunkte ge- 

schlossen wurden? Die erste Antwort 

der Unzufriedenen ist bekannt: ‘Sch’ 

Jugi - oder Züri brennt.’ 

Luft nöd i dere Schtadt’. 

Inzwischen hat sich das Zürcher Bild 
wieder verändert. Im Vordergrund der 
Scene stehen eher friedliche Aktionen 
die jedoch in einem anderen Licht er- 
scheinen durch zwei Brandstiftungen 
in Holzlagern, die großen Baufirmen 
gehörten (Schaden ca. 4 Millionen 

BE # : Fränkli). Man trifft sich wöchentlich 

und warf. ‘unnütze’ Gegenstände wie auf den Vollversammlungen und ver- 
Pelze in den Dreck; sodaß Lloyds die sucht jedes Wochenende von neuem 
Beiträge für Krawallschadenversiche- eine Demo zu veranstalten, die aber 

rungen in Zürich leider verdoppeln jedes Mal von der (Polizei) ‘eidgenös- 
mußte sichen Schmier” sofort aufgelöst wird, 

3 © Ca fr 

Nicht nur, daß Fensterscheiben (1 
qkm) eingeschlagen wurden, nein, man 

bediente sich auch freizügig aus den 

Auslagen nach dem Motto ‘was wir 

brauchen, müssen wir uns nehmen’ 

Die Phantasie der Demonstranten 

drückt sich aber nicht nur in Parolen 



indem sie 
stranten gleich verhaftet (letztes Wo- 
chenende über 120). Für das Wochen- IE 
ende 25.10. und 26.10. ist ein großes | 
Fest in der ‘Roten Fabrik’ geplant, das _—__ © 
vom Stadtrat auch für diese 2 Tage ge- 
nehmigt wurde. Die Rote Fabrik ist % 
ein Gelände, das von den Jugendlichen E1 
bereits seit über drei Jahren von der | 

Stadt als autonomes Jugendzentrum 

gefordert wird. 1977 bereits wurde in 
einer Stadtratsabstimmung beschlos- & 
sen, diese Fabrik für Jugendkultur-, 
zwecke zu nutzen - aber es mangelt an- 
geblich an Jugendkultur. Ein Teil des 
Geländes ist im Augenblick als Waren- 
lager sowohl an die Oper, als auch an 
andere diverse Firmen vermietet. Man 
erwartet an die 5000 Leute zu diesem 
Fest und wird dort übernachten: Ist 
nur die Frage, wie lange!?! 

A 

Der Film zeigt sämtliche Stadıen der 
Zürcher Auseinandersetzungen, zeigt 
auch, was neu ist an dieser Bewegung; 
Ihr Umgang mit der Frage Gewalt (Dis- 
kussion, keine Distanzierungen, aber 
auch klare Grenzen: keine Schußwaf- 
fen), ihre innere Struktur (eine Atmos- 

AB 

AU
EE
 

phäre, in der wirklich jeder reden, sei- + 3 + 
ne Bedürfnisse ausdrücken kann) und 
ihre Kompromißlosigkeit in der Frage 
der Ziele und der Delegierten. 
Wir wollen den Film nun nicht zeigen, 
damit wir uns als Polit-Voyeure an 
den Kämpfen und Scharmützeln im 
fernen Zürich weiden können (und 
hier nix tun). Wir a vielmehr, om 
daß es eine ganze Reihe von Parallelen A 
(und Unterschieden) zwischen Mün- | 
chen und Zürich gibt und daß wir da 
einiges lernen können. Auch wir sind 
unzufrieden: Auch in München gibt es 
kaum Wohnungen, und wenn, dann zu 
Horrormieten, die kaum jemand zah- 
len kann, am allerwenigsten Jugendli- 
che. Auch in München besteht ‘Ju- 
gendkultur’ in superteueren Kommerz- 
veranstaltungen. Auch hier gibt es kei- 
nen Platz und keinen Raum für nicht- 
kommerzielle Kultur und schon gar 
nicht ein wirklich autonomes Jugend- 
zentrum. Und die Ansätze, die es dazu 
gibt (ein selbstverwaltetes Freizeit- 
heim), versucht die Stadt abzuwürgen. 
Darin besteht der Sinn der ganzen Aus- 
einandersetzung zwischen CSU und 
Kreisjugendring: Direkten Einfluß auf 
die Freizeitheime zu bekommen, ob 
selbstverwaltet oder nicht. 
Und vielleicht kann der Film in 7 
‘München dazu beitragen, daß die 
Jugendlichen (daß alle Unzufrie- 
denen??) ihre Probleme und die 
Diskussion darüber selbst in die 
Hand nehmen... N 

8 EA , | 

O Da kommt ein Typ rein ins Az, 8 6 
quatscht Leute an und versucht ihnen 
eine Pistole zu verkaufen, eine Smith & 
Wesson, einschließlich 200 Schuß, Ver- 

— handlungspreis 500 bis 600 Franken. Die 
Leute von der Nachtwache flippen aus, 
telefonieren der Polizei, ‘Das ist euer 
Problem’, meint der Hüter vom Dienstm & 
‘wir haben Weisungen vom Stadtrat, uns " 
nicht in Belange des AJZ einzumischen.'’ | 

(== Ein paar Leute bringen den Waffenschie- 
"A ber mit dem Auto auf den Polizeiposten. 

Nach einer Viertelstunde ist er bereits ' 
wieder zurück, mit ihm auch die Pistole. 
Siw wird ihm dann abgenommen. In Zu- 

| kunft wird jede Waffe, die ins AJZ 
| kommt, in die Sihl geschmissen. VV-Be- 
AT Und der Waffenträger riskiert 
eine blutige Lippe. (aus ‚ Tell’) 



Münchner Jugendkrawalle beziehungsweise ein 
Vorspiel dazu 

Im kalten Sommer dieses Jahres kündigte die Stadt 74 

(wer ist das eigentlich?) dem Kreisjugendring (dem ecki- 
en) einen Vertrag (den seit 20 Jahren bewährten näm- 
ich), in dem geregelt war, daß die 43 Münchner Jugend- 
freizeitheime, die der Stadt gehören, vom Kreisjugend- 
ring betrieben, betreut und verwaltet werden. Der - vor- 
gebliche- Grund der Kündigung ist, drei dieser Freizeit- 
heime in die markige Obhut von Sportvereinen zu ge- 
ben, und - unserer unerheblichen Meinung zufolge - der 
CSU endlich den ihr zustehenden Einfluß in diesem von 
Moskau unterwanderten Bereich zu verschaffen. 
Böse, wie man aufeinander ist, wird dann miteinander 
heimlich verhandelt, ob‘s nicht doch irgendwie weiter- 
geht. Nach etlichen Sitzungen glaubten die Obermacker 
vom Kreisjugendring dann schon, einen possierlichen 
Kompromiss eingehandelt zu haben, als die gewitzten 
Handelspartner von der Stadt plötzlich einen ganz neuen 
Vertragsentwurf aus dem Diplomatenköfferchen zogen 
und sprachen: “Das oder nichts!“ (auf teutsch: nichts 
oder nichts!) 
Mit diesem Schachzug scheinen anscheinend weitere Ver- 

1 stehen morg 

Abend 

handlungen gescheitert zu sein. Bestimmt werden sie *“ Fair 
weiterverschandeln, und bestimmt wird auch etwas dabei 
herauskommen, aber bestimmt nichts, worauf die betrof- 
fenen Teenies und Kids in den Freizeitheimen großen 
Einfluß hatten. 

lichen Übermut 
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Von 
Erstaunlich, daß an diesem Punkt 
nicht die Jugend unter Absingen von 
unanständigen Weihnachtsliedern den 
Sall verließ. Sie zogen es vor zu bleiben 
und ‚zu sprechen, bzw. ihre Vertreter 
halt. Sie nahmen kein Blatt vor den 
Mund und zeigten ihre Zähne. 
“Wir akzeptieren weder den einen 
noch den anderen Vertrag. Der Ver- 
trag der Stadt wird nicht dem Kreis- 
jugendring aufdiktiert, sondern in er- 
ster Linie uns,‘“ sagten sie “und wir 
wollen bei neuen Verhandlungen da- 
bei sein, denn die Stadt ist ein kriti- 
scher Partner, und der Kreisjugendring 
ist ein kritischer Partner, aber wir. sind 
bei weitem der kritischste Partner! Wir 
fordern Selbstverwaltung.“ 
Ihre Haltung machte noch ein Plakat 
deutlich, das sie im Raum aufgehängt 
hatten: 

“Wir vom Rand 
nehmen euch das Gängelband 
jetzt aus der Hand! 
Basta - die Selbstverwaltung.“‘ 

Einige ausländische Jungs. aus dem 
/FHZ Westend entrollten hinter den 
Köpfen der Wichtigtuer vom Kreis- 
jugendring ein Transparent: . 

“ausländische Jugendliche sind 
keine Randgruppe!“ 

Bei so verschiedenen Reaktionen auf 
den Vorwurf, Randgruppe zu sein, 
muß man berücksichtigen, daß diese 
Reaktionen aus verschiedenen Ecken 
kommen, daß in den Freizeitheimen 
verschiedene Besucher verkehren, die 
noch nicht oder erst seit kurzem mit- 
einander ins Gespräch kommen und 
anfangen, über die eigenen und ge- 
meinsamen Interessen laut nachzuden- 
ken. Ein überfreizeitheimliches Treffen 
von Jugendlichen gibt es erst seit ein 
paar Monaten. | 

Trotz solcherlei Angriffen ging die Es besteht die Gefahr, daß das Einlas- 
Versammlung recht ordentlich weiter, sen auf diese Verhandlungsspiele und 

und sie beschloß schließlich, dem KJR- Mauscheleien der jugendlichen Power 
Vorstand zu empfehlen, einige Forde- den Wind aus den Segeln nimmt, be- 

rungen ihrer Schutzbefohlenen doch vor sie ein stärkeres Selbstbewußtsein 

bitte im neuen Vertrag durchzusetzen: entwickelt. Aber noch ist nicht aller 
; Tage Abend, wie man so schön sagt am 

— “Kein Heimleiter im SSZ‘“ (im __ frühen Morgen, und jedem steht es 
Selbstverwalteten Stadtteilzentrum frei, aus solchen Demokratieveranstal- 
Neuperlach gibt es tatsächlich tungen zu lernen; es gibt Widersprüche, 
Selbstverwaltung - das sog. Perla- was die eigenen Vorstellungen und 

cher Modell) Wünsche anbelangt. Wie sich die Ver- 
“Keine Bullen im Freizeitheimbei- walter der Jugend auch immer einigen 
rat‘‘ (das Wort ‘“Bullen‘“ wollte die werden - der Depp sind die Betroffe- 
Versammlungsleitung nicht gehört nen: die Jugendlichen zuallererst, 

haben) dann die Putzfrauen, die die Stadt 
“Selbstverwaltung als mögliche und durch private Reinigungsfirmen erset- 
anstrebenswerte Form in Freizeit- zen will, und - die wolln wir doch 

heimen. ““ nicht vergessen - die Pädagogen. 



iber Stre 
maßnahmen. Schon lange im Zweifel 
über Sinn und Sinnlosigkeit ihrer Tä- 
tigkeit als Puffer zwischen Jugendli- 
chen und Institutionen, wollen sie der 
Stadt zeigen, daß nun die Grenze des 

5 Zumutbaren erreicht ist. Hoffentlich 
tun sie das, sonst werden sie womög- 

lich bald zu sog. “Animatoren‘“ in den 
 Freizeitheimen der Sportjugend ver- 

kommen. Dort wird in geradezu ehr- 
licher Konsequenz das zum Grundsatz 

—_ erhoben, was eh schon in vielen Frei- 
___ zeitheimen jetzt bunter Alltag ist: ein 
bisserl Disco, ein bisserl Basteln, ein 
_- bisserl Tischtennis, ein bisserl Wandern 
‘und ein bisserl Bier oder besser Cola. 
Im Konzept der Jugendarbeit, wie sie 
_ Sich die “Münchner Sportjugend“ nach 
der vorgesehenen Übernahme des Frei- 
j zeitheimes Blumenau vorstellt, hört 

% © 

— “Freizeitpädagogik statt Sozialpä- 
dagogik; 
Angebote machen - Sozialarbeit so 
wenig wie möglich‘ 
(auf teutsch: der schweigenden 
Mehrheit der integrierten Jugend- 
lichen die Langeweile schmackhaft 
machen) 
“Integration statt Konfrontation; 
Zur Erläuterung: Integration ist 
hier nicht als geistlose Anpassung 
zu sehen, sondern als durchaus kri- 
tische, aber letzten Endes positive 
Auseinandersetzung mit den be- 
stehenden Gegebenheiten unserer 
Gesellschaftsordnung. “* 
(der Käse riecht für sich selbst, 
meine ich 

Verstärktes Sportangebot; 
Im Bewußtsein der Bedeutung, die 
eine sportliche Betätigung für die 
nicht nur körperliche Entwicklung 
des jungen Menschen hat, soll ein 
verstärktes spielerisch-sport liches 
Angebot in den Jugendtreff hinein- 
getragen werden,“ 
(auf teutsch: in einem sportlichen 
Körper herrscht ein sportlicher 
Geist) 

— Der offene Freizeitbereich muß drei 
Punkte beinhalten 
a) Entspannungs- und Erholungszeit 
(nach Schule und Arbeit) 
b) Zerstreuungs- und Vergnügungs- 
zeit (Spiel Sport Spannung) 
c) Lern- und Befreiungszeit (Erfah- 
rungen machen, Erlebnisse haben, 
Selbstverwirklichung (auf nach 
Poona), aktive Teilnahme) 

| Wie wärs denn mal mit: Vergnügungs- 
ji und Befreiungszeit? Zeit wär‘s! 

Zum Abschluß nun noch zur Erbauung 
- bitte entspannen - ein Zitat von Wolf- 
gang Pohrt (aus “Ausverkauf“, Rot- 
buchverlag, S. 41): 

“Begreift man nun die Jugend als jene, 
leider allzu flüchtige und vergängliche 
lebensgeschichtliche Episode, worin 
der Mensch sich noch nicht resignie- 
rend mit allen Scheußlichkeiten der 
Welt abgefunden hat - als Galgenfrist 
zwischen dem einen Augenblick, wo 
man kein hilfloses Kind mehr ist und 
dem anderen, wo man zum Mitmachen 
in der mörderischen Maschinerie des 
Erwerbslebens gezwungen wird; als 
momentanes Innehalten in jenem rast- 
losen und unerbittlichen Prozeß, des- 
sen Ursprung der Säugling und dessen 
Resultat der Bückling ist -, dann...“ 
....Ja dann..... was dann? 

Siehe den vorstehenden Artikel über 
*| die Züricher Jugendbewegung und den 

folgenden über die Vorfälle im Mil- 
benzentrum. 

Hans + Tommi 



Ich aber sprach: Ach Herr, du hast dies 
Volk und Jerusalem sehr getäuscht, als du 
sagtest: "Es wird Friede bei euch sein’””, 
wo doch das Schwert uns ans Leben geht! 
(Jer. 4,10) 

Nachdem sich unsere politischen 
Führungskräfte geraume Zeit allerlei 
um die Ohren geschlagen hatten, was 
allenfalls ihnen was brachte, blies 
man am 5.10.80 endlich zum Hallali 
und besah sich, was und wen man so 
zur Strecke gebracht hatte. Man be- 
ging das demokratische Passahfest, 
gab sich artig die Hand und veranstal- 
tete diverse Festivitäten. Und wo der 
ganze Staat feierte, konnten undi 
wollten wir nicht abseits stehen und ? 
aben unsererseits eine Party für die,‘ 
ie diesmal nicht mitgespielt hatten. 

Im Milb wurde also eine Nichtwähler- 4 
party veranstaltet, und dem Anlaß“ 
entsprechend kamen reichlich Gäste 
und amüsierten sich mit unterschied- 
lichem Erfolg. Meinungen wie's war 
gab’s natürlich mindestens soviele, 
wie Leute da waren — wie dem auch 
sei, Ohne meinen Senf nun auch noch 

dazugeben zu wollen, sei hier viel- 
leicht dazu bemerkt, daß ich es im 
Ansatz gut fand, daß Musikgruppen 
verschiedener Stilrichtungen spielten, 
mit der Folge, daß auch das Publi- 
kum entsprechend gemischt war. Die- 
se Möglichkeit, den Abschottungs- 
prozessen innerhalb der Szene etwas 
entgegen zu wirken, wurde allerdings 
nicht genutzt, eher gab’s Anfeindun- 
gen, sodaß das Fest dafür wenig ge-[ 
bracht hat. 
Aber Zoff gab’s dann doch noch; 
weniger, weil die Leute so gut drauf 
waren — nein, der Service wurde So- 
zusagen von Staats wegen geliefert. 
Unsere Freunde vom 8. Revier gaben 
nämlich noch einen späten Auftritt, 
dem es, ungeachtet des schon abge- 
schlafften und bereits beträchtlich 
geschrumpften Publikums, keinesfalls 
an Wirkung und Durchschlagskraft 
mangelte. _ 
Während die anderen sich an diesem 
Tage ihre Staatsgewalt wählten, 
schlug diese, nun ja gerade frisch legi- 
timiert, bei uns erst mal zu. "Sperr- 
stunde” hieß der Aufhänger. Dazu 
muß man wissen, daß das Milberts- 
hofener Stadtteilzentrum keine Gast- 
stätte im Sinne der Gaststättenver- 
ordnung ist und nie eine Konzession 
erteilt wurde, sodaß davon ausge- 
gangen werden kann, daß die ent- 
sprechenden staatlichen Stellen, sieht 
man von der eigenwilligen Ansicht 
der Polizei einmal ab, das Zentrum 
ebenfalls nicht als Gaststätte anse- 
hen, mit den entsprechenden Ver- 
pflichtungen, insbesondere der Sperr- 
stundenregelung. Dazu kommt 
daß es sich bei der Fete um eine eher 

private Veranstaltung mit einem aus- 
gewählten Gästekreis handelte, sodaß 
Zweifel an der Meinung, der Laden 
müsse wegen der Sperrstunde sofort 
geschlossen werden, durchaus ange- | 
bracht waren. Wie dem auch sei, die 
Cops traten auf wie Heldentenöre, 

Masse verfügen, die Einstein zum ge 
stigen Kleingärtner degradieren wü 
de, (Also jetzt weiß ich, daß auc 
diese alte Volksweisheit nich 
stimmt). 
Eins wurde mir unter den Prügel 
noch klar: Die hatten noch ein het 
res Anliegen, ein pädagogisches nämr 
lich; der Zivile schrie jedenfalls im 
mer: “Wir haben’s euch oft genug ge 
sagt!” Damit ich’s auch nicht veı 
gesse, eröffnete er mit seinem Spez 
auf dem Revier noch eine zweit 
Runde, wo er noch eine Entschuldi 
gung von mir wollte, wahrscheinlich 
weil er sich so anstrengen mußte. 
Das mit den Prügeln auf dem Revie 
scheint dort zur Koutine polizeiliche 
Betreuung zu gehören, denn eineı 
Leidensgenossen ließen sie auch nocl 
schnell zusammenfallen, und späte 
hörte ich in der Zelle, wie noch je 
mand eine Nachbehandlung erhielt 
Aber wozu unser Rechtsstaät gut ist 
kann man daran sehen, daß die mic 
hinterher immerhin noch in die Chi 

“ rurgie gefahren haben. 
‘So konnte das 8. Revier wohl einer 
‚alles in allem erfolgreichen Einsatz 
_ melden, zwei Leute für anderthalt 

Wochen einbuchten, damit sich deı 
Aufwand auch lohnt und vor allem in 
der anscheinend verfolgten Strategie. 
das Milb langsam kaputt zu machen. 
soweit es noch lebt. einen guten 
Schritt vorangekommen zu sein. 

Denn die Sportsfreunde waren ja nich 
nur an diesem Abend da, sondern er 
freuen das Milb in letzter Zeit häufigs 
und auf vielfältigste Art und Weise mi 
ihrer Anwesenheit, sei es, daß ab unc 
zu mal eine Fotosession veranstalte! 
wird, mal ganz leger ein paar Zivilbul 
len vor der Tür parken oder daß mar 
einfach zu vorgerückter Stunde ent 
sprechend zahlreich auf einen Sprung 
vorbei schaut. Flankierend treten ih: 
nen dann noch andere staatliche Stel: 
len, wie Bezirksinspektion, Brand- 
schutz etc. zur Seite. 
Daß das alles nicht von ungefähr 
kommt, ist klar und betrifft nicht nuı 
das Milb, Man hat auf der Linken 
schon einmal anders agiert und re- 
aglert, sei es in der beschriebenen Si- 
tuation, sei es auf den Wiesenanschlag 
und und und. Daß der Staat in zuneh- 
mender Weise auf breiter Front gegen 
die Linke und ihre Projekte vorgeht, 
über eine Massierung von staatlicher 
Präsenz, ob’s die Bullen im Milb, be- 
fremdende Lebensmittelkontrollen im 

ı Lebascha, ständige Observationen 
durch herumstreunende Zivile und ent- 
sprechend häufige Personenkontrollen 
bei allseits anfallenden Gelegenheiten 
sind, ist, wie leicht einzusehen, kein 
Zufall, sondern hängt mit unserer de- 
solaten Situation, wo jeder will, aber 
nur wenige das auch umsetzen, zusam- 
men. Handlungskraft hat’s wenig und 
es ist kein Wunder, daß die Geier an- 
fangen, die Leiche zu rupfen. Einmal 
deutlicher wurde das auf diesem Trau- 
erzug, von wegen Wiesenanschlag. Da 
dominierten andere, “die Fahnen 
hoch, die Reihen fest geschlossen...” 

Christof 

zumal sie diesmal auch ein paar be- 
sonders fesche Recken von der zivi- 
len Truppe mitgebracht hatten und 
damit auch gleich für Stimmung sorg- 
ten. Sie kamen auch in starker Beset- 
zung, sodaß sie, nachdem sie ge- 
schickt gewartet hatten, bis die mei- 
sten schon gegangen waren und be- 
reits so gut wie Schluß war, mit rund 
25 Mann gegenüber vielleicht 15 Gä- 
sten gut im Futter standen. Nach 
fruchtloser Debatte konnte der Staat 
mal wieder nicht weichen und es 
wurde geräumt, womit zweierlei er- 
reicht wurde: Erstens blieben die 
Leute, die an sich langsam gehen 
wollten, noch da; und zweitens wur- 

den diesselben dann doch noch raus- 
geschmissen. Dabei ließ man, dem ge- 
wichtigen Anlaß entsprechend, kei- 
ne falschen Zimperlichkeiten auf- 
kommen und sparte nicht mit dem 
Einsatz von Knüppeln und ließ auch 
den Polizeihund sich sein Fressen 
reichlich verdienen. Ein Zivilbulle, 
der sich überhaupt sehr hervortat, 
scheute keine Kosten, opferte seine 
Taschenlampe und schlug diese auf 
meinem Gesicht entzwei. Überhaupt, 
wenn’s wahr ist, daß Schläge auf den 
Kopf das Denkvermögen steigern, 
müßte der Autor darüber in einer



i ERDINGER MOOS, 4. NOV.: 

Demonshralion zum Bı 
losgeradelt. , ‚‘ 

noch zu tragen. 

Auch ohne diese dritte Startbahn hat 
diese Stadt, wie keine andere hier im 
Land ihren Bewohnern beigebracht, 
was es heißt, inmitten einer der 
europäischen Flugverkehrsmetropolen 
zu leben. Frankfurt, Bankfurt, Krank- 
furt — als ob es nur der Fluglärm wär, 
über den sich hier in München die Rie- 
mer beschweren! Deshalb lohnt es sich 
vielleicht, zwei Wochen vor dem 
höchstwahrscheinlichen Baubeginn im 
Erdinger Moos noch mal genauer nach 
Frankfurt zu schauen. 
Denn mit ihrem Widerstand gegen den 
Flugverkehr sind die Erdinger und 
Freisinger und ihre wenigen Münchner 
Freunde längst nicht mehr allein. Spä- 
testens seit Atomminister Karry am 
22. Juli den sofortigen Vollzug für die 
neue Startbahn in Frankfurt anordne- 
te, hat sich der jahrelange Widerstand 
zu einem “regelrechten Proteststurm“ 
entwickelt. Seit 3. Mai halten die Bür- 
gerinitiativen aus Möhrfelden-Walldorf 
und Umgebung das Gelände mit meh- 
rern Blockhütten besetzt. Nach dem 
Urteil von Kassel haben die Stadtver- 
ordneten aller Parteien aus den betrof- 
fenen Gemeinden angekündigt, sie wür- 
den in den Hungerstreik treten, wenn 
die Polizei anrückt. Und eine Schul- 

klasse aus Frankfurt wird die Herbst- 

ferien mit dem Neubau einer Besatzer- 

hütte auf dem Gelände verbringen. Auf 
wie breiten Füßen der Widerstand 

steht, geht auch u. a. daraus hervor, 

‚‚Das Startbahngelände ist jetzt ständig besetzt, Funkgeräte, Piraten- 
sender und Telefon-Alarmlisten liegen griffbereit. Falls die Polizei an- 
rückt, werden die Feuerwehrsirenen und Kirchenglocken Alarm auslö- 
sen. Dann wird rund um den Flughafen von vereinbarten Treffs aus 

Diese und andere ‘‘vorbereitende Maßnahmen für den Tag X“ wurden 
letzte Woche nicht im Erdinger Moos, sondern von Flughafengeg- 
nern in Frankfurt bekanntgegeben. Denn am 10. Oktober hatte der 
hessische Verwaltungsgerichthof bestätigt, was nächste Woche auch 
für’s Erdinger Moos zu befürchten ist: Daß nämlich trotz laufender 
Gerichtsverfahren für staatliche Flughafenplanungen der vorzeitige 
Baubeginn rechtens ist. Anders als in Sachen München II geht es in 
Frankfurt nicht um den Neubau solch eines Weltraumbahnhofs, son- 
dern um die das letzte Frankfurter Naherholungsgebiet fressende Er- 
weiterung des Rhein-Main-Flughafens. Seit 16 Jahren kämpfen die 
Betroffenen dieses größten deutschen Luftverkehrsknotenpunkts ge- 
gen den Bau einer dritten Startbahn. Ihr sollen mehr als 4 Millionen 
Bäume geopfert werden, und über eine halbe Million Menschen in der . 
unmittelbaren Umgebung hätten diese zusätzliche Belastung auch 

daß sich von der SPD, über die CDU 
bis hin zur DKP alle ortsansässigen 
kommunalpolitischen Parteigruppie- 
rungen zu einer “Parteien Aktionsge- 
meinschaft‘* zusammengeschlossen ha- 
ben... 

Vor diesem Hintergrund und der Tat- 
sache, daß der Konkurrenzkampf der 
Luftfahrtindustrie immer folgenreicher 
und unerträglicher wird (mit der drit- 
ten Startbahn will der Frankfurter 
Airport endgültig die europäische 
“Spitzenstellung‘ der Großflughäfen 
in London und Paris rächen; von seiner 
Kapazität her ist München II für weit 
mehr Flugbewegungen ausgelegt als 
der Frankfurter Flughafen, dereinst (?) 
mit dritter Startbahn schaffen könnte; 
erst kürzlich hat die Lufthansa für ihre 
innerdeutschen Flüge einen um 40 % 
billigeren Spartarif beschlossen, so daß 
der subventionierte Flugverkehr kaum 
noch teurer ist als die Bahnfahrt 1. 
Klasse), vor dem Hintergrund weltweit 
stagnierender Fluggastzahlen und der 
Tatsache, daß die Fliegerei ohne die 
stattlich, staatlichen Subventionen 
längst bankrott gegangen wär, er- 
scheint die für nächste Woche zu er- 
wartende Entscheidung der 17, Kam- 
mer des bayerischen Verwaltungsge- 
richts in einem anderen, weniger grel- 
len Licht. 

Noch ist das in Bedrängnis geratene 
Luftverkehrswesen nicht wie das 

Atomenergieprogramm in den Brenn- 
punkt des öffentlichen Widerstands ge- 
rückt. ; 
Aber, wo immer auch in den letzten 
Jahren Pläne aufkamen, in München, 
Frankfurt, Düsseldorf, Stuttgart, Ham- 
burg, die bestehenden Flughäfen durch 
neue Großflughafenanlagen umzubau- 
en bzw. zu ersetzen, ist das bislang nir- 
gendwo gelungen. In München, Frank- 
furt, Stuttgart ist bisher von den hoch- 
gesteckten Plänen noch kaum etwas 
verwirklicht. Jetzt, nach der Wahl, ste- 
hen die Gerichtsurteile an. Nach Kassel 
ist nächste Woche dem einsamen Mün- 
chener Verwaltungsgericht das Wort 
zugeteilt. Wie immer auch das Urteil 
lauten wird, wie immer auch hier und 
in Frankfurt der Widerstand in den 
nächsten Wochen mit den Invasions- 
gruppen der Staatsgewalt und ihren 
Bulldozern konfrontiert sein könnte, 
trotz all dieser Gewalt — wird die Kri- 
tik, der Kampf gegen die leb- und 
hoffnungslose Luftfahrt-Großtechno- 
logie dadurch aufzuhalten sein? 

Die Ausdauer und Vehemenz ‚, mit der 
seit 10 Jahren in Frankfurt von den 
Flughafen-Anrainern der Neubau einer 
weiteren dritten Startbahn verhindert 
wird, was erzählt sie anderes als daß 
das lärmgeschädigte Bewußtsein der 
Riemer mit seinem: „Der Flughafen 
muß weg, aber das Wachstum muß 
weitergehen‘‘ — ein parteipolitisch be- 
hütetes Relikt aus längst vergangenen 
simpleren Fortschrittszeiten ist? 
Oder andersrum: Daß in jüngster 
Zeit die bemerkenswerten Bemühun- 
gen städtischer Gruppen, den Anti- 
Flughafenkampf auch von München 
aus zu unterstützen, hier mitunter zu 
müden, den eigenen Stallgeruch nicht 
überwindenden Distanzierungsversu- 
chen geführt haben, muß nicht heißen, 
daß in dieser Stadt niemand mehr in 
der Lage ist, mit der Betroffenheit, die 
sie erzeugt, umzugehen. 

Genötigt durch das Ultimatum der 
Münchner Flughafen GmbH [Der 
Baubeginn am 4. November wird nicht 
noch einmal verschoben‘) hat letzte 
Woche die 17. Kammer den Flughafen- 
prozeß ausgesetzt. Ohne Erörterung 
der “Problematik der sofortigen Voll- 
ziehbarkeit‘, wie sie im Planfeststel- 
lungsbeschluß festgestellt worden ist 
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Der nächste Schritt 

FORTSETZUNG DER DISKUSSION ZUR MAGNA CHARTA FÜR au beginn Sn 

und unter Ausschluß der Prozeßpartei- 
en hat sie in scheuer Klausur (“aus 
rechtlichen und zeitlichen Gründen‘*‘) 

bis zum 30. Oktober über den soforti- Im Frühjahr 1980 fand in München ein nationales Knastgruppeı 
gen Baubeginn vorab zu entscheiden. 
Damit dann, wie geplant, am 4. No- treffen statt, auf dem schwerpunktmäßig der Entwurf einer Magr 

vember mit dem Bau von München II Charta für alle Internierten in Gefängnissen, psychiatrischen Anstalteı 

endgültig begonnen wird? Fürsorge- und Erziehungsheimen”” diskutiert wurde. 
Die Auseinandersetzung darüber lief anschließend in linken Medie 

und schriftlich mit der Roten Hilfe München weiter, -- daraus entstan 

eine Broschüre, wo alle ablehnenden und zustimmenden Beiträge zı 

‘Magna Charta‘ enthalten sind. 

Titel des Heftes: ‘Der nächste Schritt, Beiträge, Berichte und Briel 
von einem Gericht unter diesen Um- zur Magna Charta” (von GSI Hamburg, Klaus Jünschke, Norbert Kri« 
ständen zu erwarten sind, rufen die cher, Karl-Heinz Roth, Werner Schlegel, Peter Paul Zahl, Kollektiv Ro! 
Een Bürgerinitiatiyen am m Hilfe München, Sozialrevolutionäre aus dem Hochsicherheitstrakt u.a. 
rdinger Moos am DIEN ‚4.1! . | “Nachwort” der Rı VEMBER. UM 9 UHR MORGENS | Ci u Zusammenstellung drucken wir das “Nac 

für den Fall des Falles zu einer großen ten Hill als 
ANTI-FLUGHAFEN—-DEMON- A 
STRATION nach FRANZHEIM auf: EEE 
„Trotz des turbulenten Gerichtsver- 7 
fahrens, das die fatalen Planungsfehler 
des Projekts aufgedeckt hat, ist zu be- 
fürchten, daß das öffentliche Interes- 
se, mit dem die Reg. v. Obb. den so- 
fortigen Vollzug rechtfertigt, siegen 
wird und die Öffentlichkeit, also wir, 
zum letzten und entscheidenden Male 
in dieser Angelegenheit verschaukelt 
und betrogen werden, 
Der 4. November 1980 ist ein Stichtag 
für uns alle. Wir können durch unser 
Auftreten, durch unsere Präsenz, den 
Baubeginn nicht verhindern. Aber wir 
können ein weiteres Zeichen unserer 
Verantwortlichkeit für das Erdinger 
Moos und weit darüber hinaus setzen. 
Die Vereinigten Bürgerinitiativen rufen 
auf zu einer Demonstration unseres 
Verantwortungsbewußtseins, unseres 
Widerstands. 
Falls der sofortig Vollzug nicht 
bestätigt wird, findet die Demonstra- 
tion nicht statt. Für alle, die sich 
nicht über Lokal- und Regionalpresse 
informieren können, stehen folgende 

Kontaktadressen bereit: 
Wilfried Becker, Tel. 08122/8724 
Wilhelm Mayer, Tel. 089/319 21 43“ 

Der 12-jährige, erfolgreiche Kampf ge- 
gen das umstrittenste Planungsobjekt 
der bayerischen Geschichte tritt somit 
in seine vorläufig letzte, entscheidende 

Phase. Wohlwissend, welche Sprüche 
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Am Mittwoch, den 29.10, findet um 19,30 
die vorläufig letzte große Vollversammlung 
der Münchner Flughafengegner statt. Mög- 
lichst viele Leute und auch neue Interessen- 
ten sind herzlich eingeladen. Wie immer in 
der VSG, Weißenburger Str. 27, 
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DN 

Vor neun Monaten haben wir den Entwurf einer Magna |! 

Charta für alle Internierten in Gefängnissen, psychiatrischen 

Anstalten, Fürsorge- und Erziehungsheimen vorgestellt. Über 

3 000 Exemplare dieses Entwurfs sind inzwischen verteilt und 

verkauft worden. Zahlreiche und linke alternative Zeitungen 8 

und Zeitschriften haben ihn abgedruckt. Rechnet man die Auf- 

®%3 er in einer Höhe von etwa 100 000 erschienen ist, das heißt, 

a ® schriften erschienen Leserbriefe, Das Pro und Contra hielt sich 

en 7 antaden Das Ergebnis war mehr oder weniger ein Chaos mit ei- 
T. CS 5 nigen Lichtblicken. Wieder einmal stellte sich heraus, daß es im unter uns Leute sind, die damals im Knast saßen und an den 

5 Augenblick unmöglich ist, die Knastarbeit in der BRD auf ei- 

= bauen, und seien sie noch so locker. Es ist nicht einmal mög- 

Se heißt, die Vorstellungen, mit denen wir das Knastgruppentref- 

“a fen planten, haben sich nicht erfüllt. 

entschieden, diesen Weg zu gehen und daneben nur noch lok- 

N 3 deren Gruppen zu unterhalten. 
N 

E Unmöglichkeit auf der Basis der Magna Charta mit allen Grup- 

& zum Teil bei uns lagen, zum Teil an der Gespaltenheit der Lin- 

geübt wurde, richtete sich gegen den 1. Teil des Entwurfs: 

58 und sprachen von einer Diffamierung der bewaffneten Grup- 
3 pen. Beide Vorwürfe sind falsch und gingen total an den Per- 8 
SER spektiven der Magna Charta vorbei. 

; Me denn eine Diffamierung. Uns ging es lediglich um den Versuch 

5 einer Initiierung einer Gefangenenbewegung, Voraussetzung ei- 
/ A ner solchen Bewegung ist jedoch der Verzicht auf einen beson- : 

a deren Status für eine Gruppe von Gefangenen und Vorausset- 
En %® ZUNg ist der Verzicht auf jeglichen Avantgarde-Anspruch, Es | 

Se war nie unsere Absicht uns aus den konkreten Auseinanderset- : 

57 ren; nur bezieht sich unsere Diskussion auf die Erfahrungen 

stimmte Fraktion von Gefangenen sein und auch nicht Rekru 
© tierungsbüro für eine solche Fraktion. Wenn sie sich derart 

funktionalisieren lassen, dann geschieht das auf Kosten der an- 

in Moabit 

8 nerhalb der undogmatischen Linken (oder sollte auch hier ein 
58 Etikettenschwindel vorliegen, sollten einige undogmatische lin- „ lagen zusammen, so kann man von der Tatsache ausgehen, daß 5 | 

i ke Gruppen und Gruppierungen in Wirklichkeit sehr dogmati- 

daß ihn etwa 200 000 bis 300 000 Leute gelesen haben. Es fi 

gibt wohl kaum einen Knast, in dem die Magna Charta nicht 8 +iv Rote Hilfe München, dem immerhin 15 bis 20 Leute ange- 
5 bekannt ist, selbst aus den Knästen in Österreich, Schweden, 

5 Norwegen, Niederlande, Frankreich und der Schweiz kamen 8 

: Anfragen. Die Reaktion auf den Entwurf war beachtlich, Wir $” 
5 erhielten hunderte von Briefen und Beiträgen, in vielen Zeit- 

& hören, die über ein Jahr lang die Diskussion über die Magna: : 

& Charta geführt haben, unterstellt, ihr Diskussionsergebnis 
°* stelle eine Entsolidarisierung dar, eine Diskriminierung der be-M 
- waffneten Gruppen, obwohl sie mehr als einmal-erklärt haben, 

l: £= Jünschke, den wir alle als Ausgangspunkt einer Diskussion an-& 

Ma gesehen haben, wird uns unterstellt, wir hätten nie etwas fü 
} fen organisiert und jede nur erreichbare Knastgruppe dazu ein- 3 

8 nen Nenner zu bringen, gemeinsame Aktionen zu planen oder 558 

Es gemeinsame überregionale organisatorische Strukturen aufzu- SS Meinhof Flugblätter verteilten und an Demonstrationen teil 
3 nahmen, gegen andere laufen Verfahren wegen 5 129. Fast je 
5 der von uns hat Kontakte zu Gefangenen aus der RAF und ver 

A sorgt sie mit Zeitungen oder Büchern. 

Ss Der einzige Lichtblick für uns war die Erkenntnis, daß es 9 nerhalb der undogmatischen Linken, daß diese Leute beim 
= zumindest im regionalen Bereich möglich sein kann, zusammen 

33 mit Gruppen, die im Bereich Knast, Psychiatrie und Jugendar- 88 gen, daß auf unseren Entwurf keine Argumente kamen, son 
2 beit tätig sind, sich auf bestimmte gemeinsame Ziele zu einigen 8 Ä 

und zusammenzuarbeiten. Wir haben uns mehr oder weniger 5 mal gesagt: die beiden ersten Teile der Magna Charta sollten 
weder eine Entsolidarisierung einleiten, noch stellen sie eine ® 

| Diffamierung dar, sie sind nichts weiter als der Versuch, die 88 
Sa seit Jahren fällige Diskussion über eine gemeinsame Plattform 

a aller Gefangenen einzuleiten. Dazu gehört auch die kritischen 

kere informelle und organisatorische Zusammenhänge mit an- Ma X 

Ss Das Scheitern der überregionalen Zusammenarbeit und die 

A pen zusammenzuarbeiten hat mehrere Gründe, deren Ursachen 
5 Unser Fehler war es, und das haben wir inzwischen eingesehen, # 
ME" daß wir diese Auseinandersetzung sozusagen als Vorspann fü 
Sa den Entwurf einer Magna Charta brachten. Stattdessen hätten ä 

“7 "Zur aktuellen Situation der Gefangenenbewegung'. Man warf 58 

BE uns vor, hier träte eine Tendenz der Entsolidarisierung mit ei- F%%* 
BEE ner bestimmten Fraktion zu Tage, andere gingen noch weiter 

5 hungsheime in unserer Gesellschaft spielen. 

Wir wollten weder eine Entsolidarisierung, geschweige na Charta mit uns zusammenarbeiten wollen und unser Fehler 
®:: war es vielleicht auch, daß wir uns zu sehr auf "Prominente" 
5% verließen anstatt uns selber zu Wort zu melden. Wir merkten, | 

PS 7 Avantgarde-Anspruch erheben. Wir haben uns in der Vergan ß 
50 zungen über den bewaffneten Widerstand Win 2 

Ds Sa zumeist sehr treffend waren, deren Prognosen jedoch stets auf & 
© S des 2. Juni, sowohl innerhalb als auch außerhalb der Mauern. : 

Br Und nicht auf die Theorie und Praxis der RAF, die aus ihrem : 
© Selbstverständis heraus eine marxistisch-leninistische Politik : 

© vertritt. Eine Gefangenenbewegung kann sich nur von unten ; 

Ze organisieren, sie muß dezentral sein und auf der Basis der ‘ 

8 Selbstorganisation aufgebaut sein, Knastgruppen außerhalb der ; 

5 Mauern sind nichts weiter als der verlängerte Arm dieser Bewe- | 

5 gung. Sie sind dazu da um Öffentlichkeit herzustellen, die Ge- ; 

fangenen drinnen in ihren Kämpfen zu unterstützen und soviel ; 

5 Leute wie möglich für diese Unterstützung zu gewinnen, Knast- ; 
5 gruppen dürfen niemals die Befehlsempfänger für eine be- 

Meinung nach typisch bürgerlich. Unser Versuch eine Diskus- 8 

sion mit allen Gefangenen einzuleiten und besonders mit de- 

nen, die seit Jahren nicht mehr mit uns diskutiert haben, 

scheint vorerst gescheitert zu sein. Wir werden. aber den Dialog F% 
weiter suchen. Mat 

deren Internierten. Wer unter dem Etikettenschwindel einer 
Knastgruppe derartige Funktionen übernimmt, schadet der Ge- 

fangenenbewegung. 
Es spricht für die Verkommenheit des politischen Stils in- . 

sche Fraktion sein?), wenn man einer Gruppe wie dem Kollek- 

daß dies nicht der Fall wäre. Selbst im Beitrag von Klaus 

die Gefangenen aus der RAF getan, als sie mit Hungerstreiks &8 
gegen die Haftbedingungen kämpften. Dazu ist zu sagen, daß 8 

Hungerstreiks teilnahmen, andere sind verhaftet und verurteilt ® 
worden, weil sie nach dem Tod von Holger Meins und Ulrik 

Es spricht für die Verkommenheit des politischen Stils in- ® 

Knastgruppentreffen niedergeschrien und angepöbelt wur 

dern Diffamierungen und Unterstellungen. Es sei noch ein 

Betrachtung der bisherigen Geschichte von Knastgruppen und 5 

Knastpolitik. Daß Fehler gemacht wurden, ist wohl jedem klar. $ 

wir eine Analyse der Internierungslager bringen sollen, eine 
Analyse des Begriffs Isolation und welche Rolle die Knäste ‚a 

die psychiatrischen Anstalten und die Fürsorge- und Erzie-M Ba 

Unser Fehler war es, daß wir nicht speziell die Knastgrup- ze 
pen und die Leute eingeladen haben, die auf der Basis der Mag- 

daß man uns als Mittel zum Zweck für politische Machtspiele = 
+ mißbrauchen wollte, und zwar von Leuten, die sich in ihren A 

ä Theorien auf die Massenlinie berufen, in ihrer Praxis aber den | 

genheit sehr oft auf die Analysen dieser Leute verlassen, die 

unrealistischen Voraussetzungen basierten. 

Fast alle ablehnenden Beiträge (wieder mit Ausnahme des 8 
Beitrags von Klaus Jünschke) haben eines gemeinsam: Sie ent- 
halten keine Argumente, sie gehen nicht auf unseren Entwurf | 
ein, sie enthalten keine Alternativen, sie diffamieren nur, oder | 
sie erheben den moralischen Zeigefinger. Sie befassen sich we- 
der mit der Geschichte noch mit der Praxis der von uns Kriti- 
sierten, sie haben nur moralische Einwände und das ist unserer 
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ZU erstellen Und ih ZUZzeigen, Wir Müssen v 

9egen Hoch SiCherheitstra Normalvolnlzu 9, d.h. Abschaffung j 
Nnen.Nach 



HE PP X | ' ANG x 
Z Fü } TA „Wir werden eines Morgens aufwachen 

und Fliegengitter vor den Fenstern 
haben“ - die Frau, die das immer wieder 
befürchtete, wurde am 30.9. mit drei 
anderen Gefangenen von der Lehrter 
Straße in verschärfte Arrestzellen nach 
Moabit verlegt; heimlich, jede für sich - 
ohne Wissen der anderen. Diese vier 
also, die wegen BTM-Gesetz inhaftiert 
sind und die es geschafft haben, sich 
gemeinsam von der Fixerei zu lösen, 
bekamen aufgrund „dienstlicher Mel- 
dungen“ Arreststrafen zwischen 3 und 7 
Tagen wegen Aufmüpfigkeit. Gemeint 
ist eine Wasserschlacht im Anstaltsflur, 
die die Frauen dann so ausbaden 
mußten: „Ich fand mich in einer aufs 
äußerste verdreckten und mit keinen 
menschlichen Maßen mehr zu 
erklärenden Zelle wieder. Nicht nur, 
daß sanitäre Anlagen fehlten und durch 
einen pervers verdreckten Eimer ersetzt 
waren. Es fehlten auch Stuhl und Tisch. 
Das Bett war durch ein Holzgestell mit 
einer blut- und urinbefleckten Matraze 
ersetzt. Das Bettzeug brauchte ich nicht 
erst genauer in Augenschein zu 
nehmen, um feststellen zu können, daß 
dieses sich schon längere Zeit in der 
Zelle befand und nicht erst von mir 
benutzt wurde. Der Raum hatte 

HE © A a rt en 3 | keinerlei Entlüftungsanlagen, das 
EEE E: HE A E A 8 I Fenster war Vvierfach abgesichert, 

3 St PH K Er + | bestand aus Gilasbausteinen, wovon 
einer ca. 5 cm zu öffnen ging. Auch 
diese Öffnung war nochmals mit 
Fliegengitter abgesichert. In meiner 
Zelle war dieser kleine Schlitz von 
Anfang an geöffnet, bei den anderen 
Gefangenen wurde ererst nach längerer 

: Zug. A u ne ir Zeit geöffnet...“. 
Ha | dem SW n. Es 987 ankam en die nörigen D + a a | Am 12. Oktober - nach Rückverlegung 
; ; } ® U | ’ W } ; Ya 1 der Frauen in die Lehrter Straße - 

haben nicht nur sie gegen diese 
menschenunwürdige Situation prote- 

HE n v | CC EN Ha stiert, sondern 45 der 137 Gefangenen. 
A 09°. 4ersta Väter u A MU0 KO ie rden. 8 Sie wehren sich seit Montag gegen diese 

! Art Disziplinierungsmaßnahmen - 
angefangen vom ständigen Lichtan- 
schalten, über die Stoppuhr Zeit von 10 
Minuten Waschen bis hin zum Lese- 
und Schreibverbot mit einem 

GNMEE role A Hungerstreik. Daß erst ein Anwalt 
Ed FE pen? arsch ar 1 vr . a: 3] veranlassen konnte, daß die Wäsche 
A 8 ; 09 ME” %@| nach 3 Tagen gewechselt wurde, ist 

bemerkenswert. Auf Anfrage hat der 
Verwaltungssenat den Hygiene-Begniff 
definiert: „Dieser Schmutz ist in diesem 
Sinne nicht dort gewesen. An einer 
Matraze soll auf einer Seite ein 2 cm 
großer Blutfleck gewesen sein - man 
hätte sie also umdrehen können...” Aus 
der Hungerstreikerklärung geht hervor, 
daß es den Frauen nicht nur um die 
verdreckten Plastikeimer, die als 
Toilettenersatz in der Strafzelle dienen, 
geht. Die alltägliche Situation in der 
Lehrter Straße_ist_das Anliegen der 
hungerstreikenden Frauen. Es gibt 
kaum Arbeitsplätze und Freizeitmög- 

lichkeiten. Für die 4 Sozialarbeiter und 
die Psychologin waren diese Bedingun- 
gen ein Grund, Ende September ihre 
Arbeit in der Anstalt zu kündigen. So 
konnten sie. nicht mehr mit den 
gefangenen Frauen arbeiten. Dafür gibt 
es immer noch regelmäßige Urinkon- 
trollprogramme, um immer wieder 
statistisch zu bestätigen, daß 100 
drogenabhängige Frauen ihre Zeit 
absitzen müssen. Proteste gegen die 

HH 
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® “Der nächste Schritt” kostet 6 Mark und ist zu beziehen vom 
; Kollektiv Rote Hilfe München, Nietzschestr. 7 b, 8 München 40, 

& PSchKto München 284 057 - 809 (Sonderkonto Helmut Strobel) 

: 5 Materialhinweise: 
3 '‘Knackis_ in die OT\V”', Herausgegeben von der 5PD-Gruppe in 
E der JVA Butzbach 

“Dokumentation aus dem Rechtsleben in Norwegen", Zu bezie- 
en ag Addi c/o Folkereisning mot Kriqg Göteborggt. 
„N -Oslo 5 

"Sinnvolle Reformen und menschenwürdige Behandlung von Ge- 
fangenen in Teilanstalt I! der JVA Tegel, oder Strukturierung ei- 
nes Müllcoantainers’', Herausgegeben vom Verein zur Förderung 
eines gesetzmäßigen Strafvollzugs c/o N.L. Hermsdorf, Seidel- 
str. 39 TA 1,0 - 1000 Berlin 27 

Entwurf einer Magna Charte für alle Internierten in Gefängnis- 
sen, psychiatrischen Anstalten, Fürsorge- und Erziehungsheimen, 
Zu beziehen über alle linken Buchläden oder beim Kollketiv Ro- 
te Hilfe München, Nietzschestr. 7 b, D - 8000 München 40 

Thomas Mathiesen “überwindet die Mauern'", Luchterhand-Verl. N 
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WIR FORDERN 

® e 
Bereich Arbeit 

Hungerstreik von 45 Frauen 
a) ausreichende Arbeits- und Ausbildungs- 

Es geht hier nicht nur um 3 an 

oder 7 Tage Arrest 
c) sofortige Wiedereinführung der Schulmaß- 
nahmen. 

Bereich ärztliche Versorgung 
Zum dritten Mal innerhalb eines Jahres versuchen Frauen aus der 
Haftanstalt Lehrter Straße in Berlin, sich mit einem Hungerstreik gegen die 

a) Auf Wunsch Hinzuziehung eines Arztes 
von draußen. Keine Ferndiagnosen. 

Zuchthaus-Zustände zu wehren. Die Überbelegung ist immer wieder b) Nachts Arzt oder Schwester in der An- 
stalt. 

Bereich Sonderbehandlung 
a) Keine Aufspaltung der Gefangenen nach 
Delikten, Alter, Nationalität. 
b) Keine speziellen Anstalten, Trakts, Ge- 
bäude und Abteilungen. Wie z. B. für poli- 
tisch motivierte Straftäter/Drogentäter etc./ 

kritisiert worden; es gibt keine sinnvolle Beschäftigung - als Ausgleich gibt es 
strengere Maßregelungen. Letztendlicher Auslöser für die 45 Frauen war 
dann die Verlegung von vier Frauen in verschärfte Arrestzellen. Den 
Stellungnahmen der zuständigen Verantwortlichen ist zu entnehmen, daß 
diese sich schwer tun, Mißstände zu dementieren. Verbesserungen sind nicht 

:“- 

Überbelegung hat es in den letzten I 1/2 
Jahren immer wieder gegeben. Heute 
müssen sich 137 Frauen 100 Haftplätze 
teilen. Dieser „unbefriedigende Zu- 
stand“ (Senator für Justiz) wird auch 
heute wieder vom Verwaltungssenats- 
sprecher Horstmann als „nicht sehr 
glücklich“ bezeichnet. „Es ist außeror- 
dentlich schwierig, aufgrund der 
Raumsituation dort erhebliche Verbes- 
serungen durchzuführen. Zum einen. 
Zum anderen besteht das intensive 
Bestreben, aus dem was ist, das 
rauszuholen, was irgendwie rauszuho- 
len ist. Und wenn dann berechtigte 
Forderungen kommen, dann wird dem 
auch nachgegangen. Jedenfalls werden 
die Frauen nicht einfach so 
abgebürstet“. 

\. Die versuche, des Anstaltsleiters 

an 

in Sicht. ; 

SP
 

A WERE Dr AM DE B £ 

Höflich und seiner Untergebenen, 
durch straffere, zerstückeltere Organi- 
sation inklusive ‘ Strafkatalog dem 
desolaten Zustand einen Anstrich von 
ordentlicher Anstalt zu verpassen, 
drücken sich so aus, daß am 2. Tag des 
Hungerstreiks wieder vier Frauen in die 
Arrestzellen verfrachtet wurden, 
Gleichwohl schätzt Herr Höflich den 
Hungerstreik nicht als spontane Flause 
ein: „Ich muß sagen, daß die Zahl der 
hungerstreikenden Frauen nicht zu 
unterschätzen ist - ja, ich nehme den 
Hungerstreik ernst... (aber) die Anstalt 
ist nicht handlungsfähig...“ 

Von W.G6. aus der TA2 

Sy Ylasa, Tl As 

28 

{künfte 
;c) freie Entscheidung auf Einzel- und Mehr- 
‚fachunterbringung 

8 d) Steckdosen- und Lichtschalterbenutzung 

a) Zweimal täglich Hofgang 

‚c) Gruppen in Eigeninitiative ohne Kontroll 

; Kosmetikeinkauf monatlich 50,— DM. 

Bereich Essen 

Hs-Bereiche/Drogenstationen/tote Trakte, 
c) Abschaffung aller Fliegengitter, Sicht- 
blenden. 
d) Abschaffung aller Arrest- u. Beruhigungs- 
zellen, Prügelkommandos, Körper- und Zel- 
lenfilzen, Beobachtungen rund um die Uhr. 
e) Keine Zwangernährungen, Zwangsverle- 
gungen, Wasserentzug, Fesslungen. 
f) Keine Zwangsbehandlung durch Psycho- 
pharmika und andere Medikamente, 

Bereich schwangere Frauen und Frauen mit 
Kindern 
a) Keinen Knast für schwangere Frauen 
b) Keine Isolationsbedingungen auf der 
Mutter-Kind-Station 

Bereich Ausländer ! 
a) Jeder hat das Recht auf einen Dolmet- 

scher. 
b) Keinen Entzug der Aufenthaltsgenehmi- 
gung bei Straftaten. 

Bereich Unterbringung 

ereich Freizeit 

b) selbständige Gestaltung der Freizeit 

ersonen, stationsübergreifend 
) freier Zugang zu Wasch- und Duschräu- 

men 
) mehr Sportmöglichkeiten 

f) mehr Freizeitangebote 

Bereich Einkauf 
a) Breitgefächertes Angebot und Preise, die 
den Arbeitslöhnen angepaßt sind 
b) sämtliche Gelder dürfen zum Einkauf ver 
wendet werden. 
c) Einkauf auf 60,-- DM monatlich erhöhen, 

a) Besseres Essen, mehr Vitamine und ei- 
weißhaltige Kost 
b) Bessere Getränke (wie Bohnenkaffee und 
Tee) 
c) Keine Essensrationierung 

Bereich Kontakt 
a) 4 Stunden monatlich Sprechstunden und 
Meetings (wie in Tegel) 
b) Abschaffung vom Berührungsverbot 
c) unzensierter und uneingeschränkter Brief- 
verkehr 
d) uneingeschränktes Informationsrecht 
(Bücher, Zeitungen, Radio) 
e) Freier Telefonverkehr nach draußen (oh- 
ne Überwachung durch eine Schließerin) 
f) Ausgang und Urlaub gleichermaßen für 
alle Gefangenen (auch Drogentäter). 

— JM 
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GEWALT IST BESSER ALS 
FEIGHEIT 

(Ernesto Cardenal) 

” In Nicaragua, meine Herren, schlägt 
die Maus die Katze 

(aus dem Lied der sardi- 

nistischen Befreiungskämpfer) 

Peter Lilienthal hat zusammen mit An- 

 tonio Skarmeta einen neuen Film über 
eine lateinamerikanische Befreiungsbe- 

2  yegung gemacht. Über Nicaragua dies- 

mal, über die letzten Kämpfe der san- 
_ dinistischen Befreiungsfront FSLN ge- 

‚gen Somoza. Ein schöner, romanti- 

scher Film mit viel action. Aus allen 

seinen Bildern spürt man den Triumph 

und die Freude über einen endlich ge- _ 
glückten Aufstand } in einem Land Las % 
teinamerikas. N 

Der Mitarbeiter von Lilienthal, ABO ; 

S hilene, der seine 

en ab 
„I CE 

wurde Nicara- 

Nicaragua dil 

zum ersten 

Sektoren der Bevölkeränd erführen 

hatte.“ 

Lilienthal fängt mit den Dreharbeiten 

im November 79 an — also fast unmit- 

telbar nach den letzten Kämpfen in 

" Leon (der zweitgrößten Stadt Nicara- 
guas), und es beteiligen sich an dem 

Film Bürger, ehemalige Stadtguerilla 
und Einheiten der sandinistischen Be- 

‚ihre eigenen Kinde 

den Film: ‚Pi ) 

freiungsfront. Es erscheint 
von unseren Verhältnissen, bzw. unse- 
ren Kulturgepflogenheiten — als ein 
etwas gewagtes Unterfangen, einen 
Film zu machen, in dem die Betroffe- 

— ausgehend Die Geschichte des Films ist eine sehr 
sensibel gezeigte Beziehung zwischen 
Vater, Sohn und Offizier während des 
Höhepunktes des Volksaufstandes in 
Leon. Geprägt natürlich auch von den 
Ereignissen der Stadt, Alle drei sind 
keine besonders eindeutigen Gestalten. 
Der Sohn -— Soldat unter Somoza, mit 
einer Ausbildung in den USA liebäu- 
gelnd — bezieht keine klare Stellung 
zum Aufstand seines Volkes und legi- 
timiert sein Söldnerdasein mit dem 
Geld, mit. dem er seine Familie er- 
nährt. Der Vater — auch er.kein großer. 
politischer Held — steht auf die Sandi- 

len 

‚die 
nen ihre eigene Ge 
oder spielen; Mütte 

Straßens 
die Gerä 

In Leon aber haß 
„Wir haben etwas z 

daraus gemacht wif 
werden oder ni 

d was 

gelegt 

mer wie| nisten und organisiert ab und zu mal in. 
kung def der Nachbarschaft. Und der Offizier ist 
mit de auch nur in Uniform die Verkörperung 
sich f von Somozas Schergen, zu 

ner Mittelschichtswohnung 
mädchen eher eine schlapp 
Der Vater stellt den Sohn 
Wochenendurlaub vom M 
vor die Alternative: E ; 

rückmeldet. Antonio zieht 
die s mern, mal die Uniform an, um beim 

rend der D nächsten Massaker, das die Militärs vor 
ging es daru seinen Augen verüben, endgültig abzu- 

erkennung hauen. Durch seine Ausbildung beim 
Deshalb mei Militär hat er wichtige Sachen gelernt 
in erster Lini@ wie z. B. das Anzapfen einer Telegra- 
die Leute haß fenleitung, um den Nachschub des



Feindes zu unterbinden. 

Lilienthal hat in seinem Film die wich- 

tigsten Aktionen der Bevölkerung in 
den letzten zwölf Monaten des Kamp- 
fes eingearbeitet. Mit revolutionärer 
Pfiffigkeit, unter Ausnützung der dörf- 

lich-städtischen Strukturen, mit der 

weitestgehenden Unterstützung der 
ganzen Bevölkerung (bombenbastelnde 

Hausfrauen z. B.) gelingt es den sandi- 

nistischen Kämpfern endlich, das Mili- 

tär zu besiegen. 
Spannend ist der Film auch durch die 
einfühlsame Schilderung der beteilig- 
ten Menschen, also bestimmt keine 

plumpe Revolutionsromanze, wie 

mancher Kritiker da so sagt. 

Ich habe selber eine Zeit in Südamerika 

verbracht und in dem Film all die klei- 

nen Einzelheiten des Lebens dort wie- 

dergefunden: Die Großmutter in ihrer 

unbedeutenden Wichtigkeit, die Art 

des Umgehens miteinander in der Fa- 

milie, im Viertel, ihr Abfahren auf den 
westlichen Fortschritt, der kleine Un- 

terschied, wie man in der Mittelschicht 

redet und wie die Armen reden . .. 

Und ich hatte in diesem Film eben je- 
nes Glücksgefühl über den gelungenen 

Aufstand dort — was der Film auch si- 

cher vermitteln wollte — und das fand 

ich gut so. Und was immer man auch 

gegen Lilienthals Filme über lateiname- 

rikanische Befreiungsbewegungen Ssa- 

gen kann, ich find sie viel viel toller als 

diese deutschen Jungfilmerbeziehungs- 

knatschstories. 

Der Film ist Originalton mit Unterti- 

teln, was auch sehr wichtig ist, und 

enthält viele Originalfilmaufnahmen 

aus Leon. 

Jutta 

DER AUFSTAND, v. Peter Lilienthal und 

Antonio Skarmeta; 1980; 35 mm; 96 min.; 
Farbe VoRALS. AB 2411 

AM ISABELLA 

Sich eine neue Geschichte 
machen 

‘Der Aufstand’ steht in der Tradi- 
tion lilienthalscher Filme, und nicht 
nur der, Lilienthal, selbst in einem 
lateinamerikanischen Land aufge- 
wachsen, macht Filme, die es mir er- 
möglichen, mich über die Unvergleich- 
barkeit süd- und lateinamerikanischer 
Zustände hinwegzusetzen, ohne Ver- 
gleiche anstellen zu müßen, doch noch 
ausreichende Bezugsmöglichkeiten zu 
meiner eigenen, der bundesrepubli- 
kanischen Situation entsprechenden 
Lage finden zu können. Dieses Gefühl 
hatte ich auch schon bei ‘Es herrscht 

Ruhe im Land’, Lilienthals vorher- 
\ gehendem Film. 

Mir ist klar, daß Nicaragua weit weg 
und nirgendwo und Gorleben angeb- 
lich überall ist. Aber mir ist Nicaragua 
weit weniger weit weg wie Gorleben 
oder Erding oder was weiß ich. Ich 
habe mich in dem Film über eine ge- 
wonnene Revolution gefreut, Ja, ich 
freue mich, daß sich ein Volk selber 
eine Basis für ein anderes, für ein 
Leben in Freiheit schaffen konnte, 
Wie es dort weitergehen wird, muß 
sich erfahrungsgemäß noch zeigen. 

Klar ist, daß wo Macht herrscht, 
Gewalt nicht fehlen kann. Gewalt fin- 
det man in der BRD täglich vor. 
Gewalt gegen jeden, der sich nicht ins 
System pressen läßt. Nichts neues. 
Jedoch kümmert sich niemand mehr 
darum. 
Ich finde kaum noch Träumer. Die 
Alternativszene begnügt sich heute 
weitgehendst mit dem Verteidigen 
der vorhandenen Freiräume. Und das 
läßt nicht mehr an morgen denken. 
Wenn ich an morgen denke, denke ich 
mir, wird es sein wie heute. Zwingen- 
de Anläße für eine Veränderung 
scheint es nicht mehr zu geben. Und 
meine Werte, meine Moral weiß ich 
auch nur mit wenigen zu teilen. 
Gerechtigkeit zu fordern ist mir 
heute beispielsweise ferner denn je. 
Insofern war ‘Der Aufstand’ für mich. 
ein Erfolgserlebnis. 

ea 

„... eine Sehnsucht nach Zärtlichkeit, 
nach Begegnung, nach offenen : 
Dialogen, nach Umarmung, nach 
ungetrenntem Dasein, ” Worte, die mir 8 
wie Honig die Kehle hinunterfließen. 
Die ich verdrängt habe, die in meinen 
Gedanken keinen Platz mehr finden 
dürfen. An diesen Punkten wird der 
Film für mich romantisch, SEELE 
Ich lebe in München, einer Wohlstands 
großstadt mit all ihren dekadenten 
Erscheinungsformen. Hoffnungsschim- : 
mer zeigen sich mir kaum mehr, Je- 
denfalls nicht mehr dort, wo ich sie 
bislang zu finden glaubte. Ich lebe 
in einer Szene, die offenbar ihre eigene 
Vergangenheit nicht bewältigen kann. 8 
Die sich von einstigen Zielen zwar & 
nicht distanziert, sie aber vornehm un- 
erwäßt läßt. 

So bleibt mir kaum mehr, als mich an 

Ereignissen, die weit, weit weg von 
hier passieren, aufzugeilen. Und das, 
was auch hier zu finden ist, das muß 

ich erst noch suchen. Aber vielleicht 
liegt es doch näher... 

eat 

IN DEM NEUEN LAND 

Der Schmerz war Herausforderung 
und die Zukunft war Hoffnung 

wir bauen als schrieben wir ein Gedicht 

schaffen, verwerfen und schreiben von Neuem. ® 

el
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EINLADUNG 
Das Einreihen, deutscher Volkssport 
Nr. 1, wird am 6. November auf dem 

. Königsplatz von treudeutschen Jungre- 
| kruten vorgeführt. AM 
Militärischen Wichs zu demonstrieren 
war schon immer ein Leichtes in Zei- _ 
ten, in denen Kriegsgefahr täglich 
durch die Medien zieht, und viel weiter 

‚ haben die Herrschenden in weltpoliti- 
; schen Krisenzeiten sowieso nie ge- 
dacht — höchstens einen Schritt. Da- U 
mit der Popanz nicht ganz so return 8 ; 
los abläuft wie es die perfekt inszenier- * 
te, nach Anerkennung heischende 
Kriegskunst erfordert, wären ein paar X 
Störer bei der Feierlichkeit sicher ganz |” 
wünschenswert. Angesichts der zyni- | 

ı schen Moral der Herrschaften könnten | 
wir uns und unsere pazifistische Moral | 
‚ eigentlich vergessen. Und besagte Herr- | 
« schaften werden auch die Gegendemo | 

4 auf dem Marienplatz wohlwollend 
“+ begutachten, die: DKP wird Fahnen 
“schwenken und lauthals skandieren | 
# „Der Faschismus ist ein Dreck, der Fa- © 

Ar " schismus, der muß weg‘ und alles ist 
AB EM " gegessen. Angemeldeter Widerstand. 

; ” Wir sollten da sein, wo wir noch Sand 
Sa * in den Gewaltmühlen des Staates sind. ) 
TTEIT ö ” Vielfältig, wie unser Widerstand auch * 
ST TF sein mag. 

BR 4 LE 7 Seil’s drum, das Pflaster ist mit uns. 
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‘Bin Sieg der Verteidigung 

Fritz Teufel ist frei. Die 
Freiheitsstrafe von 5 Jahren hat 
er mit der U-Haft abgesessen. 
Es bleiben noch ein paar Tage 
Ordnungshaft. Er wurde freige- 
sprochen vom Vorwurf der 
Entführung des Peter Lorenz 
und mehrerer Banküberfällen. 
Ralf Reinders wurde nicht zu 
lebenslänglicher Haft verurteilt, 
sondern „nur“ zu 15 Jahren. Er 
wurde freigesprochen vom Vor- 
wurf des Mordes an dem 
Kammergerichtspräsidenten V. 
Drenckmann. 
Dasselbe gilt für Andreas Vogel, 
der eine Jugendstrafe von 10 
Jahren erhielt und nicht die 
beantragten 15 Jahre Haft. 
Die Freilassung von Teufel, die 
Freisprüche und die gesparten 
Jahre für die anderen sind ein 
Sieg der Verteidigung. 
Natürich nicht der aufgezwun- 
genen Pflichtverteidiger, die 
doch angeblich den rechtsstaat- 
lichen Gang des Verfahrens 
sichern ‚sollen. Sie haben keine 
Anträge gestellt, keine Plädoy- 
ers gehalten. 
Gemeint sind die Angeklagten 
und ihre in der Öffentlichkeit so 
oft geschmähten Vertrauensver- 
teidiger. Sie haben gekämpft 
gegen die Bundesanwälte, ge- 
gen das Gericht und oft auch 
gegen die Presse: Belächelt, 
manchmal abgekanzelt, ja be- 
droht haben sie verteidigt gegen 
Vorverurteilung, Befangenheit, 
Aktenmanipulation, _präparierte 
Zeugen. 

.So schienen sich Bundesanwäl- 
te und Gericht im Januar 79 
bereits des Kronzeugen Hoch- 
stein als Belastungszeugen ge- 
gen Reinders und Vogel für den 
Tod v. Drenckmanns sicher. 
Aber Rechtsanwalt Panka ließ 
nicht locker. 4 ganze Tage hat 
dieser Anwalt, unterstützt von 
den Kollegen, den Kronzeugen 
befragt. Die Bundesanwälte be- 
antragten - allerdings erfolglos - 
dem Verteidiger das Fragerecht 
zu entziehen. Der Gerichtsrepor- 
ter des Abend beschwerte sich, 
es würde folgenls die ganze 
Biographie des Zeugen heraus- 
gefragt. 
Aber damit gewann die Verteidi- 
gung Material für mehr als ein 
Dutzend oft viele Seiten lange 
Beweisanträge. 
Die in den Anträgen benannten 
Gegenzeugen und Beweismittel 
beschäftigten den immer unwilli- 
ger werdenden Strafsenat mehr 
als ein Jahr lang. Der Prozeß 
wurde verzögert. Die anderen 
Prozeßbeteiligten wurden immer 

unwilliger. Was sollte das Thea- 
ter. Da’ kommt doch nichts 
raus. Die wollen sich dach nur 
wichtig machen. Oder gar: Das 
dient nur das Propaganda und 
Diffamierung des Zeugen. Auch 
wohlmeinende Kollegen dachten 
manchmal so. Ob die KoMegen 
im Prozeß der Sache einer 
rechtsstaatlichen Verteidigung 
damit. wirklich dienen? 
Es gab Stimmen, die nach 
weiteren Gesetzen riefen. So 
was muß doch unterbunden 
werden können. 
Aber noch vor dem Urteil war 
der Kronzeuge demontiert, Das 
Gericht ließ ihn fallen. 

Oder die Verteidiger Venedey 
und Portius machten sich 
unbeliebt, indem sie wagten, 
auch der Witwe v. Drenckmann 
unbequeme Fragen zu stellen, 
um ihre, Glaubwürdigkeit zu 
erschüttern. So was tut man 
doch nicht. Das ist pietätlos. 
Der Vorsitzende Geus wurde 
zum Beschützer der Zeugin, 
Doch auf die _drängenden 
Verteidigerfragen, was sie mit 
dem Satz habe ausdrücken 
wollen: „Ich glaube, daß der 
Blumenbote der Angeklagte 
Reinders war“, erklärte sie 
schließlich: „Glaube ist für mich 
die höchste Sicherheit“. 
Im Urteil wertete das Gericht 
ihre Aussage jetzt als nicht 
ausreichend für eine Verurtei- 
lung. 

Die Verteidigung - Angeklagte 
und Anwälte - mußten kämpfen, 
um sich im Gerichtssaal durch- 
zusetzen, Gehör’ zu verschaffen. 
Da war auch mal ein starkes 
Wort, eine drastische Formulie- 
rung erforderlich. 

Gegen die Angeklagten hagelte 
es Ordnungsstrafen. Gegen 
Rechtsanwalt Panka wurde ein 
Strafverfahren durchgeführt. 

Alle Vertrauensverteidiger sind 
mit Ehrengerichtsverfahren we- 
gen ihres Verhaltens im Prozeß 
überzogen, oft mehrere Dutzend 
Anschuldigungspunkte stark. Ih- 
nen drohen Geldbußen und 
Berufsverbote. 

Und Fritz Teufel und seine 
Verteidiger, Wieland und Witten- 
beram hielten das berühmte 
Alibi zurück, bis damit klarge- 
macht werden konnte, in welche 
Untiefen der Unwahrheitsfin- 
dung sich Gericht und Bundes- 
anwaltschaft verrannt hatten. 

— Dadurch gelang der Druch- 
bruch, die Prozeßwende. Das 
ganze Anklagegebäude geriet 
ins Wanken. Nicht nur der 
Vorwurf, Teufel sei kein Lorenz- 
Entführer, sondern all das 

me an Banküberfällen und die 
Anklagevorwürfe gegen die an- 
deren. 

Im Urteil kleisterte das Gericht 

zwar vieles an Strafvorwürfen 
gegen die Angeklagten wieder 
zusammen, aber daß überall der, 
Wurm drin war, war nicht mehr 
zu verbergen. 

Das Gericht hat zur Begrün- 
dung der Freisprüche die Argu- 
mente der Verteidigung Üüber- 
nommen. 

Ja, schon gut. Ich weiß. Die 
Freisprüche sind sicher nicht 
nur dem Taktieren der Verteidi- 
‘ger zu verdanken. 

Da ist die Befriedungsstrategie 
der Sozialliberalen Koalition, die 
Baumsche Linie, die Entsolidari- 
sierungskampagne. Die Ab- 
schwörer, die Selbstkritischen 
ins Töpfchen, die Unverbesserli- 
chen, die harten Fighter ins 
Tröpfchen. 

Da ist auch der Berliner 
Verfassungsschutz, der den 
Richtern allzu offensichtlich ins 
Handwerk pfuschen wollte und 
damit die konservativen aber 
selbstbewußten Richter verprell- 
te. Da ist die Staatsanwalt- 
schaft, die dem Gericht wichtige 
Vermerke zu dem Kronzeugen 
vorenthielt und einen Staatsan- 
walt als dubiosen Zeugen 
präsentierte. Und da war eine 
durch Teufels Alibi aufgeweckte 
liberale, nicht mehr durch 
Aktionen verschreckte Öffent- 
lichkeit. 
Aber ohne die Verteidigung 
hätte dem Gericht die Argumen- 
tation gefehlt, um seinem Ärger 
Luft zu Machen. Ohne die 
Verteidigung hätten liberale Öf- 
fentlichkeit und Baumsche Linie 
keine Schwierigkeiten gehabt, 
Teufels Haftfortdauer und Rein- 
ders „lebenslänglich“ zu verdau- 
en. 
Zum Schluß ein Appell an die, 
die jetzt das „liberale Urteil“, 
den Rechtsstaat loben, in sich 
zu gehen und den Verteidigern 
auch zu glauben, wenn sie 
gegen unmenschliche Haftbedin- 
gungen, Hochsicherheitstrakt ar- 
gumentieren udn auch da mit 
unbequemen Mitteln hartnäckig 
kämpfen. Auch hier haben sie 
Recht. Reinders, Fritsch, Klöp- 
per, Meyer, Vogel und Berberi- 
ch in Berlin und Dellwo in 
Celle und und und sind noch 
im Trakt! 

Sie alle sollten verhindern 
elfen, daß diesen Verteidigern 

durch immer neue . Gesetze, 
Maßnahmen für ihren Kampf 
das Werkzeug genommen wird, 
daß stattdessen die Rechte der 
Verteidigung umfassend wieder- 
hergestellt werden. 

Laevis 
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Ich bin der arme, einsame Kies] 
und weit weg von daham., 

Wie uns die Rathausumschau mitteilt, 
sind sie, Herr Oberbürgermeister, Eh- 
renbürger von Dallas/Texas geworden. 
Hoch zu Roß und trabende Glückwün- 
sche, Herr Oberbürgermeister! 
Wie wir weiter hörten, sollen sie und 
Chief Marshall Schreiber mit dem Las- 
so hinter den Tiller Görls vom Rathaus 
hersein, während ihr Privat Deputie 
John Zehetmeier euch beiden den 
dunklen Triumphator auf dem 
Schreibtisch entgegenschlittert. 
Nur mit den Kartentricks solls noch 
Schwierigkeiten geben, da können sie 
aber wirklich zu uns kommen und mit 
dem Ressortleiter für verdrehte Mel- 
dungen einen drauflos Pokern. Der 
Typ ist wirklich ganz gut mit sowas. 
Mögen sie eigentlich Texas? Ich meine, 
nix als Wüste und Rindviecher und der 
Whisky soll auch nicht mehr so gut 
sein. Ich würde ja Tennesse oder Wyo- 
ming vorziehen, mehr Wald und Heide 
und die amerikanische Volksmusik ist 
da richtig gut. 
Kennen sie eigentlich so ein Lied? 
Nein! Dann hörn sie doch mal zu, das 
muß wie Blues gesungen werden, ein 
Gefühl, das sich einstellt, wenn sie die 
ganze Nacht gezecht haben und am 
Morgen feststellen, daß ihre Alte nach 
Niederbayern durchgebrannt ist. Na, 
wie wärs? 

Und dann hock ma uns in Saddl 
und stelln uns vors Rathaus hi 
und morgn um vertel fünfe 
sin ma drübn in Tänässili 

RAUS AUS DEM HEIM — UND 
DANN? 

Wir sind eine Initiativgruppe der Mün- 
chener Behindertenszene. Wir sind der 
Meinung, daß Heime und Spezialein- 
richtungen für die Gesellschaft eine 
bequeme Art sind, Behinderte abzu- 
schieben und sich nicht mit dem Pro- 
blem Behinderung auseinandersetzen 
zu müssen. Für Behinderte bedeuten 
oxche Einrichtungen aber den sozialen 
od. 

Wir nennen uns “WIR — Arbeitskreis 
Körperbehinderter, Freizeit, Therapie, 
Rat“ und es gibt uns seit vier Jahren. 
Wie vielen Inıtiativgruppen mangelt es 
uns nicht an Ideen, aber an Leuten, die 
diese Ideen verwirklichen. Deshalb su- 
chen wir Behinderte und Nichtbehin- 

derte, die Lust haben, in den Berei- 
chen Freizeit und Öffentlichkeitsarbeit 
bei uns mitzumachen. — 
Nächstes Jahr ist das ‘Jahr des Behin- 
derten‘, das uns die UNO beschert 

hat. Da wir uns nicht damit zufrieden- 
geben wollen, daß genausowenig dabei 
herauskommt wie zum Jahr der Frau 

und zum Jahr des Kindes, wollen wir 
eben was tun. 
Neben Öffentlichkeitsarbeit ist unser 
zweiter Schwerpunkt Beratung. Viele 
Behinderte wollen aus Heimen raus 
oder von ihren Eltern weg. Durch psy- 
chologische und praktische Hilfen ver- 
suchen wir, das zu ermöglichen, was 
uns auch schon oft gelungen ist. 
Alles, was einfach nur Spaß macht, ge- 
hört natürlich auch dazu. Ab jetzt pla- 
nen wir auch eine Theatergruppe. Ei- 
nerseits sollen da Stücke geprobt wer- 
den, mit denen wir an die Öffentlich- 
keit gehen wollen, andererseits soll da- 
mit die Möglichkeit gegeben werden, 

Zerstö 
„um den Preis ihrer totalen 

(Bundeskanzler Schmidt, Spiegel Nr, 38/77) 

ohne Leistungsdruck ein Gefühl für 
den eigenen Körper und die eigenen 
emotionalen Ausdrucksmöglichkeiten 
zu entwickeln. 
Dafür bräuchten wir auch noch jeman- 
den, der auf diesem Gebiet Erfahrung 
hat. Wer hat Lust vorbeizuschauen? 

Adresse: AK “WIR“‘, Schöttlstr, 3, 8 Mün- 
chen 70, Tel,: 723 73 90 oder 475 567 (Ma- 
ria), 431 01 76 (Anneliese), 77 87 17 (Rita, 
Anjo) 

KAISHEIM TEIL II 

Im vorletzten Blatt (Nr. 181) wurde 
eine Petition von 175 Gefangenen im 
Knast Kaisheim veröffentlicht, die sich 
gegen die repressive Einschränkung des 
Empfangs von Nahrungs- und Genuß- 
mittelpaketen richtet, nämlich, daß die 
Leute in Kaisheim total vom Anstalts- 
einkauf abhängig gemacht werden, und 
selbst der kann gestrichen werden, je 
nachdem, wie weit Sich einer ans 

Knast-System anpaßt oder nicht. 
Die Chancen, sich im Knast — isoliert 
von draußen — allein gegen diese Prak- 
tiken zu wehren, ist fast aussichtslos, 
und so brauchts eure Solidarität und 
daß ihr am 24.10.80 ein bißchen frü- 
her aufsteht und zum Justizministeri- 
um kommt, wo Unterschriftenlisten 
zur Petition abgegeben werden. Vor 
dem Gebäude wollen wir dann eine 
Kundgebung veranstalten. Ohne wenig- 
stens ne kleine Öffentlichkeit muß die 
Sache wirkungslos verpuffen. 
Unterschriftenlisten liegen an allen be- 
kannten Stellen aus (Blatt, Basis etc.) 
WICHTIG: Treffpunkt ist am Freitag, 
den 24.10. um 11 Uhr am Justizmini- 
sterium, Elisenstr. 1 

Neue Informationen über die Wahrscheinlichkeit eines Atomkrieges 

Die Bundesrepublik (ist) nur Z 

” zu verteidigen. 

Man kommtsichwie ein Theaterbesu 

Cher vor. dereinen Brand entdeckt hat. 
"Feuer*brülli und gleichzeitg feststellen 
muß, daß keine Notausgänge existie 
ron.“ Migel Calder 

Keport über die Wahrscheinlichkeit eines 
Atomkrieges in den S0er Jahren 

Dieses: Buch enthält neue. brisiaumm 
Hintergründe: über die. alımanen 
Kustunasvorbereiungen Cmger „ke 
alpohtiker”, Bereits nach der Lekture 
der ersten beiden Kapıtel verliert die 
dumple Angst des Lesers var Z1em 
Atom Krice ihren irralonalen ÜUharak 
tor: Anhand Schr kunkreier, hand 
ereitlicher Fakıon (der Autor sprach 
u.a, mit Nuklearkriegern und -politi- 
kern und erlebte ihren Alltag) bewerst 
Mıgel Calder- ı1Li6 (ie Win der BRD 
immer starken wach greifende 
AMEST, MOM ciien Atomkriee über- 
ruscht zu werden; KeNeswegs aus der 
Luft genen at diese Angst hal viel 
mehr gar reale Iuscht bare Ursachen 
AD 
Migel Calder heferr dem Leser kennen 
AUSWOR Ylus dieser Beklemimung. Er 
laß ahn mm den Fakten allein: Jeder 

Leser wird vordie Alternative Fluch 
ten oder Standhalten” gestellt, er au 
für sich allein entscheiden; 

> ob er sich entsetzt von den hier auf- 
gezeiglen Realitäten abwendel, re- 
signiert, sich lähmen läßt, sich 
noch werter vom Berulßssireß unmd 

KAUOMSUNTSA stem beiiiüuben Ku bw 

nach Pooma Gder KTÜLL ULSWaN 
dur 

> oder ob er den Mut hat, sich der 
Provokation dieses Buches bis zur 
letzten Seite zu stellen. Denn wer 
(he) Informationen bewußt zur 

Kacıbar us TEE WC abs CT TH 

ac bee neue AEG ION 

kalt Hnden körnmen 

- zum Nachdenken. 
- zur eigenen Bestimmung, 
- zum praktischen Widerstand In 

diesem Land, 
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Dr. Keltsch ist Jurist und Staatsanwalt. „+ ef 1 = 

Und vertritt als solcher vor einer Gro- on 

ßen Strafkammer des Landgericht | ausreichend für seine (strafbare) Er- 
München I die Anklage gegen Jan van * richtung, es müsse noch die Absicht 
de Loo wegen Urkundenfälschung, 
Verstoßes gegen das Waffengesetz so- 
wie gegen das Fernmeldeanlagengesetz 
(FAG). Weil dem Angeklagten näm- 
lich vorgeworfen wird, er hätte einen 
Piratensender betreiben wollen. 
Dr. Keltsch könnte aber auch der per- 
fekte Redakteur bzw. Sprecher beim 
öffentlich-rechtlichen Rundfunk sein. 
Mit anderen Worten ein optimaler An- 
staltsinsasse. Der sich kurz vor der 
“Sendung‘‘ noch schnell das Nötigste 
an Spezialwissen anliest und seinen 
Meinungspluralismus damit unter Be- 
weis stellt, daß er uns heute einen vom 
freundlichsten Vertreter der objektiv- 
sten Behörde der Welt erzählt und 
morgen einen vom Terroristen mit der 
Fratze und den kleinen stechenden 
AÄuglein. 
Zu deutsch: vier Tage lang war es die 
lockerste und nicht aggressive Ver- 
handlung, die man sich nur denken 
konnte — von allen Beteiligten. Am er- 
sten Tag wurde der Angeklagte nach 
sechseinhalb Monaten schon aus der 
U-Haft entlassen. Und bereits am drit- 
ten Tag schrak der eine beisitzende 
Richter zum ersten und letzten Mal 
aus seinem jovial grinsenden Schwei- 
gen auf: als es um die “geordneten‘‘ 
Vermögensverhältnisse des Angeklag- 
ten ging. Da ereiferte er sich plötzlich 
über die schlechte Kapitalanlage und 
erbot sich, Tips für eine beträchtlich 
höhere Rendite zu liefern. 
Diesem ganz neuen Gerichtssaalflair 
paßte sich also auch der Staatsanwalt 
an und wich vom gewohnten Polter- 
ton seines Vorgängers Görlach ab. Er 
ließ plötzlich den Anklagepunkt Waf- 
fenbesitz fallen, nachdem der über ein 
halbes Jahr immer mit als Grund für 
die U-Haft herhalten mußte. Weil näm- 
lich auf einmal nicht mehr zu klären 
war, ob die bei der Hausdurchsuchung 
im nicht verschlossenen Keller gefun- 
denen zwei Zwillen (im Amtsdeutsch: 
dem Waffengesetz unterliegende Prä- 
zisionsschleudern) überhaupt dem An- 
geklagten gehörten. Er verzichtete so- 
gar darauf, die von einem LKA-Zeugen 
vorgetragene Meinung zu übernehmen, 
ein beim Angeklagten gefundener Zettel 
mit Namen und Telefonnummer des 
Filmregisseurs Volker Schlöndorff zei- 
ge doch die Nähe des Angeklagten zum 
terroristischen Umfeld. 
Im Gegenteil: StA Keltsch befragte 
Zeugen nach entlastenden Punkten für 
den Angeklagten; er erklärte, der Sinn 
des FAG sei, “Wellensalat‘* zu vermei- 
den, völlig unabhängig vom Inhalt et- 
waiger Sendungen. Selbst der Zusam- 
menbau eines Senders sei noch nicht 

hinzukommen, diesen Sender in der 
BRD zu betreiben. (Zur Erinnerung: 
die beim Angeklagten bei seiner Fest- 
nahme vorgefundenen Einzelteile wa- 
ren noch nicht einmal zu einem funk- 
tionsfähigen Sender zusammengebaut; 
außerdem hatte der Angeklagte schon 
bei seiner ersten Einlassung erklärt, 
mit dem fertigen Sender habe er nach 
Italien gehen wollen, wo es legal ist.) 
Bis Herr Keltsch dann in seinem Plä- 
doyer doch die Maske des guten Onkel 
mit der Bonbontüte fallen und uns ei- 
nen Blick unter seine Robe werfen 
ließ: plötzlich ergab sich der Terroris- 
musverdacht und damit die lange 
U-Haft seit März aus der Erklärung des 
Angeklagten im BLATT von Anfang 
September! ! ! Plötzlich ergab sich aus 
dieser sowie dem Verlauf der Hauptver- 
handlung die Uneinsichtigkeit des An- 
geklagten, die vermuten lasse, er wer- 
de trotz Strafe weitermachen. Weshalb 
ein spezialpräventiver Gesichtspunkt 
erschwerend hinzukömme (an dieser 
Stelle wurde man das Gefühl nicht los, 
dem Staatsanwalt sei das alte Sprich- 
wort ‚, Auch die Homburger hängen 
niemanden, es sei denn, sie hätten ihn“ 
im Umkehrschluß durch den Kopf ge- 
gangen.). Und so forderte er für die 
angebliche Urkundenfälschung (Bestel- 
lung von Elektronikteilen unter einem 
falschen Namen) hundert Tagessätze 
a 330,-- DM (= 33.000,-- DM, nicht 
Lire) für die versuchte Errichtung eines 
Piratensenders 13 Monate Knast. 
Großzügig zusammenzufassen in 14 
Monate Knast ohne Bewährung. 
Kennen Sie den schon? In der BRD 
sollen drei neue psychiatrische Anstal- 
ten gebaut werden. Eine in Niedersach- 
sen, eine in Hessen, und Bayern wird 
überdacht. 
Dieser Witz — so erklärte der Frankfur- 
ter Verteidiger des Angeklagten am er- 
sten Prozeßtag — sei ihm dort erzählt 
worden, als er vor einem juristischen 
Arbeitskreis (Richter, Staatsanwälte, 
Rechtsanwälte) über diesen *“Fall‘‘ be- 
richtet habe und darüber, daß der An- 
geklagte deshalb schon über ein halbes 
Jahr U-Haft hinter sich habe. Offen- 
sichtlich — wer hätte das gedacht? — 
wurde der Witz vom Hohen Gericht 
auch sofort verstanden, konnte doch 
niemand darüber lachen. 

NÄCHSTER PROZESSTERMIN 
UND URTEIL (?): MONTAG, 
27.10.1980, 11 UHR, SAAL 
B 275, JUSTIZGEBÄUDE NYM- 
PHENBURGER STR. 16. 

Und vielleicht demnächst mal mehr im 
BLATT über Freie Radios, 

ATOMARER WAHNSINN 

Der sozialdemokratische Pressedienst 
teilt mit, daß die weißen Spatzen von 
Landshut weiter für Unruhe sorgen. 
Der SPD-Umweltexperte Kolo hat er- 
neut festgestellt, daß — trotz heftiger 
Dementi der Betreiberammumma ‚ — die 
Genveränderungen nur durch radioak- 
tive Strahlung verursacht worden sein 
kann, und daß die weißen Spatzen erst _ 
in der dritten oder vierten Spatzenge- 
neration nach dem Bau von Reaktor 
Isar 1 aufgetreten sind. Das würde be- 
deuten, daß auch eine Genmutation 
der Landshuter Bevölkerung nach dem 
Jahr 2000 nicht auszuschließen ist. 
Kolo fordert nach solchen Tatsachen 
die Senkung der Strahlenhöchstwerte; 
wir hingegen erlauben uns, die totale 
Abschaffung aller Kernanlagen zu for- 
dern. .. 

In Grafenrheinfeld wird ein Teilgeneh- 
migungsbescheid nach dem anderen er- 
teilt, ohne daß es noch einen juckt. 
Diesmal darf, unbemerkt vom bayri- 
schen Atomwiderstand, ein Lager für 
197 Brennelemente, zwei Neutronen- 
quellen und radioaktive Stoffe einge- 
richtet werden. .. 

Weil wir gerade beim Lagern sind: Um- 
weltminister Dick (as he is) hat der Ge- 
sellschaft für Strahlenforschung in 
Neuherberg die Genehmigung verlän- 
gert, weiterhin mittelaktive Stoffe zu 
lagern. Weiter verlangt er die Auswei- 
tung der Lagerkapazität der Landes- 
sammelstelle. . . 

Nach diesem ganzen Irrsinn, den die da " 
betreiben, wird auch gleich zur Beruhi- 
gung einiges für unser aller Sicherheit 
getan: Innenminister Tandler betont, 
daß für den “extrem unwahrscheinli- 
chen Fall, daß doch etwas passieren 
könnte‘ Vorkehrungen zum Schutze 
der Bevölkerung getroffen werden. 
Was das für Vorkehrungen sind, liegt 
auch schon konkret in den Hirnen die- 
ser Dosenköppe: 
Nächstes Jahr gibt es eine Großkata- 
strophenschutzübung bei Ohu unter 
der Mitwirkung der Bevölkerung, um 
die Durchführbarkeit der Einsatzpla- 
nung zu testen. 

Aber das ist noch nicht alles: 
Die Pharmaindustrie will an dieser gan- 
zen Scheiße auch noch was verdienen, 
und so stellen die Kreisverwaltungsbe- 
hörden ca. 4,8 Millionen Kaliumjod- 
tabletten zur Verfügung. Am besten 
wärs, die Idioten müßten die Tabletten 
selber fressen. 
Zu den Tabletten im Notschrank ge- 
sellt sich auch noch eine Broschüre im 

AZ 
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Bücherschrank, Den Haushalten in den 
atomgefährdeten Gebieten in Bayern 
wird das Heft zugestellt ‘“Verantwor- 
tung — Sicherheit — Vorsorge — Kata- 
strophenschutz im Bereich kerntechni- 
scher Anlagen‘‘. So gedenken die Her- 
ren, uns Sicherheit verkaufen zu kön- 
nen: Kauft unverkäufliche Sicherheit! 
Zeigen wir den Schweinen, daß noch 

nicht aller Tage Abend ist. 
"37 ET 

Ois wegn a bißl biesIn 
Was macht die Münchener Polizei, of- 
fenbar für Spitzenzeiten konzipiert, 
wenn keine Maximalbelastungen wie 
Terroristenfahndung, Hausdurchsu- 
chungen o., ä,. anstehen? Der pflicht- 
bewußte Beamte macht sich auch dort 
Arbeit, wo keine ist, vorzugsweise mit 

Langhaarigen und Bärtigen, die es wo- 
möglich noch an dem nötigen obrig- 
keitsstaatlichen Respekt fehlen lassen. 

% 

Der Tatort: Ein Baum am Rande der 
Auer Dult am 25.10.79 gegen 14 Uhr 
25. Nach dem‘ Genuß von ca. 2 1/2 
Maß Bier beging der Betroffene Her- 
bert W. die Ordnungswidrigkeit des 
Verunreinigens öffentlichen Grundes 
durch Verrichten seiner Notdurft, Bei 
diesem Tun von einem zufällig vorbei- 
fahrenden Streifenwagen beobachtet 
und zum Einhalt aufgefordert, drückte 
er weder schnell ab, noch schenkte er 
dem Verlagen nach seinem Ausweis die 
nötige Aufmerksamkeit, sondern ent- 
fernte sich vom Tatort. 
Das brachte jedoch die Exikutive erst 
richtig in Schwung. Aus dem Wagen 
raus, Herbert im Polizeigriff ins Auto 
aufs nächste Polizeirevier verbracht, 
war eins. 
Indes, die Beamten dort hatten kein 
rechtes Vertrauen in Herberts Angaben 
zur Person. Da könnt ja jeder irgend- 
was behaupten, ohne Ausweis.... Dann 
doch lieber unter Polizeischutz rechts 
und links wieder zur Auer Dult zur zu- 
rückgebliebenen Tasche und Freundin, 
Leider war da auch kein Ausweis, und 
wer glaubt schon Freundinnen; so war 
es nur Pflichterfüllung, als sich die bei- 
den Polizisten entschlossen, Herbert 
im Peterwagen heimzubegleiten, wo’ 
die alten Frauen aus der Nachbarschaft 
die wie immer in ihren Fenster lagen, 
mal einen interessanten Tag hatten. 
Endlich waren die Personalien durch 
Vorweis des Führerscheins hinreichend 

gesichert, um die Ausstellung einer 
Verwarnung wegen Verunreinigung a 
DM 10,- zu ermöglichen. Da Herbert 
W. aber noch nie so hohe Toilettenge- 
bühren gelöhnt hatte, mochte er nicht 
zahlen. So gedieh die ganze Angelegen- 
heit erst zu einem Bußgeldverfahren 
DM 40,-) und schließlich zu einem 
rozeß. ; 

Dort, es war mittlerweile der 14.10.80, 
14 Uhr 50, erfuhr Herbert W. von dem 
als Zeugen geladenen Polizeimeister 
Rolf G., er habe gar nicht, wie er im- 
mer meinte, an den Baum sondern 
“bittschön Herr Richter, quasi direkt 
an unseren Streifenwagen gepinkelt”. 
Trotz dieser plötzlichen Verschärfung 
des Falles mochte die Judikative dies- 
mal nicht mit voller Wucht zuschlagen. 
Ein Freispruch wegen übergesetzli- 
chem Notstand war freilich nicht drin, 

immerhin stellte der Richter das Ver- 
fahren ein, nicht ohne die Anmerkung, 
der Prozeß hätte sich auch ausweiten 
lassen auf die Punkte ‘Erregung öffent- 
lichen Argernisses’ und ‘Verweigerung 
der Personalien”, und nicht ohne den 
Hinweis, der Betroffene habe sich die 
ganzen Schwierigkeiten letztlich selber, 
eingehandelt wegen seiner Unbotmäß- 
igkeit gegenüber der Polizei: ‘Wie man 
in den Wald reinruft, so schallt es eben 
heraus.” 
Des Betroffenen Vermutung, sein Bart 
und seine langen Haare hätten ihm den 
Arger eingetragen, vermochte das Or- 
gan der Rechtspflege nicht zu teilen, 
womöglich mit Recht, waren doch an 
dem ganzen Vorgang beteiligt: 
2 Polizisten, 
1 Oberverwaltungsrat, 
1 Richter, 
] Beamter des Baureferates als Interes- 
senvertretung der Stadt im Prozeß, 
1 Protokollantin, 
] Rechtsanwalt, 
nicht zu vergessen diverse Schreibkräf- 
te und der Briefträger für die Zustel- 
lung der verschiedenen amtlichen 
Schriftstücke; insgesamt also ein be- 
achtlicher Beitrag zur Vollbeschäfti- 
ung. 
der steckte vielleicht etwas ganz an- 

deres dahinter? Wollten die beiden Po- 
lizisten, mit ihren bescheidenen Mit- 
teln, den Staatsapparat der Lächerlich- 
keit preisgeben? Dann wollen wir uns 
mit ihnen freuen, daß sie sich nicht 
noch eine Anzeige wegen groben Un- 
fugs oder Verachtlichmachung oder 
Verunglimpfung des Staates und seiner 
Organe oder so was ähnliches einge- 
handelt haben. 

sammenhanglos - wir ahnen Schlimme- 

Ein Film von Peter Krieg; 9% min; 16 mm; FP 
Farbe 8 

In den Lesebüchern der Grundschulen 
war immer viel vom Weizen die Rede. 

"Er war das Sinnbild der Nahrung 
schlechthin, aber auch Sinnbild der 

Gesundheit, des Lebens; reife, goldene 
ÄAhren, in denen der Landmann die 
Frucht seiner Arbeit begrüßt, vor de- 
nen wir uns als Geschenk der Natur, 
als Gottesgabe zu verneigen hatten. 
Sinnbild weiterhin für eine intakte 
Welt, in der gesät, geerntet und geges- 
sen wird, in der Vernunft wie Demut 
ihren Platz haben, in der Arbeit sich 
lohnt und Faulheit sich rächt, eine 
Welt, über die ein gerechter Gott und 
besonnene Staatsmänner ihre ordnen- 
de Hand halten. 

Die Zeitungen und Fernsehanstalten 
klären uns indessen über die ganze 
Wahrheit auf: hier die Erfindung ei- 
nes neuen Computers, dort eine Hun- 
ersnot, da ein neues Gen-Patent, 

N Öberberölkärunk: VW pflanzt ““um- 
weltfreundliches‘‘ Zuckerrohr und 
Dr. Mabuse erhält den Nobelpreis für‘ 
eine aufgeklärte Nukleinsäure. Die 
Einzelmeldung erscheint harmlos, zu- 

res. In unseren aufgeklärten Köpten 
entsteht lückenhaft ein Zusammen- 
hang, wobei vielen der Computer sym- 
pathischer erscheint als sein Erfinder. 
Wir wissen, daß der Weizen als Waffe 
und als Weißmehl Verwendung findet 
und definieren unser Unwohlsein öko- 
logisch. Gerade sollen wir den Medien 
mal wieder glauben, daß “unsere“ 
Bauern schuld sind: Ehemals als dumm 
verschrieen, sollen sie sich jetzt verbre- 
cherisch betätigen, uns Städter über- 
vorteilen, ja sogar vergiften und sich 
ihr eigenes Schwein heimlich biolo- 
gisch-dynamisch mästen. Aber eigent- 
lich ist doch das Land jenseits der 
Siedlungen unsere Wochenendidylle. 



Der Film “Septemberweizen‘‘ beginnt 
als Reminiszenz an den alten Mythos. 
Ein gottesfürchtiger Priester inmitten 
eines unermeßlich reichen Weizenfel- 
des erzählt uns die Geschichte von 
Josef, dem Ernährer, und von den 

sieben reichen und den sieben teuren 
Jahren in Ägypten, begleitet von den 
wogenden Gesängen eines Männer- 
chors “America the Beautiful‘. In 
sieben gotteslästerlichen Kapiteln un- 
ternimmt der Film die gnadenlose 
Demontage dieses Mythos. 
Im Mittleren Westen der USA zeigt 
'sich Land-Wirtschaft sommergelb ein- 
tönig. Gigantische industrielle Di- 
mensionen der Felder und Maschinen 

formationen über Hagelschlag, Feld- 
größen und "Bodenarten, die geneti- 
schen Versuche mit neuem Hybrid- 
weizen und die kommende Saatgut- 
monopolisierung durch einige Mul- 
tis, der Warenterminhandel und die 
Weizenbörsen mit ihren (il)legalen 
Methoden (“Meldungen von Hungers- 
nöten in Indien, Bangladesh und der 
Sahelzone fanden auf der Börse ein 
freundliches Echo in steigenden 
Preisen‘) und die automatisierten 
Brotleichen des ITT-Bäckers zeigen 
sich in ihrem brutalen, logistischen 
Zusammenhang. Der Film demon- 
tiert den alten Weizenmythos, indem 
er ihn auseinandernimmt und in diese 

A 

ten, welche abschließenden Wahrhei- 
ten kann man sicher mit nach Hause 
bringen? Daß der Film solche zusam- 
menfassenden Erkenntnisse (die tod- 
sicher die in einem Film aufgeworfe- 
nen Widersprüche wieder aufheben) 

nicht mitliefert, daß er die Zuschauer 
beunruhigt hinterläßt, ist gerade sein 
Verdienst, Er könnte dabei sogar noch 
radikaler sein! Die vom Radio her ver- 
trauten, nüchternen Stimmen der 
Nachrichtensprecher, die den Film mit 
immer neuen, immer absurderen In- 
formationen versorgen , werden stel- 
lenweise doch wieder zu den alten In- 
stanzen zuverlässiger Wahrheiten, zu 
den Fakten-Stützen im Meer des Wahn- 

Kontexte stellt. Bilder und Texte fol- 
gen aufeinander; sie ermöglichen und 
erfordern zugleich immer neue Dis- 
tanzierungen. Auf den Priester folgt 
z.B. eine Auktion, auf den Choral 
der Singsang des Versteigerers, ohne 
daß der Zusammenhang explizit er- 
klärt wird. Das Mittel, das hier ange- 
wendet wird, die Montage, ist im ge- 
läufigen Dokumentarfilm noch weit- 
gehend verpönt. Sie gilt einerseits als 
respektlos, weil zu wenig ehrfürchtig 

erscheinen zukunftsweisend. Agricul- 
ture Management erfordert keine 
Bauern und Farmer mehr - diese(r) Be- 
ruf(ung) erscheint veraltet, überflüssig, 
den Großmaschinen und Kapitalien im 
Wege. Die Bewirtschaftung des Landes 
muß in die Hände des Konzernmanage- 
ment gelegt werden; der Weizen ist 
das Geschäft, die Nahrungsmittelpro- 
duktion ist die expandierende Indus- 
trie. (Da es Hunger immer geben wird, 
bleibt auch der Markt immer ungesät- 

sinns, das der Film entbreitet. 
Daß diese Methode den Kopf des Zu- 
schauers beansprucht, der Zuschauer 
aber ins Kino geht, um seinen Kopf zu 
vergessen, ergibt Konflikte, denen der 
Film zum einen dadurch zu begegnen 
versucht, daß er einen Rhythmus be- 
hält, der Ruhepausen ermöglicht, vor 
allem aber durch die Aufteilung in the- 
matische Kapitel, Der Einsatz in Schu- 
len u.ä. ist daher gedacht in sieben Fol- 
gen, die einzeln diskutiert werden kön- 

tigt .) 
““Septemberweizen““ ist ein ‚Film, der 
Zusammenhänge aufdeckt ohne sie 
zu suggerieren. Er zeigt am Beispiel 
des US—-Weizens die ökonomischen 
und politischen Hintergründe des Krie- 

‚ges auf den Feldern und gegen die Fel- 
der, der Hungersnöte in der Dritten 
Welt und der Hungersnöte in den USA. 
Die Computerbilder der LANDSAT- 
Programme mit ihren abrufbahren In- 

ın + 

Die Beschreibung der 7 Ka- 

vor der heiligen Kuh des Realismus, 
der seine Form “aus sich selbst 
heraus‘“ und “am Geschehen ent- 
lang‘* wachsen läßt und keine Seiten- 
sprünge in Bereiche des Assoziativen, 
des Gedanklichen duldet. Sie ist aber 
auch gefürchtet vor allem von den 
Pädagogen, die den richtungsweisen- 
den Zeigefinger eines allwissenden 
Kommentators vermissen. Woran soll 
man sich bei solehen Filmen noch hal-. 

nen. Es gibt dazu reichhaltiges Arbeits- 
material sowie ein “Lesebuch‘‘, das 
Anfang 1981 im Hammer-Verlag er- 
scheinen wird und neben dem Text- 
buch zum Film auch literarische Texte 
Abbildungen und Quellen zum Thema 
Hunger, Weizen u.ä. enthält. 

De Film läuft noch bis 30.10. im Werkstatt- 
ino 

Sylvia + Sabine 

pitel (aus der Arbeitsmappe) 

1. Winterweizen 
Die Farmer von Kansas kämpfen 
um ihre Existenz. Je mehr Wei- 
zen sie anbauen, desto niedriger 
die Weizenpreise, desto: mehr 
Farmer müssen aufgeben. Zwi- 
schen dieser Schere gefangen, 
suchen sie den Ausweg in immer 
größeren Maschinen, mehr 
Kunstdünger, mehr Pflanzen- 
schutzmittel. Je größer die Farm, 
desto mehr wird die Landwirt- 
schaft zum “Business”, der Wei- 
zen zur Ware, die Umwelt zum 
toten Inventar. Aber manche, 
den Auktionator vor Augen, be- 
ginnen nachzudenken und sich 
zur Wehr zu setzen... 

2. Hybridweizen 
Mit immensem Aufwand hat 
sich die Wissenschaft auf den 

Weizen gestürzt: Satelliten des 

LANDSAT-Programms erkun- 
den die Ernten der USA und 
ihrer wichtigsten wirtschaftli- 
chen und politischen Konkur- 
renten. Eine Datenbank über 
die Agrargebiete der Welt wird 
eingerichtet. 
Forscher privater Saatgutfirmen 
arbeiten an der Schaffung einer 
ganz neuen Weizenpflanze 
dem Hybridweizen. 

3. Kassaweizen 
Cargill ist der größte Getreide- 
handelskonzern der Welt. In sei- 
nen Silos ließe sich die gesamte 
Ernte Agyptens von 4 Jahren 
unterbringen. In den Händen 
von Cargill und einer Handvoll 
anderer Firmen liegt die Vertei- 
lung des Weizens auf dem Welt- 
markt. Die Methoden, mit de- 
nen sie dabei vorgehen, lassen 
erkennen, daß auch sie In die 
Schule Josefs gegangen sind... 

4, Papierweizen 
Die Weizenbörse von Chicago ist 
seit ihrer Gründung 1848 das 
Zentrum des Weltweizenhan- 
dels. Hier werden die Preise ge- 
macht. Hier werden in Minuten 
Vermögen gewonnen und ver- 
spielt. Aber Spieler wollen sie 
nicht sein, die Spekulanten. Sie 
reklamieren für sich eine öko- 
nomische Funktion — sie tragen 
das Risiko für Wetter, Katastro- 
phen, Kriege... 

5, Buchweizen 
“Wunderbrot” heißt eines der 
vielen Produkte des Mischkon- 
zerns ITT und dessen Tochter 
“Continental Bakeries”, dem 
größten Backwarenkonzern der 
USA. “Wunderbrot” wird init 
Hilfe neuer, arbeitssparender 
Technologien fast vollautoma- 

tisch hergestellt — rund um die 
Uhr. Die Supermärkte sind voll 
mit solchen “Wundern”. 

6, Blutweizen 
Weizen als Waffe ist beileibe kei- 
ne amerikanische Erfindung, 
aber sie wurde von Amerikas Po- 
litikern perfektioniert. Earl Butz, 
Landwirtschaftsminister unter 
Nixon, spricht vom “positiven 
Faktor der Außenpolitik”. Die 
Beispiele aus Afrika, Lateiname- 
rika und Asien, aus Vietnam, 
Italien und Agypten illustrieren 
die verschiedenne Einsatzmög- 
lichkeiten der Waffe Weizen. 

7. Hungerweizen 
Charlie Zahr ist Rentner in Chi- 
cago. Einer von 40 Millionen, 
die im reichsten Land der Erde 
am oder unter dem Existenzmi- 

nimum leben, die den Hunger 
kennen im Land der Überschüs- 
SE. 
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Denk-Anschläge 

Phantasie oder Macht? 
Auflehnung oder Darstellung? 
Antiwerbung oder Werbung? 
Plakative Kunst oder künstliche Plakate? 

Eine Dokumentation von Manfred Spies, erschienen im 
päd. extra buchverlag. 

u Fest der Liebe “>> 

Ooh jaaah, mach bitte 
weiter, Liebling, mh, es 

ist sehr schön, ohh, Du 

bist Ja So & 

halt mich 

Un ben 

a 
A Be aha A a A an za Bf ET ke EEE A a a a BR 

So ging ers an: 
„... Auch frühere Erfahrungen mit meinen Plakaten, 
die ich dekorativ aufgehängt bei den bereits Aufgeklär- 
ten fand, beeinflußten meine Entscheidung, eine unein- 
geschränktere Öffentlichkeit erreichen zu wollen. Da 
die Überlegungen auf eine langfristige Betätigung hinaus- 
liefen, da ich ungern anonym Bekenntnisse ablege und 

außerdem kein Nachtmensch bin, da ich die irritierende 
Verfremdung benutzen, aber keine Konsumsprüche wie- 
derholen und da ich nicht sofort in die Schublade 
“Chaoten‘‘ geschoben werden wollte, ließ ich die Spray- 
dose erstmal unberührt, Reizvoll und die Irritation 
verstärkend schienen mir Realisierungen auf den bisher 
der Werbewirtschaft vorbehaltenen Großflächenplaka- 
ten. Wenn die Texte und Bilder formal den üblichen 
Vorstellungen von Sauberkeit und Asthetik entsprachen, 
inhaltlich aber weitgehend unterrepräsentierte Ansichten 
wiedergaben, konnte das die Wirkung nur verstärken, . .“ 

nn 

Ü Gr . 

Pragen 2U Kollon) 
5, 

dorf, später z. T. auch in anderen Großstädten und pla- 
katierte auf seine Art und Weise. Sein Ziel: die Stadt 
Düsseldorf sollte Plakatgroßflächen anmieten und für ihn 
und andere Künstler (? ? ?) zur Verfügung stellen. Es 
ging also alles seinen rechtlichen, normalen Gang! 
Das Buch enthält neben den vielen z. T. sehr guten Pla- 
katanschlägen + Fotos, wirklich bezeichnende Reaktio- 
nen der Anschlagunternehmer (das sollen die Werbeflä- 
chenpächter oder -besitzer sein! ! !), verschiedener Par- 
teien, des gesunden Volksempfindens und unserer so viel 
geliebten Presse, Oft gaben Spies und seine Mitarbeiter 
auch noch Flugblätter, mit gleichen oder ähnlichen Mo- 
tiven wie auf den Plakatwänden, heraus. Mit den zahlrei- 
chen Anfragen an die Stadt, die Unternehmer, etc. + den 
Zensurfällen zeigen sie chronologisch und genau einen 
Weg, den es sich kaum noch zu gehen lohnt. Die Doku- 
mentation ist interessant, weil sie als eine Art realistische. 
Geschichte belegt, wieviel Nerven, Geld und Aufwand 
nötig sind, um so was durchzuziehen. 

Also, gehen wirs an: 
Sprayt was die Dose hält 

Zu kaufen gibts das Buch, das eigentlich mehr ein Foto- 
band ist, bei der Basis oder beim päd. extra Verlag. 

Anna 
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Materlands- | 
liehe 

Ich.habe Angst | 
PASSAU 

Der Passauer Neuen Presse, den 
schwarzen Herren von Kirche und Rat- 
haus zum Trotz, veranstaltet das Pas- 
sauer Scharfrichterhaus vom 5. bis ein- 
schließlich 26. November die ersten 

Deutschen Kabarett-Tage, die fortan 
jährlich im November wiederholt wer- 
den sollen. Zum Trotu nur, weil jenes 
Passauer Blättchen seit Oktober letz- 
ten Jahres als einzige dortige Tages- 
zeitung sämtliche Veranstaltungen des 
Scharfrichterhauses verschweigt, und 
weil die Oberen dieser Stadt im hin- 
tersten Teil unserer Lande für Der- 
artiges natürlich keinen Zuschuß 
herausrücken. Grund: Die Scharfrich- 
ter würden mit ihren Veranstaltungen 
und dem darin enthaltenen kulturellen 
Ungut ja sowieso nur Rang und Namen 
durch den Kakao ziehen. Dazu Herr 
Alois Mayerhofer, Direktor des Huma- 
nistischen Gymnasiums ‘Leopoldinum‘ 
Passau: „Da sind gelegentlich Leute 
aufgetreten, die die Passauer Szene ver- 
giften und über unseren Generalvikar 
und unseren Bischof herziehen, wo es 
doch so integere Figuren sind. Unseren 
Bischof und unseren Generalvikar las- 
sen wir uns nicht anpinkeln.“ 
Doch vorerst wird daraus nichts, und 
die Herrschaften müssen sich schon 
weiterhin anpinkeln lassen, verspricht 
doch das Programm der Kabarett-Tage 
— vor allem durch den Beitrag der Pas- 
sauer Kabarettisten — einiges an Ge- 
hässigkeit gega de Schwoazn und olle 
andan, die moana, sie miassn übaroi 
mitreen: 

5.-7.11./20.30: “Passauer Abende‘ mit 
Sigi Zimmerschied, Bru- 
no Jonas, Rudi Klaffen- 
böck u. Elmar Raida 

an 

KABARETT-TAGE 
A430 

9.11./20.30: Die 3 Tornados 
11.11./20.30: Bruno Jonas: “Total ver- 

wahllost‘ 

14.11./20.30: Sigi Zimmerschied: ‘a 
ganz a miesa, dafeida, 
dreckiga Dreg san Sie!“ 

16.11./20.30: Dieter Hildebrandt und 
"Philharmonische Celli- 
sten Köln‘: ‘musikabarett‘ 

18.11./20.30: Hanns Dieter Hüsch 
19.11./20.30: Helmut Ruge: ‘Ich trau 

uns alles zu“ 
22.11./20.30: Machtschattengewächse: 

"Menschen sind keine To- 
maten‘ 

23.11./20.30: Dietrich Kittner: ‘Dem 
Volk aufs Maul‘ 

26.11./20.30: Die Grenzgänger: 
‘Deutsch-österreichisches 
Kabarett‘ 

Also, nicht lange gefackelt, kommen 
Sie, sehen Sie, staunen Sie! Nei ins 
Auto oda in Zug, und vorbei an Mühl- 
dorf (scheene Tierzuchthalle), Altöt- 
ting (scheene Kiach!) und Marktl (billi- 
ge Lebawurscht! ! !) über Wiesen und 
Felder hinein in den hintersten Winkel 
Baierns und hinab in die finsteren 
Gruften. der Passauer Subkultur! 

Werner 

Seit dem 5.10.79 ignoriert die ein- 
zige Passauer Tageszeitung, die Pas- 
‘sauer Neue Presse, sämtliche Aktivi- 
täten des Scharfrichterhauses, Chef- 

redakteur Erwin Janik: „Wieso soll 
ich Ihnen dazu eine Erklärung ab- 
gehen?“ ‚Warum nicht?“ Janik: 
Wieso sollte ich?‘ „Sie möchten 
also nicht?“ Janik: „Nein, nein.“ 
Peter Hutsch, Lokalredakteur und 
auch für Kultur zuständig, antwor- 
tet auf die gleiche Frage: „Wenn 
Herr Janik keine Stellungnahme ab- 
gibt, geb’ ich auch keine ab.“ 

A K 
» 6 

Scharfrichterhaus Passau, Milchgasse 2 (neben dem Rathaus), Tel.: 0851/35900 

A 
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m 1 PP 8 4 DER Cure und Abwärts im Round ?} 

Uns hats vorm und im Round Up 
schon dermaßen gestunken (der 
Türzuha(e)lter in Rosa ließ immer 
nur einen zum Kartenkauf rein, 
niemand wußte, wie’s um Karten 
oder Einlaßzeiten stand, klar wa- 
ren nur die Getränkepreise!), daß 
wir gar nicht erst ins Konzert ge- 
gangen sind. 

Drei Sachen sind erwähnenswert: 

1. Abwärts sollen sehr gut gewe- 
sen sein (was dachten die wohl, 
wo sie auftreten?). Kohle ha- 
ben sie überhaupt keine be- 
kommen, nicht einmal die Rei- 
sekosten wurden Ihnen ersetzt; 
und ab dem 2. Bier mußten sie 
sogar selbst weiter zahlen. 

2. Nach der Disco-Pause spielten 
sich die hoffnungsvoll erwarte- 
ten CURE ganz sacht und sanft 
in die Herzen der Schwabinger 
Schickeria. Bırrr. 

4% 3. Zu guter Letzt erfuhren wir 
& noch, daß Ordner mit Schlag- 

stöcken auf Leute losgegangen 
sind, einen Typ haben sie z. B. 
verprügelt, weil er nichts trin- 

3. ken wollte. Pfui Teufel! 

"le 
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UNDERGROUND AUS BERLIN 
A 1 Ge 

Selbstdarstellung der UNLIMITED SYSTEMS DZ A { 

Der musikalische Underground hat nie aufgehört zu existieren, aber monströse Rock- 4 De. Ss \ 
Shows und ein entschlossener Glaube an die Perfektion, die sich nur noch selbstver- 8 \ 
liebt bespiegelte, ließen ihn wirklich in der Schwärze des Untergrundes zurück. AC) S \ 
Die Punks zerschmetterten nicht nur Idole der behäbig gewordenen Rockmusik, son- & z wo 
dern schaufelten unendlich viele Wege frei, andere Musik zu erleben. © AB \ 
Der Underground ist alt, seine Väter jung, VELVET UNDERGROUND, und im Zuge Ge A 2% { 

der neuen Welle erlebte die Berliner Scene Underground als neue Musik. Neu sind nur A S > 
die elektronischen Einflüsse, das feeling bleibt in der Tradition derjenigen, die Musik PCC zZ 8 
als natürliche Äußerung einer Stimmung, Lebenshaltung erleben und ausdrücken. Im- DA a 
provisation. 3 6% A 
In Zeitungen heißt das dann immer irgendwie: “Electronic No Wave‘ oder was an % A = 
Schubladeneinfällen auch immer dabei herauskommen mag, die Gruppen verzichten 
sehr gern auf Klassifizierungen und Trends. 
Berlin und Düsseldorf entwickelten sich zu Zentren dieser Bewegung, die sich nur äu- 
Bßerlich mit neuen oder wer-weiß-was-für-Wellen verbindet. 2 
Aus Berlin kommt eine dieser Gruppen nach München: UNLIMITED SYSTEMS (un- En 
begrenzte Systeme). Die Gruppe besteht seit Dezember 1979/80 und spielte seither Ka 
jeden Monat einmal in Berlin (u. a. in: SO 36, Music Hal’, Quartier Latin). \ a HP d 

lan: Synthesizer > u al 
Norman: Baß ‘all dies untereinander manch- : SS "Bi 
Lena: Gitarre mal austauschend A EN 
Marianne: Mikrophon öl Da 

Sie spielen am 1.11. um 21 Uhr im Loft, am 5.11. um 16.00 + 20.00 im Cafe Grö- " 
Te und am 8.11. im Milb. ® 



‚Am 1. November findet in Berlin (huch, det is abba 

weit) unter dem total bescheuerten Titel “Belehrung und 

Unterhaltung‘‘ ein vom Asta der Freien Universität ver- 

anstaltetes “NEUE-DEUTSCHE-WELLE-FESTIVAL“ 

statt. Man höre und (be-)staune: DerPlan.z quT. m. 
; A SMF BB: 

Vorsprung (früher Male) 
P.D. 
Fehlfarben 
Deutsch-Amerikanische 

) Freundschaft und 
u Bw Mania D. 

Was der Asta mit dieser Veranstaltung bezweckt, ist uns 

zwar nicht klar, aber es ist ne gute Möglichkeit für ausge- 

dorrte Münchner, mit möglichst wenig Aufwand mög- 

lichst viel nachzuholen. 

Nach dem erst nur schwer verkrafteten historischen Ab- 
gang von Schlagzeuger und Sänger H. K. aus M. peilen 
TRAM (Bayern-Rock) nach zehnjährigem Bestehen nun 
den Weg in die Charts an, denn demnächst erscheint ihre, 
natürlich eigenproduzierte, erste heiße Scheibe. 
Man wird sicherlich noch einiges von dieser höchst aus- 
dauernden Band hören. 

EX-LOKOMOTIVE KREUZBERG-EX-NINA-HAGEN- 
BAND-JETZT-SPLIFF 
Mit neuen Leuten und wieder eine eigenständige Rock- 
Band wie früher. ‘‘Wir haben uns immer als Gruppe ver- 
standen, nach dem Bruch mit Frau Hagen machen wir 
wieder unsere Musik.” 
Der Grundtenor ihrer LP und auch ihrer “Spliff Radio 
Show” ist “Anti-Musik-und-Medien-Mafia’”, die Musik 
abwechslungsreifer, auch technisch ausgefeilter Rock. 
Teilweise erinnern die Stilmittel der Show z.B. der mehr- 
schichtige Gesang, oder die Gitarren, an Papa Zappa. Was 
soll’s. 
Sie nennen ihren Stil ‘Rock against Rock” (... damit wä- 
re dann wohl das sinnige “Rock against....”” ausgeschöpft, 
oder?) 
Dennoch lassen sie sich ihre Kritik am Musik-Geschäft 
von CBS finanzieren. Tja. Und am liebsten würden sie 
ihre Plattenfirma in die roten Zahlen bringen. Wer sie da- 

bei unterstützen will, braucht sich nur am 4.11. nicht im 
Schwabinger-Bräu blicken zu lassen. 

7 

ES US- 

SS JAZZROCK- 
HOCH 

ÜBER DEUTSCHLANI 

Hier die Tourneedaten: 

10.10.80 BREMEN, 17.10.80 HEIDELBERG 
Stadthalle 4 EPPELHEIM, 

11.10.80 ESSEN, Sporthalle 

Grugahalle „9 10.80 HAMBURG, 
12.10.80 AACHEN, CCH 

EurogrTess 

14.10.80 OFFENBACH, 22.10.80 BERLIN, 
Stadthalle ICC | 

16.10.80 KÖLN, 03.11.80 MÜNCHEN, _ 
Stadthalle Circus Krone 

<A & 

®CBS 
“The Family of Music 

3/



Erst kommt der linke Fuß 
Dann kommt der rechte Fuß 

4 Und dann der Reißverschluß 

Valencia 

Deine Titten 

Ham gelitten 

Unterm Drucke meiner Hand 

m 8 Harry Piel 
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bbhbbh | Wäscht sein’ Stiel 

BES Mit Persil 
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Sitzt dabei 

Schüttelt ihm das linke Ei 

SZ.  Nebenan sitzt Henny Porten 

= Teilt seine Eier in zwei Sorten 

|
 

| 
I
n
 

* 
IM
 

TI
 

Hal
l 

4
 

Greif mir zum Abschied 

Noch einmal ins Hemde 

Ich bin klein 

Mein Herz ist rein 

Mein Arschloch ist sch 

Ist das nicht putzig 
F 

#
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KM WO hl CE sü ' ER ich, und — es 

Fahr mich 

In die Ferne mein blonder Matrose 

Fahr mir 

Mit dem Schlauch übern Bauch 

in die Hose 

) Il Addio Ze Kae I Aa W 
Im Wohln ist ganz egal | | | 
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RAURIG ser WAHRT 
BANKELSANG +MOR| TAT Een nd Im MO An, 

„Diese mitleidswürdigen Personen, die 
bar guten Leibes und Seelenkräften 
dem schändlichsten Müßiggange fröh- 
nen, an allen Orten zu Hause sind und 
ohne Gott in der Welt leben, oft ihre 
Menschen- und Christenwürde um ein 
paar Pfennige durch Verrichtung der 
gefährlichsten und läppischsten Hand- 
lungen feil biethen, sind eine wahre 
Pest für den Ort, an welchem sie, ich 
weiß wahrlich nicht, warum? geduldet 
werden. Es sind Zigeuner, Wahrsager, 
Bärenführer, Hanswürste, Bänkelsän- 
ger, Ratten-, Mäuse- und Wanzenmör- 

der, Unglücksausschreier, die von ei- 
nem halben oder ganzen Bogen be- 
kannte und unbekannte, wahre und er- 
logene, interessante und uninteressante 
Ereignisse ablesen, den Wisch um ein 
paar Dreyer verkaufen, ja gar das ent- 
stellte grelle Gemälde davon der zu- 
sammengelaufenen neugierigen Menge, 

versteht sich gegen Erstattung einer 
Gebühr, vorhalten. Liederverkäufer, 
welche Gesänge voll Albernheiten und 
Zoten feil tragen, und leider! Käufer 
genug finden. 

San 
AS 

A 
S8T- et KB 

PT. 

| 
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Der Bänkelsang liebte Schauerge- 
schichten, vom fürbaß schrecklichen 
Mord am hochwürdigen Herrn Kanoni- 
kus und Professor Schwarz über Kinds- 
mißhandlungen, unglückliche (und zu- 
letzt doch glückliche) Liebe und wahr- 
haft heroische Taten bis hin zur Hin- 
richtung. — Nur ein Reißer mußte es 
halt sein. 
Verkauft wurden dabei kleine Heft- 
chen, in denen die sensationslüsterne 
Menge alles in Wort und Bild nachlesen 
konnte, was sie zuvor mittels Gesang 
und Moritatentafel vom jeweiligen 
(a präsentiert bekommen 
hatte, Und trotzdem der Bänkelsang 
den Obrigkeiten stets ein Dorn im 
Auge war, konnte er sich auf Jahr- 
märkten und später auch in Schaubu- 
den immerhin noch bis ins erste Vier- 
tel unseres Jahrhunderts am Leben er- 
halten. Ein Ende bereiteten ihm aller- 
dings nicht die Behörden, sondern der 
Vormarsch der Boulevardpresse, die 
Revolution der Medien, die von Tag zu 
Tag aufs Neue den Bedarf an Sensation 
und Aktualität decken, ihn gleicherma- 
ßen zu schüren wissen und somit den 
Bänkelsänger in seiner Funktion als 
Nachrichtenübermittler in die Museen 
verdrängt haben. 
Im Zug einer Zeit, die ihre Geschichte 
und Kultur in ihrem Alltag ständig zu 
verleugnen bemüht ist und sich im 1 sel- 
ben Atemzug zur musealen Erbauung 
an deren Ausgrabung und neuerliche 
Aufbereitung macht, läuft im Münch- 
ner Stadtmuseum bis zum 4. Januar 
’81 unter dem Motto ‘Traurig aber 
wahr‘ eine Ausstellung über Bänkel- 
sang und Moritat. Sehenswert ist sie 
unbedingt und empfohlen sei sie je- 
dem, jeder, allen und überhaupts. 

Werner 

TOURDATEN: 

THE S Ze ULF F RADIO SHOW 

ROCK IS A DRUG 

02.11.1980 HAMBURG, 
Audimax 

03.11.1980 KÖLN, 

°% 
CBS 
The Family of Music 

Satorysäle 
04.11.1980 MUNCHEN, 

Schwabingerbräu 

06.11.1980 BERLIN, 
Metropol 



Betr.: Artikel MUSIK, Blatt 181 
S, 30/31 
Sehr geehrte Herren vom Blatt! 
Ihre Besprechung des MODE & 
VERZWEIFLUNG-Produkts 
FREIWILLIGE SELBSTKONT- 
ROLLE hat wiederholt bewie- 
sen, daß es Ihrer Redaktion ei- 
ner grundlegenden Fähigkeit zur 
Beurteilung neuer Tendenzen er- 
mangelt: dıe Fähigkeit, über den 
Schatten Ihrer veralteten Welt 
zu springen. 50 mußte sich Ihr 
Denken notwendigerweise in 
den Gründen unseres Drängens 
verirren, der Eindruck des kri- 
tiklosen Opportunismus entste- 
hen — Ihrem Leser bleibt die 
Verwirrung! Wir wissen sehr 
wohl, was es bedeutet, wenn 
Menschen wie Sie sich aus der 
Knechtschaft des linkskonserva- 
tiven Denkens nimmer befreien 
können; wer sich jedoch FREI- 
WILLIGE SELBSTKONTROL- 
LE auf musikalischem Wege, 
wer sich MODE & VERZWEIF- 
LUNG auf literarischem Wege 
nähert, der läuft Gefahr, von de- 
ren Ideologie überrannt zu wer- 
den! Insofern ist unsere Über- 
heblichkeit begründet, denn wir 
lieben es nicht, wenn sich das 
träge Denken der Alternativen 
durch jene notwendigen Mißver- 
ständnisse aufpeppelt. 
Schon immer hat es nur zwei 
Möglichkeiten gegeben, mit dem 
heiteren Dilemma unserer Welt 
zu spielen: die treibende Kraft 
der mobilen Anpassung (unbere- 
chenbare Pässe!) und die Niede- 
rungen des erstarrten Kämper- 
tums. Leider tendiert Ihre Zeit- 
schrift zu Letzterem, was jedoch 
niemanden verwundert; Sie sind 
nicht nur schwach, sondern 
auch verkitscht, Ihre Artikel, sie 
preisen die grüne Natur und e n A 

N oh «E11 m Rah a0 

det 5 Ho An 

übersenen, daß diese Natur die 
grausamste, die faschistischste, 
die unberechenbarste aller Na- 
turen ist. Bis Sie sich von Ihrem 
konservativen Denken befreit 
haben, hat Sie das Weltendilem- 
ma überrundet. Sie rennen mit 
Ihren Artikeln ja offene Türen 
ein! Ihr STRAUSS-Wahn, Ihre 
Weinerlichkeit ist der Vorbote 
für das Geschrei, das kommen 
wird, wenn solch kurzsichtiges 
Weltverständnis zur Machtergrei- 
fung ruft. Dann sind Sie zum 
Opfer Ihrer selbst geworden, 
obdachlos, willenlos, jJammernd, 
Diese erstarrten Kämpfer sind 
es, die schon immer von der RE- 
AKTION .geknüppelt wurden, 
die unsere Weltkugel rückwärts 
drehen wollten und es dann hin- 
nehmen mußten, wenn der Ge- 
genwind ihre Dummheit strafte, 
Auf der anderen Seite stehen die 
unberechenbaren Anpasser. Sie 
sagen JA zur modernen Welt, sie 
richten ihre Segel nach den zi- 
tierten Winden von MODE & 
VERZWEIFLUNG, denn ihr 
Schiff ist mit einer Fracht gela- 
den, die von teuflischer Unbere- 
chenbarkeit ist: das Wissen um 
die Gefahren der Macht, wahrer 
Pazifismus. Urplötzlich können 
sie ihre Maske abwerfen, um 
jenem prophezeiten Untergang 
zu trotzen. Sie sorgen dafür, daß 
der Einzelne stark bleibt. 
Worauf es ankommt, wissen wir 
alle. Auf das WIE kommt es an. 
So können wir die Natur nach 
ALLEN Gesetzen ‚verehren, JA 
sagen... 
Berg Lauchstaedt (Mode & Ver- 
zweiflung) 

aurlauh en 
an 

alen‘ 
‚5. 

müs yE 

Sehr geehrte Frau Mobile An- 
passung! 

Ein Glück, daß es Sie gibt! Wer 
sonst würde dem prophezeiten 
Untergang trotzen? 
Mit modischen Grüßen, der Ver- 
zweiflung nah. . . 

Rosi 

FREIWILLIGE SELBSTKON- 
TROLLE 

Es hätte uns eigentlich von vorn- 
herein klar sein müssen, worauf 
ein sogenanntes Gespräch mit ei- 
nem Alternativen Unterhaltungs- 
magazin hinauslaufen würde. 
Dennoch waren wir erneut erstaunt 
über die Fähigkeit zur vollkom- 
menen Inhaltsentleerung in Eu- 
rem sogenannten Gedächtnispro- 
tokoll über das Gespräch mit der 
FREIWILLIGEN SELBSTKON- 
TROLLE....! Wenngleich wir aber 
von jener journalistischen Hilflo- 
sigkeit eher belustigt waren, So ist 
doch die Wiedergabe unserer Au- 
ßerungen über die von uns sehr ge- 
schätzte Formation ABWARTS in 
ärgerlicher Weise entstellt bzw. 
verdreht: Als Gegensatz zu dem 
von Euch verteidigten Lilalatzho- 
senpunk von HANS-A-PLAST 
hatten wir ABWÄRTS ja gerade 
als positives Beispiel einer Neue- 
Welle-Kapelle mit deutschen Tex- 
ten erwähnt! Wenn wir in diesem 
Zusammenhang versucht haben, 
die Andersartigkeit unserer Texte 
(was nämlich nicht bedeutet die 
Andersartigkeit der Intentionen!) 
zu erklären, so hat das nichts mit 
ABWARTS zu tun. Die Behaup- 
tung, daß ABWARTS “normale 
Musik mit eindeutigen Texten“ 
und wir “schräge Musik mit un- 
eindeutigen Texten‘ machen, ha- 
‚ben wir niemals aufgestellt; man 

(ala 

hätte das Gespräch vielleicht doch 
mit einem Kassettenrecorder ab- 
wickeln sollen. 

Weiterhin Gute Nacht, 

FREIWILLIGE SELBSTKON- 
TROLLE 

Thomas Meinecke 

Wir lassen uns von Euch nicht 
einreden, daß ein Kassettenre- 
corder 2 Gedächtnisse ersetzt. 
Guten Morgen. Euch verstehen 
wir nicht. 
1. Ein richtiges alternatives Un- 
terhaltungsmagazin (die es in- 
zwischen in Hülle und Fülle 
gibt) hätte Eure schwammigen 
Inhalte sicher als unheimlich 
wichtig hingestelt. 
2. Hansaplast = Lilalatzhosen- 
punk! Daß ich nicht lache. , . 

Wir wollten uns auf eine Ausein- 
andersetzung mit Euch einlas- 
sen; Ihr reagiert beleidigt und ar- 
rogant und kennt uns 1!ım 
Vorbeilaufen nicht mehr. Mit 
Eurer Message: Mäntelchen nach 
dem Wind drehen = treibende 
Kraft haben und wollen wir 
nichts am Hut haben, denn gera- 
de dabei handelt es sich um eine 
Grundstellung, vor der wir 
Angst haben, die sich momentan 
immer mehr verbreitet. Wenn 
Ihr Euer Maul haltet, d. h. als 
Musikgruppe oder Zeitschrift 
nicht ausdrückt, worauf ihr z. B. 
nen Haß schiebt, dann bewirkt‘ 
Ihr auch nichts, was als treiben- 
de Kraft verstanden werden 
könnte. Was muß für Euch pas- 
sieren, damit Ihr Eure Maske ab- 
werft, wo zeigt sich denn Eure 
teuflische Unberechenbarkeit? 
Klar, wer sich anpaßt, läuft auch 
nicht Gefahr, niedergemacht zu 
werden, er ist es schon. 

Rosi 
A x. zu 

— 



Moegst net glamm 

In unnachahmlicher Direktheit 
antwortete mir (w) das Kultusmi- 
nisterium auf meine Forderung 
“Freie Informationsquellen für al- 
le Staatsbürger‘. Wie nicht anders 
zu erwarten, werde ich auf die un- 
wahrscheinlich gut bestückten 
städtischen Bibliotheken verwie- 
sen, in denen ja bekanntlich nicht 
mal mehr das Blatt aufliegen darf. 
Beleuchten wir doch das "erste 
Kriterium für die Zugänglichkeit 
und Benützung einer Bibliothek“ 
in meinem Fall: Ich wollte nämlich 
herausfinden, warum DAMALS 
die Kommune bewegung scheiterte, 
bzw. die “Revolutionierung des 
bürgerlichen Individuums‘ nicht 
so recht klappte. (Bin übrigens 
nicht dahinter gekommen.) Dazu 
mußte ich mindestens die “"“Kom- 
mune 2‘ lesen, das Buch war aber 
nicht mehr aufzutreiben, was mir 
"schon verdächtig vorkam. Ein Gei- 
stesblitz brachte mich auf die 
Staatsbibliothek und mogst ned 
lamm, do wars a. 
)ber eine Freundin konnte ich es 

dann ausleihen und weil ich ein 
Fan der Gruppe “Schmetterlinge"‘ 
bin, gleich noch einen dicken 
Schmöker über die Pariser Kom- 
mune (stand im Katalog gleich da- 
hinter und ist einfach durchschla- 
gend komisch, sehr empfehlens- 
wert!). Hab ich diese Literatur 
nun “zu beruflichen und wissen- 
schaftlichen Zwecken oder zur 
Unterhaltung benötigt‘? Ich neige 
fast dazu, sie in die Kategorie Un- 
terhaltung einzuklemmen, weil 
ich Spaß beim Lesen hatte und in 
diesem Lande die berufliche Re- 
volutionierung des bürgerlichen 
Individuums erwiesenermaßen 
nicht möglich ist. Und da ich nach 
der Lektüre immer noch nicht wei- 
ter weiß, kann sie auch nicht wiss- 
enschaftlich gewesen sein. Die be- 
rühmte Aufgabenteilung hat mir 
ein Schnippchen geschlagen, dem 
ich nur mir List und Tücke entge- 
hen konnte. 

Kris 

Benützung 
bibliothek 
Zum Schreiben vom 22.8.1980 
In der Benützungsordnung der 
Bayerischen Staatbibliothek ist 
festgelegt, daß zur Benützung Per- 
sonen über 18 Jahre und Juristi- 
sche Personen berechtigt sind, 
deren Benützung wissenschaftli- 
chen Zwecken sowie beruflicher 
Arbeit und Fortbildung dient. 
Studierende der Münchner Hoch- 
schulen bzw. Schülern stehen die 
Bestände Im allgemeinen erst dann 
zur Verfügung, wenn die Biblio- 
theken der Hochschulen bzw. die 
städtischen Bibliotheken ihre Bü- 
cherwünsche nicht erfüllen kön- 
nen, 
Diese notwendigen Einschränkun- 
gen berücksichtigen die Tatsache, 
daß neben den wissenschaftlichen 
Bibliotheken öffentliche Bücherei- 
en mit dem Zweck einer Aufga- 
benteilung bestehen; dem Interes- 
senten für allgemeinbildende und 

der Bayerischen Staats- 

allem die öffentlichen Büchereien, 
die diesen Benützungswünschen 
gezielt entgegenkommen, zur Ver- 
fügung stehen, Ein uneingeschränk- 

N 

unterhaltende Literatur sollen vor 

ter Zugang zur Benützung der 

Bayerischen Staatsbibliothek 
würde zweifellos zu einer Beein- 

trächtigung ihrer gesamtbayeri- 
schen und überregionalen Aufgaben 
und Verpflichtungen führen. 
In München bestehen rd. 600 Bi- 
bliotheken mit insgesamt mehr als 
16Millionen Bänden, Zur Benüt- 
zung der Bibliotheken darf allge- 
mein bemerkt werden, daß der 
Benützer prüfen sollte, ob er Lite- 
ratur zu beruflichen und wissen- 
schaftlichen Zwecken oder nur 
zur Unterhaltung benötigt, weil 
dies oft ein erstes Kriterium für 
die Zugänglichkeit und Benützung 
einer Bibliothek ist. 

mit vorzüglicher Hochachtung 

Dim???unleserlich 
Bayerisches Staatsministe- 

rium für Unterricht und 

Bücher für den Knast 

Seit 2 Jahren bekomme ich nun 
Euer Blatt gratis. Erst im Knast, 
dann hier ıns Landeskrankenhaus 
BONN. Ich möchte mich dafür bei 
Euch bedanken. Euer Blatt hat 
sich geändert, aber es ist bestimmt 
nicht schlechter geworden. Durch 
diesen Brief möchte ich auch all 
meine Freunde grüßen, die noch 
sitzen, insbesonders meinen Kolle- 
gen W.Schlegel u. auch P.Zahl. 
Vielleicht kann ich jetzt auch je- 
mand helfen, so wie Ihr mir seit 
2 Jahren helft. Da ich in absehba- 
rer Zeit entlassen werde und noch 

ca. 40 Bücher (Gedichtsband über 
den Knast) von mir habe, dazu 
212 Bücher aus aller Welt, würde 
ich die gerne in die Knäste schicken, 
wo sie jemand haben möchte. Es 
Es sollten mir die Leute aus dem 
Knast schreiben und ich werde sie 

dann mit “Porto zahlt Empfänger‘, 
oder wenn Briefmarken vorhan- 
den, so schicken. 
Nachmals vielen Dank für die 2 
Jahre und macht weiter so. 

Mit lieben Grüßen 

M.Lämmermann 
Kaiser Karl Ring 20 

Zu Scottys Bericht: Seit Ende 
März bin i jetzt in Haar! Blatt 
181 
Anders als den Herren der 
Schöpfung ergeht es uns $-Frau- 
en auf Haus 64/B0, genannt 
“Frauenburg”. Die meisten von 
uns kommen frisch vom Knast 
in die Haarer Klaps- sprich Psy- 
chatriemühle. Keine zig Eisento- 
re schließen sich hinter den Neu- 
en, keine Lämpchen leuchten ir- 
gendwelchen schwarzen Män- 
nern, daß sich die Gitter schön 

brav verriegelt haben. Auch 
keine filzwütigen Pfleger neh- 
men sie unter die Lupe. Nein, 
Nein, nur ein paar ‘nette Schi- 
zos” bilden das Empfangskomi- 
tee, hinter der harmlosen Holztü- 
re, die sich nun für einige Zeit 
schließen wird. Hat man/frau 
Glück, und es wird eine Ver- 
schnaufpause gewährt, kannst 
Du den 32-Betten Schlafsaal be- 
sichtigen, in dem du künftig 
schlafen sollst, und ab und zu 
auch kannst. 
Wenn dann die Mitgefangenen 
aus der Arbeitstherapie zum 
Abendessen auf die Station 
kommen, wirst erst mal von 
ihnen begutachtet und taxiert, 
und das ohne Fluchtmöglich- 
keit, weil die Türe natürlich zu- 
gesperrt ist. 
In diesem Wohnsaal wird dann 
auch gespeist, und wenn Du 
nicht zu sehr vertieft in den Ge- 
danken bist, was das sein soll, 
was Dir vorgesetzt wird, kannst 
gleich die verschiedenen Tempe- 
ramente der insgesamt 40 Mit- 
insassen hören, sehen und wennst 
Pech hast, sogar spüren. Nach 
den Mahlzeiten findet die Medi- 
zinausgabe statt, die immer ein 
Drama für sich ist, da die Wenig- 
sten ihr Haldol mit Freude neh- 
men. 
Wir ‘Gerichtlichen”, z.Zt. sind 
wir zu sechst, warten (natürlich 
schön brav) bis die ““Spinnerten” 
mit ihren Psychopharmaka ver- 
sorgt sind, und der Wohnsaal 
endlich aufgeschlossen wird. Da 
ist es dann etwa 18 Uhr und 
eine Schwester steht da schon 
mit der Badeliste parat, die Dir 
dann sagt, an welchen Tagen Du 
gebadet wirst. Alleine Baden, 
oder gar täglich ist nicht erlaubt: 
Viel zu gefährlich! 
Nun hast Du die Wahl, ob Du 
ins Bett gehst, oder zurück in 
den "*Wohnsaal” zum Fernse- 
hen, das bis 22 Uhr gestattet ist. 
Mit der Zeit geht Dir aber auch 
das auf den Wecker, weil Du 
ständig von Derricks Lippen ab- 
lesen mußt, da einige Tische 
weiter Freddy’s: “Junge, komm 
bald wieder” aus dem Radio 
dröhnt, 
Verzichst Dich also in den 
Schlafsaal um Deine Ruhe zu 
finden. Denkste! Um 20 Uhr 
sind die meisten deiner Lieblin- 
ge schon im Bett. Was sich da so 
abspielt ist die eine Sache, aber 
die Bettnachbarin zu beobach- 
ten, die bis Mitternacht und län- 
ger in ihrem Bett sitzt und auf 
keinen Fall schlafen darf, weil 
das nämlich der kleine Mann im 
Ohr nicht mag, ist auch so eine 
Angelegenheit. 
Mit Kikerikii und Muh-Geschrei, 
einem Sägewerk und grüner 
Deckenbeleuchtung sollst dann 
wie immer schön brav schlafen. 
Um 6 Uhr morgens wirst dann 
geweckt und ab sieben Uhr wie- 
der in den ‘Wohnsaal” einge- 
schlossen. Bis die Arbeitsthera- 
pie beginnt, kannst Du Dir einen 
Platz auf einem der beiden WC’s 
erkämpfen, wobei erkämpfen 
besonders betont werden muß. 
Da diese WC’s täglich von oben 
bis unten verschissen und be- 
kotzt sind, drängt sich die Frage 
auf, für was man/frau eigentlich 
kämpft. 

Die Türen davon sind mit Plexi- 
glasfenstern ausgestattet und na- 
türlich nicht abschließbar. Um 8 
Uhr gehts dann rauf zur Arbeits- 
“therapie”. Dort sitzt Du bis 11 
Uhr und ziehst Fäden in Weih- 
nachtstüten; siehst Du etwas ta- 
lentierter aus, kannst auch Kno- 
ten in Gummischnüre knüpfen. 
Auch andere Arbeit wird 
manchmal geliefert, aber nur 
solche, die die Verblödung för- 
dert und uns “Deppen” nicht 
gescheiter werden läßt. Jeder 
(soweit er nicht zuu *‘dumm” 
ist, muß in die Arbeit. Notfalls 
wird mit Gewalt dorthin ge- 
schleppt, oder auch in eine un- 
serer ‘“Isolierzellen””, wo die Bö- 
sewichtin ins Bett fixiert wird. 
Denn merke: Jeder Eingewiese- 
ne darf zur Arbeit herangezogen 
werden, laut $ sowieso!!! 
Im Arbeitssaal bist bis 11 Uhr 
eingeschlossen, gleich anschlie- 
ßend gibts Essen und “Medizin”. 
Wenn der Wohnsaal geöffnet 
wird, hast *Freizeit”, bis 14 
Uhr. Da mußt dann wieder ar- 
beiten. 
Meist gehts in der “Arbeit” ja 
recht friedlich zu, aber dafür 
mußt’ während den Mahlzeiten 
und in der sog. Freizeit ständig 
in Abwehrstellung sein, weil Du 
nie weißt, ob Dir nur einer der 
harmlosen Holzaschenbecher 
oder gar ein Stuhl um die Ohren 
fliegt. 
Das Stufensystem, wie bei den 
Männern, gibts auch bei uns. 
Leider (fast) nur theoretisch! 
Beispiel: Mindestens sechs Wo- 
chen nur im Haus, dann Spazier- 
gang mit dem Personal im An- 
staltsgelände. Warst dabei schön 
brav, ist das nach einer Weile 
auch mit den Eltern möglich. 
Flatterst Du denen nicht davon, 
kannst mit ihnen auch in die 
Stadt fahren. 
Kurz vor der Entlassung, also et- 
wa 1 1/2 Jahr nach Eintritt in 
Haar, darst auch alleine raus, 
und Wochenendurlaub wird ge- 
nehmigt. 
So in etwa läufts mit dem Para- 
graphen 64. 
Mit dem 63er dauerts etwa dop- 
pelt so lang. 
Es kommt auch immer auf das 
Personal an, wie die Dir gesinnt 
sind, und was die Dir in den 
Führungsbogen schreiben. 
Auf freiere oder Suchtstationen 
kommst als Frau nicht und 
bleibst somit bis zu Deiner Ent- 
lassung auf der Burg, wenn Du 
dann Ben noch Entlas- 
sungsfähig bist! 

Conny + Schneewittchen 

Liebe Conny, liebes Schneewitt- 
chen, 
Ich finds duffe, daß Ihr uns 
geschrieben habt, aber glaubt 
Ihr nicht, daß die “netten Schi- 
zos””, die Euch taxieren + begut- 
achten und die Euch die Ruhe 
und den Schlaf rauben, genauso 
unglücklich drinhängen wie Ihr, 
Ich bestreite nicht, daß es 
schwierig ist, mit verschiedenen 
Leuten + ihren he A in der 
Psychiatrie zurechtzukommen, 
aber das ist nicht das Problem, 
auch nicht Euer Problem. 

Anna 

if 
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(” Inge, oh Inge! 
Zum Bericht “21 cm für zwei 
Pack” in Nr, 180 
Nach 6 Monaten harter Attacke 
hat die NRW-Justizministerin 
Inge Donepp nun doch noch 
mal geantwortet. Ihr Briefchen 
vom 27. 8. 80 liest sich wie 
folkt: 
“Sehr geehrter Herr Bahrwa sser! 
Ihre Eingaben vom 16.7,, 27.7. 
und 7.8,80 (DIE AUS MARZ, 
APRIL, MAI UND JUNI HAT 
SIE “UBERSEHEN’”) habe ich 
als Dienstaufsichtsbeschwerden 
gegen die Bescheide des Präsi- 
denten des Justizvollzugsamtes 
in Hamm vom 8.5. und 15,7.80 
angesehen. Im Rahmen meiner 
Dienstaufsicht habe ich Ihr Vor- 
bringen geprüft, jedoch keine 
Veranlassung gefunden, die von 
Ihnen beanstandeten Entschei- 
dungen aufzuheben oder sonstige 
Maßnahmen der Dienstaufsicht 
zu treffen. Die Nichtaushändi- 
gung einzelner (BISHER 
ALLE!!!) Exemplare der Mo- 
natszeitschrift DU & ICH durch 
den Leiter der JVA Werl steht 
im Einklang mit & 68 Abs.2 
StVollzG und der dazu ergan- 
genen Rechtssprechung des 
Oberlandesgerichts Hamm...” 
Die werte Frau Minister ver- 
schanzt sich also weiterhin 
hinter schillernden juristischen 
Formulierungen, wie sie schil- 
lernder nicht sein können und 
welche in keinster Weise über- 
zeugen, sondern eher Brechreiz 
erzeugen. Wenn sie anführt, daß 
“die Nichtaushändigung von DU 
& ICH im Enklang mit der 
gesetzlichen Vorschrift des & 68 
Abs. 2 StVollzG steht”, so kann 
man daraus nur zweierlei fol- 
gern: 
1. handelt es sich bei dieser 
Gesetzesvorschrift um eine wei- 
tere Kautschukvorschrift, 
welche nach Belieben der 
Scheinmächtigen nach allen er- 
denklichen Richtungen gedehnt 
werden kann. Anders ist es nicht 
erklärlich, daß in sämtlichen 
Vollzugsanstalten einschl. 
Jungendvollzugsamnstalten der 
Bundesrepublik jede schwule 
Zeitung Einlaß findet, mit Aus- 
nahme des einstigen Zuchthau- 
ses Werl und der VA Bielefeld. 
BEIDE ANSTALTEN UNTER - 
STEHEN EINEM SPD-JUSTIZ- 
MINISTER (ich darf erinnern an 
die regenbogenbunte KRegie- 
runserklärung von Johannes Rau 
vom 4.6.80, wo die SPD “Rand- 
gruppen und Minderheiten in 
die Mitte holen wollte””!) 
2. wollte man den Ausführungen 
Donepps folgen, so würden die 
Anstaltsleiter aller übrigen west- 
deutschen Vollzugsanstalten 
grob an der gesetzlichen Vor- 
schrift des $ 68 Abs. 2 StVollzG 
vorbei den Vollzug betreiben. 
Dies ist ziemlich lachhaft,. Inge 

Donepp bezieht sich auf Recht- 
sprechung, welche schon 
Museumsreife besitzt und zu 
einem Zeitpunkt zustande kam, 
als noch kein Strafvollzug sgesetz 
existierte. Sie verweist auf die 
dazu ergangenen Entscheidun- 
gen des OLG Hamm (in dem 
nachweislich ehemalige NS-Rich 
ter sitzen), welche auch im 2. 
neuerarbeiteten Kommentar 
Callies/Müller/Dietz in keiner 

Weise Niederschlag gefunden 
haben. 
Der Hinweis auf die zu $ 68 
Abs. 2 StVollzG ergangenen 
Rechtsprechungen des OLG 
Hamm ist darüberhinaus unwahr 
und eine Verdrehung der Tat- 
sachen nach Politikermanier, Es 
ist nämlich schlecht möglich, 
daß ein OLG schon 1973 die 
Rechtsprechung für ein Gesetz, 
welches am 1.1.77 in Kraft trat, 
bestimmen kann. 
In der JVA Werl] darf also weiter 
unter dem Schutz der Justizmin- 
isterin und der Dienstaufsichts- 
behörde eine Schwule Minder- 
heit fertiggemacht werden, Und 
das, obwohl die westfälische 
Presse schon lange erkannt hat, 
daß hier “die Gefangenen kübel- 
weise Vorwürfe über die An- 
staltsleitung auskippen, dies 
aber bedauerlicherweise für die 
Dienstaufsichtsbehörde bisher 
nicht Anlaß war, eindlich die 
notwendigen und erforderlichen 
personellen Konsequenzen zu 
ziehen”. Die - It. westfälischer 
Presse, “Knast- und Beamten- 
mafia’” darf weiterhin unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit 
unser Grundgesetz plattreten! 
Kein Wunder, wenn man dann 
öfter in der Zeitung lesen kann, 
daß die hiesige Batterie für 
sich in Anspruch nehmen darf, 
“die verrufenste Vollzugsanstalt 
der Bundesrepublik” zu sei. 
Selbst der WDR II hat schon 
im März d.J. erkannt, daß hier 
“statt Resozialisterungsarbeit 
Vernichtungshaft betrieben 
wird”, 
DAHER MEIN AUFRUF AN 
ALLE SCHWULEN: KEINE 
STIMME DER SPD. Wer heute 
SPD wählt, weiß nicht, ob er 
von ihr morgen schon ins KZ 
gesteckt wird! 
Für alle, die sich mit mir soli- 
darisieren wollen, nachstehend 
die Anschriften aller an dieser 
“Hatzaktion’” beteiligten Jus- 
tizämter. 

JVA 4760 Werl, Langwieden- 
weg 46, 
Der Präsident des Justizvoll- 
zugsamtes, Marker Allee 46, 
4700 Hamm, Aktenzeichen: 
4514 E - 4. B 364, 
der Justizminister des Landes 
NRW, Martin Luther-Platz 40, 
4000 Düsseldorf, Gesch.-Nr. 
4514 E - IV. 209/80 
und über den Antrag auf gericht - 
liche Entscheidung brütet seit 
4 Monaten das Landgericht 
Arnsberg, 5760 Arnsberg, 
Gesch.-Nr. 6. Vollz. 114/80 
Schreibt massig! GLAD TO BE 
GAY! 

KARLHIENZ 
Pf. 301/J VA 
4760 WERL 

BARWASSER 

N 
Betr.: Blattraff alias Schmall 

Liebe BLATT-Macher, 
eine wohlmeinende Seele hat mir 
den Abdruck meines Telefonge- 
sprächs mit Ihrem Blattraff alias 
Schmall zugeschickt. Ich bin Ihnen 
für diese Lektüre sehr dankbar, 
weil ich daraus ersehen kann, daß 
es mit doch einigermaßen gelun- 
gen ist, auch diesen insektenhaft 
zudringlichen Anrufer loszuwer- 
den. 

Wissen Sie, im Lauf einiger Jahr- 
zehnte Jjournalistischer Praxis 
sammelt man am Telefon Erfah- 
rungen mit den verschiedensten 
Typen bis zu Halbirren hin und 
im Ergebnis wird man entweder 
grob oder höflich-geduldig. Den 
Beweis, daß ich letzteres geblie- 
ben bin - sogar einem Anrufer der 
Nationalzeitung gegenüber - Ver- 
danke ich nun Ihrem Mitschnitt. 
So deutlich wurde mir das noch 
gar nie bewußt, Sie haben mir also 
ein . Stück Selbstkontrolle abge- 
nommen. Über die dümmlich-ba- 
juwarische Garnierung sehe ich in 
meiner Dankbarkeit hinweg, viel- 
leicht sollten Sie sich aber für 
künftige Vorhaben dieser Art ei- 
nen wirklich der Landessprache 
kundigen Mitarbeiter zulegen. Na- 
türlich wären Sie ebenso meiner 
Höflichkeit teilhaftig geworden, 
wenn Sie sich ohne Tarnung ge- 
meldet hätten - doch offenes Visier 
ist wohl nicht Ihre Stärke, 
Ja, das wäre freilich ein Fressen 
für Sie gewesen, wenn ich an Ih- 
rem Schmall-Köder angebissen 
hätte. Doch diese Möglichkeit be- 
stand keine Sekunde lang - denn 
ehe ich mit einer Nationalzeitung 
Kontakt aufnähme, würde ich mein 
Verhältnis zur Presse lieber darauf 
beschränken, in eine Zeitung ge- 
wickelt auf einer Parkbank zu 
nächtigen. Was gleichermaßen für 
Ihr Periodikum gilt. Außerdem 
freue ich mich noch heute darüber, 
daß meine Kommentare ihren gu- 
ten Teil zum Verschwinden der 
NPD aus dem Bayerischen Land- 
tag beigetragen haben. 
Nun, möglicherweise könnte ein 
findiger Advokat noch einen an- 
klagenswerten Tatbestand darin 
erblicken, ein privates Telefonge- 
spräch mitzuschneiden und in ei- 
ner Zeitung zu veröffentlichen. 
Doch was soll‘s? Ich denke näm- 
lich, daß Sie mit der Anwendung 
solcher Methoden und also mit 
sich selber ohnedies hinreichend 
geschlagen sind. Und obendrein: 
Sie haben mir da frei Haus eine 
Story geliefert, die jeden Journa- 
liten reizt, selbige in seiner eige- 
nen Küche zu verbraten. 

Mit heiterm Gruß 

Hetero - Macker 

Bernhard ÜUcker 

Mit Schaudern habe ich im dies- 
malingen Blatt 181 Eure Anzeigen 
(chiffre 181/60, 181/6) von den 
hetero-Mackern gesehen. Ich kann 
nicht verstehen, daß Ihr es nötig 
haben sollt, so einen Sch. zu druk- 
ken. Da beschwert sich kein 
Mensch, Weil es ja ‘“normal*‘ ist? 
Die abartige Bi-Type (181/99) soll- 
te man lieber auch zum Psychiater 
schicken, als eine Annonce rein- 
setzen. Da wird seitenlang ein 
Veitstanz wegen eines Lesbenhös- 
chens (übrigens nicht von mir) auf- 
geführt,aber kein Mensch rührt 
diese pornografischen viehischen 
Anzeigen. Habt Ihr etwa Angst 
vor Heteros? Beidenen, soscheint‘s, 
ist nicht nur alles erlaubt, sondern 
wird sogar erwartet, Wenn ich so 
die ganzen BLATTIn bisher anse- 
he, so vergleiche ich dann die Aus- 
uferungen bei Heteros und bei 
Homos, wobei ich feststelle (und 
sicher nicht nur ich), daß diese in 
weit aus größerem Umfang bei 
den Heterroristen vorkommen als 
bei unsereiner. 

Was soll das? Wird das BLATT En 
ne Bumszeitung? Sicher, auch He- 
teros können veröffentlichen und 
werden dies auch tun. Sollen sie 
ruhig. Aber ihr chauvinistisches 
Mackerverhalten sollen sie vorher 
gefälligst an der Garderobe able- 
gen. Übrigens - nicht nur “Männer*‘. 
Die Erfahrung lehrt, daß Frauen 
(“normale”) Männer weitaus an 
Chauvinismus übertreffen können. 
Ob traurig oder nicht - dies ist ei- 
ne Tatsache. 

Eure Gisele 

So in etwa hast Du-recht, wobei 
es mir müßig erscheint, die Aus- 
uferungen von Heteros + Homos 
zu vergleichen. Wir werden in Zu- 
kunft keine Anzeigen - von wem 
auch immer -, die uns anekeln, 
mehr setzten, Weil selbst das Tip- 
pen eine Zumutung ist. 

ö Bürgerliche 

Nun isses soweit! Das Trödler- 
Magazin, seit über einem Jahr 
einzige (wenngleich immer noch 
weitgehend unbekannte) Infor- 
mationsquelle für Flohmarkt- 
Fans in Bayern, hat sich — nach 
einem Veitstanz im Fettnäpf- 
chen — allerorts Feinde geschaf- 
fen, die zu einem Existenzver- 
nichtung srundschlag ausholen. 
Jetzt kommt alles auf einmal, 
und ganz dick: Hoch verschuldet 
soll ich als Verleger einen ver- 
murksten Prozess in der zweiten 
Instanz gewinnen, was technisch 
möglich ist, aber wenn die 
Rechtsschutzversicherung nicht 
zahlt, nimmt eben doch die Un- 
gerechtigkeit (wie üblich) ihren 
Lauf... 
Zwotens und gleichzeitig soll ich 
mich gegen die eigene Kündi- 
gung von Wohnung + Verlag 
wehren, oder muß andernfalls 
ab Dezember eine neue Bleibe 
finden, (Ladenwohnung wär 
gaaanz gut, und unter 500 DM) 
und das Jetzt!... und in Mün- 
chen!!! 
Drittens und schlimmstens muß 
ich bis Ende Oktober schon wie- 
der einen neuen Superfloh-Tröd- 
ler fertig haben, 

Was also soll ich tun 
Spendenaufrufe (auch für Knast- 
und Sozial-Abos, von denen ich 
z.Zt. drei Stück habe, die ich 
mir eigentlich auch gar nicht 
“Jeisten” könnte) find ich zwar 
beknackt, aber was solls (sprach 
der fliegenfressende Teufel): ‘s 
ist Ja nich für mich, sondern für 
Knackis, bzw, für die Pressefrei- 
heit, 
Nun denn: Verlag Konrad West- 
ner, Postscheckkonto Nr. 32242 
1-807 beim Postscheckamt 
München. Stichwort: *‘Presse- 
freiheit’ oder *“‘Sozialabo”, Ich 
erkläre mich gern bereit, im 
“Blatt”, sowie im *“Trödler” 
eine Spendenbilanz abzudruk- 
ken, und Spendenquittungen 
auszustellen. 

Mit nicht unfreundlichem Gruß 
Conny Westner 

DU ARSCH! 
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AKW-—Nee 
+ Oko 
Aktionskreis Leben Ge- 
werkschafter gg. Atom, 
c/o Karl Heinz Lewien, 

el. 26 66 32 

Aktivgrp. Naturschutz 
c/o Rudi Remm, Kir- 
chenstr. 5, Tel. 47 99 90 

AK Umweltschutz an 
der Uni, c/o Dan 
Bensch, Tel. 28 67 91, 
Heinz Hellerer, Tel. 39 
37 21 

AKW-Nein-Gruppe 
München-Landshut c/o 
Kurt Faller, Reichen- 
bachplatz 22, Tel. 260 
TL27 

Anti-AKW-Büro Maila- 
den Maistr. 29, Tel. 53 
66 25, Münchner Bis 9g 
Atomanlagen, Arbeits- 
rpn zu: GSF, Ohu- 
KW-WAA/Endlager, 

Musik-altern. Energie, 
Theater-Infoarbeit etc. 
Di+Do 17-19h, Plenum 
Di 19.30h 

B.A.U.M. Bürgeraktion 
Umweltschutz, c/o LO- 
thar Mayer, Beltweg 6, 
Tel. 361 55 32 

Bund Naturschutz in 
Bayern e.V. Schönfeld- 
str. 8, Tel. 28 83 00 

Gorleben Freundeskreis 
c/o Gerhard Hofmann, 
Auenstr. 98, Tel. 725 
21 98 

Die Grünen Kreisverb. 
Breisacherstr. 16 0. 
Zieblandstr. 34, Tel. 52 
42 75 

Strobo Stromzahlungs- 
boykott, c/o Petra Ladt- 
ze, Auenstr. 98, Tel. 
725 21 98 

Arbeitslose 
Arbeitslosenzentrum 
Meiserstr. 11, Info + 
Beratung Do ab 18h 
Frauentreff Mi ab 16h, 
Tel. 55.57 26 

Beratung u. Anleitung z. 
Selbsthilfe f. arbeitslose 
Mädchen Di+Do 15-18h 
Auenstr. 31, Tel. 7 25 
25 50; abds. Töpfern, 
Schreinern, Gespräche 

Beratungsstelle f. arbeit- 
suchende Mädchen Kla- 
rastr. 10, Tel. 19 42 46, 
Mo+Mi 13-16.30h, Fr 
9-14h 

Zentrum für junge Ar- 
beitsiose Beratungsst. u. 
Laden, Schulstr. 31, Tel. 
13 41 46, Di+Do 9-12h, 
Mo-Do 13-17h 

Bio-Dynamo 
Erdgartenclub Neureu- 
therstr. 23, Naturkost, 
tgl. bis 22h, Mo zu, Tel. 
37 91 52 

Grünkernladen Adlzrei- 
terstr. 33, Tel. 725 19 
69, Mo zu 

Karotte Naturkostladen, 
Schellingstr. 130 

Korn-Kraft im Werkhaus 
Leonrodstr. 19 

Kräutergarten Steinstr. 
28 

Lebascha Lebensmittel- 
coop, Breisacherstr. 12, 
Di vorm. zu, Fr Gemüse- 
markt, Tel. 448 30 98 

Makroshop Amalienstr. 
38, Tel. 28 89 17 

Näpfe biol. Lebensm.,, 
Wilderich-Lang-Str. 6, 
Tel. 16 60 38 

Naturkostladen 4 Jah- 
reszeiten Jahnstr. 20, 

en Tel. 260 34 10 

Naturkost Wax Daoll- 
mannstr. 15, Tel. 66 34 
35 

Naturlädie Naturkost, 
Kreitmavyerstr. 2, Tel. 
52 95 82 

Naturstüber! Heiliggeist- 
str. 6 

Tantra Leonrodstr. 19, 
Tel. 16 03 05 

Teatime 70 Tees + Ge- 
mischtwaren, Artillerie- 
str. 7, 5a zu 

Vitamin-Büffet biol. Le- 
bensm. + veg. Snack-Bar 
Herzog-Wilhelmstr. 25, 
Tel. 260 74 18 

Windmühle Johannis- 
platz 21 

Bücher 
Autore 
häuser 

seum Kirchenstr. 24, Fr 
ab 19h: Tel. 448 52 92 

Basis-Buchhadlg + Anti- 
uariat Adalbertstr. 41- 
3, Bücher, Platten, In- 

fos, Tee; Tel. 280 95 22 

Adalbert 14 Adalberstr. 
14, Tel. 34 23 13 

Filmladen Luisenstr. 68 
Fr-Mo 14.30=-18.30h, 5a 
11-13h; Tel. 280 05 b4 

Filmlandpresse Zentner - 
str.13,Mo-Fr 13-18.30 
Sa 9-14h, Tel. 52 47 55 
Frauenbuchladen Arcis- 
str. 57, Lesungen, Kom. 
munikation, usik , Aus- 
stellgen, Tel. 378 12 05 

Kolonialwarenladen im 
ZEF, Parisertr. 7 

S5odom schwule Buch- 
halg., Reichenbachstr. 
51, Tel. 26 67 13 

Tramplipfad Elsäßerstr. 
15, Tel. 48 96 09 

Universum Buchladen 
Hirschbergstr. 6, Tel. 
16 93 80: Ankauf v. Bü- 
chern + LPs 

Cafes 
Baader Rumford/Klen- 
ER Karambaolage-Bil- 
ard 

Größenwahn Lothrin- 
erstr. 11, 10-1h, Mo ab 
9h, Tel. 448 50 35 

Johannis Johannisplatz 

15, nach 1h noch offen 

Lieber Tee Breisacher- 
str. 12, Tel, 448 05 95 

espräche Haid- 
erkstattim Mu- 

Ruffini Orffstr. 22-24, 
10-24h, warme Küche 
ab 18h, Mo+Di zu, Tel. 
1611 60 

Schmalznudel Viktuali- 
enmarkt, 990. Freibank, 
5-14h, frische Schmalz- 
nudeln, 50+Mo zu 

Drogen 
Coan-Drops Drogenberäa- 
tung, Therapiezentrum, 
Konradstr. 2, Tel. 39 
10 66 

Teehaus der Con-Drops 
Türkenstr. 24, Mo-Fr 
15-22h, Tel. 28 83 23 

Tel.-Notruf f. AUSH 
fährdete Tel. 28 28 22 

Galerien 
Alternativ-Galerie Blü- 
tenstr. 1, Mo-Fr 16-20h, 
Sa12-16h;Kontakt, Le- 
sungen, Werkstatt, Bib- 
liothek, Ausstellungen; 
Tel. 28 62 31 

Dany Keller Galerie But - 
termelcherstr. 11, Tel. 
2261 32 

Galerie B.O.A. Schrau- 
dolphstr. 25; Video, Ak- 
tionen, Disk., Ausstel- 
lungen‘; Tel. 37 40 23 
Galerie 43 Ton, Holz, 
Glas, Textil; Schleißhei- 
merstr.43, Tel. 19 7249 

Laden Westend Ligsaltz- 
str. 20: Video, Theater, 
Ausstellungen, Kurse; 
Tel.501173+21 54 95 

Geschlechtliches 

Beratungsst. f. natürl. 
Geburt Richard Wagner 
Str. 9, Tel. 52:52 22 

Come Out Lesbenverlag, 
Troubadisc Frauenmu- 
sikverlag, Troubadaoura 
Frauenmusikzeitung, 
AST: 62, Tel. 37 19 

Frauencafe im Frauen- 
CE Verka Mi, Fr, Sa 11- 

Frauengalerie Frauen- 
handwerk, Wolle, Kur- 
se, Spinnen, Breisacher 
Str. 4, Tel. 48 95 44 

Frauenhaus (vom Frau- 
enzentrum) Haus für 
mißkhandelte Frauen uU. 
ihre Kinder, T.526677 

Frauenhilfe München 
Haus für miß handelte 
Frauen u. ihre Kinder 
Tel. 351 90 31/32/33 

Frauenkino München e. 
\V. Arcisstr, 62, Tel. 37 
19 34 jed. Do im Ma- 
xim Vorst, Tel. 168721 
Landshuter Allee 33 

Frauenkneipe Schmel- 
lerstr. 17, Tel. 725 22 
18, U-Bahn Poccistr. 

Frauentherapiezentrum 
Auenstr, 31, Tel-Dienst 
Mo/Di/Do 17-18 h, Mi+ 
Fr10-12 h, Therapie 
nach Vereinbarung, Be- 
ratung in der Gruppe, 
Di1l17-19h, Do 19-21 h 
off. Info-Abend Di ab 
15h. Tel. 725 25 50 

Frauentreffpunkt Neu- 
perlach Oskar-Maria- 
Graf-Ring 20, Tel, 670 
64 63, Di+Do 9-12h 
Mo 17-19h, Mi 20.30h 
Frauenwerkstatt e.V. 
Bergmannstr. 24, Tel. 
502 29 89 + 769 40 69 

Frauenzeitung Werneck- 
str. 17, Mü 40, Tel. 34 
96 69 

Frauenzentrum Gabels- 
bergerstr. 66, Mo-Fr 17- 
24h, Tel.52 83 11; Mo: 
18h 5218-Beratung, 
20h Müttertreffen; Di: 
19h AKW, 20h für neue 
Frauen; Mi: 18h 65218- 
Beratung, 20h Plenum; 
Do: 18h Schwanger- 
schaftsberatung; Fr: 
Lesbenplenum 

Interessengemeinschaft 
der mit Ausländern ver- 
heirateten deutschen 
Frauen e.V. + Initiative 
zur Betreuung ausl. 
Frauen c/o Kosemarie 
Helow, Tel, 72357 64 
abends 

Homosexuelle Aktion 
München c/o Wolfgang 
Leisle, Albert-Roßhaup- 
terstr. 60, Mü 70, Tel. 
760 39 94; Treff: 2.+4. 
Sa i. Monat 16h Cafe 
Größenwahn 

Pädo-Emanzipations- 
ruppe D5SAP e.V. Post- 
ach BO 04 48, Mü 80 

Pro Familia Türkenstr. 
103/1l, Tel. 39 90 79; 
Schwangerschafts-, Se- 
xual-, Partner- u. 5218- 
Beratung, Termin nach 
Vereinbarung 

Rat und Tat ArbGrp 
des V5S5G, Beratung f. 
Homosexuelle; Postan- 
schr.: Landwehrstr.11, 
8 Mü 2: TeINr über Te- 
lefonseelsorge 59 54 55 

Schwules Lesen = 
Schwules Schreiben 
c/o Gerd Wolter, Postf. 
622, Mü 1, Tel. 29 71 
43, Klaus 308 38 73 
VSG Verein f. sexuelle 
Gleichberechtigung e.V. 
homosexuelle Aktions- 
grp, Postf. 801 928,8 
Mü 80, Tel. 15 46 69; 
Treffen tgl. ab _ 19.30h 
Clubzentrum Weißen- 
burgerstr. 26 (UG) 

———_— 
nn 

EN 
Inis + 
Stadtteilgruppen 

Bürgerkomitee Mün- 
chen -Nord 587 Buhl- 
str., Arnauer Str. 6, Tel. 
311 18 40, Treff jeden 
2.0. 4. Do im Monat 

Bürgerzentrum Seidivil- 
la e.V. c/o Urbanes 
Wohnen, Tel. 39 86 82 

Freundeskreis gegen 
den Großfiuchhafen 
München II c/o Lisa 
Schäfer, Andreestr. 6, Ad Filmcasino Odeonsplatz 
Tel. 16 37 83 Tel.22 0818 

Griecn. Haus Bery..ann- 
str. 46, Komm.- u. Be- 
gegnungszentrum, 5So- 
zialbetreuung, Beratung 

Haidhauser Nachrichten 
Belfortstr, 8, Tel. 448 
3271 

Kontaktstelle f. Initia- 
vOrMpnen in Bayern 
sOZ. Kultureller, pädag. 
Bereich, Leinthalerstr. 
18: Mü 45, Tel. 323 23 

Milbenzentrum (Mil- 
bertshofen) Nietzsche- 
str. 7b, Tel. 359 30 62 

Radl-Initiative Tel. 37 
63 52 + 361 42 33 

Send. Kulturschmiede 
Lindenschmittstr. 3, 
Tel. 725 11 58 

Vereinigte cha (rel 
tiven Region München 
c/o Walter Nellhiebel 
rzgießereistr. 44, Tel. 

523 36 45, Treff jeden 
2. Mi im Monat, Kaul- 
bachstr. 19 

Westendkomitee est- 

endnachrichten P. Eber 
Westendstr. 14 

Jugend 

Arbeitskreis Münchner 
Schüler c/o Peter Hoff- 
mann, Weidenstr. 74 
Vü 83, Tel. 637 05 73 

Jugendberatung Maria- 
hilfstr. 16 Kneipe Mo- 
Mi 19-22h, Teestube 
Do-5a 16-20h, Beratung 
tgl.ab 12h, Tel. 66 45 00 

Jugendherbergen 
Burg Schwaneck /Pul- 
lach Tel. 7932 S 
Elisabethpl. 87, Tel. 
18 50 81 
Miesingstr. 4, Tel. 723 
65 50 
WendI-Dietrich-Str. 29 
Tel, 1311 56 
Winthirpl. 8, Tel. 16 
45 45 

EC 

Kl Fantasia Schwanthaler- 

S 

JIZ - Jugendinfarma- 
tionszentrum Paul-Hey- 
se-Str. 22. Mo-Fr 11-19 
Sa 11-17 Tel.5316 
55 0d.53 47 88 für 
(anonyme) Ausreißer 
ZU nachts Tel. 88 55 

Landesschülervertre- 
tung Bayern c/o E. 
Schnell, Mü 45, Eduard- 
Spranger-Str. 32, Tel. 
313 75 05 

Kinos/Filmcelubs 
ABC Herzogstr. la, Tel. 
33 23 00 

Arena Hans-Sachs-Str. 7 
Tel. 260 32 65 

Arri Türkenstr. 91, Tel, 
34 38 56 
Cinema Nymphenbur- 
gertsr. 31, Tel. 55 52 55 

Eldorado Sonnenstr. 
(Stachus), Tel.5571 74 

Europa Arnulfstr. 6, 
Tel. 59 34 06 

str. 3, Tel. 55 57 54 

Filmclub Starnberg Ev. 
Gemeindesaal, Kaiser - 
Wilhelmstr. 18 
Filmmuseum im Stadt - 
museum, St. Jakobspl. 
1, Tel. 233 23 48 
Filmwerkschau Kontak- 
te, Infos, Tips f. Ama- 
teure + Autorenfilmer; 
58 + 16mm, Gebsattel- 
str. 30, Mü 90, Tel. 448 
16 48 

Initiative Film Gauting 
Jugendfreizeitzentrum 
Bahnhofstr. 6, Tel. 850 
33 96 

Isabella Neureutherstr. 
29, Tel. 37 88 44 

Kino West a 
am Bhf (56 + Bus 67), 
Tel. 854 28 90 

Ho no 1+2 Leopold- 
str. BO, Tel. 34 74 41 

Lupe 2 Ungererstr. 19, 
Tel. 34 76 51 

Marmorhaus Leopold- 
str. 35, Tel. 34 40 46 

Maxhof Fürstenried 
West (Tram 16), Tel. 
755 70 80 

Maxim Landshuterallee 
33, Tel. 16 87 21 

Museum Lilienstr. 2, 
Tel. 48 24 03 

Odyssee Schwanthaler- 
str. 3, Tel. 55 57 54 

Rex Agricolapl. (Laim) 
Tel. 56 25 00 

Studentenfilmeclub Con- 
nollystr. Olympiamensa 
Tel. 351 58 62 (Michael 
Oeller) 

Studio Solln Sollnerstr. 
43, Tel. 79 65 21 

e Theatiner Theatinerstr. 
32, Tel. 22 31 83 

Türkendolch Türkenstr. 
74, Tel. 37 88 44 

Werkstattkino Fraunhoö- 
festr. 9 Raob., Tel. nn 
72 50 
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Psychosoz. Beratungs- 

Oberer Graben 22, Tel. in 
— 08161/3416 FE 

Kleinkunstbühne El c 
hofen Schloßstr. 35, A 

Sr 
afe Freiheit Leonrod- ; 
r. 16 (Pl.d. Freiheit) 
I; 9-1h, Tel. 16 09 61- 

5 Zum Kloster Preysing- 

str. 77, Tel. 448 44 08, 

Kneipen 
Alter Ego Artılleriestr. 
5,ab 19h, Tel. 1943 14 

Alter Ofen Zieblandstr. 
41,ab 19h, Tel. 527 527 

Ansbacher Schlöß I Kel- 

lerstr.21,ab 18h, Spon-:- 
tanmusik, Tel. 48 7491 

a Schellingstr. 9, 
Tel. 28 28 BO 

Bali Grili Albrechtsstr. 
39, Mo+Di zu, Tel. 18 
16 66 

Blues Beisl Elsaässerstr. 
11,ab 16h, Mizu, Spon- 
tanmusik „Tel 448 2876 

Burg Pappenheim Baa- 
derstr. 46, Tel.26 38 01 

Buttermelcher Hof But- 
terme'cherstr. 17, Tel. 
29 89 25 

Centro Espanoi Daiser- 
str. 20, MO zu, Tel, 76 
356.53 

Cnarivari TUPFKREeMSIT. 92, 
bis 3h, Mo zu, Tel. 28 
28 32 

Der Friedl Gravelottestr 
14, Sp ontanmusik 

Evas Weinstube Schel- 
ling-/Lusenstr.; bis 2h, 
Sa zu, Straßenverkauf 
fast zu Ladenpreisen 

Fasaneriehof Fasanerie- 
str. 3, Tel. 18 11 98 

Fraunhofer Fraunhofer- 
str. 9, So Frühschoppen 
Tel. 24 04 55 

Gabelsberger Brauerei 
Gabelsbergerstr. 50, Tel 
52 23 31 

Grünes Eck St. Martin- 
Str. 7, Tel. 69 40 51 

Hellenikon Ganghofer- 
str. 76, Tel. 76 58 32 

Isabellahof Isabella-/ 
Neureutherstr., Balkan- 
e55en 

Ithakı Rosenheimerstr. 
al. ab 10h, Tel. 48 81 

JAM Rosenh.5Str. 4, Fr+ 
Sa bis 3h, Tel. 48 44 09 
Jennerwein Clemens-/ 
SSIGradT., Tel. 30 72 

Kittenalm bei Utting, - 
Richtung Dießen im 
Wald, Tel. 08806/7024 
Kneißt! Keller i. Mılben- 
zentrum, Nietzschestr. 
7b, Tel. 359 30 62 
Bei Knittel Tulbeckstr. 
a ab 19h, Tel. 502 37 

Fa 

Laki’s Steinseestr. 2, 
Fr+5a griech. Musik bis 
3h, Tel. 40 73 34 

Laterndi Pariserstr. 34 

Lothringer Bierhalle 
griech., ab 10h, Lothrin- 
gerstr. 10, Tel. 480 10 
22 

Lyra Bazeillestr. 5, Tel. 
VE: 48 6661 

stelle 8050 Freising, 

Tel. 08139/933 (Musik) 

Rigan Club Herzaog-/ 
Apilanstr., Tel. 30 7171 4 

Modernes Theater Knei- 

pe, Mo zu, Hans-Sachs- 
Str. 12, Tel. 24 05 47 

Panoptikum Hauptstr. 
15, 8014 Neubiberg, 

Mo zu, Di-Fr 16-24h, 
Sa+50 14-24h, Tel. 60 
57 15 

Rheinpfalz Kurfursten- 
str. 35, Sa zu, Tel. 37 
06 98 

Schizo-Fred Elisabeth- 
str. 36, 1.-3. 5a ı.M. Dıs 
äh, Tel. 37 35 53 

ToSteki Dreimühlenstr. 
30, Tel. 77 16 10; Mu- 
sik + Essen (griech.) 

Uhu Theresienstr, 138, 
Tel. 522351 

Voallmand Schleißhei- 
merstr. 82, Tel.52 97 36 

Wirtshaus am Hart 5u- 
detendeutsche Str. 40, 
Tel. 311 60 39 

Wirtshaus z. Schmarrn 
Bruderhofstr. 5, ab 18h, 
Mo zu, Tel. 723 17 11 

Wurzel Holzstr. 29, ab 
18.30, Tel. 26 37 92 

Zur alten Kirche Kıir- 
chenstr. 38, ab 18h 

Zur Rose Hirschgarten- 
allee 18, ab 18h, So ab 
10h, Di zu, Tel. 173312 

Bunter Vogel im Her- 
zogstand, Herzogstr. 44 
Tel. 3461 85 

Blackout Revuekaba- 
reit, Bavarjarıng 43, Tel 
76 49 23 0. 34 35 68 

BlueswyunkKt Oberdorfen 
Kreis Erding, Tel.08081 
/2008 
Circus Hauptstr. 12, 
8051 Gammelsdorf, 
Kino, Musik ,- Theater, 
Tel. 08766/254 
Domicile Leopoldstr. 
19, 21-4h, Jazzclub, So 
zu, Tel. 399451. 
Drehleier Balanstr. 23, 
intern. Folk. + Gastsp., 
Mo Musikertreff, Tel. 
48 43 37 

Hirschwirt 8058 Erding 
Dorfnerstr. 1, Tel. 
08122/7575 

Jazzschool Am Lilien- 
berg 5, Tel. 48 35 87 + 
811 9356 

La Cumbia Taubenstr, 
2, südam. live-Musik, 
Tel. 65 85 01 

Loft Multimedia-Studio 
Kirchenstr. 15, Tel. 47 
58 16+ 39 88 16 

Muh Sendlingerstr. 75, 
intern. FolkI., Mo Musi- 
kertreff, Tel. 260 92 35 

Peseta Loca Oberländer 
Str. 1a, span.+südam. 
Musik, Tel, 77 28 45 

Pop Club Lilhenstr. 5l, 
Disco, Mi+5Sa Beat, Fr+ 
So Rock'n Roll, Do 70- 
er Rock 

= 

Robinson Dreimühlen- 
str. 33, tgl. Kneipe, Fr+ 
5a intern. Folkl., Tel. 
77 22 68 

Rockhaus Schwindkir- 
chen bei Dorfen, Kino- 
Musik-Theater, Tel, 
08082/399 

Silberdistel Kontakte f. 
Musik, Theater, Film, 
Tel. 700.17 72 

Song Parnass Eimnstein- 
str. 42, intern. Folkl., 
Tel. 470 29 95 

Stiege 8223 Trostberg, 
Hauptstr. 39, |. 
08621/2139 

Tabarin Thierschstr. 19 
Di-Do Disco, Fr+5a live 
Soul, Reggae, Funk, 50 
ab 16h Roykes Jam Ses- 
sion, Tel. 22 75 71 

Thomas Hans-Sachs-Str. 
17, Disco, Mo+ Di zu, 
Tel. 26 73 54 

Tıtanic Aufhausen/Er- 
ding, Disco Fr+5Sa 20-3h 

Trararıum Elvirastr. 19, 
Tel.186718+ 332607 

Unterfahrt Kirchenstr. 
96, Tel. 448 27 94, tgl. 
ab 18h, Fr+5a Jazz live, 
Saab 19h jam 

Unterstrogn bei Erding, 
Kneipe, jd. Fr Konzert, 
Tel. 08122/7486 

Vielharmaonie Preysing- 
str. 20, Tel. 48 49 89 

Weekend 8311 Baier- 
bach b. Altfrauenhofen, 
Tel. 08705/677; Mi+Fr 
+5a Disco 

Zur Post Ampermd- 
ching, Haimhauserstr. 5 
Tel.08139/1207, Do zu 

N 
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Politische 
AEL Aktionseinheitsli- 
ste v. Fachschaften + 
unabh. Linken an der 
Uni, c/o W. Bachl, And- 
reestr. 4, Tel. 16 47 46 

Aktion Froher Heide 
c/o Heinz Jacobi, Mar- 
tin-Greif-Str 3, Tel. 53 
33 28 

ALM Anarchist, Liga 
München, Michael Hilt!, 
Agnesstr. 33, Zi. 141, 
Tel. 37 46 02; Stamm- 
tisch Di 20h Stadt Salz- 
burg, Sedan-/Milchstr. 

Amnesty International 
Pariserstr. 3, Mo-Fr 17- 
19h, Tel. 480 14 84; 
Sprechstunde f. polit. 
Flüchtlinge Mi 19-20h 

Anti-Strauß-Komitee 
Mo 20h 3tadt Salzburg 
Sedan-/Milchstr. 

Arbeitsgem. sozjalpolit. 
Arbeitskreis AG Spak, 
Belfortstr. 8, Tel. 448 
21 04 E 

AStA TU Arcisstr. 21, 
Tel.21 0529 91 

AStA Uni Leopoldstr. 
15, Tel. 381 96 240 

DFG VK e.V. Martin- 
Greif-Str. 3, Di/Fr 18- 
20h KDV-+Z ivildienst- 
beratg , Stellenverm., Mı 
ab 19h Treff der aktı- 
ven Leute, Tel.537260 

Gesellsch. f. bedrohte 
Völker c/o Anneliese 
Ohly, Katharinenstr. 1, 
Tel. 79 94 41 + 651 53 
87 jew. ab 19h 

Ges. f. Deutsch-Chines. 
Freundschaft Bazeille- 
str 19, Tel. 28 67 91 

Humanist. Union Bräu- 
hausstr. 2, Tel.22 64 41 

Informationsst, EI Sal- 
vador Kilianspl. 5, Mü 2 

Informationsst. Guate- 
mala Friedrichstr. 25, 
Tel. 3518395 + 37.67 60 

Lateinamerika-Komitee 
Di 17.30-19.30 im ZEF 

Numerus-Clausus-Initia- 

tive e.V. Reisingerstr. 13 
Rab, Fr 17.30-18.30h, 
Tel. 260 72 23 

Sinti-Gruppe c/o Gaby 
Meros, Agnesstr. 44, 
Tel. 378 16 90 
SOZDL Zivildienst- + 
KD\V-Beratung im ZEF 
Mo 18-20h 

Sozialistisches Zentrum 
Heßstr. 80, Tel. 52 49 
90, tgl. Kneipe + Infos, 
sSa+50o zu 

ZEF Zentrum f. Ent- 
wicklung und Frieden, 
Pariserstr. 7, Tel. 448 
4810 we Ce 

Psycho +++ 
Hilfe in Lebenskrisen 
(Kontakt + Beratung, 
nicht amtlich) Metzstr. 
30, Tel. 448 10 19 

Kriseninterventions- 
dienst für alle, die nicht 
mehr können. 50z.p5y- 
chisch. Dienst, kosten|]|., 
anonym, Schwanthaler- 
str. 106, Tel. 520 74 40 

Sozialpsychistr. Dienst 
Giesing ernseerland- 
str. 75, Tel. 692 21 31 
Mo+Di 11-20h, Mi-Fr 9- 
15.30h, 13-14h zu 

Sozialpsychistr. Dienst 
Neuperlach Peschelan- 
er 11, Tel. 67 10 51, 
oa+Mı 11-19h, Di+Do+ 

Fr 9-15.30h, 13-14h zu 
Stigma e.V. Päd.-psvych. 
Beratung f. Erziehung, 
Sexualität, Partnersch., 
Gust! Angstmann, Tel. 
7816 85 

Stotterer Selbsthilfe c/o 
Elisabeth Bahlmann, 
Tel. 2683 36 (abends) 

Therapeuth. Club Fried- 
richstr. 25, Tel. 34 42 33 

WIR Psychosoz, Bera- 
tungsstelle (Schwergp. 
Behinderte) + Arbeits- 
kreis Körperbehinderter 
Freizeit, Therapie, Rat 
e.V... Schöttlestr 3, Tel. 
72373 90 

Theater 
Eyes + Ears Theater- 
werkst., Tel. 480 15 78 

Freies Theater Dachau- 
erstr. 112, Tel. 194080 

Furore Company _ Thea- 
ter Veterinärstr,. 1, Tel, 
39 76 34 

Hinterhoftheater (Wirts- 
h.am Hart) Sudetenadt. 
Str. 40, Tel. 311 60 39 

Intimes Theater im 
Künstlerhaus, Am Len- 
ARCHIaER B, Tel. 59 80 

Kekk Kaiserstr. 67 RgbD. 
Fr+5a 20h, Tel 34 93 59 

Kleine Bühne Schwä- 
bing Hesseloherstr. 3, 
Tel. 34 96 90 

Kleines Spiel - Marionet- 
tenstudio Neureuther- 
str. 12, Tel, 480 19 67 

Manuelas Puppenthea- 
ter Preysingstr. 33, Tel. 
480 19 67 

Modernes Theater Mün- 
chen Hans Sachs Str 12, 
Tel. 2254 73 

Off Off Potsdamerstr. 
13, Tel. 39 37 29 

Oly mpiadorf-Theater 
Straßbergstr. 45, Tel. 
35 13 36 

ProT & KimaT (Kinder 
machen Theater) Isabel- 
lastr. 40, Tel. 448 66 
93+4+ 37 41 62 

Raphael &Mumm Mu- 
sık, Kabarett, Theater- 
Collage, Schleißheimer- 
str. 85, für  jeltermine 
jederzeit offen. Tel. 52 
8351 + 502 50 86 

Rationaltheater Hesse- 
toherstr. 18 (Kneipe bis 
1h} Tel. 33 40 50 + 60 
65 17 

Scala Theater Feilitzsch- 
str. 1.2, Tel.6065 17 

Spieldose mechanisches 
Theater, Künstlerhaus 
am Lenbachpl. 8, Tel. 
59 1337 

Studiotheater Ungerer- 
str. 19, Tel. 34 38 27 

TamS5 Theater am Saozi- 
alamt, Haimhauserstr. 
13a, Tel. 34 58 90 

Tanzprojekt München 
ww Max Weber PI. 2 Rgb., 

; Tel. 448 35 34 + Wil- 
sl DER 19, Tel. 39 45 

, Test-Theater Kirchenstr 
34, Tel. 448 42 56 

Theater am Einlaß Am 
Einlaß 4, Reichenbach- 
pl., Tel. 260 82 80 

Theater der Jugend Eli- 
sabethpl., Tel. 29 52 63 

Theaterfestival Agnesstr 
ZA 37 1661 + 37 

Theater K Spielzentum 
Kurfürstenstr. 8, Tel. 
333933 

Theater rechts der Isar 
Wörthstr. 9, Tel, 448 
36 57 

Theater 44 Hohenzol- 
lernstr. 20, Tel. 32 87 48 

Theaterwerkstatt Kelle 
Riedl, Bahrerstr. 53 

TIK Theater in der Krei- 
de, Neuperlach, Peschel- 
anger 11, Karl-Marx- 
Zentrum, Tel.670 6080 

Sonstiges 
Nützliches 
Flohmärkte Tel. 55 44 
59 + 215 82 42 

Foto-Film-Video-Coap 
semiprof. Geräte+Grup- 
pen, Pilgersheimerstr. 
46, Tel. 651 47 08 

Kolectro HiF:-T V-Elec- 
tro-Werkstatt und La- 
den, Adizreiterstr, 19, 
Tel.725 35 03 

Mitfahrgelegenheiten 
ohne Gebühr :Uni-Men- 
sa, Leopoldstr. 15: u.a. 
Mensas: JRC-Reisen Ar- 
nulfstr. 608 (auch Brief- 
depot) Tel. 59 22 20 

MFG mit Gebühr Läm- 
merstr. 4 (hinterm Hbf) 
Tel. 59 45 61 

Rani Indien-Laden + 
Reisen, Infos, Billigf1ü- 
ge, Nymphenburgerstr. 
151, Tel. 13 16 43 

Sponton Elektro+HiFi- 
Laden+Werkst., Breisäa- 
Zn A 5, Tel. 448 47 

S5ponton Westend Repa- 
ratur+Verk. v. elektro- 

- Mech. Geräten, Gollier- 
str. 12, Tel. 50 93 84 

Stadtinfo Ausk, ü. städt. 
Einrichtungen, Tel. 
55 44 59 + 215 82 42 
TAZ Die Tageszeitun 
id 1, Mü 90, Tel 
69 80 67 
Übernachten: Kapuzi- 
nerhölzl Intern. Jugend- 
lager bis 1. Sept., Franz- 
Schrank-Str. 8, Tram 
17+21, Tel. 14 14 300 

Alena Druck c/o 
Trampipfad, Elsässerstr. 
15, Tel. 48 96 09 

Werkhaus Leonrodstr. 
19, Teest., Werkstätten, 
Meditationsraum So-Fr 
18-23h; biol. Lebensm 
Koop Di+Fr 18-20h 

«) 
Tel. 50 90 8 



KINO 
ARENA 
5. Tagespresse 

ARRI 

CINEMA 
18.00 Orewell: Farm der Tiere 
20.30 La Luna 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 
The Shining 
22.30 Midnight Express 

FILMMUSEUM 
R.W.Faßbinder 
18.00 Angst vor der Angst 1975 
21.00 Ich will doch nur, daß ihr 
mich liebt 1976 

ISABELLA 
16.00 Krieg und Frieden |. 
18.00 Peeping Tom 
OmU 
20.30 Peeping Tom Deutsch 
22.45 Ludwig II. Visconti 

LUPE II 
Ulmer Filme 
16.00 Miniaturen + Waldi 
20.00 Klarem Himmel + 
Lachendem Herrn sind nicht zu 
trauen 
22.00 Diskussion: Film oder 
Profit 

MAX IM 
18.30 Die Atlantikschwimmer 
20.30 Bierkampf 
22.30 Klassische Trickfilme VI 

REX 
16.00 18.15 20.30 
Das Leben des Brian 

STUDIO SOLLN 
20.15 All that Jazz 

THEATINER 
Nachmittagsprogr.: Die Un- 
schuld - Visconti 
Hauptprogr. 5. Tagespresse 
22.45 Dr. Seltsam OmU 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13.15 15.00 
Science Fiction: 
Jahr 2022... 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Macht die Revo- 
lution ohne mich 

WERKSTATTKINO 
20.30 5eptemberweizen 
23.00 Secret Agent - Hitch- 
cock L 

wWarteres Pr Mm nächste 

RADIO See 

B I Ü 

14.30 Für Kinder - Das Lied der 

Wölfe 
18.30 Am Abend in der Stub'n 

WißtS wo mei Heimat is? 

B Il 
18.05 Zündfunk ; | 

19.30 Das Abendstudio - die 

Zeitmaschine 
22.07 Der Onkel kommt - der 

Onkel geht - Hörspiel von 

Gerd-Peter Eigner ; 

23.00 Jazz aus Schwabing 

o 1 
19.30 Zickzack 

ki 

TV 

ARD 

21.40 Schwarzarbeit 
22.30 Tagesthemen 

‚00 Tatort 

F 

„30 Auslandsjournal 
.15 Der Alte 

3 

9 
0 
2,20 Aspekte D

a
 

war - 2.Teil 

o | 

Chaplin 
21.20 Panorama 
Eine Sendung v. Walter 
Pissecker 

uiertheit des Menschen - 

mit Alexander Gtese 

Ö II 
20.15 Portrait: Die Reiche ins 
tausendjährige Reich - Robert 
Musil 
22.20 Khartoum - mit Charlton 
Heston, Laurence Olivier 

MUSIK 
DOMICILE 
Candela/Salza-Latin-Rock 

DREHLEIER L 
The Edwardians, British-Music- 
hall-Show 

LIEDERBÜHEN ROBINSON 
Carola Gampe, eigene Lieder 
Holger Hobbit, Nansens 
Greensleeves, Irish Folk, Bruno 
Jonas, Kabarett 

MUH ; 
Michi + Asti, Klaus + Cornelia 
A Holger Hobbit 
Nonsens), With (Flamenco) 

MUSIKLAND 
Nightcrawler (Softrock) 

ROCKHAUS 
Bumper to Bumper 
Illusionstheater 

UNTERFAHRT | 
Doktor Gruber Quintett (Jörg 
Widmoser, violine, Roland 
Heinz, a, Hannes Hager, 5, 
Walter Großrubatscha 

UNTERSTROGN 
Unicorn, Rock-Jazz 

FREIES MUSIKZEN TRUM 
Offener Abend 

ALTE BURG 
Wrong Direction 

VIELHARMONIE 
Karel Ruzicka Quartett 

DEUTSCHES MUSEUM _ 
Al Di Meola, Paco De Lucia, 
+ John Me Laughlin 

-
 

THEATER 
MODERNES THEATER 
20.30 Wozu das ganze Theater 
v.u.m. Sarah Camp 

OF F-OFF | 
20.30 Play Stindberg v. Dürren:- 
matt 

SPIELDOSE 
15h Kleines Spectaculum: Ein 
Löffel für das Krokodil 

STUDIOTHEATER 
20.30 Tod und Teufel v. Wede- 
kind 

TAMS 
20.30 Aber bitte nur 6 Tote 
oder Das Arabische System 
vv. F.J. Bogner 

THEATER K 
19h Die Räuber v. Schiller 

THEATER RECHTS D. ISAR 
20.30 Die Wahl fürs Leben Vv. 
F.XM. Kroetz 

THEATER ÜBERM LANDTAG 

Zwerge v,. Pinter 
20h Die Kollektion u. Die 

20.15 Peter Ibbetson, amerik. 
Spielfilm mit Gary Cooper 1935” 

23.20 Der phantastische Film: 
Frankenstein, wie er wirklich 

11,35 Goldrausch - mit Charly 

22.20 Nachtstudio: Die anti- 

ünther Anders im Gespräch 

UND AUSSERDEM 
FILMCLUB STARNBERG 2099 S 
(ev. Gemeindezentrum) Lesung 
der polnischen Autorin 
Krystyna Zywulska "wo vorher 

| Birken waren‘‘ - “L8eres Wasser‘ 
(über Auschwitz) 

WIENERWALD/ODEONSPL. 
19.30 Psychologie im China 

KINDERKINO IM OLYMPI— 
SCHEN DORF 
15.00 “Die Herren Buben‘‘' i 

Alexander Kluge u. Hans Jürgen Sybergerg präsentieren 
anläßlich des Erscheinens der ersten Nummern der 

“Arbeitshefte Film” 

ULMER FILME 
in der Lupe 2, am 24. u. 25.10. 1980 
Programm 24.10.: 
16.00: 1. “Miniaturen-Kurz- und Kürzestfilme aus den 

60er Jahren 
2. “Waldi”-Film nach Texten von R. Walser. 
Von R. Kahn + M. Leiner 
‘“Klarem Himmel und lachendem Herm ist 
nicht zu trauen” von M. Mainka u. P. Schubert. 
Film - oder Profit? Eine Open-End-Diskussion 
über das Filmemachen in Deutschlnad heute. 
Mit Klaus Eder, A. Kluge, M. Mainka, P. Schu- 
bert, H.J. Syberberg u. anderen Anwesenden, 
die sich beteiligen wollen. 

20.00: 

22.00: 

Programm 25.10.: 
1. “Hitler - ein Film aus Deutschland” von H.J. 
Syberber 
14.00 - 17.45: Teil 1+2 
19.00 - 22.15: Teil 3 +4 
In der Pause auf Wunsch Diskussion mit de 
Autor | 
2. “Promised Land”. Ein Film über Israel v. Su- 
san Sontag (Originalfassung), vorgestellt von H. 
J. Syberberg 

.... BUMPER TO BUMPER, IHR PARTNER FÜR IN- 
TIME, KULTURELLE ANGELEGENHEITEN... 
Die Basler Theatergruppe ‘‘Bumper to bumper”’ bringt 
heute abend im Rockhaus ihre “LEBENSSINN-ILLU- 
SIONSSHOW, die dampft, rockt, schockt, müllt, flippt, 
streichelt, befriedigt , kontrolliert.... 
„. = HEY..IHR.... MENSCHEN. ..SCHEN...SCHEN.... 
--- ICH BIN EURE LEBENSILLUSIONSMASCHINE, 
ICH BEFRIEDIGE ALLE EURE BEDÜRFNISSE, 
WÜNSCHE, ILLUSIONEN, DIE IHR MENSCHEN 
HABT...---... DAMIT IHR GUTE BÜRGER BLEIBT 

23.00: 

UND EUCH FREUT ZU ARBEITEN...--...—-...—... IHR 
BRAUCHT NICHT AUSZUFLIPPEN.-.-.ZU DENKEN.- 
.-.-ZU FÜHLEN.-.-.ZU SEHEN.-.-.HABT VOLLES VER- 
TRAUEN ZU MIR..--.,.DENN ICH BIN EURE LEBENS- 
ILLUSIONSMASCHINE.--...— 

nr Hammer & Harfe 
Ein ‘politisches Kabarett”, das mit seinem ersten Pro- 
gramm vor ca, einem halben Jahr im Milbenzentrum auf- 
getreten ist. Die Stimmung war am Anfang sehr kühl — 
so bieder traten sie auf, und ihre Texte, z.B. zur Gewalt- 

frage, waren auch bisserl daneben. Aber allmählich 
= wurde es immer rasanter — die Inhalte, zu AKWs, Neo- 
‚ Nazis, Anarchie, Verweigerung stimmten, und im Einsatz 

ihrer hausgemächten Musik (ohne Verstärker) und ihres 
Gesangs wurden sie so witzig, steigerten sich so, daß das 

— coole Milbenpublikum am Ende raste. 
Mit neuem Programm vom 22, bis 25.10. jeweils 20.30 im Hin- 
terhoftheater]!



(Tv MUSIK 
ARD CIRCUS ARENA 
22.05 French Connection II Ulla Meinecke + Band s. Tagespresse 
Amerikanischer Spielfilm v. 7/4 
Regie: John Frankenheimer DOMICILE CINEMA 

Candela/Salza-Latin-Rock 17.00 Uhrwerk Orange 
ZDF 20.00 Uhrwerk Orange 
14.47 Captain Future - ein DREHLEIER 22.45 Bananas + Der 1.große 
Son Märchen aus dem Jahr The Edwardians Eisenbahnraub 

250 
15.54 Robin Hood, König der LIEDERBÜHNE ROBINSON EUROPA Pen 

Vagabunden, amerik. Spielfilm Armin Schäffler, Gitarre, 15.00 17.30 20.00 The Shining 
ES Pe Le ee Duo Jedermann, Liedermacher 22.30 Midnight Express 

] je Muppets-Show Bruno Jonas, Kabarettist 
20.15 Der phantastische Film: Eichhorn + Columbus, Folklore FILMMUSEUM 
Tanz der Vampire, engl. Spielf. R.W. Faßbinder 
von 1966 mit Roman Polanski, MUH 18.00 Satansbraten 1976 
Jack MacGowran, Sharon Tate, Indo America, Regina Lindinger 21.00 Chinesisches Roulette 76 
Regie: Roman Polanski Mana (Zitherblues Balalaika- (SARA 

B All EA TARA 16.00 Krieg und Frieden |. 
(RG „30 A a a MUSIKLAND 85 EEG 10 SD E 

OCcCK aroun 8 LIOC Nightcrawler, Soft Rock eDINg TOM - Deutsc 
SEN Spielt: N Sn AL > 1 k 22.45 Ludwig Il. Visconti 

ill Haley and the Comets 8 UNTERFAHRT 

Platters, Little Richard Fred Braceful, Götz Lieckfeld- LUPE II 
Quintett, Lieckfeld tp, Thomas 14.00 - 17.45 Syberberg: 

Öl . Fais as, Larry Porter, Piano, Hitler Teil | und II 
14,30 Pygmanlon, Spielf. nach Lennhard Jones bass, Braceful, 19.00-22.15 Teil Ill + IV 
der Komödie v. George Bernh. er. 23.00 Promissed Land v. 
Shaw Susan Sontat 4 

KLEINKUNST ESTERHOFEN 
Ö 11 Machtschattengewächse MAXIM \ . THEATER 
21.50 Meuterei am Schlangen- 18.30 Atlantikschwimmer 
fluß-- mit James Stewart, ALTE BURG 20.30 Bierkampf MODERNES THEATER 
Rock Hudsun Manassa 22.30 Klassische Trickfilme VI 20.30 Wozu das ganze Theater 

v.u.m. Sarah Camp 

BLUESPUNKT REX 
Schari i, B ‚ Dialekt-Liada 16.00 18.15 20.30 OFF OFF 
ES '°”* Das Leben des Brian 20.30 Play Stindberg v. Dürren- 

Karel Rulzicka Qu rtett STUDIO SOLLN übe are UiZICKa Ua 
20.15 All that Jazz SPIELDOSE 

GASTHAUS ZUR POST 20h Theatre le Manteau: Der 
Roman Bunka “Dein Kopf ist THEATINER alte Puppenmann 
ein schlafendes Auto** achmittagsprogr.: Die 

Unschuld - Visconti STUDIOTHEATER 
JAZZCLUB MENDORF Hauptprogr. s. Tagespresse 20.30 Tod u. Teufel v. Wede- 
Dieter Beck 22.45 Dr. Seltsam OmU kind 

TÜRKENDOLCH TAMS 
KINO 11.00 13.00 15.00 Science 15h Eyes & Ears II _Kinder- 
LEOPOLD | Fiction: Jahr 2022... theater: Die wunderbare Reise 
13.00 15.30 18.00 20.30 17.00 21.00 Dark Star 20.30 Aber bitte nur 6 Tote od. 
All that Jazz 19.00 23.00 Macht die Revo- Das arabische System v. F.J. 

22.50 All that Jazz - Origin. lution ohne mich Bogner 

LEOPOLD II WERKSTATTKINO THEATER K | 

13.00 15.00 17.15 19,30 21.30 20:30 Septemberweizen 19h Die Räuber v. Schiller 
i : cret en itchcock 

B | FASER ABC : THEATER RECHTS D. ISAR 
11.15 MUSEUM I 15.30 18.00 20.30 20h Die Wahl fürs Leben v. 

Starstenogramm - Wolfgang 13,00 - 17.00 Freizeitkino Ein Mann für gewisse Stunden F.X. Kroetz 
Ambros Einfritt 1.90 DM SE 
14.30 Für Kinder - Der Fröh- 18.00 Tod in Venedig ELDORADO THEATER UBERM LANDTAG 
markt 20.15 Zwölf Uhr Nachts 12.45 15.15 18.00 20.45 20h Die Kollektion u. Die 
Sn 22.30 Bonnie + Clyde Willkommen Mr, Chance AO VEIT 
eute im Stadion 

HINTERHOFTHEATERL 
MUSEUM II FANTASIA 

7. aß Der a 33:08 50 ‚00 A ‚0019.00 21.00 13,30 16.00 18.30 21.00 arte SE HE NIE 4 er Mann ohne Eigen- ä ockvy Horror A z 
schaften - Roman von Robert Das Leben des Brian lich redtits? 
Musil MUSEUM Ill ARRI 

13.30 16.00 20.30 2001 16.00 18.15 20.30 

AA A SELTSAM Theo gegen den Rest der Welt 
21.05 Funk and Soul Schwanensee ; A hl 

UND AUSSERDEM. 

V5S5G KELLER, Weissenbur- 
erstr. 26 
0.00 

Julius Schittenhelm - Er dreht 
sich hinein ins Hirn 

FRANZHEIMER SCHULE 
14.00 Reflexion des Sommer- 
camps - Bildung von Arbeits- 
gruppen 

AA Sr SAAL, Kaiser- 
atz „ 
onzert f. Amnesty Interna- 

‚st ein schlafendes Auto” tional, Cembalo + Ei0ckfiöte 

pen” (ohne mich, sagt die Eintritt DM 7 
ster en’ post auch gefilmt. AB ISARTOR — SCHWEIGE— und sehen man Gasthaus ZU. | ilm “Ro 

bei Dreharbeiten ZU Ihrem heute un Ö 20. Ge im 

Jutta). Vielleic 

MARSCH von Amnesty Inter- 
national zum Thema Politische 
Flüchtlinge 11.00 



ELDORADO 
12.45 15.15 18.00 20.45 
Willkommen Mr. Chance 

FANTASIA 
13.30 16.00 18.30 21.00 
Das Leben des Brian 

ARRI 
16.00 18.15 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
22.45 Marx Brothers Festival 

FILMCASINO 
15.30 18.00 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß 
etwa ab 26.10. 
Fellini: Die Stadt der Frauen 

LEOPOLD | 
13.00 15.30 18.00 20.30 
All that Jazz 
22.50 All that Jazz - Origin. 

LEOPOLD II 
13.00 15.00 17.15 19.30 21.30 
Flitterwochen 

MUSEUM I 
13.00 - 17.00 Freizeitkino 
Eintritt 1.90 DM 
18.00 Tod in Venedig 
20.15 Zwölf Uhr Nachts 
22.30 Bonnie + Clyde 

MUSEUM Il 
13.00 15.00 17.00 19.00 21.00 
23.00 Rocky Horror 

MUSEUM Ill 
13.30 16.00 20.30 2001 
Odysse im Weltraum 
18,30 Kirov-Ballett : 
Schwanensee 

QODYSSEE 
13.00 15.30 18.00 20.30 
Flitterwochen 

AST 
si A “9 
TEL. BE34T 

LA BEN 

MUSIKINST RUME NTE | 

HIO-ER 137 18° 
A OT | 

SONGBOOKS 

THEATER 

OFF OFF 

matt 

SPIELDOSE 

spiel 
Kinder 

alte Puppenmann 

ABC 
15.30 18.00 20.30 
Ein Mann für gewisse Stunden 

ARENA 
5. Tagespresse 

CINEMA 
18.00 Die nackte Bombe 
20.15 Barry Lindon 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 The Shining 
22.30 Kentucky Fried Movie 

FILMMUSEUM 
München-Chronik 
11.00 München in den 20er 
Jahren 
15,00 Berliner Ballade 
Jiddisches Theater in New York 
18.00 The golden age of second 
avenue + 21.00 1969- Dok.Film 

ISABELLA 
16.00 Krieg undFrieden I. 

.00 Peeping Tom OmU 
0 Peeping Tom - Deutsch 

Ludwig Il. Visconti 

Il 
18.15 Mon Oncle 
Der Stadtneurotiker 
Der unsichtbare Dritte 
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AXIM 
„30 Die Atlantikschwimmer 
.30 Der Bierkampf 
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‚00 18.15 20.30 
s Leben des Brian 

UDIO SOLLN 
15.30 17.45 20.15 
All that Jazz 

THEATINER 
Nachmittagspro 
Hauptprogr. 5. Tagespresse 

23.45 Dr. Seltsam OmU 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13.00 15.00 Die Ritter 
der Kokosnuß 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Macht die Revolu- 
tion ohne mich 

WERKSTATTKINO 
20.30 S5eptemberweizen 
23.00 Secret Agent-Hitchcock 

un
 

a
9
 5
 

MUSIK 
DREHLEIER 
The Edwardians 

MUH 
Anton Fichtimeier, Armin 
Schäffler 

MUSIKLAND 
Karel Ruzicka Quartett (Jazz 

UNTERFAHRT 
Jam Session 

VIELHARMONIE 
Maroon, Modern Jazz 

OLYMPIAHALLE 
Rod Stewart” * 

MODERNES THEATER 
20.30 Wozu das ganze Theater 
v.u.m. Sarah Camp 

20.30 Play Stindberg v. Düren- 

15h Wir bauen ein Schatten- 
— Werknachmittag für 

20h Theatre le Manteau: Der 

—=>_“ Zwerge v, Pinter 

—=—— 

r. Die Unschuld 

RADIO 
B I 
14.30 Für Kinder - Die Nacht 
der Harlekine 
19.15 Schmäh, Schmonzes und 
Schmiere.... Die Herren und 
Damen Alleinunterhälter 

B Il 
7.30 Blick über den Zaun 
Kompost - die wichtigste Ener- 
CR uelle 

0 Bayern - Land und Leute 
"Yon Leut'. dies nicht mehr 
gibt‘ - Der Schorsch, Bohrer - 
schmied und Bürgermeister 
14.00 Zündfunk 
18.00 Die Pyrenäen - Reise- 
skizzen von Cube 
21.15 Von Heilsamen Kräu- 
tern und Arzeneyen - Altertum 
zwischen Erfahrung und Magie 
von Helga Kästner 
22.35 Notizen aus Afrika von 

A
 
A
A
 Pe 

STUDIOTHEATER 
20.30 Tod u. Teufel v. Wede- 
kind 

THEATER DER JUGEND 
15h Teatro del Sole/Mailand: 
Torsolo, Torecicollo e Torci- 
budella (Prinzessin, Apfeibutzen 
u. Prinz Steifhals) Peter Laudan 

t : d THEATER RECHTS D. ISAR E00 PD MAD 
20.30 Die Wahl fürs Leben v. 
F.X. Kroetz & 1 

13.10 Der Schalldämpfer 
15.05 Kopf-Hörer - Gespräche 
über die Vergangenheit 

THEATER ÜüÜBERM LANDTAG 
20h Die Kollektion u. Die 

“Peeping Tom” 
v. Michael Powell, Großbritannien 1959 

Sehr sehenswerter Film über den tödlichen Voyeurismus 
eines Kameramanns (Karl-Heinz Böhm), der 1960 von 
der Kritik als stinkendes Machwerk denunziert wurde 
und dem Regissuer den filmischen Garaus machte. 1979 
va Scorsese für das New Yorker Filmfestival wiederent- 
eckt. 

tägl. im Isabella, 18.00: Original m. Untertiteln, 20.30: Deutsche 
Fassung. 

_ 
UND AUSSERDEM 
FRANZHEIMER SCHULE: 
11.00 Fortsetzung der Arbeits- 
ruppen 

} -17.00 Radın + Wandern 
15.00 Film über Flughafenwi=- 
derstand in Tokio 

KINDERKINO, Kaiserstr. 67 
11.00 Kinder machen Musik zu 
Trickfilmen vom Maulwurf 

1976 Bauplatz in Brockdorf 
wird befestigt. 

UND DIE KLEINE ANNA 
WIRD HEUTE 7 JAHRE ALT 

TV 
ARD 
21.05 Harry und Tonto - 
amerik. Spielf. von 1974 

ZDF 
21.15 Sweet Charity mit 
Shirley Mac Laine 

B Ill 
14.00 Der Mann, der zum Essen 
kam, amerik. Spielf., von 1941 
mit Bette Davis 

öl 
16.00 Ein himmlisches Vergnü- 
en - mit Buster Keaton 
0.15 Die letzten Tage der 

Menschheit von Karl Kraus 

Oo 11 
23.30 Charlie Chan in der Oper 
Kriminalgeschichten mit Boris 
Karloff 



be Die Stadt der Frauen v. Federico Fellini 
Die Stadt der Frauen ist die Summe aller meiner Filme 

und ein Tribut an das Kino als Spiegelbild der Frauen 
schlechthin, als sexuelle Initiation, als unerklärliches 
Traumbild, ” (F. Fellini) 
läuft dieser Tage im Filmcasino an. Starttermin und Anfangs- 
zeiten siehe Tagespresse. 

MUSIK 
DOMICILE 
Pony Pointdexter Quartett 

DREHLEIER 
Zufall, Berliner New-Funk-Rock 

MUH 
Mitmach + Ausprobierabend, 
freie Bühne 

MUSIKLAND 
Karel Ruzicka Quartett (Jazz 

aus der CS5R) 4A 

ALTE BURG 
Roisin Dubh, Irish Folk 

SCHWABINGER BRÄU 
Qugenweide 

VSG-—KELLER 
Weissenburger Str. 26 
Julius Schittenhelm 

transalping Bahntickets 
für alle unter 26 

...Die von TRANSALPINO bei 
uns ohne Aufpreis gleich zum 

Mitnehmen! 

21.30 Berlin Alexanderplatz 
4. Eine Handvoll Menschen in 
der Tiefe der Stille 
v. Faßbinder 
23.00 Das Zimmer nebenan 
Pın. Spielfilm v. 1979 

ZDF 
18.20 SOKO (Kokain 1) Krimi 
21.20 18 Stunden bis zur Ewig- 
keit Engl. Spielf., von 1974 mi 
Omar Shari 

B.I1I 
22.00 Die Kunst der Geste 
der Maler Hans Hartung 

Ö Il 
22.20 Der Angriff der leichten 
Brigade - eine iranische Darstel- 
lung um den Einsatz englischer 
Truppen im Krimkrieg 1854 

BU DD GG BE ToR EISEN 
—- Amalienstr.45,T 283877 
— Dachauerstr.149,195353 

KINO 
ARENA 
5. Tagespresse 

CINEMA 
18.00 Led Zeppelin: The 50ng 
remains the same 
20.30 die 120 Tage von Sodom 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 L'amour 
viole - X. Ballon 

FILMMUSEUM 
Junger deutscher Film 
18.00 Tätowierung 1976 v. Jo- 
hannes Schaaf 
21.00 Chronik der Anna Magda- 
lena Bach 1976 Straub/Huillet 

ISABELLA 
16.00 Krieg und Frieden I. 
18,00 Peeping Tom OmU 
20.30 Peeping Tom -Deutsch 

|] 
on Oncle 

Der Stadtneurotiker 
Der unsichtbare Dritte 

15 20,30 Das Leben d. Brian 18 

STUDIO SOLLN 
20.15 All that Jazz 

THEATINER 
Nachmittags Die Unschuld 
Hauptprogr. 5. Tagespresse 
22.45 Dr. Seltsam OmU 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13.00 15.00 Die Ritter 
der Kokosnuß 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Macht die Revo- 
lution ohne mich 

WERKSTATTKINO 
20.30 Septemberweizen 
23.00 Secret Agent-Hitchcock 

RADIO 
BI 
19,50 Mutter Kneißl = Hörspiel 
von Fritz Meingast 
Um die Jahrhundertwende 
wurde in München der Räuber 
Mathias Kneiss! guillotoniert. 
Seine Mutter, eine handfeste 
Matrone der bayerischen Unter - 
welt, der einzige Mensch, auf 
den er am Ende seines Außen- 
seiterlebens noch zählen konn- 
te, kaufte den Behörden um 60 
Mark seinen Leichnam ab, um 

ihn “anständig beerdigen“" zu 
können. 

B Il 
9.00 Schulfunk 
Das Münchner Oktoberfest - 
Wirtschaftsfaktor - Voksvergnü- 
en 

8.05 Zündfunk 
21.30 Jazz aus Nürnberg 
22.07 Geschichte der Juden 
Juden, Griechen, Römer 

ER DREHT SICH HINEIN INS HIRN 
JULIUS MUSIKUS genannt SCHITTENHELM singt über 
3 wandelnde Orchideen, über die Müllmutanten einer 
utopischen Wachstumsgesellschaft, über alle Sachen, die 
uns in diesem Staate Angst machen. Toll ist seine direkte 
Art und sein Verhalten zu den Zuhörern, d.h. sein Einge- 
hen auf sie; schließlich will er nicht vor Konsumtrotteln 
spielen. Kommt’s zahlreich heute abend in den schwulen 
VSG-Keller, Weissenburgerstr. 26. 

ABC 
15.30 18.00 20.30 
Ein Mann für gewisse Stunden 

ELDORADO 
12.45 15.15 18.00 20,45 
Willkommen Mr, Chance 

FANTASIA 
13.30 16.00 18.30 21.00 
Das Leben des Brian 

ARRI 
16.00 18.15 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
22.45 Marx Brothers Festival 

FILMCASINO 
15.30 18.00 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß 
etwa ab 26.10. 
Fellini: Die Stadt der Frauen 

15950580 ; „30 18.00 20.30 
All that Jazz 
22.50 All that Jazz - Origin. 

LEOPOLD II 
13.00 15.00 17.15 19.30 21. 
Flitterwochen HM 

MUSEUM I 
13.00 - 17.00 Freizeitkino 
Eintritt 1.90 DM 
18.00 Tod in Venedig 
20.15 Zwölf Uhr Nachts 
22.30 Bonnie + Clyde 

MUSEUM II 
13.00 15.00 17.00 19.00 21.00 
23.00 Rocky Horror 

MUSEUM Ill 
13.30 16.00 20.30 2001 
Odysse im Weltraum 
18.30 Kirov-Ballett : 
Schwanensee und 

THEATER 
THEATER DER JUGEND 
15h Teatro del Sole/Mailand: 
Torsolo, Torcicollo e Torci- 
budella (Prinzessin, Apfelbutzen 
u. Prinz Steifhals) 

DEM um 

© 775580 

Ik { 

A 

Tow dn) 
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5 DAUERPROG RAMM 

} ABC 
415.30 18.00 20.30 
A Ein Mann für gewisse Stunden 

SS ELDORADO 
” 12.45 15.15 18.00 20.45 
Willkommen Mr. Chance 

SZ 13.30 16.00 18.30 21.00 
bb Das Leben des Brian 

= ARRI 
> 16.00 18.15 20.30 
3 Theo gegen den Rest der Welt 
55 22.45 Marx Brothers Festival 

FILMCASINO 
15.30 18.00 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß 
etwa ab 26.10. 
Fellini: Die Stadt der Frauen 

VIRE] 

NL 
B ad | Kneipe In Neuhau sen 

Ein Treff zwischen Büchern von A4-Allhr 
Kreittmeyvstr. 26 3 München Z Tel. 98548 
Kleinigkeiten zum Essen 

LEOPOLD I 
KINO 13.00 15.30 18.00 20.30 

that Jazz ARENA MT 
6. Ta0esBHG 22.50 All that Jazz - Origin. TV THEATER 

CINEMA LEOPOLD Il ARD MODERNES THEATER 
13.00 15.00 17.15 19.30 21.30 21.00 Panorama 
Flitterwochen 21.45 Captain Paris - Krimi 

23.00 Die Marvelli-Show 

20.30 Wozu das ganze Theater 
18.00 Orwell: 1984 v.u,.m. Sarah Camp 
20.00 Mel Brooks - Silent 
Maovie + Der wilde, wilde Westen 

X 

MUSEUM I Magisch-kabarettisti SPIELDOSE 
13.00 - 17,00 Freizeitkino ASRMRT RVO 20h Theater aus dem Koffer: 

EUROPA EEE DC EEG 8 ZDF Puppenkabarett 
8 od in Venedig 19,30 Die Gräfi iS50- 

15.00 17.30 20.00 The 20.15 Zwölf Uhr Nachts platz - eine Geschichte aus dem STUDIOTHEATER a_WOTVES } . 22.30 Bonnie + Clyde heutigen Berlin 20.30 Tod u. Teufel v. Wede- 22.30 Kentucke fried movie 21.20 Türken raus? kind 
FILMMUSEUM MS DL ; | 
Nouvelle Vague 2400 Bock Hürtol A a 20.30 Aber bitt 6 Tote od ne ® ocky Horror 21.50 W E r bitte nur ote od. 18.00 Jules et jim v. Truffaut Von Daten HA NE LM Heller? Das arabische System v. F.J. 
21.00 Adieu Phillippine v. 
J. Rozier 1961 

MUSEUM III 
13,30 16.00 20.30 2001 
Odysse im Weltraum 
18.30 Kirov-Ballett: 

Bogner 
11 
18.30 Der Sprung über die 
Rinder - Mannbarkeitsriten bei 

THEATER üÜBERM LANDTAG 
20h Die Kollektion u. Die 

16.00 Sommaraliste Seh An den Hamar Zwerge v. Pinter 
18.00 Peeping Tom OmU ODYSSEE 
20,30 Peeping Tom - Deutsch 13.00 15.30 18.00 20.30 
22.45 Le train - Orginal Flitterwochen MUSIK 

LUPE II 
En ber evolution von TAXI TAXI TAXI TAXI TAX!I| DOMICILE 

528 Belle de jour Der Reinhard in der Liebigstr. Pony Pointdexter Quartett 

22.30 Die letzte Nacht d. sucht noch Fahrer (‚Tag) bei 9U-| OREHLEIER 
Boris Gruschenko ten Bedingungen. Wer Interesse| = 4.11 Berliner New-Funk-Rock 

hat, soll 29 38 51 anrufen (am MTAAR SE Lederm 
40 TUMOREN besten um 18 Uhr). MUH San (UEICECH MM 

k P Kamac Pacha inti, Fichtimeier, A 
REX Tatschanka, Michi + Asti, Tony bs 
voraussichtlich RADIO Lee e 
17.45 20.30 Kleine Fluchten SÖ THEATER IN BER LEOBBLD 

STUDIO SOLLN Hm AT EA WO WOANS 
20.15 Die Traumfrau 

THEATINER 
Nachmittags La belle et la bete 
AU D'OT, 5. Tagespresse 
22.45 Little big man 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13,00 15.00 Pat Garrett 
jagt Billy the Kid 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Macht die Revolu- 
tion ohne mich 

WERKSTATTKINO 
20.30 Septemberweizen 
23.00 Secret Agent-Hitchcock 

DREH REVOLUTIONEN UND 
KATASTROFHEN Zi 

"MIT STAPTTEILZENTROUM 
k.) MILBERTSHOFEN ©.‘ 

\ | 

DSEN * TRINKEN * MUSCK NACH BARSCHAFTS 
‚KINO  VERANGTALTONMGSORAUM tägl. ab 7822 

ZT AUCH SONMTAG- = KMETSSLACLUR U MELLE 

erh ses STR. FE TEL. 35930 62 

15.04 'Die qußeiserne Jungfrau“ 
Die Bavaria wird 130 Jahre alt 
20.00 Wenn Branco im Abseits 
steht - Probleme ausländi- 
scher Sportvereine in Bayern 

B Il 
15.20 Erich Kästner - Emil und 
die Detektive 
15.30 Sterben auf Raten - zu 
lebenslänglicher Haft verurteilte 
berichten 
18.05 Zündfunk 

ö Ill 
19.30 Harte Währung - Pop für 
Fans 
21.30 Aus der Welt des Jazz 

| I ’o - a 

Oo 
SEA 

90 

Sitarkonzert u. klassische indi- 
sche Tänze 

UND AUSSERDEM 
AUTORENBUCHHANDLUNG 
20.00 lesung von Guntram 
Vesper 

1871 Stanley Livingston findet 
Afrika 

Tel 502 3737 
5-A.00 
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KINO 
ARENA 
5. Tagespresse 

CINEMA | 

18.00 Der Richter und sein 
Henker 
20.30 Der Untertan 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 The Sea 
Wolves 
22.30 The Chinasyndrome 

FILMMUSEUM 
Nouvelle Vague 
18.00 Cleo de 5a 7,1961 
v. Agnes Varda 
21.00 Le Joli Mai v. Chris 
Marker 

ISABELLA 
16.00 Sommergäste 
18.00 Peeping Tom OmU 
20.30 Peeping Tom Deutsch 
22.45 Le Train - Original 

LUPE II 
18.15 Oktoberrevolution 
20.30 Belle de jour 
22.30 Die letzte Nacht d. 
Boris Gruschenko 

MAXIM 
20.30 Der junge Mönch 

REX 
voraussichtlich: 
17.45 20.30 Kleine Fluchten 

STUDIO SOLLN 
20.15 Die Traumfrau 

THEATINER 
Nachmittags La belle et la bete 
Hauptprogr. 5. Tagespresse 
22.45 Little big man 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13.00 15.00 Pat Garrett 

17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Macht die Revolu:- 
tion ohne mich 

WERKSTATTKINO 
20.30 Septemberweizen 
23.00 Secret Agent - Hitchcock 

FILMCLUB STARNBERG 
19.00 Behinderte Liebe v. 
M. Graf’ 

DAUERPROGRAMM 

ABC 
15.30 18.00 20.30 
Ein Mann für gewisse Stunden 

ELDORADO 
12.45 15.15 18,00 20.45 
Willkommen Mr. Chance 

FANTASIA 
13.30 16.00 18.30 21.00 
Das Leben des Brian 

ARRI 
16.00 18.15 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
22.45 Marx Brothers Festival 

FILMCASINO 
15.30 18.00 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß 
etwa ab 26.10. 
Fellini: Die Stadt der Frauen 

LEOPOLD I 
13.00 15.30 18.00 20.30 
All that Jazz 
22.50 All that Jazz - Origin. 

a 
Gast <tatle Äprzogstand 

Ha, 

LEOPOLD II 
13.00 15.00 17.15 19.30 21.30 
F litterwochen 

MUSEUM | 
13.00 - 17.00 Freizeitkino 
Eintritt 1.90 DM 
18.00 Tod in Venedig 
20.15 Zwölf Uhr Nachts 
22.30 Bonnie + Clyde 

MUSEUM I 
00 15 0 17.00 19.00 21.00 13. 

23.00 Rocky Horror 

M USEUM III 
13.30 16,00 20.30 2001 
Odysse im Weltraum 
18.30 Kirov-Ballett : 
Schwanensee 

ODYSSEE 
13.00 15.30 18.00 20.30 
Flitterwochen 

MUSIK 
DOMICILE 
Pony Pointdexter Quartett 

DREHLEIER 
Zufall, Berliner New-Funk-Rock 

LIEDERBÜHNE ROBINSON 
Musikertreff, Eintritt frei 

MUH 
Indo America, Regina 
Lindinger, Lailo { lamenco), 
Hobbit (Nonsens 

UNTERFAHRT 
6. Vernissage mit Armin Stehle 
Motto: Bobby Jones Blues, 
Jam Session mit u.a. Joe Haider 

SCHWABINGER BRÄU 
Robert Palmer, 
Vorgruppe: The Ramblers 

CIRKUS KRONE: 
Sonny Rollins + Band 

| Das arabische 5ystem v. F.J. 
| Bogner 

| 19h Dudu Dada Show: Die 

THEATER 
MODERNES THEATER 
20.30 Wozu das ganze Theater 
v.u.m. Sarah Camp 

SPIELDOSE 
20h Christian Morgenstern — 2. 
Versuch: Gedichte als Puppen- 
spiel 

STUDIOTHEATER 
EZ Tod u. Teufel v. Wede- 

in 

TAMS 
20.30 Aber bitte nur 6 Tote ad. 

THEATER DER JUGEND 

große Wende 

THEATER K 
19h Die Räuber v. Schiller 

THEATER RECHTS D. ISAR 
; | 18.50 Jetzt red i 

EC ZN 20re K0000 V- 20.15 Der Urlaub - Fernsehfilm 
Zi 22.30 Tagesthemen 

THEATER UBERM LANDTAG ZDF 
20h Die Kollektion u. Die 21.20 Die Füchse - Krimi 
Zwerge v. Pinter 22.15 Tierra de Zorros - Perua- 

nische Indianer kämpfen um ihr 
land 
23.00 Die Freiheiten der Lange- 
weile - von Dieter Wellershof 

B III 
21.45 Die Irre von Chaillot 
Amerik. Spielfilm v. 1969 mit 
Katharine Hepburn, Yul 
Brynner u.a. 

1 
20.15 Mörder Ahoi! Spielfilm 
nach einem Roman v. Agatha 
Christie 

ö II 
18.30 Ohne Maulkorb 
22.20 Zeit des Friedens - eine 
Studie über das Drama des 
Alterns 

BAU M. 
7 MM Westend FaustHastr 10 Munchend Bot##9 m 

' Alles,was man 
"AUS Holz MACAEM 

kam! 
(abi Fr.vm Mt AB“ 

RADIO 
B I 
15.45 Darfs sonst noch was sein 
Kurzhäörspiel v. Hermann Moers 

B | 
18: 93 Sin unk 

echnischer Report 
19.30 An den Grenzen der mo- UND AUSSERDEM 
dernen Medizin - Überlegungen 
von Paul Matussek VSG KELLER, Weissenburger- 
21.00 Geschichten aus Polen str. 26 
Slawomir Mrozek: Der Elefant 
und andere Satiren 

ö I 
19.30 Zickzack 
21.30 Jazz-Casino 

19.30 Letzte große Vollver- 
sammlung der Münchner Flug- 
hafengegner. Thema: Wastun, 
wenn Anfang November tat- 
sächlich mit dem Bau von 
München II begannen wird? 



' = 

wo- 786 Münchens Buchladen für Bücherhasser! 

on „MB abo grade ichtig fi Dich 

KINO 
ARENA 
5. Tagespresse 

CINEMA A 
17.15 Eis am Stiel en ' | 
20.30 Die Traumfrau Fa 

EUROPA E INDIANER 8 1 An 20.00 X 4 
e 58a O1vVes A CA Vom 27, Okt. -29. Nov. ’80 zeigen wir 

22.30 The Chinasyndrome A unsere große (ca. 400 Bücher!) Indianer- 
\ Buchäusstellung. Kosatenles gibts bei uns 

m EEE Sn Hai einen 32-seitigen Katalog. Und die berühm-«| 

18.00 ante | Nor Ss ;n id Ylte Rede des Häuptling Seattle, Zum Selbst- 

51.00 Grine F ia CNMI kostenpreis geben wir ab: einen einmaligi- 
IH EATE R | z elder gen Sonderdruck zur Ausstellung "Orgias- 

tische Festpromiskultät" der Indianer, 
KLEINES SPIEL VERELE äste Außerdem:jede Menge Poster/Anstecker/ 

19.30 Volpone v. Ben Janson 8 Schallplatten/zeitrenössische Malerei 
1 
18.00 Peeping Tom Omu 

Eintritt frei 20.30 Peeping Tom Deutsch 
22.45 Le Train - Orginal 

LUP 

r X LA wm” Tschap! * 4. 
MODERNES THEATER DA? / 
20.30 Wozu das ganze Theater UPE Il * ZAPF 
v.u.m. Sarah Camp 2855 Si obersavolution „Ba #F 

7 elle de Jour | 
OFF OFF 22.30 Die letzte Nacht des al a 
20.30 Play Stindberg v. Dürren- Boris Gruschenko NAT) a 
matt = <Ap,/ HAPS 

MAXIM > 

760 Mangels Püpgan the =030 Der Junge Münch en Don 
Ungehausriichkeiten nr REX Sa sind die Kunden vom Universum 1A Tachap (=der Mann mit dem Trenchcoat) 

20h Casper! München: Das ver- voraussichtlich A ie) A MeEreEl a ae NA 5 44 - % d vr, in! es ZEeIBEN. r 
besserte Biribi eb Die durch die Hölle HEN era fer N HE A zeigen seine Comics schon im UNIVERSUM. 

STUDIOTHEATER genen erhältlicher Bücher. Meistens vergißt |S0l heißen: alle Ausgaben des Münchner 
20.30 Tod u. Teufel v. Wede- STUDIO SOLLN die Barbara zwar ihm die Bücher zu be- |Andergraund-Comic-Heftes ZOMIX gibz 
kind 7 stellen... als Trost bekommt er dann bei uns. 3 Märk pro Stück. Und auch sonst 

20.15Die Traumfrau immer Kaffee, Und ne Woche später ist jede Menge Comics im Universum Laden! 
TAMS er wieder da. An Werners Stelle hätte N 

20.30 Aber bitte nur 6 Tote od. JAHEATINER ich längst den Buchladen gewechselt! ; Nachmittagsprogr. La belle i Das arabische System v. F.J. et la bete Aber er gibt uns immer wieder eine Wr Ca allen 
Bogner H t Chance, Einmal hat er mich sogar zu ER BEHOB DC 

Ar Table 5. Tagespresse nem Wohnungsbesichtigungstermin hin- dann wenigstemauch Kaf- 
THEATER DER JUGEND ; ittie big man gefahren. . . 80 sind die Kunden vom Uni- are 

19n Dudu dada Show: Die TÜRKENDOLCH En haben eh noch alles ng) große Wende ba ' 7 ar ar 
THEATER K 19.00°23.00 Macht die Revo- RADIO 
19h Die Räuber v. Schiller lution ohne mich MUSIK 

B | 
THEATER RECHTS D, ISAR DA AR SE TALTING. 20.00 Das Haus in Lingford 
20.30 Die Wahl fürs Leben v., -30 Septtemberweizen Kriminalhörspiel von Graham DOMICILE . 

MX. Kroetz 23.00 Secret Agent + Hitchcock Blackett Pony Pointdexter Quartet 

THEATER ÜBERM LANDTAG ABC B Il DREHLEIER 
20h Die Kollektion u. Die 15.30 18.00 20.30 18.05 Zündfunk “ Zufall, Berliner New-Funk-Band 
Zwerge v. Pinter Kin ; Ce 22.07 Wissenschaft im Verhör 

Ein Mann für gewisse Stunden Die Sprache der Pädagogen LIEDERBÜHNE ROBINSON 
ELDORADO Sondergastspiel: Hans Meil- in 

& 111 hammer "bin i Mondsichtig? 
12.45 15.15 18.00 20.45 19,30 Harte Währung - Pop für 

KK 5 Willkommen Mr. Chance Fans MUH 

21.30 Jazz Shop EI duo Flamenco, Udo Lenze 
FANTASIA 

| | 13.30 16.00 18.30 21,00 Gugihupfa, Pascal | E Das Leben des Brian UNTERFAHRT 
| | ARRI Jazz + Lyrik, politische Gedich- 
|] | 16.00 18.15 20.30 ' te von Oliver Behnssen, Peter 

Tuscher tp, Flügelhorn, Bernd h=> +4 Theo gegen den Rest der Welt 5 
22.45 Marx Brothers Festival Oberbeil, Günther Klatt, ts, 

; Josef Ametsbichler bass 

ji Ein / EISSPORTHALLE OLYMPIA— 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß Funeral Pyre 
etwa a „10. a ab Zi KRONEBAU Fellini: Die Stadt der Frauen Finale des Mariboro Country 

) LEOPOLD I Music Festval‘s 80 

13.00 15.30 18.00 20.30 
All that Jazz | 

D 22.50 All that Jazz - Origin. ] 
> LEOPOLD T CWE MyaıK 

is 0017.15 19,30 21.30 Täglich 18-01h 
| Flitterwochen Klenzestraßet 

4 MUSEUM I 
— 13.00 - 17.00 Freizeitkino 

TV Eintritt 1.90 DM 
18.00 Tod in Venedig | 

ARD 59:20 che EN 
20.15 ... und dem Papst ein ; onnie + Clyde 
Wohlgefallen" - Zur Lage der UND AUSSE RDEM 
katholischen Kirche MUSEUM Il 
22.30 Tagesthemen 13.00 15.00 17.00 19.00 21.00 
3.00 Meine dicke Freundin 23.00 Rocky Horror 
von Charles Laurence 

MUSEUM III JUSTIZGEBÄUDE, Schleiß- . 13.30 16.00 20.30 2001 heimer Str. 139 - Sitzungssaal 
21.20 Kennzeichen D Odysse im Weltraum 208 SG 
22.05 Der Prototyp - Fernseh- 18.30 Kirov-Ballett: 11.00 Berufungsprozeß gegen 
spiel Schwanensee das inzwischen aufgelöste r f 

egenbogenkollektiv wegen AUT 
B Ill ODYSSEE VErWendung von Verfassands- In erbühne 
22.15 Chicago 1930 Krimi 13.00 15.30 18.00 20.30 feindlichen Yymbolen urmd son- Dreimühlenstr. 33 

Flitterwochen stigen_Verunglimpfungen (siehe m 

A auch Blatt Nr. 167) Res. Tel. 77 22 68 

92
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KINO 
ARENA 
5. Tagespresse 

CINEMA 
17.30 The Who - Tomm 
20.15 Innenleben + Machs 
noch einmal 5am 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 
The Sea Wolves 
22.30 Manhattan 

FILMMUSEUM 
R.W. FaRßbinder 
Bollwieser 1977 

RADIO THEATER 

B I MODERNES THEATER 
14.30 Für Kinder - Das Lied 20.30 Wozu das ganze Theater 
der Wäülfe v.u.m. Sarah Camp 
21.00 Den Therapie-Erfolg orga- 
nisieren - Zur Strategie und Tak- OFF OFF __ | 
tik der Krebsbehandlung Z0 Play Stindberg v. Dürren-. 

ma | 
Bl 
18.05 Zündfunk SPIELDOSE 

20h Puppenbühne Drescher/ 
Weilheim Meister Zwirbel — 
Eine Rübezahlgeschichte 

STUDIOTHEATER 
20.30 Tod u. Teufel v. Wede- 

19.15 Unterwegs - Das Land der 
vielen Rassen - eine Reportage 
aus England 
22.07 Was wahr war und was 
wirr war - Hörspiel von Hadaya- 
tullah Hübsch 
Bis 1970 hieß der Frankfurter kind E 
Autor Hübsch mit Vornamen | 
Paul-Gerhard., Der Name TAMS 
Hadayat 'ullah wurde im vom 20.30 Aber bitte nur 6 Tote 0d. . 

1508 Pol F Obehaupt der islamischen Das arabische System v. F,J. 
5 ; Ahmadyla-Bewegung Verlishen: Bogner E 

r bedeutet : der vom Himme | 
Ar AT NT geleitete. In seinem Hörspiel THEATER DER JUGEND 
18.00 20.30 voraussichtlich schildert Hadayat'ullah Hübsch 19h Dudu Dada Show: Die 
Der Aufstand gas SEEOheN he rl große Wende 

22.45 Das Geheimnis der rerzann von seinen ErTan- THEATER K 
falschen Braut DUDEN I SE nd 19h Die Räuber v. Schiller MUSIK 

| in Berlin, deren Mitglied er x 

Ta 15 2001 Odysse im Weltall war, der Drogen- und Musik- JADE RS AR DOMISIES. Ö 20.30 Belle et the 90s szene jener Zeit und schließlich - x Kroetz ; Dy ElnE dexier Quartett 
Mae West) oder von seiner radikalen Umkehr pn DREHLEIER 

Ders Rebecca und Hinwendung zum Islam, THEATER ÜBERM LANDTAG Edwardians 22.30 od. 22.45 Die Milchstraße 23.10 Das Jazz-Konzert mit 20h Die Kollektion u. Die n 
MAXMIM 
18.30 Bierkampf 
20.30 Der Junge Mönch 
22.30 Klassische Trickfilme VII 

REX 
voraussichtlich 
15.30 20.00 Die Zehn Gebote 

STUDIO SOLLN 
20..15 Kleine Biester 

THEATINER 
Nachmittags Lena Rais 
Hauptpr. s. Tagespresse 
22.45 Malteser Falken 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13.00 15.00 
Flucht ins 23.Jahrhundert 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Revolution oder 
Black Snake 

WERKSTATTKINO 
Indianerfilmwoche 
20.30 The silent Enemy 
USA 1930 
22.30 Der Mann, den sie Pferd 
nannten 2. Teil 

ABC 
15.30 18.00 20.30 
Ein Mann für gewisse Stunden 

ELDORADO 
12.45 15.15 18.00 20.45 
Willkommen Mr. Chance 

FANTASIA 
13.30 16.00 18,30 21.00 
Das Leben des Brian 

ARRI 
16.00 18,15 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
22.45 Marx Brothers Festival 

FILMCASINO 
15.30 18.00 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß 
etwa ab 26.10. 
Fellini: Die Stadt der Frauen 

LEOPOLD | 
13.00 15.30 18.00 20.30 
All that Jazz 
22,50 All that Jazz - Origin. 

LEOPOLD II 
13.00 15.00 17.15 19,30 21.30 
Flitterwochen 

MUSEUM I 
13.00 - 17.00 Freizeitkino 
Eintritt 1.90 DM 
18.00 Tod in Venedig 
20.15 Zwölf Uhr Nachts 
22.30 Bonnie + Clyde 

MUSEUM II 

13.00 15.00 17.00 19.00 21.00 
23.00 Rocky Horror 

MUSEUM III 
13.30 16.00 20.30 2001 
Odysse im Weltraum 
18.30 Kirov-Ballett : 
Schwanensee 

ODYSSEE 
13.00 15.30 18.00 20.30 

ee ae 

Jack De Johnette, Lester Bowie 
John Abercrombie und Eddie 
Gomez 

Öö 11 
21.30 Jazz-Shop 

LIEDERBÜHNE ROBINSON 
Wolf Znidar, Liedermacher, 
Holger Paetz, Kaberettist, 
Duo Jedermann, Liedermacher 
Sitka u. QuickIy, Balalaikamusik 

MUH 
EI Duo Flamenco, Udo Lenze, 
Peter Böckler 

ROCKHAUS 
Greensleaves, Irish Folk 

UNTERFAHRT 
Gazebo, Jazz Rock 

UNTERSTROGN 
Tracks Traces (Funk, Reggae) 

Zwerge v. Pinter 

UND AUSSERDEM 
CAFE GRÖSSENWAHN 
21.00 Andrea Kupkow bringt: 
Villon = Brei - Brecht 

20.15 Pookie, amerik. Spielf. Eintritt DM 8,- FREIES MUSIKZENTRUM 
von mi iıza Minelli . Afro-Di ; z - 

23.25 Eurogang - Krimi 20.30 Free Cinema in England: 
“Nur ein Hauch Glückseligkeit" 
von J. Schlesinger um 20.30 

VERNISSAGE 
19.00 Grafiken von Bernd 
Höring und Alfred Grieß, in 
8 München 40, Hildesaldstr. 28 

Span, Spielf. von 1979 KINDERKINO IM OLYMPI— — SCHEN DORF 
81 15.00 "'Die Geschichte vom 
20.15 Kottan ermittelt kleinen Muck‘*‘ 

BLUESPUNKT 
United Balls, New Wave 

VIELHARMONIE 
Lucky's T'set, Rock'n Roll + 
Oldies 

THEATER IN DER LEOPOLD 
Kompositionen für Europäische 
und indische Instrumente 

GASTHAUS ZUR POST 
Maguale 

30 Auslandsjournal 
20.15 Maigret 
21.35 Ein himmlisches Ver- 
KEN mit Buster Keaton 
3.05 Das Herz des Waldes 

# 

LE: MAGUA 
'... gibt es seit April 1980. Gegründet wurde die Band von dem Ex-Schlagzeuger der 
3Bananas-Groove-Band Klaus Böhm und dem Cool-Tour-Saxophonisten Erhard Leyer. 
Der Bassist Peter Kirchner, der Keyboarder Uli Eikelmann und der Gitarrist Hansi 
Schmid ergänzen die Besetzung. Gespielt wird Jazz-Rock, um sich der musikalischen 
Vielfalt bedienen zu können. | 
Heute, 31.10. um 20.30h im Gasthaus zur Post 

0%



THEATER RADIO TV 
MODERNES THEATER 8 | ARD | 
20.30 Wozu das ganze Theater 15.03 Der Grafenmord von 20.15 Der Bürger als Edel- 
v.u,.m. Sarah Camp Sophienreuth - ein Fall von mann - Komödie v. Moliere 

Volksjustiz aus der fränkischen Deutsch v. Hans Magnus En- 
SPIELDOSE | Rätezeit zensberger 
20h Roter Faden: Die Kronen- 16.00 Heute im Stadion 22.10 Eine Million fürs Feuer 
klauer 19,15 Gebt euch nicht der Amerik. Spielf. 1973 ) 
STUDIOTHEATER spiel von Georg Lohmeier 
20.30 Tod u. Teufel v. Wede- ZDF 
kind B Il 17.10 Länderspiegel 
A 17.00 Der Mann ohne Eigen- 23,50 Der Kommissar 
20.30 Aber bitte nur 6 Tote od, MI EA RaMEN Von Robert Be 

as arabische System v. F.J. i AD ; rfahrungen eines Lebens 
Bogner Arena na Die. Dokumentarischer Spielfilm 

junger Täter und ihrer Opfer 
THEATER K & 5 "Mi II 
19h Die Räuber v. Schiller EN SA 22.35 Die Löwin und ihr Jäger 

Kreisler u. Barbara Peters mit Simone Signoret, Alain 
THEATER RECHTS D. I5AR Delon 
20.30 Die Wahl fürs Leben v. SI 
F. X. Kroetz 19,30 Harte Währung es QÜ D 2 

T B RM LANDTAG 
EN on u. Die 
Zwerge v. Pinter an 

ABHn 15.30 18.00 20.30 \ \ 
5. TagetOfiE Ein Mann für gewisse Stunden a. 9 

ELDORADO 

18.00 Das Leben des Brian 12:45 15.15 18.00 20.45 . illkommen Mr, Chance 
20.30 Manhattan 
22.45 Dschungelbuch + FANTASIA e 
Dschungelolympia de 13.30 16.00 18.30 21.00 NACHTMUSIK An Juliu 
COAMDE Das Leben des Brian ANDISCHE / Mehmed vYesilcay Beate 

15.00 17.30 20.00 The long ÄHRI MORGENL BAN, das sind D und COMBUSaLKA ; 
riders 16.00 18.15 20,30 ARA > ; \8] 
22.30 Manhattan Theo gegen den Rest der Welt SCHAD k. beide spielen Heck, D A abische 
FILMMUSEUM 22.45 Marx Brothers Festival Golombec ; Flöten und Thom WErkhaus: AT 

a . ne 1 
R.W.Faßbinder FILMCASINO schiede es 
18.00 Frauen in New York 77 15.30 18.00 20.30 ver eute & d A Selbstgestrickt 

21.00 Despair/Eine Reise ins Theo gegen den Rest der Welt Also h« he Traditiona s / 
Licht 197 voraussichtlich im Anschluß + Türkische 

etwa a „10, 
ISABELLA Fellini: Die Stadt der Frauen 16.00 Krieg und Frieden II. Kan 
18.00 20.30 Voraussichtlich LEOPOLD I 
Der Aufstand Se AO 18.00 20.30 

at Jazz 
22,45 22.50 All that Jazz - Origin. 
On Geheimnis der falschen De 

raut . ek 
a En 19.30 21.30 8 Mü 90, Untergiesing, Sommerstr. 

LUPE II | Flitterwochen Tel. 652922 
ER 2001 Odysse im MUSEUM III Es darf verkauft und gekauft werden: 

20.30 Belle of the 90s oder 13.30 16.00 20.30 2001 Sa, 1. Nov. 20 Uhr bis 1 Uhr 

9:15 Bebec.. A BEE So, Flohmarkt Frühschoppen, ab 11 Uhr 
‚30 0 E . IrOV- : % ; S 

Die Milchstraße Schwanensee geöffnet mit Musik und Künstlern 

Eure Dagi 
MAXIM ODYSSEE 
18.30 Bierkampf 13.00 15.30 18.00 20.30 
20.30 Der junge Mönch Flitterwochen 
22.30 Klassiche Trickfilme VII 

13.00 - 17.00 Freizeitkino 
DM 1.90 AIR A MER SCHULE: 

Y . i 17.00 Mooskultur - Lärmfilm, 
2990 Bahale P Ean Werner Lämmerhirt r Moosgeschichten und Musik mit bu 

> DÖMIEILE RN Eaan, Sparifankal, 
jeTler BeCK U.a. 

193.00 1515 17.30 19.45 22.00 Pony Pointdexter Quartett 

REX e Edwardians 

15.30 20.00 voraussichtlich . 
5 LIEDERBÜHNE ROBINSON 

die 10 Gebote Ingrid Westermeier, klass. 
STUD 19 SOLLN Sin Kal Holger Paetz, Kabaret- 

{ ; eine Biester 

LOFT 
THEATINER A Nachmittags: Lena Rais Unlimited Systems, 21 Uhr 

Hauptprogr. s. Tagespresse MUH 
22.45 Malteserfalke Grupo Veneno Udo Lenze, Pas- 

n cale, Balalaika-Ensemble 
TUÜRKENDOLCH : 
11.00 13.00 15.00 Flucht ins ratschanka 

ahrhunde e ; MUSIKLAND Se 
17.00 21.00 Dark Star . 8 = 19.00 23.00 Revolution oder SE e Swingdom (happy Dixie Sudetendeutschestr. 40 

Black Snake 8CC0O München 45 
UNTERFAHRT Tel. 089 / 3 11 60 39 
Hermann Breuer, Alan Praskinas N / 
Paulo Cardaso bass, Alan 

WERKSTATTKINO TapPN ON 
Indianerfilmwoche ! T VIELHARMONIE 
aaa silent Enemy Peter Silly, Rock-Jazz Wirtshaus täglich au! 

22.30 Der Mann, den sie Pferd aD EL Uhr QeÖft net 
nannten 2. Teil ” WERKHAUS 5 Schadaraban 



ADLZREITERSTR. AS 

2 MiN. VON U-GOETHER. 

SONDERANGEBOTE 
CASSETTEN VON TDK 

HiCH-COM BAUSTEINE CN 750 

NEUWERTIGE KOMPAKTANLAGE 

Hit BOXEN << —550.- 
>=350 

TAPEDECK + TONBANDGERÄTE 
UnER TAI + SEHR GÜNSTIG 4 

io Außer mr DIT 30: 
ATUNCN. 

TS NEHMEN TE OA ET TÜR 

AUSFÜHRLICHE La 

9 
SS 

Taschenrechner 

TEXAS INSTRUMENTS 

TI 25 65, - 

1130 35, - 
TI30LCD 45,- 
TI 50 78, - 
TI 571-1 1710,- 
TI 53 88; - 

TI 57 95, - 

TI 58C 278,- 
TI 59 575, - 
PC1I0O0C 578,- 
CABIO 

FX 81 45, - 
FX502P 274;- 
FA] 78,- 

A hwahinger Rab Mae 

—. 

HEWLETT dp PACKARD 

HP 3IE 109,- 
HP32E 16077 
HP33E 2047 
HP33C 2537 
HP 34C 345-7 

HP 97 1629, 

HP41C 7457 
LESER 

DRUCKER 
MODUL 126; 

SI ER-REEO 

SR 2300 399; 
SR2600CR 599; 

aa 

Mo -FEr 10°°_44 

THEATER 
MODERNES THEATER 
20.30 Wozu das ganze Theater 
v.u.m. Sarah Camp 

SPIELDOSE 
2üh Roter Faden: Die Kronen- 
klauer 

STUDIOTHEATER 

20.30 Tod u. Teufel v. Wede- 
kind 

THEATER RECHTS D. ISAR 
20.30 Die Wahl fürs Leben v. 
F.X. Kroetz 

THEATER UBERM LANDTAG | 
20h Die Kollektion u. Die 
Zwerge v. Pinter 

MUSIK 
DREHLEIER 
The Edwardians 

MUH 
Indo America 

ED 15.30 18.00 20.30 KINO 
aZZ£Kranz Ein Mann für gewisse Stunden 

UNTERFAHRT ARENA 
= ELDORADO s. Tagespresse 

Jam Session 12,45 15.15 18,00 20.45 ei 
SCHWAB. SPRITZ'N Willkommen Mr. Chance ES 

tel Boogdgie+ 1 Dornröschen BAM TAGE SE DOORS” EANTASIA 18.00 Goldfinger 
13.30 16.00 18,30 21.00 20.30 Das Leben des Brian 

VIELHARMONIE Das Leben des Brian 
William‘s Wet 50X EUROPA 

ARRI 15.00 17.30 20.00 The long 
CIRCUS KRONE 16.00 18,15 20.30 riders 
Leonard Cohen N A Theo gegen den Rest der Welt 22.30 Lord of the rings 
Bettina Wegner SS 22.45 Marx Brothers Festival 

N FILMMUSEUM 
\N FILMCASINO München-Chronik 

15.30 18.00 20.30 11.00 Das Haus der Deutschen 
RADIO Theo gegen den Rest der Welt Jugend 1934 - Ewige Wache - 36 

voraussichtlich im Anschluß München 1938 - Münchner Ok- 
etwa ab 26.10. toberfest 1939 - Wort Stei BIN Fellini: Die Stadt der Frauen 1939 I ec 

13.30 Aa jern and Une A 
Leute *‘Als Flößer muß ic 
lenken- gar oft zum Münch- EEODOLD) 18.00 20.30 

15,00 München im Mai 1945 
Spa gung der Ehrentempel 

ner Strand‘ Aspekte eines All that Jazz Ei ho in Mü h 4 

untergegangenen Berufes 2550 Allthat Jazz - Origin. Schwabinger Karussell 1949 18,00 Rabert Musil - ein Mann Auf geht‘s 1955 

a a 13.00 15.00 17.15 19.30 21.30 18.00 Markt in Berlin 1929 
25.15 VON NelsaMen Z. FiRterwechen Abbruch und Aufbau 1931 
% schen Glauben und 21.00 Deutschland - Zwischen 
bar da ST. 66 ei _- Gestern und Heute 1932 - 34 

22.3 Notizen aus Indonesien Eintritt 1.90 Pal no ISABELLA 

von Nikolaus Bora 18.00 Tod in Venedig 16.00 Krieg und Frieden II 
23.00 Pop Sunday - Musi 20.15 Zwölf Uhr Nachts 18.00 20.30 voraussichtlich 
und Texte 22.30 Bonnie + Clyde der Aufstand 
& 11 MUSEUM Sn Das Geheimnis der fal- 

13.10 Der Schalldämpfer 13.00 15.00 17.00 19.00 21.00 }“"°" AM 
23.00 Rocky Horror LUPE Il 

14.30 17.15 2001 Odysse 
MUSEUM III im Weltall 
13.30 16,00 20.30 2001 20.30 Belle of the 90s oder 
Odysse im Weltraum 20.15 Rebecca 
18.30 Kirov-Ballett: 22.30 oder 22.45. 
Schwanensee Die Milchstraße 

ARD , ; ODYSSEE MAX IM 
20.15 Gesichter Asiens 13.00 15.30 18.00 20.30 18.30 Bierkampf 
21.05 Die Frau vom Meere Flitterwpche 20.30 Der junge Mönch 

ZDF } REX 
15.35 12 Uhr mittags - amerik. Zn 15.30 20,00 voraussichtlich 
Spielf. von 1952 
21.30 Die Wasser des Frühlings- 
stromes fließen nach Osten 
Chinesischer Spielfilm von 1947 

B All 
19,00 Wo der Stolz zum Schick- 
sal ward - Südtiroler Bergbauern- 
drama 
21.25 Das eine Glück und das 
andere 

die 10 Gebote 

STUDIO SOLLN 
15.30 17.45 20.15 Kleine 
Biester 

THEATINER 
Nachmittags Lena Rais 
Hauptprogr. s. Tagespresse 
22.45 Malteserfalke 

ö) HE 
20.15 Die letzten Tage der Tataren TS 
Menschheit von Karl Kraus 17.00 21.00 Dark Star 
& 4 22.00 23.00 Revolution oder 

17.45 Schauplätze der Weitlite | CH a 
ratur "Die Reise nac WERKSTA 
Macoanda'' UND AUSSERDEM Indianerfilmwoche 

14.00 - 17.00 Radın + Wandern 20.30 The silent Enemy 
. DM „USA 1930 

1975 Pier Paolo Pasolini in Ostia 22.30 Der Mann, den sie Pferd 
erschlagen nannten 2. Teil 

+ 

90
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ARD 
20.15 Liebe ist doof - die Sache 
mit Willy 
20.45 Gesichter Asiens 
Götter u. Menschen am Ganges 
21.30 Berlin Alexanderplatz 
5, Ein Schnitter mit der Gewalt 
vom lieben Gott 
Faßbinder 
22.30 Tagesthemen 
23.00 Eine Frau zwischen Hund 
und Wolf - belgisch-französi- 
scher Spielfilm von 1979 

ZDF 
18.20 SOKO 5113 
(Kokain teil 2) 
21.20 Aus dem Leben der 
Marionetten - Film vo 
Bergmann er 

B Il 
19,10 Eroica Österreichi 
Spielfilm von 1950’ SA 

ö I 
21.05 Die Füchse - Krimi 

ö Il 
22.20 Kaddu Beykat - Na ich- 
ten aus dem Dorf SAIC 
die allmähliche Verarmung der 
Bauern im südwestlichen 
Senegal 

RADIO 
B | 
14.30 Für Kinder - die Salz- 
maruschka 
20.00 Instant Cargo - Hörspiel 
von Roderich Feldes 

B II 
9.00 Die Zeit der Reformen 
14.30 Literaturneuerscheinun- 
en - 

18.05 Zündfunk 
21.30 Jazz-Avantgarde - Neues 
von der deutschen Musik-Szene 
22.07 Geschichte der Juden 
Die Begegnung mit dem Islam 

ö Il 
21.30 Jazz mit Erich Klein- 
schuster 

0,5 I MAIERBRÄU v.F.1,70 
0,4 |PILS v. FASS 1,90 
0,25 | WEIN 3,-- 
‚OBSTLER 2. 
‚WARME KÜCHE 19-23 Uh 
3-GÄNGE-MENÜ 11,80 

KINO 
ARENA 
5. Tagespresse 

CINEMA 
18.00 Kentucky fried movie 
20.30 Caligula 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 Little 
Miss Marker 
22.30 Lord of the rings 

FILMMUSEUM 
JUnger deutscher Film 
18.00 Negresco - eine tödli- 
che Affäre, v. Klaus Lemke 
1967 
21.00 Die Artisten in der Zir- 
kuskuppel: ratlos v. Kluge 
1967 

ISABELLA 
16.00 Krieg und Frieden II 
18.00 20.30 voraussichtlich 
Der Aufstand 

LUPE II 
17.15 2001 
20.30 belle of the 90s oder 
20.15 Rebecca 
22,30 oder 22.45 
Die Milchstraße 

REX 
15.30 20.00 voraussichtlich 
Die 10 Gebote 

STUDIO SOLLN 
20.15 Kleine Biester 

THEATINER FE 
Nachmittags Broadway Melodie 
of 1936 OmU 
Hauptpr. 5. Tagespresse 
22.45 Beat the Devil - Orginal 

TUÜRKENDOLCH 
11.00 13.00 15.00 Die Tataren 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Revolution oder 
Black Snake 

WERKSTATTKINO 
Indianerfilmwoche 
20.30 The silent Enemy 
USA 1930 
22.30 Der Mann, den sie Pferd 
nannten 2. Teil 

ABC 
15.30 18.00 20.30 
Ein Mann für gewisse Stunden 

ELDORADO 
12.45 15.15 18.00 20.45 
Willkommen Mr. Chance 

FANTASIA 
13.30 16.00 18.30 21.00 
Das Leben des Brian 

ARRI 
16.00 18.15 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
22.45 Marx Brothers Festival 

FILMCASINO 
15.30 18.00 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß 
etwa ab 26.10. 
Fellini: Die Stadt der Frauen 

LEOPOLD | 
13.00 15.30 18.00 20.30 
All that Jazz 
22.50 All that Jazz - Origin. 

LEOPOLD II 
13.00 15.00 17.15 19.30 21.30 
Flitterwochen 

MUSEUM I 
13.00 - 17.00 Freizeitkino 
Eintritt 1.90 DM 
18.00 Tod in Venedig 
0.15 Zwölf Uhr Nachts 
2.30 Bonnie + Clyde 

= 
N
N
 

USEUM II 
0 15.00 17.00 19,00 21.00 
0 Rocky Horror 

USEUM Ill 
3.30 16.00 20.30 2001 
dysse im Weltraum 

18.30 Kirov-Ballett: 
Schwanensee 

OQODYSSEE 
13.00 15.30 18.00 20.30 
Flitterwochen 

A
)
 ‚0 

.0 

0
-
2
 

=
 

AFRICAN JAZZ-ROCK-MESSAGE 
Kapingbdi wohnt in Monrovia, Liberia. 
schen Bands, die re 

NTOV! Diese Gruppe ist eine der wenigen afrikani- 
elmäßig in Europa auftreten und nach jeder Tournee wieder zu- 

rück nach Afrika gehen. Das ist gerade ihr Reiz. Sie geht wieder nach Hause, lebt un- 
ter ihren Leuten, erfährt ihre Probleme immer auf’s Neue 
halb die Musik so hautnah. 
Kapingbdi macht ausschließlich eigene Stücke, die mehr sind als das Wiederholen im- 
mergleicher Musikmuster, macht schwarze Musik plus Rockmotive — warum sie leug- 
nen, die sind zu stark da. Das ganze funky 
seite. Kapingbdi will nicht nur mit Worten 
lem durch seine Musik. 
Sie verbinden traditionelle afrikanisc 

Ungefähr die 

an sich selbst, bringt des- 

— Jazz von seiner heißen, schwarzen Süd- 
ten sich verständlich machen, sondern vor al- 

Hälfte all ihrer Kompositionen sind ohne Text. 
he und zeitgenössische Musik, mal das eine oder 

das andere stärker. So spielt Jeder Musiker neben den herkömmlichen (’unseren”) In- 
strumenten ein afrikanisches nstrument. 
Heute, am 3.11. sind sie um 20.00h inder Olympia-Mensa zu erleben. 

MUSIK 
DOMICILE 
New Trace 

DREHLEIER 
Siggy Schwab + Chris 
Hinze 

LOFT 
AtsstellungsarOTTRUNG mit 
Konzert 20.00 
Paul Fuchs, Musiker, Bild- 
hauer, Zeichner 

MUH 
Mitmach + Ausprobierabend 
freie Bühne 

MUSICLAND 
Musicshop stellt vor: Electro- 
VOICE 

SCHWAB. SPRITZN 
Regi is back in Town 
Boogie + Blues von Paul Regi- x 
nelli 

CIRCUS KRONE 
Weather Report 

OLYMPIA MENSA 
Kapingbdi 
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KINO 
ARENA 
s. Tagespresse 

CINEMA 
18.00 Rollerball 
20.30 s. Tagespresse 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 Little 
Miss Marker 
22.30 1941 v. Spielberg 

FILMMUSEUM 
Nouvelle Vaqgue 
18.00 Le Joli Mai 
21.00 Cleo de 5a 7 

ISABELLA 
16.00 Anna Karenina | 
18.00 20.30 voraussichtlich 
der Aufstand 
22.45 Belle de Jour 

PE Il 
8.15 Berlin Alexanderplatz 
‚Piel Jutzi 
0.30 Belle of the 905 oder 
EEE Rebecca 

0 oder 22.15 Playtime 
. Tati 

MAX IM 
20.30 Der Kommandsche 

REX 
17.45 20.30 voraussichtlich 
Tod in Venedig 

STUDIO SOLLN 
20.15 Kleine Biester 

THEATINER 
Nachmittags Broadway 
Melody of 1936 OmU 
Ar siehe Tagespresse 
22.45 Beat the Devil - Original 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13.00 15.00 Out law 
Blues 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Revolution oder 
Black Snake 

LU 
1 
V 
2 
2 
2 
V 

WERKSTATTKINO 
Indianerfilmwoche 
20.30 The silent Enemy 
USA 1930 
22.30 Der Mann, den sie Pferd 
nannten 2. Teil 

die andern Kinos spielen dassel- 
be wie gestern und morgen. 

RADIO 
BI 
20.00 Ein Jahr Botschaft sbe- 
setzung und kein Ende 
Innen- und Außenpolitische 
Konsequenzen der Geiselnah- 
mein Teheran 

B Il 
11.15 Landfunk 
Agrarrevolution durch Com- 
uter 
5.20 Zehn Minuten Musik: 

Pink Floyd 
18.05 Zündfunk 
19.30 Das Abendstudio 
'43a5s wir nicht wissen...“ 
Beispiel: Geschichte 

& 11 
19.30 Aus der Welt des Jazz 

Mike Patzelt von MUSIC 
LIB, die heute, 4.11. im Ca- 

fe Ruffini ihren NEW JAZZ 
spielen. 
Ausgehend von traditionel- 
len Formen des Jazz wıe 
Blues, Be-Bop etc, versu- 
chen sie mit Blick auch auf 
andere Musik-Kulturen ihre 
eigenen musikalischen Vor- 
stellungen zu verwirklichen. | 

Besetzung: Franz Danner- | 
bauer — Bass, Inge Rauer — 
Drums, perc., und Mike Pat- 
zelt — ts, ss, bel. 

MUSIK 
CIRCUS 
Hisemann + Barbara Thompson 

DOMICILE 
New Trace 

DREHLEIER 
Siggy Schwab + Chris Hinze 

MUH 
Luko + Pancho Fichtimeier, 
Toni Lee, Tatchanka 

MUSIKLAND 
All Jones Blues Band 

THEATER IN DER LEOPOLD 
Klassische indische Tänze 

SCHWABINGER SPRITZN 
siehe gestern 

SCHWABINGER BRÄU 
Spliff 

AMERIKA HAUS 
David Grisman Quintett 

CAFE/WEINHAUS 
RUFFINI 
Music Lib, New Jazz 

Se. Freien 

sibt 

UND AUSSERDEM 
DEMONSTRATION 
Sollte, was kaum zu bezweifeln 
ist, letzte Woche der sofortige 
Vollzug des Planfeststellungs- 
beschlusses vom Gericht bestä- 
tigt worden sein, gibts heuteeine große DEMONSTRATION 
iım Mo0s 
Treffpunkt: Franzheim, Zeit 9 
9 Uhr morgens (vgl. Red. Teil) 

TV 
ARD 
21.00 Report 
21.45 Die Schnüffler - Krimi 
22.30 Tagesthemen 

ZDF 
21.00 Heute 
21.25 Wie ein Schicksal.... wie 
ein Verhängnis - Katholische 
Kriche im Dritten Reich 
22.40 Was sucht du hier? 
Fernsehspiel-Kamerafilm 

B Ill 
20,15 Unser Land - Jungsesel- 
lenbauern 

Ö | 
10.30 Bei mir nicht mit Clark 
Gable, Carroll Baker 
21.45 Aus dem Leben der 
Marionetten - Film v. Ingmar 
Bergmann 

Ö II 
20.15 Der Tod eines Killers 
Gangsterfilm nach einer Erzäh- 
lung von Ernest Hemingway 
mit Lee Marvin, Ronald 
Reagen, John Cassavetes u.a. 

97 

ale Naar {au 

the nicht bis wir 

Äe FPLZEeU wir 
weil es Uus 

ZÜRICH ON TOUR 
Im selbstverwalteten Stadtteil- 
zentrum Neuperlach zeigen heu- 
te abend Züricher Jugendliche 
einen Videofilm über die neue 
Bewegung in Zürich (vgl. red. 
Teil) 
Ort: Selbstverwaltetes Stadtteil- 
zentrum Neuperlach, Karl Marx 
Ring 49, Zeit 19.00 

) 

D 
N



A
,
 

— 

ARENA aM 
5. Tagespresse | 

CINEMA 
18.00 Bilitis 
20.30 Alexis Sorbas 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 Little 
Darlings 
22.30 1941 v. Spielberg 

FILMMUSEUM 
Nouvelle Vaqgue 
18.00 Adieu Philippine 
21.00 Jules et Jim 

ISABELLA 
16.00 Anna Karenina 
18.00 20.30 voraussichtlich 
Der Aufstand 
22.45 Belle de jour 

LUPE II 
18.15 Berlin Alexanderplatz 
v. P, Jutzi 
20.30 Belle of the 905 oder 
20.15 Rebecca 
22.30 oder 22.45 Playtime 

MAX IM 
20.30 Der Kommandsche 

REX 
17.45 20.30 voraussichtlich 
der Tod in Venedig 

Mit fahrplanmäßigen Zügen täglich zu über 
300 Zielarten in Europa, Nordafrika und selbst - 
verständlich auch innerhalb Dautschlands, 

STUDIO SOLLN 
20.15 Was sie schon immer über 
Sex wissen wollten 

THEATINER 
Nachmittags Broadway Melody 
of 1936 
Hauptpr. 5. Tagespresse 
22.45 Beat the Devil - Original 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13.00 15.00 
Outlaw Blues 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Revolution oder 
Black Snake 

WERKSTATTKINO 
Indianerfilmwoache 
20.30 The silent Enemy 
U5A 1930 
22.30 Der Mann, den sie Pferd 
nannten 2, Teil 

DAUERPROGRAMM 

ABC 
15,30 18.00 20.30 
Ein Mann für gewisse Stunden 

ELDORADO 
12.45 15.15 18.00 20.45 
Willkommen Mr. Chance 

FANTASIA 
13.30 16.00 18.30 21.00 
Das Leben des Brian 

ARRI 
16.00 18.15 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
22.45 Marx Brothers Festival 

FILMCASINO 
15.30 18.00 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß 
etwa ab 26.10, 
Fellini: Die Stadt der Frauen 

LEOPOLO | 
13.00 15.30 18.00 20.30 
All that Jazz 
22.50 All that Jazz - Origin. 

LEOPOLD II 
13.00 15.00 17.15 19.30 21.30 
Flitterwochen 

ODYSSEE-* 
13.00 15.30 18.00 20.30 
Flitterwochen 

MUSEUM I 
13.00 - 17.00 Freizeitkino 
Eintritt 1.90 DM 
18.00 Tod in Venedig 
20.15 Zwölf Uhr Nachts 
22.30 Bonnie + Clyde 

MUSEUM II 
13.00 15,00 17.00 19.00 21.00 
23.00 Rocky Horror 

MUSEUM Ill 
13.30 16.00 20.30 2001 
Odysse im Weltraum 
18.30 Kirov-Ballett : 
Schwanensee 

RADIO 
B | 
15.45 Der Schatten des Balles 
war aus - Kurzhörspiel von 
Jürgen Runau 
21.00 Die USA nach den 
Wahlen - eine Diskussion mit 
Korrespaondenten und Experten 

| 
8, 

1 
5 Zündfunk 
0 Geschichten aus Polen 

IN 
19,30 Zickzack 

THEATER 
MODERNES THEATER 
20.30 Wozu das ganze Theater 
vum. Sarah Camp 

STUDIOTHEATER 
20.30 Tod u. Teufel v. Wede- 
kind 

TAMS 

N
e
d
 | 

0 
0 

0} 

20.30 Aber bitte nur 6 Tote od. 
Das arabische System v. F.J. 
Bogner 

THEATER K 
19h Die Räuber v. Schiller 

THEATER RECHTS D. ISAR 
20.30 Die Wahl fürs Leben v. 
F.X. Kroetz 

THEATER ÜBERM LANDTAG 
20h Die Kollektion u. Die 
Zwerge v. Wedekind 

Ö 

Let's 

Hier einige Preisbeispiele für die einfache 

© Jo 
ü CI 

SS do [# 

ansalpino! 

TV 
ARD 
20.15 Amerika hat gewählt 
20.45 Das Einhorn von Dorothe 
Dhan unter Mitarbeit von 
Martin Walser 

ZDF 
19.30 US-Wahl 80 
21.20 Vegas - die feurige Frau 
22.10 Das Kreuz mit dem Kreuz 
Religiöse Satiren für (uner- 
schrockene) Erwachsene 

B IH 
21,45 Pete BC Blues - amer. 
Spielfilm von 1955 mit Ella 
Fitzgerald 

35 Natürlich die Autofahrer 
‚15 Maigret 

Öö 11 
22.20 Sugarland-Ex press 

MUSIK 
DOMICILE 
New Trace 

DREHLEIER 
5iggy Schwab + Chris Hinze 

LIEDERBÜHNE ROBINSON 
Musikertreff 

MUH 
Mundo, Hobbit, Heck! Manfred 
Sitka und QuickIy 

MUSIKLAND 
All Jones Bluesband 

THEATER IN DER LEOPOLD 
Trio Sarod-Sitar-Tabla 

SCHWABINGER SPRITZN 
Paul Reginelli 
Aus Frisco singt Boogie + Blues 

VIELHARMONIE 
John Hiseman + Barbara 
Thompson‘s Paraphernalia 

CAFE GRÖSSENWAHN 
16.00 - 20.00 UnlimitedSystems 

Praspekte und Fahrkarten erhalten Sie di- 
rekt in DER-Büros und vielen anderen Reisebu- 

ros sowie den Transalpino-Zweigniederlassun- 

X 

Ob zum Trimm-Urlaub In internationalen 
Wintersportorten oder zum flotten shopping- 
weekend in europäischen Großstädten —, die 
Fahrkarten kosten oft nur die Hälfte. 

Und man bekommt sie überall, wo das 
grün-weiße Transalpino Zeichen klebt: 

z.B. in allen Transalpino-Zweigniederlas- 
sungen, DER-Büros und vielen anderen Reise- 
büros., 

Einfach, schnell, unkompliziert, 

Go Transalpino = für alle unter 26. 

% 

Fahrt: 

von MÜNCHEN nach - gen. 
Bel ee le cn DM 586. 
Paris. 0....0...0..40.04:,... DM 96.- 
London. 0... 00404044044404 DM 114. 
Liverpoal............... DM 145.- 
Warschau. 0 0 EEE He DM 73.- 
AU er HR Klee We DM 127.- 
Kopenhagen. ...... Fe DM 99.- 
Bi A DM 71.- 
PalermO. 0... 0400 4 „Ä..Ä. DM 61.- 
Rotterdam. ............ . DM 80.- 
St. Gervais Hin/Rück ....... DM 197.- 
© 67.- 
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Transalpino-Reisen 
Schwanthalerstr. 2-6 
8000 München 2 
Tel. 089 - 55 7165 

- transalpino 
reisen 



KINO 
ARENA 
s. Tagespresse 

CINEMA 
18.00 5. Tagespresse 
20.30 Der Aufstand 

EUROPA 
15.00 17.30 20.00 Little 
za ns 
22.30 Death on the Nile 

FILMMUSEUM 
In jiddischer 5prache 
18.00 Amerikaner Schadchen 
21.00 Tevya 

ISABELLA 
16.00 Anna Karenina 
18.00 20.30 voraussichtlich 
der Aufstand 
22.45 Belle de jour 

LUPE II 
18.15 Berlin Alexanderplatz 
v. P. Jutzi 
20.30 Belle of the 90s oder 
20.15 Rebecca 
22.30 oder 22.45 Playtime 

MAXMXIM 
20.30 Der Kommandsche 

REX 
16.30 20.00 voraussichtlich 
Ludwig II. v. Visconti 

S71UDIO SOLLN 
20.15 Was sie schon immer 

über 5ex wissen wollten 

THEATINER 
Nachmittags Broadway 
Melody OmU 
Hauptpr. s. Tagespresse 
22.45 Beat the Devil - Original 

TÜRKENDOLCH 
11.00 13.00 15.00 Outlaw 
Blues 
17.00 21.00 Dark Star 
19.00 23.00 Revolution oder 
Black Snake 

WERKSTATTKINO 
Indianerfilmwoche 
20.30 The silent Enemy 
U5A 1930 
22.30 Der Mann, den sie Pferd 
nannten 2. Teil 

FILMCLUB STARNBERG 
Starnberger Filmcasino 
17.30 Letzte Liebe v. I. Eng- 
ström mit Diskussion‘ 

DAUERPROGRAMM 

ABC 
15.30 18,00 20.30 
Ein Mann für gewisse Stunden 

ELDORADO 
12.45 15.15 18.00 20.45 
Willkommen Mr. Chance 

FANTASIA 

13.30 16.00 18.30 21.00 
Das Leben des Brian 

ARRI 
16.00 18.15 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
22.45 Marx Brothers Festival 

FILMCASINO 
15.30 18.00 20.30 
Theo gegen den Rest der Welt 
voraussichtlich im Anschluß 
etwa ab 26.10. 
Fellini: Die Stadt der Frauen 

LEOPOLD I 
13.00 15.30 18.00 20.30 
All that Jazz 
22.50 All that Jazz - Origin. 

LEOPOLD Iı 
13.00 15.00 17.15 19,30 21.30 
Flitterwochen 

MUSEUM I 
13.00 - 17.00 Freizeitkino 
Eintritt 1.90 DM 
18.00 Tod in Venedig 
20.15 Zwölf Uhr Nachts 
22.30 Bonnie + Clyde 

MUSEUM II 
13.00 15.00 17.00 19.00 21.00 
23.00 Rocky Horror 

MUSEUM III 
13.30 16.00 20.30 2001 
Odysse im Weltraum 
18.30 Kirov-Ballett: 
Schwanensee 
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Wer vertreibt 
den alten Mief? 

KRÄUEN 
HANDWERKS 
KOLLEKTIV 

’...’. [w0... 

Teppich 
Malern verlegen... 
Tapezieren Tel. 376276 

OD YSSEE RADIO 
13.00 15.30 18.00 20.30 
Flitterwochen 

TV 
20.15 Ernstfall ist der Frieden 
Die Bundeswehr nach 25 Jahren 
22.30 Tagesthemen 

ZDF 
22.20 Das höchste Gut einer 
Frau ist ihr Schweigen - kleines 
Fernsehspiel von Gertrud Pinkus 

B Ill 
19.00 Stahlnetz - Krimi 
22.15 Mit Schirm, Charme und 
Melone 

ö 1 
12.05 Männer ohne Nerven 
18.00 Menschen, Märkte, Musi- 
kanten 
20.15 Die letzten Tage der 
Menschheit von Karl Kraus 

| 
18.00 Ohne Maulkorb 
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20.00 Der Bauchredner 
Kriminalhörspiel 

B | 
15.00 Schulfunk 
Die Zeit der Reformen 
19,30 Homo Futurus 
Einführung in die möglichen 
Wege unendlicher Entwick- 
lun 
22. 07 Umga 

BSeSTTETDSTTTTTET 

:LEOFOLDMDKK 
LEOPOLDSTR. 25, TEL. 343711, 9°0-J8%0 
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MUSIK 
DOMICILE 
New Trace 

DREHLEIER 
5iggyvy Schwab + Chris Hinze 

LIEDERBÜHNE ROBINSON 
Peter Meier, Gitarrissimo 
Frederic Lopez, Ein-Mann- 
Orchester, Bruno Jonas, Kaba- 
rettist 

MUH 
Kamac Pacha Inti, Regina Lin- 
dinger , Michi + Asti, Peter 
Wirth (flamenco) 

MUSIKLAND 
All Jones Bluesband 

SCHWABINGER SPRITZN 
Siehe gestern 

VIELHARMONIE 
Willy August in Band 

EISSPORTHALLE OLYMPIA— 
PARK 
Funeral Pyre 

CIRKUS KRONE 
Jango Edwards’ 

THEATER 

KLEINES SPIEL 
19.30 Mann ist Mann v. Brecht 

MODERNES THEATER 
20.30 Wozu das ganze Theater 
v.u.m,. Sarah Camp 

STUDIOTHEATER 
EN Tod u. Teufel v. Wede- 

In 

TAMS 
20.30 Aber bitte nur 6 Tote od. 
Das arabische System v. F.J. 
Bogner 

TIK 
19,30 Siegfried — Karriere eines 
Deutschen 

THEATER K 
19h Die Räuber v. Schiller 

25.56 Die Wat Art LEBEN VS 
X. Kroetz 

THEATER üBERM LANDTAG 
20 Die Kollektion u. Die 
Zwerge v. Wedekind 

UND AUSSERDEM 
FILMCLUB IM OLVY 
FILMCLUB IM OLYMPIA— 
FERAEAG - Helene Mayer Ring 

“Der Teufel möglicherweise‘ 
von R.Bresson 20,30 

PRO FAMILIA, Türkenstr. 103 
19,30 Vortrag von Vivian 
Weigert zum Thema Geburten- 
vorbereitung 

F 



GEWERB 
TAEKWON-DO UND MEDITA- 
TION EINFÜHRUNGSSEMI- 
NAR Fr, Sa, 50, Kurs 1, 14.11. - 
16.11.80 Kurs 2 28.11. - 30.11. 
80. Beginn jeweils Fr 19.30 im 
Werkhaus. Änfragen + Teilnah- 
me bei Jöerg: 58 68 46 

} Dad © 

Daychdche 

rödlern 

An] /Aımbayi ; 

ALLES WAS SIE SCHON 
IMMER ÜBER 
FLOHMÄRKTE 

WISSEN WOLLTEN 

TRODLER-MAGAZINS 
MONATLICH IM. KONRÄD- 
WESTNER-VERLAG, FAL- 
KENSTR. 21, 8MÜNCHEN 90 

Theaterworkshop: Pantomime, 
Rollenspiel, Rhetorik, emotio- 
neller Ausdruck, Gesang. Tel,: 
150 71 98 ab 18 Uhr. 

Mal- und Zeichenkurs: Natur- 
und Aktzeichnen, Aquarell etc. 
Mittwochs, 18.30 - 20.00. Tel.: 

150 71 98, 17 - 19.00 

Offener Selbsterfahrungsabend: 
Kommunikation sale, Video, 
Malen, Tanzen. ür alle, die 
Spaß am Spiel haben. Jeden 

22.00. Tel.: Be 19.00 - 
150 71 98,17 - 19 Uhr. 

Kommunikationsworkshop mıt 
Claudia von Aarau am 25,/26. 
10. Workshops, Selbstbewußt- 
seinskurs, Kurs: Liebe und SeXx- 
ualität, Malen etc. Info und An- 
meldung: Tel. 150 71 98, 17 - 
19 Uhr. 

Selbsterfahrung s- Meubeginn: 
Tel.: gruppe mit Rollenspiel. 

150 25 31 bis 18 Uhr 

Töpferkurs für Kinder: Tel. 150 
7198/17 -19 Uhr. 

Workshop: Liebe + Sexualität: 
Lernen, sich zu bewegen, 5eNnsi- 
bel und liebesfähig zu sein. Tel.: 
150 25 31 bis 18 Uhr 

übern. sämt!. Öbers. ins Engl. 

und umgekehrt. Spez. Amerik. 

Umgangsspr. WVerk. außerdem 
Git.-Banjo für DM 40. R. Liere, 
Schleißheimer Str. 301, 8 Mü 40 

_ WAX vr 

Naturnahrungsmittel 
aus biologischem Anbau 

Makrobiotik 
Kräuter & Tee 
Naturkosmetik 

Dollmannstr. 15 
8 München 90 

U-Bahnhaltestelle Kolumbus- 
platz/Ausgang Dollmannstr. 

Tel. 089/663435 

Automarkt Schwabing, Hohen- 
zöllernstr. 96, Ecke Fallmereier 
Str., 8 München 40 (Nähe Kur- 
fürstenplatz), Tel. 305 174 
Wir Kkaufen u. bieten Ifd. 
günstige Klein- u. Mittelklasse- 
wagen nehmen ihren PKW 
(auch TOV fällig( in Zahlung, fi- 
nanzieren (auch für Studenten), 
tauschen u. vermitteln eure Kfz. 
auch an Privat. Außerdem. ma- 
chen wir eure Autos TOVTertig, 
u... bieten Zulassungsservice, 
TüV-Fahrten, An- u. Ummel- 
dungen, Kfz-Versicherunge usw. 
Unsere kleine Kundendienst- 
werkstatt macht günstig (!) 
Kundendienst für alle Kfz, Un- 
terbodenschutz, Kleinreparatu- 
ren, Ganz- u. Teillackierungen. 
Schaut doch mal vorbei! 

Qualifizierter Unterricht in SA- 
XOPHON/KLARINETTE/FLö- 
TE von Musiker m. Hochschul- 
abschluß Klassik-Jazz-Improvi- 
sation. Tel. 22 30 51 

Probleme im Haus? 
Boilerentkalkung — MWasserin- 
stallationen und andere Repara- 
turen übernimmt Hans 295385 
od. 171513 ' 

Seminar: 14. - 16.11.80 in Mün:- 
chen LERNEN IN BÜRGER- 
INITIATIVEN — Bewußtseins- 
bildung in — und durch Bürger- 
initiativen (solidarisches an- 
deln als Lernprozeß). Seminar 
für Mitglieder/Nitarbeiter von 
Bürgerinıtiativen/Arbeitskreisen 
Teilnehmerbeitrag: 30,—- DM. 
Anmeldung: bis ‘5.11.80 bei: 
AG SPAK, Reifenstuelstr. 8, 8 
München 5, Tel. 089/77 54 '20 

Spezialgewinde, Auszieher, Wel- 
ler! und sonstiges Rundes von 
der Drehbank, Schweißteile und 
weiß ich was für unmäögliche Sa- 
chen machen Hini + Themas 24 
04 59. Aber bleibt uns bloß mit 
eguren Schrottkisten vom Hals — 
Würg! 

a 
r. 

KK BopeN, WänDe, * 
ELEKTRO- & HOLZ ARBATEN 

WOHNUNGSRENOVERUNG 

WIRBELWIND): ZEILE) 

ke i 222509 «* 

TANZIMPROVISATION, AUS- 
DRUCKSTANZ mit Einleitung 
aus der Jazztechnik und Gra- 
hamtechnik, in der Maistr. 33, 
U-Bahnstation Goetheplatz. In: 
formation unter der Nr. 345 
770 

AUSDRUCKSTANZ e Mi 
17.45 JAZZTANZ je i 16.45, 
GYMNASTIK je Di 9.30 bei 
Helga Muhren, Tel. 425 586, 
Studio Theuersbacher, Luisen- 
str. 62, Rob., li, 280 9017 

HEXPORT: Wir machen Umzü- 
e, Transporte und Entrümpe- 
ungen. Ruaft’s uns 0, über die 
konkreten Sachan red ma dann. 
Anji Tel. 34 30 98, Andrea Tel. 
2012516 

Umzüge, Transporte nur auUs- 
wärts, pauschal, mit DB 406, 
Tel. 37 58 08 

ı ! 1! Gitarrenstunden ! ! ! 
für Anfänger, auch Gruppenun- 
terricht, nicht so teuer. Michael 

93 88 47 
JAZZ-PIANO UNTERRICHT 

erteilt staatl. anerk. Lehrer von 
Jazz-Hochschule USA Methode 
Jazz-Theorie. Stilrichtung: 
Keith Jarrett, Chick Corea, Her- 
bie Hancock. Tel.: 93 56 12 

Umzüge + Transporte mit VW- 
Bus/Dachgepäckträger preiswert 
+ Zuverlässig. Tel.: 448 25 37 

[ TRANSPORTE — UMZÜGE ] 
‚egal was — | 
| egal wohin — 

Beni, Tel. 580 47 27 ( 

Qualifizierter Unterricht in Sa- 
xophon/Klarinette/Flöte von 
Musiker mit Hochschuldiplom, 
nur ernsthafte Interessenten. T.: 
223051 

AMERIKA IM WEGWERFAU- 
TO! Warum Sich beim Amerika- 
Trip von Autovermietern und 
Hotelketten ausbeuten lassen? 
‚Freakmaobil"‘‘, ein Alternativbe- 

{rieb in Florida unter treudeut- 
scher Leitung, verkauft Euch für 
nur 1000 U5-Daollar guterhalte- 
nen, technisch astreine_ Ami- 
schlitten mit bis zu 10 Plätzen 
und allem Komfort sowie garan- 
tiert kulanten Rückkauf nach 
beendetem Trip. Zelte oder 
Wohnwagen können in die 
Transaktion eingeschlossen wer- 
den. Warnung: alte Heckflossen- 
autos. machen süchtig, aber wir 
können auch Export in die BRD 
arrangieren, plant jetzt Euren 
Wintertrip! Luftpostanfragen 
bitte an Gero Hoschek, Fa. F&5 
Limited, Inc., P. O0. "Box 70, 
Orange Lake, FL. 32681 USA 

Ich beize Euch Eure alten 

Roger Tel.93 25 22 

Ferien-Fahrschule in Florida! 
Jetzt gibt es endlich eine Alter- 
native zur gefürchteten und 
kostspieligen deutschen_ “Fahr- 
asubildung“ und TOV-Fahrprü- 
fung! Ihr übt im Feriencamp 
Fahrpraxis und -theorie, legt 
schon nach 10 Tagen die kinder- 
leichte Prüfung bei der Florida 
Highway Patr 1 ab und laßt 
dann den Fü-schein in der BRD 
umschreiben. Und das Tollste: 
Mindestalter ist nur 16 Jahre 
und alle KFZ sind eingeschlos- 
sen, auch Lkw und Krad! Ko- 
sten: nur Dollar 495,-- für Wo- 
chen (komplett, ohne Flug). Wir 
helfen auch, Autokauf für An- 
schlußreisen durch die USA zu 
arrangieren. Luftpostanfragen 
bitte an Gero Hoschek, Fa. F&5 
Limited, Inc., P. O,. Box 70, 
Orange Lake, FL 32681 USA 

Durch Selbsterfahrung lernen, 
neue Wege im Umgang mit sich 
und anderen zu finden. In einer 
SOON NAD sind 
noch Plätze frei. Institut für Psy- 
CcChologische Beratung, A. Bantle, 
Meister-Gerhard-Str. 2,5 Köln 1 

Öbern,. Schreibarb. (Diplomarb., 
Diss. ee) [BM-Kugelkapfm. 
Tel. 37 04 53 

Achtung, Achtung! 
Tapezieren und Streichen zu 
Freundschaftspreisen. Tap. pro 
Zi. DM 90,--, Streichen pro Zi. 
DM 70,--, auch Lackieren, Bo- 
den Legen und sonstiges zu Son- 
derpreisen. Tel. 37 60 14 am 
Tag oder abends bis spät. 

LAKLEIN 

a— NLTERNAT IV 

= BILLIG 

DSUBERSCHAUBARC 

egal wann 

Tippe Doktorarbeiten etc. 
643 245 

Wir suche dringend eine Nähe- 
rin, die Leder nähen kann, Gute 
Bezahlung. Michi oder Luis Tel. 
Er 112 od. 886 989 od. 201 
899 

Bequeme Veranda - Kneipe, 
Zeidnerstr.23 8 Müucreni 
Hglich vonr 18-1Uh 

große Filmär8- Party! 
Ihr wolltet doch schon lage mal 
Schlagzeug lernen! gebe hlag- 
zeugunterr.., (jede Richtung), 
Theorie u. Praxis. Näheres unter 
Tel.: 903 21 84 

Absolvent der Jazz-Schule er: 
teilt Schlagzeugunterricht in 
Rock u. Jazz. Tel. 308 39 72 

Übernehme sauber + zuVEr 14359 
Tipparbeiten. Tel.: 08084/61 
Christa. Rufe zurück, da Fernge- 
spräch. 

Wahnungsrenovierung + -modi- 
fizierung (wie z. B. Streichen, 
Tapezieren, Lackieren, PVC- + 
Teppichböden, Montagen, Repa- 
raturen eh + Unzüge, Trans- 
prote, T. 811 72 79 

Laufende Kurse, 
thons, Meditationscamps und 
Kreativ-Workshops. Info: Zie- 
gelhütte ZES e. V. 8455 Kastl. 

Primärmara- 

[am 

TRAMPLPFAD 
Bücherladen | 

Ökologie /AK Wnee x 
Alternativen /Literatur x 
Platten /Zeitschriften Di 

Elsässserstr.1 5 Haidhausen 

5 ) 
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# 
Dachdecker erledigt Reparatu- 
ren an Dach und Wand. Tel.: 
670 39 21 

Posturale Integration (ähnl. Rol- 
fing) Bindegew.- u. Tiefenmas- 
sage, Katharsis, Haltungskorrek- 
tur - Shiatsu - Esalen Massage. 
Tel.: 344 909 

Gruppenpsychotherapie. Anfang 
Nov. beginnen wir mit einer 
neuen Gruppe (1 x wöchentl.). 
Diese ist geeignet für Menschen, 
die z. B. an Ängsten, Depressi- 
onen und psychosomatıschen 
Beschwerden leiden. Geleitet 
wird die Gruppe von Erfahrenen 
Dipl. Psych. Interessenten kön- 

TRANSPORTE, UMZÜGE mit 
VW-BUS, 201 32 50, ERHARD 

Hallo Kindergärten und Schu- 
len! Schnelldruck Schwabin 
verschenkt Malblocks A 4 + A 
aus Makulaturpapier (hinten be- 
druckt), Papierreste (versch. 
Stärken und Größen), sowie ge- 

Taxifahrer(in) ge 
200 D Automatik 80 Watt Qua 
droanlage Standort: Dachauer 
Sandstr. Tel.: 522 139 oder 1 
53.77 

Wir erledigen Jobs fast aller Art. 
Ober die Kohle lassen wir mit 
uns verhandeln. 26 38 62 Gerd 

x 
esucht Mercedes 

nen Sich schrift!. oder tel. brauchtes Packpapier A 3 - A’0, 
Völlig entspannen, Tagträume mit uns ab 15.9. in Verbin- SO Weilbanpankartons A 2. Das erste authentische Buch 
zu Ende träumen, die Schwere dung setzen. Psychologische Werneckstraße 27, Tel. 39 1295 über die Reggai- + Rastafari-Be- 
des Körpers verlieren, meditie- Praxis, Frauenlobstr. 2, 8 Mü 2, X wegung: „Made in Kingston Ja. 
ren, andere Räume kennenler- Tel. 53 21 55 Umzüge aller Art  abyvlen in der Karibik“ von 
nen, den Atem fließen lassen — 5072 18 Th. Breitwieser und H. Moter. 
im warmen + geschützten Raum Teppichboden, Riesenauswahl: ms edition 19,80 
des SAMADHI-TANK. Sitzun- Velours 9,80), Wolle (16,80), Kerzenwaäachs 5 kg DM 24,--, ab 
en mit Vor- u. Nachbereitung Kokos (11,50), Berber, Sisal 25 kg bring ich’s in München Töpfern, Imagination Entfal- 

ın: OASIS Tel.: 650 482, Auch (19,80) uss. Kein Ramsch! Kein auch vorbei. Dochte, Farbpig- tung in einer lockeren Atmos- 
Sauna und Schwimmbad! Laden! Telefonische Vereinba- mente etc. Tel. 466 145 abends, häre. Kursbeginn Mitte Okt 

nur 8 - 9,45 Uhr) el. 65 61 44 rung: Tel.: 44 82 468 5. Apeloig öfters versuchen. 

Aslatische Lebensmittel 
{+ Kochberatung) 

Gebräuchsgegenstände 
Bücher über Ostasien 

im *“'taiping-shop 
Gabelsbergerstr. 17 
(Nähe Türkenstraße) 

WOLLTEPPICHBODEN - 50 SORTEN KOKOS - 20 SORTEN SISAL | 
BAUMWOLLFLECKERL HANDWEBTEPPICHE 
AU AN, AM BLUTENBURGSTRASSE 82 

MÜNCHEN 19, Eingang durch die 
17, 481719777 GÄLER E TAIPING 

Drumstudents! Drummer from Französisn gibt Französischun- Entkalkung und Reparatur von TRANSPORTE, UMZÜGE, 
San Francisco is giving lessonsS. terricht und MNachhilfe. Tel.: Warmwasserboiler und Durch- ENTRÜMPELUNGEN mit Ford 
| beleive feeling and simplicity 393281 lauferhitzer (El. + Gas). Repara- Transit! Micha 470 46 42 
ie as ah a Br SCAN tur und Neuinst. Sanitär u. | 

y speciality is We 035t Ameri ici S Elektroanlagen und Geräte. Pe- Wir übernehmen MALER- TA- 
Funk and also all styles of Rock Berkiee. Collage Of MUSCWNY {er Tel.: 35 95 178 + Automati- PEZIERARBEITEN_ jederzeit 
Music. But whatever your direc- scher Anrufaufzeichner. und preiswert. T. 311 58 92 
tion, oder wenn du ein Anfänger 
bist, vielleicht kann ich dir hel- 
fen. Auch Congas und Percus- 
sion. Jon 448 25 94 (morgens) 

Mache Transprote und Umzüge 
mit 406 D. Herbert 691 10 97 

Lackiere eure Autos und repaä- 
riere kleine Schäden (Motor, 
Karosserie zu Billigstpreisen. 
Tel.: 84 64 18 (Wolfgang) 

Profibassist aus Österreich er- 
teilt E-Bassunterricht. Wolfgang 
58 57 09 

UMZÜGE — TRANSPORTE m. 
LKW 2,5 t, NAH u. Fern. Tel,: 
34 98 63. Preiswert - schnell - 
sicher auch Samstag-Sonntag u. 
abends 

Farb + SW Fotolaber + Studio 
stundenweise zu vermieten. Fo- 
tolaborkurse (auch Farbe) und 
kreative Fotoaufträge macht 
Niels, Tel. 13 37 96 

Wer gerne in der Stadt Auto 
fährt und damit Geld verdienen 
will, der/die kann unseren Ver- 
trag mit Mini-Car übernehmen. 
Ein Auto müßt ihr schon zur 
Verfügung haben. Der Vertrag 
läuft noch bis Mitte Januar ‘81. 
Tel.: 876 316 

Boston, now accepting students 
in Jazz or classical saxophoöne, 
flute, composition and arranging 
Contact Alan Ett, 08271/1072 

Wir erledigen Jobs fast aller Art. 
Bei der Bezahlung gibt's kaum 
Probleme. 26 38 62 Gerd. 

Auszubildender (Informations- 
elektroniker) gibt Nachhilfe ın 
Physik bis einschl. 9. Klasse. 
Stunde 15,-- DM tägl. ab 18.00 
Uhr. Bernd Krause, Zieblandstr. 
35, 8 Mü. 40 

WESERDEICH 
sucht immer noch schnickelrin- 
ei Auftrittsmöglichkeiten in 

ünchen und SUNG: An- 
gebote an und Demo-Bänder 
von Uwe Hallensieben, Delme- 
str. 73, Bremen. 

ELEKTROINSTALLATIONEN 
von Klause, Franz und Klaus 
sind fachgerecht und preisgün- 
stig mo - fr 9.00 - 18.00 Uhr, 
Ehrengutstr. 5, Tel.: 725 17 62 

Keramikkurs f. Anfänger u. 
Fortgeschrittene. Wir machen 
Plastiken, Reliefs u. Mersch. 
Aufbautechniken. Anmeld. b. 
Gisela ab 17.30. T.150 71 98 

Ich erledige sämtliche Schreib- 
arbeiten auf der elektrischen 
Schreibmaschine. 26 38 62 Anne 

Engl., Franz., Deutsch f. Auslän- 
der gibt Stud. (11. Sem.) Tel.: 
397151 

Italienerin gibt Privatunterricht. 
Tel. 39 71 51 

Gute Hobbyköchin mit Knei- 
penerf. sucht Job in netter Knei- 
pe. Tel. 186962, 10-15 h. 

Qual, Git.-Unterr. f. Anfänger. 
Grifflehre, Harmoniel., Rhyth- 
mus, Picking. Notenkenntnisse 
nicht erforder!l. Einzeln 60,--, 
Gruppe 40,-- pro Person u. Mo- 
nat. 502 40 38 

KLEINTRANSPORTE, UMZÜU- 
GE auch abends, Wochenende + 
Auswärts. Tel.: 260 49 81 

Umzüge, Transporte usw. ZUVver- 
lässig mit großem Ford-Transit, 

Std. 18,-— DM, nach auswärts 
Pauschalpreis. Tel.: 78 34 59 

Es gibt keinen Weg. Der Weg 
kommt beim Gehen. Wir, 3 ana- 
Iytisch orientierte Diplompsy- 
chologinnen bieten fortlaufende 
Selbsterfahrungsgruppen (für 
Frauen und gemischt), Einzelbe- 
ratung u. -therapie. Angie 34 30 

Stephan (08092/9582) 

Ich NÄHE alles, was ihr wollt 
für Große und Kleine, schnell u. 
EZ Frederike 08092/ 

MALER—-RENOVIERUNGS- 
ARBEITEN, nes Pauschal- 
preise. Micha T. 470 46 42 

wenn du ‘ne krankenversiche- 
rung brauchst, die heilpraktiker- 
und psychotherapeikosten zahlt, 
A mich mal an. edgar tel. 1603 

TRANSPORTE UND UMZÜGE 
Tel.: 180 528 

Student übernimmt Maler-, Ta- 
pezier- und sonst. nn 
arbeiten nebst Verlegen von 
den (fast) aller Art und Schrei- 
nerei (Hochbetten, Einbaum6ö- 
bel etc.) Wolf 480 14 09 

VW 1200, 70, 5 11/81 1400,- 
VW Käfer, Autom.,, 5 9/82 
2500,--: VW „1302, 73, 5 9/82, 
2500,-:; Mini 1001, 71, 5 9/81, 
] a, 1700,-—-:; Ford Consul, 73, 
5 9/82, 1900,-; Ford Escort, 
1. Hd. Autom., 5 9/82, 1900,-- 
u. v. a. im Automarkt Schwa- 
bing, Hohenzollernstr. 96, T.: 
305 174, Ecke Fallmerayerstr. 28 Bea 65 90 96, Dolores 48 13 

SPONTON VERKAUFT 
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Ich nehme schriftlich Stellung 
zu Probelmen u. beantworte 
jeden Brief. Wenn meine Ant- 
wort gehofen hat, der Kann frei- 
WINE etwas geben, ja. Tel. 
08141/90542 

Wer will mit dem Stefan eine 
Fahr in den Süden machen. VW 
Campingbus ist vorhanden. Ich 
schließe mich auch an u. komme 
gerne mit. 08141/90542 

Ich verleihe 1 VW-Bus od. VW- 
Käfer, T. 08141/90542 

Verkaufe 5 neue la Tramper- 
Rucksäcke, handelsübliche, Alu- 
Gestelle, robust, je 40 DM, billig 
2 gute Schlafsäcke, wenig ge- 
braucht, warm 35,— 
2 Lederjacken, schwarz, Gr. 46 - 
48 für 80 und 100 DM (neu 
150 DOM), wenig gebraucht, gut- 
aussehend. Berg- und Reiseerfah 
rungen gibts umsonst. Außer- 
dem suche ich Leute zum Berg- 
steigen, Klettern und Skitouren 
Peter Schubert, Türkenstr. 58 
Baustelle Stud. Wohnheim 
pp. 215/8 München 40 (am be- 

sten 16 - 19 Uhr). Tel. 2800043 

Wohnungstausch, Biete 2-Zi- 
Whg. Pasing (390 DM). Suche 1- 
Zi-Whg o. I Zi, in Frauen-WG, 
möglichst Haidhausen 
250 DM). Tel. 885375 

(max, 

Exüdallgäuer, ehem, Szenenken- 
ner, intelligent, redselig, produk- 
Hiv usw. sucht zum gegenseitigen 
Gedankenaustausch Zimmer im 
Allgäu - WG bis 280 DM. Auch 
außenstehende WGs sind interes- 
sant. Leo, erreichbar bei Jockel 
Pfaff, T. 1574879 

J———— m 

ATZINGER 
Schellingstraße 5 

Mo - Fr 8.00 - 1.00; Samstags 17 - 1.00 ; Sonntags 11 - 1.00 

Warme Küche jeweils bis 23 Uhr 

Verk. Ford 15 M/Bj 69, 55 PS, 
Tüv: 5.81 (kommt locker nach- 
mal an) B 800 DM/ Wasch- 
masch: 250 DM, Schleuder 50 
DM/ Baß-Konga 280 DM, Bonga 
150 DM. Toruenrad + Teile 70 
DM. Schreibmasch. 40 DM. Mi- 
xer 15 DM, Schreibplatte + 5 
Regalhö. 50 DM. Durchgeh,. Ma- 
tratze 20 DM/alt. Röh. Radıo 
20 DM/gut. Cas. Rec. 50 Dm. 
Werkzeugteile + Klamotten + 
versch. KrimschKramsch; Wer 
davon was haben will, am 25, 
10. in ISEN am ECK 76 Richt. 
Erding od. Dorfen. Wer die 
Kiste kauft, bekommt n dolles 
Essen! Sanine + Hans 

Verkaufe 3 warme Wintermäntel 
(m) einen mit Innenpelz, 1 Pelz- 
mantel (w) Gr. 38, Pelzmütze 
Kanin, grau m. Ohrenklappen 
Gr. 56, Sakkos f. Mann/Frau/ 
Kind sowerl Cordjeans versch. 
Gr. & Farben, 1 Paar Roots Gr. 
40 oder so, und ein grauer Na- 
delstreifenröck, Gr. 38/40, Tel. 
370834 

Noch nen Schreibtisch: zu ver- 
schenken! Ab 18 Uhr. Tel, 
7252287, sonst 573562, Klaus 

Wer wohnt ca. 10 Min. zu Fuß 
von der Musikhochschule und 
läßt mich montags um 21.30 
den Faßbinder Film anschauen. 
Wär ganz lieb"! Bärbel, Tel, 
264768 

Wer hat vor in Italien Medizin 
zu studieren & hat Lust, sich 
mit mir zwecks NC-Flucht auf 
d. Sprachprüfung vorzubereiten? 
Peter. 3051222 

__ CAMPUS 

Walkerschuhe 

Cord- & enge Jeans 

Orig. Feld- & Fliegerjacke 109 ,— DM 

49,90 DM 

69.— DM 

Türkenstr. 60, 8 Mü 40, Tel. 287377 
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SPEZ/ALTÄTEN. 
AUCH VEGETARISCH 

Baumstr. 6 - München 5 Tel. 2012 208 
Tram 17 - Bal 

Tram 7 - Reichen 

z 
brücke 

täglich geöffnet von 18.00 bis 1.00 Uhr 

JS 
Suche Zimmer in WG, auf kei- 
nen Fall. kommerzielle. Wohne 
seit 1 Jahr in WG. Bin U 
tätig”, interessiere mich zB für 
Musik. Ute 56417212 nach 18h, 

Erleichterte Studienabbrecherin 
sucht Zimmer in lieber WG, in 
der auch zur kalten Jahreszeit 
ab und zu die Sonne scheint, 
Karin, T.19d4<418, 

Hagazussa sucht ein ruhiges 
Plätzchen vielleicht mit Kütz- 
chen zum wohnen. Meine Bitte 
richtet sich an Euch/Dich, die 
Ihr/Du auch Zen macht oder auf 
eine andere Art sucht, die 
“Schwingen der Wahrnehmung" 
zu entfalten, Gisela 2658539 

Suche Garage, T. 6703921 

Suche Leerzimmer, mögl. in WG 
Ana, T. 3006202, abends. 

Welche WG od. zukünftige WG 
mit Kindern und/od. kinderlieh 
hat noch Platz für mich, Kind 
noch in d, intrauterinen Zuppel- 
phase. Jaqueline od. Peter, el. 
295519/308 1222 

Zu verkaufen: Kühlschrank, im 
Bestzustand, Tischmodell 81 
hoch, 56 breit, 59 tief, mit Eis- 
fach zu 50 DM und Simca 1000 
verschiedene auch neuwertige 
Ersatzteile (Scheibenwischer, 
ÖOlfilter usw.) zum Spottpreis. 
Ruft mich bitte erst ab Samstag, 
den 25. Okt. an: T. 6514872, 
Wolfram 

Ich, 35, m, berufstätig, suche 
Zimmer in lockeren . lang- 
fristig, möglichst in Haldhausen, 
Lehel, Maxvorstadt od, Schwa- 
bing. Ich _kann ca, 250 DM be- 
zahlen, Es ist leider dringend, 
Tel. 3004006 ab 20 Uhr, Jeff 
verlangen. 

Auch ich muß ausziehen und 8u- 
che deshalb “Zimmer frei‘ in 
einer WG in München mit mun- 
teren Leuten, Bin 22, male, und 
hier an der Uni: Klaus, Tel. 
602266 

Platz in Zwiemannzelt gegen 
Zimmer in Wohngemeinschaft 
on Perlacher Forst): 509332, 
eter 

Ohoho! Öch bön nöcht froh öch 
such öin Zömmör und oin Klo. 
T. 509332, nach Seelefant fra- 
gen. 

Verzweifelt suche ich, Harry 23 
JS, alt kl, WORAUNg oder Zimmer 
in WG, auch außerhalb. Hab 
mit Kindern zu tun — kann 300 
bis 500 DM zahlen, T. 5023704 

Ich möchte eine Anzeige, bzw, 
die Telefonnummer ändern, 
Maria, 19 Jahre, fange bald an, 
Theaterwissenschaften Zu Stu- 
dieren und suhe deshalb drin- 
end ein Zimmer, Es könnte bis 
00 DM kosten. Kaution oder 

Ablöse könnte ich auch noch 
aufbringen, In einer WG würde 
ich sehr gerne auch leben, sofern 
sie tolerant ist. T. 471866, es 
meldet sich Susanne. 

Schwabing, Clemensstr. 15 
Bürozeit Mo mit Fr 14 - 18.30 

Tel. 34 62 62 
I 

Schwabing, Barerstr. 49 
Bürozeit Mo mit Fr 15 - 18.30 

Tel. 28 29 64 

Fahrstunde (45 Min.) 

Honda 200 Chopper 
Kawa 440 Chopper Kadett 

Ascona 
BMW 323 i Autom. 
Grundgebühr 
Vorst. zZ. Prüf. 

Grundgebühr Kl. 1 
Pflichtstunden a D 

28. DM 
28.- DM 

hopp. 28.- DM 
30.- DM 
130.- DM 
75. DM 

Honda 400 T 
Kawa 1000 
Grundgebühr 
Vorst. z. Prüf. 



/UO 

suche reisepartner für expedi- 
tion durch ägypten sudan, soma- 
la, kenia, MED AUTO VOor- 
handen. 509313 peter 

Zu verkaufen: kühlschrank, gas- 
herd je 25 dm, käaänonenofen 
190 m, thonetstuhl! 80 dm, 
schöne silberne uhrkette 190,- 
alte dezimalwaage 90 dm, tel. 
221882 abends 

Zu verkaufen: 4 ibl Bass Bins 
4560 m. oder ©, Speaker, 2? 
4550 jbl Bass Bins m. oder 0, 
Speaker, Mischpult Studioma- 
ster 12/2 neu, jbI Hörner 2470, 
4 Monitorboxen, leer, Lautspre- 
cher EV/RCF, Syn-Drum, 2 
Eli 5 3Weg, 1 Dynacord End- 
stufe m. Flightcase, komplettes 
Slingerlandschlagzeug, 13 Trom- 
meln , Beckensatz, plus Becken- 
koffer v. Gong, sämt |. Zubehör, 
u. S50nstiges nach Rücksprache. 
Preise VB. T. 295725 - 1679490 
-181815 

jazz 6ängerin sucht einen guten 
pianisten zur begleitung. singe 
auch tradıtional-Jazz Zuftritte 
vorhanden) chiffre 183/2 

ein schreibtisch (weiß) auch als 
frisierkommaode zu verwenden 
(mit a Zu verschenken. 
22028 

suche Sauerteig für brotansatz 
außerdem möchte ich mich 
über die erfahrung mit dem 
brot backen austauschen, prak- 
tisch und theoretisch. wer weiß 
möglichkeiten, billiges korn 
oder mehl (schrot) einzukaufen 
(auch in großen mengen) ruf 
an, 220284 thomas 

wir verkaufen skischuhe gr. 43 
kleidung r. 36-38, geschirr 
bücher. 187808 

Folklore aus Afghanistan 

>Stebplacken+Pullover ab 39,- 
ü ttenschuhe 12,- DM 

Solange Vorrat reicht 
Tel. 7607989 

Suche dringend Job in Kneipe 
öder Cafe. Uschi, Tel. 485832 

Großer Schreibtisch zu ver: 
schenken und schöne alte La- 
dentheke mit Gilasaufsatz ca. 
120 DM. Tel. 6515321 

Zwei junge Katzen an Katzen- 
freunde mit Garten ZU ver- 
schenken, Tel. 6122388 ab 19 h 

Sänger + Texter sucht Band 
oder Musiker. Bin, was die Mu- 
sikrichtung angeht, auf der Su- 
che. Tel. 3083681, Thomas 

getönter glastisch, sieht dufte 
aus, neu dm 2000 dm, um 500 
dm zu haben, 585709 

die tageszeitung sucht verkäufer 
in den kneipen und tags auf der 
straße, ab 20.10. kommt die taz 
schon abends. für eine zeitun 
bekommts 45 pfennig. 69806 

wer gibt saxophon und jazz- 
klavierunterricht und wer weiß 
einen stellplatz für einen Zzirkus- 
wagen, 187808 

wer kann alten, verschnörkelten 
schrank abbeizen und 
aufmöbeln, nur mit erfahrung. 
abends 341259 

Zwei sitze für vw-passat sowie 2’ 
reifen für r 4 sind noch frei. 
4310190 abends 

ZUR 
URZEC 

HOLZ STR 29 (Ecke Westermülhlst) 
% HERBSTFEST 

EL. E05 DE En 
aCcCOUustic 126 

amerika 

Vom 24.140.-26.A40. 

basskompaktanlage 100 watt 
mit equalizer 

1100 dm, brandl, gesch. tel. 
51602617 priv. 662506 

wer kommt mit «uns ab mitte 
februar für 5 monate nach süd- 

von Ttfeuerland über 
patahonien, chile nach peru? 
mit zelt und bergwandern. 

und udo zindel: tagsüber 
abends 757699 

cowborystiefel gr. 28 zu verkau- 
fen (neupreis 130 dm) sowie gi- 
tarre (ziemlich kleines format) 
3138082 abends 

wer hat interesse an einer gem. 
MANS OPEL hetero, bi, homo 

ı Verkaufe Yamaha RD 250, Bj 
76, wenig km, neue Kolben + 
Zylinder, 32 PS, aber in 17 PS- 

| Versicherungsklasse, VB 1800,— 
Alles weitere Karl, T. 876316 

Junge Katzen zu verschenken. 
Leonrodstr. 7/11, T. 134107 

Theaterworkshop vom 24.10. - 
26.10., Pantomime, Clown, 

‚ Straßentheater, Jonglieren, Feu- 
erspucken, Meditation und 
Selbsterfahrung, Information 
und Programm bei Regenbogen 
08802/8282 

Zu verschenken: Zwei Betten, 
circa ll x 2 m und ein riesiges 
Metallkellerregal. Kathrin 2952 
78 oder 162007 

Ich bin gelernte Schneiderin, 
arbeite schon länger selbststän- 
dig, aber trotzdem muß mal wie- 
der was Neues passieren. Des- 
halb suche ich andere, die auch 
so was machen wie ich, zwengs 
Ideen, z.B. Ausstellung, "“Mo- 
denschau"', oder einfach mal re- 
den. Kathrin, T. 295278 oder 
162007 

Ich habe einen gariz tollen Ho- 
senanzug entworfen und genäht, 
ein bisschen ausgefallen, aus 
sehrgutem dunkelblauen Woll- 
stoff, weinrotem Futter usw. 
Größe 38/40. Ist allerdings auch 
nicht ganz billig: 700,— DM, 

25 j. bis anf. 40, mögl. mit the- Wenn ang doch Interesse 
rapie ad. gruppenerfahrung hat: Kathrin 295278 oder 1620 
307978 dieter 07 

SUCHMELDUNG 

Achtung: Marokko - Auto - oder Rucksack-Reisende! 

Wer war im August 1980 im Landesinneren Marokkos unter- 

wegs? Wir suchen unseren seit 8 Wochen verschollenen Schn 
Stefan, 19 Jahre, blond, lange Haare, mit rotem Rucksack, 
180 cm groß, sportliche Figur. 

WIR BITTEN UM IHRE HILFE! 
Wer was weiß, melde sich bitte bei 
Familie Gravenhorst, An den drei Pfosten 60, 59 Siegen, Tel. 

0271/51807 

zu kaufen gesucht: größere un- 
renovierte altbeuwochnung in 
münchen. 6015817 

suche zimmer in w sabine, 
22, studentin, 448163 

studentin, 21 sucht zimmer, am 
besten wg bis max. 300 dm, zu 
erreichen bin ich (haus) nur 
werktags ab 19 uhr, tel 
28182 

ich muß raus aus dem beton! 
suche trotz zimmer in lieber wg 
neue wg In stadtrandnahe oder 
tausch, Ingrid 50116%@ 0d. 
8127185 

kleine billige wohnung auf 
einem bauernhof (120 km von 
münchen) wd. der wintermond- 
te an netten menschen zu Vver- 
mieten. sie muß geheizt werden, 
ich lebe z.zt. in münchen, möch- 
te sie aber nicht hergeben, 
sam hhita bei müller, Justus, 
rosenheimer str. 90 

literaturstudentin, 24, sucht 
dringend zimmer oder kleine 
wohnung. 693458 

französin 38, mit 14 1/2 jähr. 
tochter u, 16 j. sohn sucht wg 
mit alleinst. vater + schulkin- 
dern haus nictht vorhanden 
183/94 

frau, 28, DeTALE sucht wg 
mit berufstätigen lieben men- 
schen, 393306, frühmorgens Od, 
abends 

sammler sucht briefmarken und 
briefe bzw. karten gegen bares. 
6124698 ab 19 uhr 

thema: “erotische fotografie‘ 
suche paar (20-30 jahre) und 
auch einzelmodelle. vorausset- 
zung: sehr ansprechendes auße- 
res, Natürlichkeit und auch wich- 
tig intelligenz, phantasie und 
jpersönliches engagement. be- 
zahlung nach vereinbarung, ver- 
wendungszweck voraussichtlich 
ausstellung, psychol, artikelse- 
rie, etC.... 
näheres 560497, bitte keine leu- 
te melden, die nur am wochen- 
ende zeit haben.) 

suche zur gürndung einer praxis- 
emeinschaft ärtzlichen oder 
eilpraktikerkollegen/in -scwer- 
KH .naturheilverfahren/Pscho 
herapie. außerdem labor- und 

schreibkraft für 1 oder 2 halbe 
tage pro woche gesucht. tel. 
293660 

wer will was mit deutschen 
50Ngs und texten machen? 
08031/41357 mo u. mi 18 -20 
uhr rudi 

HALLO KINDER U, ELTERN! 
ich möchte gern eine 
kindergruppe aufmachen. ein 
kinderspielnachmittag mit 5-7 
kındlein, 1 mal in der woche. 
alter um die 4dre rum. im Iuit- 
poldpark (in der nähe wohne 
ich) können wir uns treffen im 
sandkasten, Klettern, springen 
singen, lachen usw. babysitten 
tu ıch auch gern. ruft mich doch 
mal an, 378849 christiane 

suche partner od. in für nepal, 
indien, ceylan, möchte im jan. 
105. verkaufe tonbandger. dokor- 
der 7100 für 600 dm, 332825 

verkaufe 1 surfbrett passat dm 
800, 1 dto. surf sailer 500 dm 
1 kühlbox 40 | 220 v 30 dm 
1] geschirrspüler mini dm 50 
1] zeit 4 pers. dm 30, seibt, mü 
90, hohenwaldeckstr. 10, tel. 
6915777 abends 

Das Spezialbüro für Globetrotter 
Nordendstraße 42 :B München 40 

Tel, 089-16 4066 

> Billigflüge 
(warum woanders mehr zahlen ?) 
Ir*oa anfordern! Anruf genügt. 

ANY MD 
ich w, 19 suche ab sofort drin- 
gend ein zimmer in netter we, 
die nicht nur zweckwg ist. die 
mietkosten sollten 250 iInel. 
nicht überschreiten. 265768 
(öfters probieren, ulla verlangen 

weil mir das chaos über den 
kopf wächst, suche ich, frau, 
29, eine wohngemeinschaft, tel, 
priv, 691236] job. 349061 

wir (zwei freunde) suchen eine 
3 zimmerwohnung sofort oder 

später, wir können unsere der- 
zeiıtige wohnung (app. 40 qm 
gr. balkon, einbauschränke, et.) 
dafür hergeben, wer uns helfen 
kann, oder etwas weiss, ruft uns 
bitte an abends, 1491472 

großes zimmer in wg im grünen 
gesucht, bin 31 jahre alt, w, war 
mal a a selbständig, 
kann max. 250 dm bezahlen, 
regine, 528179 

Teakwon-Do und Meditation. 
Einführungsseminar Fr, Sa, So, 
Kurs l: 14.11. - 16.11.80, Kurs 
2: 28.11. - 30.11.80. Beginn je- 
weils Fr 19,30 im Werkhaus. 
Anfragen + Teilnahme bei Jörg: 
586846 

Zwei Lehramtsstudenten = 
ben Unterricht in Violine, Kla- 
vier, el. Orgel und Cello. Soziale 
Preise, auch Hausbesuche. Eva, 
Tel. 2809925 (bitte öfters pro- 
bieren) 
suche ‘blaue führer‘" über indien 
und ceylon, suche dachantenne 
evi 794391 

itarrenverstärker für 
teriebetrieb und netzan- 

schluß komplett mit netzteil 
verkauft tel. 378583 abends 

Ze 
achtung musiker 
jazz band id Mei 
ianoc-drums) such uten jazz- 
assısten (wenns geht kontra- 

baß wir machen u.a. minges- 
stücke), eva 3202433 

Die beste Druckerei der Welt 
hat die Tel.-Nr.: 1323 88, 
hat ihre Maschinen in der 

Landshuter Allee 35 stehen 

und bedruckt alles, was die 

Formate A3 und A4 hat. 

* ungeheuer schnell 
* herrlich sauber 

* wahnsinnig billig 
Ehrlich!!_. 
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PANORAMA| 
3 Paar Burlington Socken 

enge & Karotten Jeans 

Lambswool Pulli 

(keine Hongkongware) 

18,— DM 

49,90 DM 

35,—DM 

Schellingstr 19, 8 Mü 40, Tel. 287377] 
Zu verkaufen auto-batterie 12 v 
.38 ah 150 a 20 dm, waschbek- 
ken 20 dm, tausche schlittschu- 
he gr. 42 gegen gr. 38, renate 
283324 

südamerikanische volksmusik 
u. andere. wir Spielen gitarre 
und cahrango und suchen qgei- 
enspieler, akkordeonspieler, 
rommler usw. 309682 Karin 

mifg nach #raRDOuUrg am 31.10. 
eboten + maico 250 zu ver- 
aufen 591501 

verkaufe tallma-couch se55e| 
und tisch von ikea, küchentisch 
weiß-+resopal und 3 drehstühle, 
l lattenrost, dual plattenspieler 
1225, 80 dm, suche alte 
100 ideen hefte 6915652 

Ich, w, 33, suche Zimmer (au 
An für Nov.+Dez. chiffre 

Maria, 19Jahre aus Frankfurt 
sucht Zimmer in WG oder I Zim- 
merappartement. Könnte bis 
350,-DM + Kaution zahlen. Tel: 
15 28 31 (es _ meldet sich viel- 
leicht kurz, bei dem ich vorüber- 
gehend wohnen kann). 

35 - m _- hat irgendwer ein (lee- 
res) zimmer für mich? tel. 
7141780 

bin 29, m, suche zi in wg bis 
dm 300, trotz tel. chiffre 
153/91 

mietanteil brutto 500 dm, w, 27 
sucht ca. ab 15.12. mitbewohne- 
rin (2 zi app.) mit allem was da- 
zugehört nähe scheildplatz 
chiffre 183/92 oder 3233222 
abends 

wohnungssuche, Pprüfungsstreß 
mit trennung von meiner 
freundin wachsen mit langsam 
über den kopf. wer kann mir 
ein ruhiges zimmer in wg 0d. 
wohg. vermitteln? an. 
gen tausch v. 2.ziwohg. 08161/ 
64733 axel 

andrea (26) und manuel (3) 
suchen ab sofort 2-3 zimmer in 
wg mit kindern oder 80. 
dringend!!! 183/93 

Y Fr 
AL 
= TEICHE 

Velcur ab 
Wolle ab 
Schlingenware ab 

Flughafennaoppen 

am ab 34,60 

A € 

Fa. Apeloig, Breisacherstr. 14, 
Tel. 448 24 68, Mo.-Fr. 
15.30 bis 18.30, Sa. 10.00 bis 
14.00 u. tel. bis 20.30 

ich such dringend einen übungs- 
raum In oder ndhe stadtmilte 
ich kann auch einen trockenen 
eller selber ausbauen )tel. 

2011899 od. 525112 Iluis 

kaufe älteres haus oder bauern- 
US, renovierungsbedürftig, 

ca. 40 km von münchen. tel. 
6015817 

auf unserm Naturfaser-BODEN 

liegt ihr richtig (+ preiswert) 

Panama-Natur qm ab 11,50 
Panama m. Waffelrücken 
am ab 15,90 
Kokos-Fischgrät beschichtet 
qm ab 16,90 
Kokos-Bouclke handgewebt 
qm ab f 18,90 
Okos-Fischgrät-Natur- 

gummirücken qm ab 19,80 

KokosJäufer von 67 - 380 cm 
]breit verschiedene Farben, 
am ab 25,90 
Sisal, verschiedene Farben und 
Breiten, qm ab 19,80 
Berber qm ab 19,80 

Wollvelours - reine Schurwolle, 
am ab 16,80 
Berber u. Woll!teppiche in über 
100 Farben 
Fa. Apeloig, Breisacherstr. 14, 
Tel. 48 
15.30 bis 18.30, Sa. 10.00 bis 

4 68, Mo.-Fr. 1 

14.00 u. tel. bis 20.30. 

Wo gibts webstühle und unter- 
richt, 3106139 marianne abads. 

Biete MFG nach Berlin Ende 
Oktober, Peter 3081222 

Unser Übungsraum ist zwar et- 
was klein, hätte aber noch Platz 
für jemanden, der in Ruhe üben 
möchte f Bläser, Schlagzeuger 
oder evtl. kleine Gruppe) und 
sich dafür an der Miete tee. 
Näheres erfahrt ihr vom Wolf- 
gang, Tel: 18 63 60 

Ich (21,w.) suche ab Nov/Dez. 
Zimmer In netter? Wohngemein- 
schaft. Es ware schön, wenn ihr 
anruft, (Alles weitere am Tele- 
fon) Außerdem suche ich billige 
Schreibmaschine, Tel: 6518134 

“Punk"'-Frau (19) sucht Zimmer 
ohne Wohngemeinschaftssinn. 
Eva Tel: 13 22 55 Dringend!!! 

Abiturientin , 19, sucht dringend 
Zimmer um 1 _Jahr im freiwilli- 
gen sozialen Dienst der Caritas 
arbeiten zu können. Tel: 16 11 
52abI7Uhr 

Zimmer (18qm, 300.-DM + NK) 
in Schwabinger Hausgemein- 
schaft für berufstatige Frau zwi- 
schen 28 und 38 frei. Alles wel- 
tere Tel: 3615468 

1/2/3/ zimmer Wohnung drin- 
end für ZDL gesucht. Vormit- 
ags 2011481 Nachmittags 
abends 3134003 Michael ver]. 

a 

verkaufe in gr. 38, 40 pullis, 
mäntel, schuhe kleider aller art. 
bin ab 19 uhr zu erreichen. gabi 
305118 

verkaufe kontiki sessel von ikea, 
fast neu für 100 dm (neu 1483) 
603130 

kom. schlafzimmer, klappbetten 
u. div. Schränke gegen abholun 
Zu verschenken, abends ab 18 
286796 andi + anita 

wer schenkt uns für unsere spiel- 
ruppen im werkhaus gutes u. 
reatives spielzeug. wir kommen 

und holen es ab. susanne tel. 
1781501 

LIEBE NEUHAUSENER 
wir nehmen noch kinder (von 

1-1 1/2 J.) in unsere spielgrup- 
en im werkhaus auf. eigenini- 
jative und finanzieller beitra 

sind voraussetzung. irene, tel. 
169045 

erfahrene(r) erzieher(in) für 
eltern-initiativ-kindergarten in 
lochhausen gesucht. 884708 

1 doppelbett komplett mit 2 
dreiteiligen matratzen zu Vver- 
schenken, 1 haartrockner mit 
stativ, dm 15, 189206 

dringend: suche nebenjob der 
mir in den nächsten MOonNa- 
ten ca. 500 dm einbringt, chri- 
stian 3233112 18 uhr, außer 
di und do 

verkaufe mono autoradio phi- 
lips, ukw/mw mit lautsprecher 
dm 50, hamsterkäfig dm 15, 
he-skischuhe r. 42 35 dm, 
bassbox dm 50, günter, tel. 
162470 

fahrbare alte stehlampe und 
aücher billi Zu verkaufen, 
263428 ab 19 uhr 

wohnungsauflösung: hifi- 
anlage, cassettenrecorder -au- 
to+evers-dual-<901, siemens 
pe-plattenspieler, hifi-grundig 
sensorenreceiver 30. gesamt- 
np 28C0 dm, für 1200 dm ab- 
zugeben. ferner küchenschrank 
BO dm, sw siemens fernseher 
dm 30, glastisch dm 20, garde- 
robenständer 20 dm, 12 zt. 
kohlebrikoletten 150 dm, zu 
verschenken 1 kücheneckbank 
1 basteizeitungsständer, tel. 
6911097 

verschenke pflanzen (kalan- 
choen und, banane) Karolina, 
tel. 4484622 

motorradfreaks! wegen auto- 
kauf gebe ich günstig ab: 
yamaha 125 ccm at - 2 e endu- 
ro 15 ps, 73 bj. 25 000 km, 
tüv En preis auf absprache 
wolfgang 7235687 

hifi freaks! equalizer, recei- 
ver, plattenspieler und boxen 
40 bis 100 watt gebe ich um- 
sändehalber sehr Dbillig ab. 
wolfgang 7235687 

verkaufe gute 1 1/2 2 cv-moto- 
ren, 16 ps und viele 6 voltteile 
matz klar, 8961 hopferbach, 
birkenweg 3 

kostenlosen kühlschrank gegen 
baumann, 

8 mü 40, 
abholung. 
str. 32, 

amalien- 
284288 

Laim: Landsbergerstr. 317 
bei S-Bahnhof! T. 58 52 15. 
ZWEI : Georgenstr. 24, 

ried Einga richsitr., 
T. 246237, geöffnet von 
Mo.-Fr. 10-13u. 15-18 Uhr 

Grundgeb,. Kl. I 130,— 
Fahrstd. 45 min. Golf: 26,— 
Sonderausbildungsfahrt: 
45 min. Kl. IH 41,— 
Vorstellung zur Prüfung 85,— 
Grund-Geb. Kl. I 130,— 
Fahrstd. 45 min. 
Kawasaki 200 28,— 
BMW R 45 28,— 
Sonderausbildungsfahrt 
45 Min, Kl. I 43, 
Vorstell. zZ. STATE, 
Grundgeb. Kl. | & 

TEE & HEILKRÄUTER 

Prospekt kommt kostenlos. 

PETRAS TEEVERSAND 
Postfach 17 h, 6831 Brühl 

Arstetfer mn (SS sucht dringend 
1-2Zimmer Wohnung mit Koch- 
ecke +Dusche, mögl. im S-Bahn- 
Bereich, Tel: nach 14h, 527520 

Schüler (19) sucht dringend 1 
Zimmer mit Duschgel. mögl, S- 
0 meh Tel: nach 14h.52 

Ab sofort biete ich duften, tole- 
ranten weibl. oder männl, Ty- 
pen das Mitbewohnen einer gro- 
ßen d-Zi-Whg. gegen Mietbetei- 
ligung in Schwabing. Ein paar 

eilen über Dick, Stärkend 
Schwächen; ein Foto über Dein 
Symb. Außere wäre nicht 
schlecht! !!chiffre 183/49 

Ich such a Zimmer oder Woh- 
nung bei a Frau oder mit a Frau 
oder auch allein bis 250,-DM 
maximal Irmi 34 81 24 

Suche noch immer einen geeißg- 
neten Raum zum Fotographie- 
ren! Mögl. leerstehendes Zim- 
mer (ca. 30-d0qgm) in einem Alt- 
bau. Tel: 4 31 01 90 

Wir suchen ein altes Bauernhaus 
mit Garten in Schöngelsing, am 
liebsten direkt an_ der Amper. 
Gerhard Tel: 80 54 85, Atito, 
Tel: 28 14 96 

ERÖFFNUNG 
en LADEN EUCH EIN ZUM. 

| Are) | 

HOHENZOLLERNPLE F 
ECKE EMANVELLST R. 
U-BAHN 8/41 vorn HAUS 
suche ferienhaus in der toskana 
vom 22.12.-10.7".81. 

che gebrauchtes fotovergrö- 
Bßerungsgerät, 0941/72125 

transportable hammaond- 
orgel 2000 dm. 08441/4827 
dyane 4, bj. 74, im nov. tüv- 
fällig, mit größeren reparatur- 
en an der karosserie zu verkau- 
fen für ca. 500 dm. Sylvia: 
293686 

Suche dringend ein Zimmer in 
einer WG. Bitte rufts gleich an. 
Tel: 770 994 Hüdegard (21) 

Trompeter sucht ruhige 2-4Zi, 
Wohnung mit Ubemöglichkeit. 
Schalldiämmung evtl. möglich! 
Tel:07805/2652 Rückruferfolgt. 

Suche Zimmer bis 30.10. Wenn 
ihr was wißt Furt ab 21.00h un- 
ter Tel: 1576091 an. Sylvia 

sachbearbeiterin sucht 2 zimmer 
wohnung in münchen. Bin tags- 
über ZU erreichen unter 
6117281. sybille meiler verlan- 
en, sollte nicht teurer als 600 

incl. kosten. 

cornelia, psycho-frau, 23, ich 
bin kurz davor, dieses zweifel- 
hafte studium doch noch zu 
einem ende zu bringen, ich 
brauch zum leben notig eine ws. 
wos genug raum gibt für warme 
und Hebhaben und begegnung 
und auseinandersetzung und 
genug raum für mich allein und 
eigensinnigkeit. ich such mit 
vorliebe frauen, mit vorbehalten 
auch männer, am besten .(poli- 
tisch) wache leute mit genauso 
viel mut zum träumen wie zum 
kampfen... allzu teures kann ich 
nicht bezahlen... 375497 
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Sammler sucht Briefmarken und f 
Briefe bzw. Karten gegen Bares, 
Tel. 612 46 98 ab 19h. | 

Verkaufe 2 SW-, ein Farbfern- 
seher, Lammfellmantel., Nach- 
hilfestunden. in Mathe, Physik, 
Suche ebr. Tonbänder. Tel, 
22 55 73 Din verlangen. 

PULLOVER =- 
NDGESTRICKTE ALPACA - PULLOYER AUS BOLIVIEN & PERU- 

er VERSCHIEDENE MODELLE & MUSTER - 69.50 bi: 98.50 

LAMBSWOOL-PULLOVER -MIT V-AUSSCHNITT- Schon ab 39.90 

— STEPPOACKEN — 
BAUMWOLLE , GEFUTTERT - VERSCHIEDENE MODELLE * 

PREISLAGEN: 65 - 79.50 - 84.50 - 89.50 

“—= A{OSEN — 
MODELL "GEMÄSSIGTE KAROTTE ": JEANS zw 69.90 - 
SAMT - VERSCH.FARBEN 89.50 * WOLLE ‚VERSCH. KAROS 89.50 

dazu passende Gürtel in allen Farben ; aus Stoff & Leder: 

— RÖCKE =" 
BAUMWOLL-FLÄNELL- RÖCKE IN VERSCHIEDENEN MODELLEN & 
FARBEN ab 54.50 - zum Teil mit pass enden,.Blusen (ab 49.50) 

— BLUSEN= 
WEISSE BAUMWOLLBLUSEN MIT VIEL SPITZE,BIESEN,RÜSCHEN 
SEHR GROSSE AUSWAHL: SCHON AB DM 39.50! * 

HERRENHEMDEN— 

ROEREASH EHE GUALTTÄT 0 SEERMEEINEN FREIEN ERSTKLASSIGER QUALITÄT ZU : 
BAUMWOLL-FLANELL-HEMDEN - JSümderposfen 24.90 

-FLA « HEMDEN- VERSCH. KAROS-DM 34.50 

u ‚FL ANELL- HEMDEN - WESTERNSTIL- KARIERT- 44.50 

Verkaufe Ibanez Artist gut 
erhalten mit Koffer für VB 750.- +: 
Joachim 34 86 15 << nap e >> 

Wer bereitet sich wie ich a. 1st 3 
Cert. Engl. vor u. würde mit mir naturkost-makrobiotik 
Zustzkurs besuchen (1x die wilderich-lang-straße 6 
Woche)? Tel. 28 00 949 8 mü 19, tel: 16 60 38 

moOo-fr 9.30-13.30 u. 14.30- 
Verkaufe 3 leichte ,‚ neue 18,30, sa 9-14.00, mo ab 11 
2-Mann-Zelte blau und grün, je A 
65.-DM, 1 gebrauchtes Da-Fahr- ABHOIS A Aa Bi 
rad, 3-Gang 100.-/ 1 ohne Gang- a nn A 
schaältung 80.- Peter Schubert, * . Suche Doppelkabiner 508 ohne 
TE OHG E/ADR- 19 Rückgeb Aufbau und 808 DB Koffer 

T. 295725 - 1679490 - 181815 

KT Se SS 70 Leider muß ich meine Stereoan- 
(NP 100.-) zu verkaufen Tel. lage auflösen: Plattenspieler, Re- 
08141/70188 Evi am besten Ceiver, Cassettendeck, Equalizer 
vormittags öfters probieren. a - 50 Watt, Wolfgang 

Verkaufe VW-Käfer 1300 Bj ü ‘ 
68 PS 40, 110.000 km Tüv Verkaufe: Schrank aus Plastik, 

. Zusammenlegbar. 1 alte Klemm 
A AI DM Tel, 26 78 50 Schreibtischläde, 2 Stühle braun 
At . Stoff (Ikea), 2 Schlafsäcke, di- 

Dringend!!! Ehem. Drogenab- Eizues Cape (Gr. 40); brauner 
hängige Suchen dringendst eine Lederblazer (Gr. Ze! Schuhe 
uterhaltene, gebrauchte elektr. (Gr. 38 

a # A ; f Handtaschen, Tücher 
aähmaschine. (Bis zu 200 .-DM) : in Tel. Daytop 089/651 61 61 etc. Alte Rollschuhe zum An 
en ; schrauben, 1 Massagebank, Bü- 

Brigitte 0. Figero geleisen. antik, Kufscherlaämpe 
R 7 tik. Über Preise läßt sich re- Suche für Sarah (3J) Kleider 5) 

+Schuhe. Verkaufe schöne Gar- den. T. 4483337 

Us Frauenzeitschriften, Uli, Tel. Großer, Atelierschreibtisch u. 
Couchtisch, beides Kiefer Natur, 

292312 zu verk, T. 282709 * Heisst die Neue LP Von 

Peter Michae/ Hamel Haartockener mit Stativ 15. 
189206 Suche kleines Akkordeon, Dis 

40 Bässe, Kathrin, abends, Tel. 

UND DIES ALLES GIBT'S Bel Wir Suchen: 6703003 
= Matrazen mög! einteilig 

=== SHIROKFK OO === 1. Kühlschrank TAXI 
erd elektris 

LEDERERSTRASSE 19 - 3 MCHN.Z - TEL. 297121 WASSERS SCHE. Haidhausen, Giesing, sucht 
Spiegel u. Bilderrahmen . ; : | Tanpiche Fahrer(in) 

Verkaufe versenkb. Singer Näh- Zu verkaufen: Kü-Elektroofen, alles so geschenkt wie möglich! neue Mercedes-Funk — Stereo- 
masch. z. treten 75,— DM, Foto EI. 51-Boiler, Gasbadeboiler, öÖl- Tel. 932 522 Cassetten — Garagenplätze — 
Praktika EE?2 320,— DM, Rainer ofen, Waohnzimmerschrank, kostenlose Ausbildung; 
T. 503896 bzw. 08161/65649 Teak-Sitzgarnitur, gr. Reisekof- Wir suchen für Ferienfreizeit Tel.: 448 44 44, 17 - 19 Uhr. 

. N 5 fer (um 1900), alte Stühle, Setz- (tagsüber) einige Betreuer für 
R4 Bj 70, Tüv 1/81, stillgelegt Kasten, 4 R4 Winterreifen, Koh- schwer mehrfachbehinderte vw Käfer Mod 71/Tüv 6/82 
für DM 100 abzugeben. Barbara leofen u. Gasöfen. Verena Pra- Kinder u. Jugendliche. Termin 44 pS ATM. VB 1600— DM’ 
Tel. 131643 ger Petersplatz 9, 8 M 2, Tel. 3. mit 7. November 1980. Wir Tel. 374688 ' E ı 
ten Cemer Bu 604133 IBAN SET AN, Verpfle- " 

4 i = 1 gung, M 0,- netto. Private : 7 5 
(Anrichte, Sideboard), dunkel, verkaufe: bequemer Sessel, Sonderschule “Helfende Hände" Suche Sirene 107 Sroen. SS, 
Eiche, mit Schnitzereien, 2 Holzliegestuhl, Stuhl, 4 Holz- Köferingerstr. 20, 8 München- 9,ä.. Außerdem UHER Report 
SEEN 2_Türen, 1,20 x _hocker, AHolzleiter, niedriger Neuaubing, Tel. 089/87 63 19 Pilot oder Synchro und Richt- 
90 x 60, Tel. 370834 Nierentjsch; Holzbretter, Blu- raohrmikro. Michael 501917 

eh sucha den Sstarrelcher aus A gr. Be A Kl Wir suchen A Unser WEFSTaL 
; A : elektr. Radıo, Kl. S0T71d, aumM- einen runden isch; ühl- Opel BlIi e Aa S 

Günzburg, der am 4.10. mit _ mir wall Stores, 3-teil. Matratzen, schrank und Stehlampe S883 als Re „SO Te 
Zug gefahren ist und in Frei: 4 Federkissen, warme Wolldek- geschenkt, Tel. 19 33 50 sen, Bi 12/72, Tv 8/82 techn. 
mann wohnt. Ute 0681/66215 ken, (1 davon Kindergröße), o.k. 15-fach bereift, 6-zyl. - 80 

2 “Nachttischschränkchen', Suche 2 CV Motor ca 50.000 PS, 100 000 km für 5000 DM zu 
Verkaufe: Kühlschrank 20 DM, Personenwaage, Brotschneide- km dringend! Tel, 08104/1478 verkaufen. T. 08131/79601 
VW-Käfer-Reifen je 20 DM, maschine, gr. Glaskugel (Lampe) 
Sturzheim 30 DM, Nierengurt versch. MNeonröhren '"Warm- Verkaufe: Fender, Jazz-Bass, F. Wir (25 - 30) suchen für beste- 
40 DM, Simca 1301 Tüv 12/80, licht", Tageslicht Projektor f. Linkshänder ungebraucht — hende Frauen ruppe Zuwachs 
150 DM, Tel. 8123594 Filmschneiden f. Super oder MNeupreis mit Koffer 1.300 für (keine Lesb.). Tel. 648272, Jea- 

A Normal 8, Lindberg Schallplat- 750,- Sevik Mü.83 Kurt-Eisener- nette. 
Zu verkaufen: 2 Sitzelemente tenkatalog von 1957, reparatur- Str.10/8 
schwarz, 1 Stahlrohrsessel schw. bed. Uhren, Rollschuhe, 2 alte 
2 elektrische Rechenmaschinen, Leder Aktentaschen, Tel. Suche Kleiderschränk, Bett, 
handgeschnitzte MNußknacker, 370834. Verschenke: 1 kl, lila Staubsauger, Schreibtisch, Sitz- 
Anatomisatlas Tel 3594048 Caeeml garnitur und einiges. 30 15 39 

ME ES Zu Citroen GX, Bi.72, Motor und 
GRIECH, TA i Hydraulik defekt an Bastler 

r } {oder realistischer) zum Aus- 
' schlaächten zu verkaufen. Mane 
n ; Tel, 311 77 25 (öfters versuch.) 

| a’ ; vw. Käfer mit fehler in der 
| SEN MW dem A tüv 2/81 Avenffinste. 40 

ME ; ; * .‚ ende 7/0, für 200 dm zu Vver- WVEeMTIHSTF. 
Thannhausen Zenettistr. 7, 8 De kaufen. blatt 195022 i Tel. 2922155 

| , ‚Tel. 089 /77 45 9 lederstiefel hellbraun, hoher 
Wir laden alle herzlich ein in unsere Taverne in der schaft, größe 44, neuwertig, oe k- 
Zenettistr. 7 np_ 200,-, zu verkaufen ‚für San de 

er. fa | > - 120,-. außerdem ware wg-Zim- a ken | 

Wir bieten neben guten Getränken Ouzo, Rezina, mer schön. 872749 Schals doch 
Metaxa, Redos und’ anderen bekannten griechischen zu verschenken: gg. abholung fr. gina fach bo 

n wir x P k S | ki Fi kühlscrank + billig: kommaode, Vertüen 

schen, Lamm und Stifad@ gegrillt und dazu Postbräu- KA OL fur A 
| BierUnsere griechische Musik sorgt für Gemütlichkeit A as. [Dir 0 so _ 82 

"no außerdem 1 altes schwarzes da- o_ & 
und Atmosphäre. und he-fahrrad je 120 dm, ı [|< A088 - AYE 30 5 
Geöffnet ab 18 h bis 1 h - durchgehend warme Küche dual stereo mit verstärker uno |Verkaufsoffener Sa. 10 -18% 

boxen 350 dm, 3009281 klaus 
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u sie unbrauchbare texte 
und bilder an KLAR, 80 
aachener str. 115, 4 d‘dorf 1 

verkaufe gußeiserne kohleöfen 
heizen ausgezeichnet und 
billiger als gas oder Öl. preis Ca. 

150 dm, 488066 od. 7591260 

welche lieben mitmenschen kön- 
nen. mir je einen karton nach 
zürich und marburg mitnehmen 
jürgen zi 207, 182083 ab 17 uhr 

suche sinnvolle tätigkeit die 
auch geist und körper beanspru- 
chen darf. keine zeit hab ıch mo 
bis fr. von 14 - 18 uhr, wegen 
praktikum sonst MIgENEHEN im- 
mer, michael 93884 

4 kohleöfen bzw. herde zu ver- 
schenken kommt zuhauf. oder 
ruft an 8127348 öÖörtelplatz 2 a 
8 mü 50 

vierköpfige musikgruppe sucht 
noch einen bläser, fum Tünf- 
köpfig zu werden. er Sollte so 
wie wir keine professionellen an- 
sprüche an die musik stellen, 
aber trotzdem mit spaß und en- 
gagement bei der sache sein. wir 
sax, 9, b, dr. Spien gerne Mmo- 
dernen jazz, latın und rock. 

übungsraum vorhanden. 
wolfgang 186360 

VW Bus Bj. 71 neu geschweißt, 
neue Bremsen ohne Tüv 1900,— 
mit gemachtem Tüv 2300,—. 
Tel. 846418 (Wolfgang) 

Verkaufe BMW 100 RS Motor + 
Getriebe auch einzeln und viele 
TEile f. BMW auch Neuteile. 
Tel. 373261 

Suche eine gute Diesel Batterie 
Verkaufe einen Autocassettenre- 
corder + 200 D Motorblock OM 
623, Herbert 6911097 

LEE A EG 

von 

SUSANNE KLIPPEL 

‚..Eines Tages sollte 

der Berg nicht mehr 

höher werden. 

ks wurden Bäume ge- 

Pflanzt und Gras. 

Die wege wurden ge- 

Wegkreuzungen FPapier- 

körbe. aufgestellt. 

Mil Der Müllberg sollte 

an 

Ich suche einen kleinen Teppich 
geschenkt. T. 522962, Petra 

Wer unterstütz unser Landpro- 
jekt? Wir brauchen dringend 
Kohleofen, Oftfenrohre, Elektro- 
Zeizofen, Holz aller Art, Instal- 
lationsmaterial, Baumaterial, 
Wasser- und Elektro-[soliermate- 
rial, Spüle, Möbel, Dachpappe, 
Gartenschlauch und Kloschüs- 
sel billig oder geschenkt. Wir ho- 
len die Sachen selber ab, Tel. 
2607352 od. 522962 od. 580 
4727, Johannes, Renate, Hanne 
Petra, Beni + Jonny. 

MIIE ) 

Nah Ye IN = 

AZ ÄN DER PASSPGE «N 
Prö8 Kühlschrank gegen Abho- 
ung Zu verschenker „7930241 

Tausche mein schön. holzuvertä- 
feltes Zi. (20 am, 150,— incl. 
il. offener kommunikat, Land- 
WG (S-Bahn Anschl.) gg. kl. 1 - 
2 ZU-Whe., kl. Gartenh,. o, ähnl. 
in Mü ©, im S-Bahnbereich.. 
Horst 8031 Maisach, Überacker 
9, Tel. 08135/3110 

EB nn 

[DIE KLEINE GEHÜTLICHE 

Tel. 6502 Prbarlonge int 

They say I have the looks 
the brains, body and culture 
kind of long hair 
and tired hard to find 
a WOHNUNG!!! 
T’ve got two jobs and both 

are the cream Of the crop 
but whats the po of crying 
no Chance In this Munich 
I’m a bloody Ausländer 
So for the next six months 

GH I get out of here 
I'’de like to share 
some persons’s Wohnung 
anywhere, children and 
anımals are ok, with me 
I’ve got my _ head 
and Ike to look it after. 
Om Santı, Chiffre 183/95 

Liebe Monika Schmuck, melde 
dich bitte bei Ludwig + Sepp. 
Tel 6916413 

Wir suchen immer noch: Elek- 
troherd, Teppiche, Matratzen. 
Tel. 932 522 

Wer fährt nach Berlin, evtl. mit 
einem Kleinbus 0.4, und nimmt 
mich und meine Sachen en 
Benzinkostenzuschuß mit? Bitte 
bald melden! Christine 5701198 
oa. 1902297 

Blues/Rock-Band sucht Bassi- 
sten mit Anlage - übungsraum 
vorhanden. Rainer 2011571 
oder Teddy 764218 

nn 
Suche d Wände für 5 Monate al- 
so bis 31.3.681, Weil ich n‘ Prak- 
tikum im Wladorfkinderg. ma- 
che, Heiner Barz, c/o Kindergar- 
ten, Wilhalm Dieß-Weg 7, 8M81 

Zwei Mütter in genialer Groß- 
familie, die südl. von München, 
S-Bahn 300m, im Grünen lebt, 
bieten kinderliebem, zuverlässi- 
Em Mädchen (Frau), evtl, mit F 
ührerschein, ab Nov, Kostenlos 

Zimmer gegen stundenweise 
Kinderbeaufsichtigung (dJahre+ 
3 Monate) oder suche flexiblen 
Babysitter (mit geleg. Übernach- 
ten), Kein Hausmädchenjob! 
chiffre 183/50 
Verkaufe meinen sehr guterhal- 
tenen VW-Käfer Bauj. 60, Tüv 
Okt, 82, mit Schiebedach, m. 
Ersatzmotor u. Getriebe für 
1400 DM. Tel. 153909 

KINDER-SECOND-HAND 
CRI-CRI 

Kaiserstr. 57 
Tel. 344758 

In unserer Wohnung im Lehel 
wird ein Zimmer frei - von No- 
vember bis vorauss, Ende De- 
zember - wir sind 3 Frauen, 29, 
35 und 9 Jahre alt, Ob eine Frau 
oder ein Mann einzieht,ist uns 
eigentlich egal, Miete kostet's 
250 DM incl. Nebenkosten, 
Chiffre 183/90 
Gebe Gitarrenunterricht (am 
liebsten für Anfänger) in Rock, 
Jazz und Folk. Außerdem such 
ich Leute für Jazz Rock Band. 
T. 7932210 (Nici) 

Helga aus der Kurfürstenstraße! 
Rufe dringend Wolfgang an, hab 
in Gange verloren, Tel. 555 

[Ein Bilderbuch vom BLATT 



“EHEMALS KONTAKT 
Ss] + +#@V/ «01 Hi Leo 

Suche etwa gleichaltrige Leute 
(25 - 35 J) zum Reden, Spa- 
zierngehen, Sport, in Musikloka- 
le gehen. Ich beantworte jede 
Zuschrift, Chiffre 183/62 

Hallo Leute! Da ich in den nor- 
malen, gewerblichen “Kuchen. 
Centern" wohl kaum noch ein 
Bein auf die Erde kriege, suche 
ich Job in einem Cafe oder 
Kneipe, wos keinen Profitgeier- 
boss gibt. Habe Bäcker- Kondi- 
tor gelernt, kann aber auch in 
einer Küche arbeiten. 
Chiffre 183/63 

Suche dringend Infos über be- 
stehende und nicht mehr beste- 
hende alternative Drogenthera:- 
pieprojekte (nach Release-Mu- 
ster) und Gründe, warum die 
nicht mehr bestehenden aufge- 
geben werden mußten. Schreibt 
bitte an Elmar Krause, Hofgasse 
40, 8851 Kaisheim 

Suche jemanden, der mir zu Stu- 
dienzwecken einen alten, aber 
noch brauchbaren Cassettenre- 
corder schenkt, oder ganz billig 
überläßt. Da ‚ich z.Z. Knacki 
bin, soll sich jeder, der mir einen 
Recorder schenken will, zuerst 
mit mir in Verbindung setzen, 
damit ich ihm eine Paketmarke 
zuschicken kann. Auch über Ca- 
ssetten würde ich mirch freuen. 
Egon Heinz. Peiner, Krohnestr, 
21, 4190 Kleve 1 

Suche dringend Job (Ausfahren 
Büro, Verkauf) möglichst halb- 
tags u: vormittags. Tel. 153909 

In meiner Praxiswohnung (PS. 
Th.) Nähe Sendl. Tor werden 
zwei schöne große Zi. (40 am 
frei; Kü,. u. Bad gemeinsam. DM 
550,— kalt, 2 MM Kaution. Ich 
(m, 38) suche eine jüngere be- 
rufstätige Frau mit ruhigem Le- 
SAG Angebote Chiffre 183/ 

Ich suche eine sehr liebe, anmu- 
tige, lebendige Frau, die sich 
auch in Frage stellen und aus- 
einandersetzen kann. Schön wär 
's, wenn Du klassische Musik 
liebst oder sogar spielst, viele In- 
teressen hast un auch lachen 
kannst. Ich bin ein feinfühliger 
romantischer Realist, ganz an- 
sehnlich, musikbegeistert, nicht 
fehlerlos, Therapeut, arbeite 
ern mit Menschen, 38, 185, 
8, gesch. Chiffre 183/65 

Ich, m, 18, suche schl. Mädchen 
(Frau), die mir das Lieben bei- 
bringt, Raum MB + Töl bevor- 
zugt. Chiffre 183/66 

Anspruchsvoller 
schlank, gutaussehend, 
Kultiviert, anspruchsvoll und 
von sy mpathischem Wesen, 
sucht passenden, aufrichtigen 
Freund (20 - 35); Diskretion 
versteht sich von selbst. Chiff- 
re 183/67 

35, Mann, 
heiter, 

Suche einen netten, [jungen 
Freund, der am Wochenende 
Zeit hat, mal vorbeizukommen. 
Schreibe mir doch, m, 29, viel- 
leicht mit Bild? Oder wer 
Sn sonst noch? Chiffre 183 

Amerikaner, 36, sucht Mann für 
intensive EB OS AUNG: vorst. 

natürlicher Typ mit intellektuel- 
len Ambitionen. chiffre 183/6 

AM 

m, 31, schlanker, vorzeigbarer 
Typ, sucht natürliche, dufte 
Mädchen für gelegentliche sexu- 
elle Treffs, die gerne bumsen, 
auf Partys gehen etc. 4-Zi.-Whg. 
in Schwabing vorhanden. chiffre 
183/5 

Attrakt. charm. gefühlv. unver- 
braucht, gut- u. 99- ausseh. 
schlank. Junge, 30/17 /60, sehr 
lieb, anhängl. häuslich., wünscht 
sich eine alles umfass. zärtl. 
Dauerfreundschaft und aufricht. 
sich alles gebende Lebensgemein- 
schaft mit gegenseit. Auseinan- 
dersetzung und Hilfsbereitschaft 
mit Ib. zärt!. trau. männl. Partner 
bis 50/ab 175am, m. ästhet. Fi- 
gur und Charakter. Nationalität 
und Hautfarbe unwichtig. Ehrl. 
aufrichtige Zuschr. an chiffre 
183/7 

Komm, wir gehen Sterne pflük- 
ken, Schmieden uns ein neues 
Lachen. Junger Neumünchner, 
22, - suche Freundin zum WVer- 
lieben. chiffre 183/41 

Servus! Seid ihr auch neu in 
München und wollt neue, nette 
Leute/Freunde kennenlernen, 
mit denen man was unterneh- 
men kann? Schreibt mir doch 
mal. chiffre 183/42 

Herbst - durch bunte Wälder lau- 
fen - vielleicht zusammen mit 
dir? Miteinander, teilen und auf 
den anderen zählen können in 
einer festen Freundschaft mit 
Liebe und Zärtlichkeit. Wir - Du 
und ich (22,m,Münchner), ge- 

insam, miteinander. chiffre 
183/43 

Frau, Mitte 30, zierl. |. soz. Ber. 
tätig, m. Kind 11, sucht aufge- 
schl., tol., u. sensibl. Mann zum 
zus.leben. 3-Zi-Whg. vorhanden. 
chiffre 183/44 

Welche Frau möchte Weih- 
nchten bzw. Silvester fern von 
Mama und Papa mit mir w, 34J, 
in Budapest, Wien 0. Rom (5Stä- 
dtekurzreisen) verbringen? 
chiffre 183/45 

Dicke, wehrt Euch gegen Tfort- 
währende Beleidigung u. Diskri- 
minierung! Wo gibt es Dicke 
Männer und Frauen, die zusam. 
men (evtl. Gruppe) nicht Diät 
machen wollen, sondern eine 
Strategie zur Verteidigung ihrer 
Menschenwürde entwickeln wol- 
len? ... gegen gutgemeinte und 
böse Ratschläge von Schulmedi- 
zinern, Therapeuten & Co. Bitte 
nur Leute ab ca 75 kg melden. 
chiffre 183/46 

Gesprächs- und Freizeitkreis: 
wir suchen noch Leute zwischen 
25 und 40, die sich zunächst 
durch gemeinsame Gespräche 

und Diskussionen kennenlernen 
möchten. Aus gemeinsamen In- 
teressen können sich gemeinsa- 
me Freizeitaktivitäten entwick- 
eln. Wir hoffen, daß sich auch 
Leute mit eigenen Ideen und 
Vorstellungen melden. chiffre 
183/47 

Hypnose. 
Chiffre 183/71 

Suche möglichst jungen, Kna- 
benhaften Freund bis 20 J. für 
alles Schöne und für Dauer- 
freundschaft. Ich, Hans, bin 20 
J., schlank, schwul und sehr ein- 
sam. Hab Mut und antworte 
möglichst sofort! Ich freue mich 
schon drauf. Bildzuschrift wäre 
schön, ist aber nicht Bedingung. 
Chiffre 183/72 

Ich, 21 + m, will im Februar 
1981 mit Freund nach Indien. 
Wer weiß + erzählt was über 
Poona, Goa + Umgebund?? Da 
ich Rollstuhlfahrer bin, ergeben 
sich Ja besondere Fragen + ich 
freue mich über jeden ip. 
Suche auch Leute, die öfters bei 
mir vegetarisch kochen + dann 
auch genüßlich “mitmampfen’', 
Trotzdem ich einige sehr liebe 
Bekannte habe, suche ich noch 
Kontakte. Ich wünsch" mir auch 
immer noch ‘ne liebe Rrau, die 
sich "bei gegenseitiger Sympathie 
nicht scheut, mir auch körperM- 
che Zärtlichkeit zu geben + sie 
Hi mir zu kriegen. Chiffre 183/ 

Warum schreibst du mir nicht 
wenn du ein lieber, junger Ker/ 
bist, der sich nach etwas Liebe 
sehnt, mit allem was sie bringt. 
Bin ein einsamer Jüngling, der 
ohne Freund nicht mehr leben 
will. Nimm diese Chance, von 
uns kann jeder nur noch gewin- 
nen! Ich beantw. en Brief 

Od BONN Ehrenwort, 
Knastbruder 24J. sucht einen in- 
tensiven Kontakt zu einem weib- 
lichen Wesen zwischen 20-30, 
Nix oberflächliches! Besuche 
und Zuschrift sind sehr er- 
wünscht. Raimund Finzel IVA 
8851 Kaisheim Abteistr. 40 

Junger Mann noch in Haft bis 
15. Nov. d,. J.wünscht Bekannt - 
schaft einer weiblichen Person 
ohne Vorurteile (Alter unwich- 
tig) Bin 185 cm groß, Kinder- 
und Tierlieb, Sportlich. Meine 
Interessen sind: Gitarre, Flöte 
Mundharmonika, Karate un 
Joga, Schwimmen, Waldläufe 
und Schäferhunde. Außerdem 
bin ich Ah und häuslich. Be- 
antworte jede Zuschrift. chiffre 
183/4 

3 heiße typen 25/24/23 suchen 
BAZeeN mit engem tempel zum 
uscheln und wohlfühlen. bild. 

Zuschriften an heinz block, 48 
bielefeld 14, umloastr. 100 

Ich, m, 23, gutaussehend, Stu- 
dent, suche liebevolle, intensive 
Beziehung zu weiblichem Wesen 
ca. 20-25. Nach gutem .Verständ- 
nis könntest Du mit mir das 
Appartement teilen. Ich freue 
mich auf deine Bildzuschrift. 
Jede Zuschrift mit Bild wird be- 
antwortet. chiffre 183/9 

Ich (m, 19J,) suche aufgeschl., 
alleinstehendes jüngeres Mäd- 
chen, das ab und zu mit mir 
schlafen will. Zuschriften wenn 
möglich. mit Bild, chiffre 183/10 

20/178/75 schwul, sucht zuver- 
lässige Freunde (auch körperbe- 
hindert oder SAUBERE Auslän- 
der) zum Aufbau eines Freundes- 
kreises. chiffre 183/11 

Ungleiches schwules Paar 19/ 
180/76 und 40/172/80 sucht 
ebensolches für alles mögliche. 
chiffre 183/12 

überwintern im Süden: 
Welche/s liebe Mädchen/Frau 
hat Lust, mich, Manfred, 31, 
185, Bart, oft ruhig, zu beglei- 
ten: entweder ad ew 
York, dann mit Rucksack runter 
Zu Freunden nach San Francisco, 
oder einfach Gomera, Marokko, 
Sizilien oder so, Tel: 089/71 11 

Milb-Embryokonzert am 5. Okt. 
Hallo, Du mit der gelben Regen- 
jacke mit dem Aufkleber: Ich 
möchte gern wissen, was dir die- 
se Abschiedsgeste bedeutet hat. 
Chiffre 183/74 

Ich, 28, m, habe feste Zweier- 
beziehungen satt und suche net- 
te und nett aussehnde Mädchen 
bzw. Frauen, denen es genauso 
geht. Chiffre 183/75 

Wandern an der Isar oder ın den 
Bergen Ski fahren usw. Dazu su- 
che ich - 34 m, Begleiterin. Wel- 
Sun Sie hat Lust. Chiffre 183/ 

Hast du auch ab und zu so wilde 
Gedanken Anal - Oral - Stereo- 
Normal? Kreuz und Quer alles 
was Spaß macht? Dann melde 
dich. Wenn du schüchtern bist, 
Deine Tel. Nr. genügt. Es dürfen 
sich auch Frauen und Paare mel- 
den. Chiffre 183/77 

Schnurrkater sucht Schmuse- 
katze zum schmusen: und ‘rum- 
streunern. Chiffre 183/78 

Einfaches Leben a. d. Land. In- 
dividualist, gel. Gärtner, (Gar- 
tengestalter), 47 J., 180 gr., dk, 
sensibel, kreativ, sucht Partnerin 
zur Gründung einer biologisch- 
ärtn.-Landwschtl.-K.-handwkI. 
Obby-Existenz. (evtl. gemein- 

samer Kauf eines kl]. alten 
Bauernhofes.) Chiffre 183/79 

Ich (31, w) suche einen Partner 
für eine Beziehung in der Ver- 
trauen, Zärtlichkeit, Ehrlichkeit 
und Geborgenheit wichtig sind. 
Schön wäre es, wenn er weltwei- 
te Rucksacktrips, Zelten, Wan- 
dern, Radeln, Skifahren, Kino 
Theater mag und sich vielleicht 
für Psychologie u. musische Be- 
A interessiert. Chiffre 183/ 

Mich interressiert w. Masturbat.- 
ist eine Leserin bereit mit mir, 
m. 39/185/schl./kult. offen da- 
rüber zu sprechen/schreiben? 
Gar. Diskr. u. bitte um Nach- 
richt u. Chiffre 183/81 

Neu-Münchner, 21, schüchtern 
und Vollbartträger sucht weibli- 
chen Kontakt. Fühle mich als 
Neuling recht allein in dieser rie- 
sigen Stadt. Chiffre 183/82 

Ich (38,m,181) suche jungen 
Mann (um die 20), der auch mal 
mit in ein Land der Dritten Welt 
ehen würde. Intelligenz, Sensi- 
ilität, Freiheits- und Zärtlich- 

keitsbedürfnis, soziales Engage- 
ment Interesse (oder besser 
mehr) für Literatru, Musik und 
Film wären kein Hindernis, son- 
dern Gemeinsamkeiten. Ange- 
bote unter Chiffre 183/83 

Ich, m, 23/167, gutauss. suche 
Dich, w, 20 -'23 J, schlank, 
zwecks Dauerfreundsch., Du 
solltest viel Zeit für mich haben, 
Chiffre 183/69 

Weihnachtsferien: Suche e, Men- 
schen (m. Od. w., Alter egal), 
der mit mir (w, E 30) 2 - 3 Wo- 
chen wandert, langläuft 0,.ä. 
Bildzuschrift Chiffre 183/70 

Ich, m, 23, 176, schlank, bisex, 
suche netten femininen Freund 
oder nettes Mädchen bis 30 J. 
für schöne sexuelle Beziehung. 
Freue mich über nette Zuschrift 
Chiffre 183/84 

68 



Psychologe. 30, 176, neu in 
München, sucht nette Freundin 
zum Reden, Segeln. Wandern 
und Schmusen. Bildzuschrift an 
chiffre 183/15 

Wo ist der echt männlich-sport- 
liche (Laufen, Skifahren, Berg- 
steigen, Kond, training) Mann 
zw. 20 und 30, der wie ich, 24, 
Student, groß, schlank, Bart, 
Zärtlichkeit und Verstehen statt 
brutalem Männlichkeitsfetischis- 
mus sucht? Antwort garantiert! 
chiffre 183/16 

Ich 17 1/2/182/ männlich, habe 
das Alleinsein satt. Und aus die- 
sem Grund suche ich ein Mäd- 
chen (Frau) 16-23 für die Frei- 
zeit und zum Liebhaben ua. 
Zuschriften vielleicht mit Bild. 
chiffre 183/17 

Wohngemeinschaft. 2-Zimmer- 
Stadtwohnung vorhanden. Ge- 
bildete Freundin von 35 Jähr. 
Akademiker u. Unternehmer für 
Zweier WG gesucht. Optimal 
wäre (muß nicht sein), wenn Sie 
Interesse u, geschäftliche Stütze 
vereinen könnte, Nebenberufl. 
möglich. Beteiligung an den 
Früchten des Ertrags selbstver- 
ständlich. Motto: Freiberuflich 
besser als Untergebener. Zu- 
Schritten evtl. Foto. chiffre 183/ 

Hallo Oberfranken und sonstige 
Neumünchner. Suchen Leute 
zur Gründung eines STammti- 
sches und gemeinsamer Freizeit- 
ET Ruft mal an. 20 11 

' 

Sensibler Krebs-Typ von gut 
aussehendem Fisch-Mädchen 
(17) gesucht. Habe langes Haar, 
braune Augen und eine gute Fi- 
gur. Du solltest einigermaßen 
gut aussehen, blaue Augen ha- 
en und zärtlich sein. Du kannst 

auch schüchtern sein, 
können wir vielleich 
werden. chiffre 183/19 

Ich (w, 23,) suche Partner/in 
zum Bergsteigen und für Irland/ 
Schottland-Reise im Frühjahr 81. 
chiffre 183/20 

emeinsam 
glücklich 

Welches männl. Wesen sucht wie 
ich (32w) eine offene, befried. 
Partnerbeziehung? Ich wünsche 
mir, daß Du sensibel und bin- 
dungsfähig bist, an Politik, Psy- 
chologie, Natur, Kino etx Inter- 
esse hast. Wenn Du Dich ange- 
sprochen fühlst, schreibe mir 
mit Foto. chiffre 183/21 

S5Sportfotograf sucht extrem ge- 
lenkige EMI ür 
Demonstrationsfotos akrobati- 
scher SENDEN. (Fuß 
an Kopf, Spagat usw.) Gute Be- 
zahlung. chiffre 183/22 

Ehemaliger Legionär, 29/180, 
jetzt in München arbeitend, 
sucht netten, treuen Freund 18- 
26 Jahre. Wenn er Bild mitsen- 
det ist Rückgabe Ehrensache. 
Zuschriften erbeten unter chiffre 
183/25 

Da ich kein Disco-Gänger-Typ 
bin und mir in den neipen 
ziemlich verloren vorkomme, 
lerne ich (Student, 26J, 1,75, 
schlank) einfach keine passende 
Frau kenne, Nun sitze ich meist 
zu Hause u. Lese, höre Musik 
usw. Freunde habe ich viele, 
besser: ich kenne viele Leute, 
Trotzdem hegt mir etwas ab, das 
Gefühl von Verständnis, Gebor- 
genheit, und nicht zuletz ab und 
Zu ein liebes Wort , ein zärtliches 

Streicheln... Kurz gesagt, ich 
würde gerne wieder eine "'inten- 
sive'‘‘ Beziehung mit einem Mäd- 
chen/Frau SINE die viel- 
leicht auch mal bei mir wohnen 
möchte. Wenn Du Dich ange- 
sprochen fühlst, würde ich mich 
freuen. chiffre 183/26 

Lieber, vorzeigbarer Mann, 34, 
180, Schnauzer, sucht treuen 
Mann, stark behaart , gut bestückt, 
gerne Bart + Gilatze, zum Zu- 
sammenleben/arbeiten. chiffre 
183/27 

Abseits aller Pfäd@c.......000000000 
Phantasievoller er, 28, sucht 
und/oder bietet fesselnde 2-—<r 
Beziehung mit ungewöhnlicher 
M/S orientierter Sie, Einem län- 

ren Verhältnis stünde nichts 
ım Wege, chiffre 183/28 

Skirennläufer, 22, sucht nettes 
rasantes Skihaseri, mit dem er 
sich auf der Piste und im Bett 
richtig austoben kann. Freue 
mich über jede Bildzuschrift. 
chiffre 183/29 

Welches hübsche, rassige, ei le 

Mädchen hat Lust mit sextollem 
Typen 30/172 erotische Bezie- 
hungen aufzunehmen. Sie sollte 
zu ihrer Geilheit auch eine Por- 
nm Geist besitzen. chiffre 183/ 

Er 29/180 sucht nette unkompli- 
zierte Sie 7 EHEN Treffs. 
chiffre 183/31 

Kaum zu glauben, aber es gibt 
sie noch.potente Männer. Wel- | 
cher netten Frau würde es gefal- 
len, einen davon gemeinsam mit 
7 al zu genießen? chiffre 183 

m 33 sucht tolernate Sie bis 35 
zum schmusen und anderen 

Stunden. chiffre zärtlichen 
33 
Die ‚Geschichte der O'' ist mein 
Lieblingsbuch. Ich (m, 200 cm, 
sehr stark) will „‚5ir Stephen‘ 
sein und suche dazu eine „Q*. 
Bild wäre fein. Auf Bald! chiffre 
183/B 

COMPOSERSATZ — 
Vom Manuskript zum fertigen Produkt 

REPRO — LAYOUT 

Die BLATT-Composer-Gruppe übernimmt wieder Auf- 
träge. Wir körinen auch Eilaufträge binnen kürzester Zeit 
und preiswert erledigen. < 

Zlhr könnt eure (Buch-, Zeitungs-) Manuskripte bringen, 
wir liefern das fertige Produkt. 

Unsere Repro-Gruppe übernimmt sämtliche Aufträge. 

Nähere Information Tel. 19 50 21 
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Schriftsteller, 38/178 ‚, schlank 
sucht nette, vollb., mollige und 
tolerante Sie bis 50 zum Heira- 
ten.Anschrift :(Ganzfoto) 
Wolfgang Werner (Krämer 
Ringstraße 22/0, 8013 
München 

Jungs bis ca 19/20 schreibt mit 
(m, 30iger) bitte möglichst mit 

ild. Bin für alles offen. Was 
draus wird? Ich bin immer für 
Überraschungen. chiffre 183/13 

aar b. 

47 Jahre, weiblich, ich packe es 
nicht mehr alleine zu Sein, 
möchte gern neue Menschen 
kennenlernen und Freunde fin- 
den um Öfter etwas zusammen 
zu unternehmen. Wer macht mit? 
Leute, die jung geblieben sind 
und keine Spießer, bitte meldet 
euch. Vielleicht ist sogar ein 
Partner für mich dabei. Sophi 
ZECHE, Roblingweg 7, BMü. 

5 

Theatermensch, schwul und, 
schon 40, sucht immer noch den 
Freund von sehr jung bis etwa 
30. Wenn ich nur nicht so ein 
arger Asthet wür! Und nicht 
Angst hätte vor Bart und Phi- 
mO5se, Dabei liegt mir “'natürlich" 
mehr als nur "“Schönheit“‘. 
Schreib halt mal. chiffre 183/23 

Mittelalter (m) 
wprde gern 1-Zi-App. (Nordas- 
ten, 5-Bahn-Bereich) mit schwu- 
lem Studenten (oder Schüler) 
zum Nulltarif teilen. chiffre 183/ 

Wer ist Maskenbildner/in und ist 
bereit, mit Auskünfte über alles, 
was mit der Ausbildung zusam- 
men hängt, zu geben? chiffre 
183/38 

Suche Mädchen oder Frau, 
hübsch und schlank wenn möÖög- 
lich, zum schmu-hu-husen,. Bin 
A 4, blond, bärtig. chiffre 183/ 

' Werkhaus 
Eine Wohn,- Lebens—, Spiel- 
und Arbeitsgemeinschaft übt die 
Verbesserung des ‚„‚Miteinnan- 
ders‘ .Hierzu tragen eine Kin- 
dergruppe, Seniorenaktivitäten, 
die biologische, Vollkornbäcke- 
rei und Coop, die Schreinerei 
und Nähstube und vieles mehr 
bei. Es laufen Web-, Töpfer-,Fo- 
'to-, Goldchmiede-, 
Yoga-,Volkstanz-,Bioenergetik-, 
Kinderballettkurse ‚etc, Für wei- 
tere‘ Aktivitäten stehen Räume 

Verträgliches 

"zur. Verfügun im Wekhaus 
Leonrodstr. 1 8 M 19, Tel 
17 45/18, Info Di 20 Uhr. 

Als der liebe Gott die Lebens- 
freude verteilte, bekam ich die 
dreifache Menge, WelChe Frau 
nimmt mir die Hälfte ab? 
Chiffre 183/73 

Miteinander teilen u. auf den 
Anderen zählen können in einer 
festen Freundschaft mit Liebe 
und Zärtlichkeit. Bin neu in 
München, 22, und suche Freun- 
A zum verlieben. Chiffre 1837 

Suche lesbische Freundin, wo 
bei gegenseitigem Verständnis 
für die Aktivitäten noch genü- 
end Platz für die Gefühle bleibt 
ch bin 26 J., 1,60 gr. und be- 

rufstätig. Mir ıst es wichtiger, zu 
handeln als immer nur zu reden, 
bin politisch wach, radle gerne 
und freue mich über jegliche an- 
dere sportliche Anregung. Oh 
wie gern möcht' ich auch mal 
wieder schmusen! ' 
Chiffre 183/87 

Netter Jordanier, 28/178, z,Zt. 
in Haft, wünscht au geschlosse- 
nen Briefwechsel und auch di- 
rekten Kontakt zu netter tole- 
ranter Frau. Ali Sweiti, 3578 
Schwalmstadt 2, Paradeplatz 5 

Hallo Mädchen! (du kannst dich 
Ja auf den Kopf stellen, dann ist 
es auch andersrum) GAnz netter 
Junger Mann sueht entspr. Mäd- 
chen zu vielen Unternehmungen 
(wandern, töpfern, Filme, tan- 
zen, essen; erzählen, lustig sein + 
was uns sonst noch Spaß macht. 
Ich wäre ganz froh, wenn sich 
ein Mädchen meldet. Du hast 
nichts zu verlieren. Schreib ein- 
fach 0. ruf mich an. Tel. 341803 
18 Uhr o 23,30 Uhr 

Flohmarkt Berlinerstr.am 12.10. 
Der nette große Typ im Langen 
Ledermantel, der mir, Brille und 
Lederjacke, seine POOH- und 
Wranglerjeans verkaufte, bitte 
melden. Tel: 308 39 04 nach 20h. 

Welche Frau sucht wie ich, m, 
31, geleg. Abwechslung. Bumsen, 
Essen gehen, Rock-Konzerte 
und so. Chiffre 183/34 

Bin w, 39/166 selbstst. und su- 
Che die Stecknadel im Heuhau- 
fen: den Mann, der meine Feh- 
ler nicht zu ernst nimmt und 
meine Qualitäten zu schätzen 
weiß, (Alter möglichst ähnlich) 
chiffre 183/35 

Suche sensiblen Mann (Nicht- 
raucher) der keine Angst vor ei- 
ner ehrlichen tiefgehenden Bezie- 
hung hat. Ich (32) w, mag Filme 
Theater, Klassische‘ Musik und 
Natur. Mache momentan Thera- 
pe in Bio-Energetik. chiffre 183/ 

Mädchen aller Länder vereinigt 
Euch (mit mir) Habe noch nie. 
Wer kann mir helfen. Bin 24, 

. Stolz auf mein Außeres., Auch 
unverbindl. Termin angenehm. 
chiffre 183/40 

Lebe Wahn + Sinner, ihr sollen Rıd: anrufen 06141638001 

Rosenheimerstr. 108 
Tel. 48 81 71 

in Haidhausen 
in der Rosenheimerstr. 108 

(Ecke Orleansstraße) 

Die Küche hat eine reichere und schmackhaftere 
Auswahl. 

Bier, Retsina, Ouzo, Metaxa und die ITHAKI- 
Athmosphäre erwarten Euch. 

jeden Tag von 16.00 Uhr bis 1.00 Uhr 
LG Sonn- und Feiertage 12.00 bis 1.00 Uhr E 



2000 AA vun“ net - 
en, verständnisvollen reund. 5 ‘ - S 
int.: Theater, kl. Masik, Tanz, | 0 PAS AEN- an H. Zemke, Frauenlobstr. 26, 8 M 2, Tel.: 531 952 od. 
ute Gespräche. Bitte mit wer hat in diesem jahr den taxi 
ildzuschrift. Chiffre 183/99 

Wir sind "ne neue Bioenergetik- 
Selbsthilfegruppe und suchen 

ben. Hilfen dazu können Bioe- 
nergetik- und Sensibilisierung sü- 
bungen, Massage, Tanz, Medita- 
tionen usw. sein, Wir arbeiten 
ohne festen Therapeuten und es 
hängt somit von unseren Wün- 
schen, unserer Phantasie und vor 

Suche das Mädchen mit glatten 
blonden Haaren u. langer grünen 
Hose, dem ich am Samstag, den 

half, Karton auf altem Damen- 
rad zu befestigen. Bitte melden. 
Chiffre 183/100 

Psych, Gemeinschaftspraxis 
Terminvereinb. Tel. 53 21 55 

weilig, Chiffre 183/96 

26 Jjähr./176/schlank sucht 
Hefe Frau für eine eventuell fe- 
ste Beziehung. Jedenfalls nicht 
nur zum Lieben, sondern auch 
zum Diskutieren, Skifahren usw. 

Chiffre 183/97 

Hey, hallo 
Die allerliebsten Grüße an die 
Delmestr. 73 in Bremen (von 
wem wohl? )! 

Ich suche eine Freundin, die z. 
B. gerne in den Bergen wandert 
Ski fährt oder Waldläufe macht 
und überhaupt ZESHICN und un- 
ternehmungslust A ist. Ich bin 
35, m. Chiffre 183/98 

OVERLAND 
Schulstr. 44 8 München 19 
Tel.: 089-16 40 66 

> © Beratung über g 
= Individualreisen 

u
m
 

suche leihweise (1 nachmittag) — 

cowboykleidung, jacke fr z J ! N | | 

stiefel 43-44, halfter, stetson, | Einmaliger Nebenverdienst für Studenten/innen an- 
verkaufe EWR Civetta steig- . 

eisenf. dk. 3102, tel. 344610 | Jäßlich des Papstbesuches am 18. +/oder 19.11: Pro 

-murmeltierchen- 

führerschein gemacht, und kann 
mir das lernmat. geben? lothar 
08151/16512 

du dir auch passend hier zersä- 
gen) dazu ein kleines regal, 85 
x 25 cm, anke 267247 

verkaufe sehr gute matratze 
200 x 90 cm 150 am, schlafsack 
30 dm, neue motorradstiefel gr 

hoalzklappstuhl, 

sofern die bestürzung der blatt- 
redaktion nicht so groß gewor- 

auslandsaufenthalt meinen r 4 
verkaufen: bj. 10/73, tüv 2/82 
kein rost, guter stereosound und 

verkaufe zeit 2? personen und 

TUN. Spüre und schaue wo Du 
bist, im Meditation, Tanz, 
chanten, centrieren, spielen, 
massieren im Selbstbildnis, Ce- 
lebrale your innerjourney - 
ich begleite Dich auf Deiner 
Reise, 

Anm. Ma Prem Mudita 
Tel. 765850 

vorwiegend Mao -Fr.19-21h 

suhe gebrauchten Ssitarkoffer 
maria-anna 537056 

suachad an berigen radiohän- 
ger und a ELF dazua. 
schreibts unter 1 

musikerbox 50 w celestion, mar- 
shall 2 piezos 100 dm, dia-lein- 
wand 120 x 120 40 dm, berg- 

verkaufe meinen 2 cv (ente) bj. 
71,81 000 km, zum tüv herge- 

Globetrotter " richtet, neu gespritzt, jedoch 
7 tr ] leichter unfallschaden. tel. sepp 
ENLAalC || 6900575 

verschenkt oder verkauft 
ganz billig kleiderschrank und 
schuhschraänkchen? marianne 
134705 bitte öfter versuchen 

ZDL—-PRAKTIKANTEN 
wir suchen dringend - akt 

Wer 

Tag mindestens ca. 250,— DM. Umgehende Bewerbungen 

08158/6414 (wird zurückgerufen). 

völlig neuwertig) 250 bitte 
melden bei klaus 886877 

shure microphone Uunisphere b 
150 dm; gesch. 51602617 
h.brandl, priv. 662906 

suche gebrauchten 2 cv dyane 

verkaufe jap. konzertgitarre vb 
/50 dm, wer verschenkt oder 
verscherbelt niedrigen tisch 

spielkameraden für meine toch- 
ter 2 1/4 jahre f. 4-5 tage p.W. 
nähe harras bis zu 15 automin. 
ab 1. gegens. kinder- 

EINEN BILLIGEN VW KÄFER 
ZU KAUFEN. 195021/22 

507700 jürgen verlangen 

verkaufe akustische gitarre 250,- 
neu 570,- plattenkollektion 
“avantgarde‘'‘ (stockhausen etc.) 
neuwertig 100,- (neu 300) franz. 
kurs auf schallplatten 200,- 
achim 1801409 

wir suchen für freizeitprojekt 
kühlschränke, teppiche, küchen- 
einrichtung aller art (tassen, tel- 
ler etc.) 5023055 ab 14 uhr 

ich möchte mich für das mün 
münchen kolleg vorbereiten. we 
wer will das auch dann könnten 
wir das auch gemeinsam tun. 
außerdem habe ich ein sehr gu- 
tes 3teiliges hardtop für einen 
fiat 850 Spider zu verkaufen. 

noch Leute, die Interesse und ; k ht jert verschenke wegen umzug meine rkauf FOCKQruppe 5UC versierten 
Lust haben, mit dem Körper zu | Schönen fichten(?)holzbretter. w turm (am + 2 Bbreme 120 Schlagzeuger + keyboarder bitte 
arbeiten und sich dabei in einer 2 stück a 0,25 x 4 meter (kannst grundig c 6000 radiorecorder Meine _ anfänger. näheres bei 
Gruppe neu und tiefer zu erle- 396197 rainer + 286372 ste- 

phan bitte meldet euch haufen- 
WEISE. 

alte kommode, truhe, schrank 
Zu verkaufen, stühle, liege und 
kleinkram zu verschenken tel. 
434373 dorothea 

allem von unserer Energie ab, Ad en oder ami 8 auch mit motor- 
or BP Zesem PARSE ' r Eden wenig tüv. tel. vw-variant 1500 4/81 rostlaube 
wird. Wir treffen uns am „10. he jemanden mit autö der zugelassen + fahrbereit od. zum 
u, 30.10. um 19 Uhr im Werk- EA UB0 rate Lotfar Karten R ausschlachten für dm 300 zu 
hasu, Leonrodstr. 19. Infos un- ende oktober billig?!? nach bie- Vverschenke kätzchen, verkaufen. 487769 um 18 uhr 
ter Tel. 50 59 48 (Wolfgang) lefeld fährt. anke 267247 08194/791 

Per atal technisch einwandfreies 
ahrzeug Optik egal max. 111/ 
E09 km bis 2500, 487769 nach 

8 uhr A ei den ist daß diesmal auch die 
4.10. cirka 13 Uhr beim BLWV- . CE : : und matratzen pascale 346711 

X leinan nn Nicht rscheinen Möbelgesch. Nähe Ostbahnhof SEEN WOQaN.. a0 arerE junge studentin sucht stelle als 
haushaltshilfe 8-10 std. täglich 
für ca. 9-10 dm ind der stunde. 
babs, hans leipelt str. 7, 8 mü 

IM . 

Schellingstr. ÄA0O zu 7649: 
15 TR a He SE RA VG 

ich suche einen schönen, alten 
schreibtisch, ein küchenhänge- 
schränken aus holz. wer hat 
einen Oder wer weiß wie ich 
da günstig ran komme, sabine 
526772 

wer studiert Öökotrophalagie 
und hat lust mit mir darüber zu 
reden. 526772 

verkaufe käfer motor, div. teile h - 42/43 ts 250 vb bitte schreibt mir, da ich zur 

= 1800 a Sri 1473 ahrma- zeit meist nicht abends zu er- an Be. CC 1 4 6 winterreifen 
r X schine mit zubehör 140 dm, reichen bin. M.Lange, römer- {4 Pe 194581 Sn The 

<«Mui!! Kass. tech/2 kopfhörer 70 dm, Str. 28, 8 münche, „0 An GA 
6703921 De 

* 

* 

* 

NOV, ges. 40, studentenstadt 
= \ ME 1800 dm, alexan betr. od, -kindergruppe, tel. EC MPE E EE TE BE ATS 

PSYCHOTHERAPIE 7235634 A 
7 . ) +4 Dipl. verkaufe billigst öltank, gasöfen 4 LA LE LEO Einzeln/Gruppen bei Dipl ondas (806 dm] hans 504731 BLATT SUCHT MAL WIEDER „7.7 

Ausgesuchte Kleider” 5 

Mo. - Do. 11.00 - 13.00 Eh dern. atTatan, alten ANTEC. ; 
; 1 ; raune und grüne - sperrholz- |! 

kissen und teppich (1 x 2 m) regale (-schränkchen) 526775 & 

ICh suche eine schwulen Freund, WOCHENEND WORKSHOP ACH a at verk, [| 
mit dem es sich auskommen CELEBRATION VW 2, Dj. 115000 km, Ik» 
läßt. Ich bin 25, 172, 61, dun- geringt. män in "tüv neu, vb |» 
kelblond, ohne Bart, aber "dafür A AN A ia 50. Sn 200 dm, 08153/3496 jürgen : 
mit Brille. Hast du was im Kopf Me r celebrate, feierel| 8 » . 
und in der Hose, so Schreibe Dein Leben, Deine alltägli-/ verkaufe ford escort, bj. 70, ect Jucken Hüntel 
mir, du wirst sehen, mit mir chen-nichtalltäglichen Wirk-| tüv 2,81, 80 000 km techn. 0.k. |: ' 
wird es dir bestimmt nicht lang- lichkeiten in schöpferischem| kotflügel rostig, vb 400 dm, |. She + Qecessoires‘“ 

CE rar Sr 

sofort - ZDL un praktikan- 
ten (männ!.) für die betreuung 
von. behinderten. näheres er- 
fahrt ihr bei der vereinigung- 

' integrations- Ver enun herzog- 
wilhelm-str. 16, 591934 

oo Alternative 
Reiseliteratur 

@ Expeditionen 

@ Kontinent- 

EE
E 

Ha 5, München 70, Tel. 72 31 Zn 

Täglich 18.00 - 1.00 Uhr, Montag: Ruhetag. | Zwei kinderhochstühle zu ver: 
| kaufen, ikea holzstuhl mit plas- 

durchquerungen tiksitz, storchenmühle klapp- Vom Faß: Hell, Dunkel, Pils 
OS stuhl, 646274 E AO ) 

he student für nachhilfun- WPikante Schmarrn, süße Schmarrn, eine Menge anderer 

ferricht. im fach Kältetechnik Köstlichkeiten, und: STUDENTEN-ESSEN tägl. wech- 
(kühlanlagenbauer , anfrage . 11 
unter 222058 selnd für DM 1.50!!! 

Jetzt auch in Neuhausen 
Nähe Rotkreuzplatz 

verkaufe 2 plattenelektrokocher 
wenig gebraucht 40 dm. tel. 
199452 

Dufte Musik, oft live! 
_- 

„ 



#E 
verkaufe omas küchenschrank, 
strohteppich 3 x 2,50, nähma- 
schine, 377013 

wir alle wissen, 

studentin 30 u. Orangen 
(33) suchen zum 1.11.80 mitbe- 
wohnerin für zimmer (20 qm) 
dm 250 in Nymphenburg! 
175261 

daß wir einer höheren kraft Gltalienerin sucht ein zimmer in 
angehören, die uns in mensch- wg, rita, 7600875 
licher bruderschaft verbindet, 
wir für christus, buddha, kabir 
und andere hohe meister sollte 
es auch für uns möglich sein, eil- 
ne direkte erfahrung jener inne- 
ren kraft, ohne äußere praktiken 
oder die einflußnahme anderer 
menschen zu erhalten. 
wenn wir wieder gelernt haben, 
in der rechten haltung in das la- 
boratorium unseres menschli- 
chen körpers einzutreten, wird 

schwarz-weißer kater 3 1/2 mo- 
nate alt zu verschenken. marga- 
reth ab 18 uhr, 762756 

verkaufe tonabnehmer satın m 
18 e, originalverpackt dm 410, 
(ladenpreis 448 am) t3081334 

verkaufe vw-käfer 1200 bj. 67, 
tüv 8,81, ps 34, bremsen neu für 
6990 dm, tagsüber tel. 4174-363 

das innere licht hervorbrechen abends 198526 
und die "musik der sphären‘‘ 
wird hörbar werden - jenes verkaufe zwei fast neuwertige 
schöpferische. wort, das als ‘stiers showmaster - nebelmaschi- 
höchste vibration ın allen uni- 
versen erklingt. 
indemwir in den kosmischen le- 
bensstrom eintauchen, erkennen 
wir unser ewiges inneres selbst 
und verlieren langsam die ver- 
haftungen an die täuschung der 

nen (4 x gebraucht) für 450 dm, 
np 600 dm, einzeln 250 dm 
martin neumann, winzererstr, 
49 ee 

verk. Kompl. hifi anlage marke‘ 
teleton - fast neuwertig, 349863 

vergänglichen materiellen und Karl 
feinstofflichen welten. 
in der eigenen erfahrung unseres Suche gebrauchtes fahrrad, tel, 
unsterblichen wesens werden 349863 karl 
wir immer mehr fähig sein,uns pantamimin sucht auftritts- 
auf die harmonie des universel« möglichkeiten. kontakt: M. 
len lebens abzustimmen und in MHärer, marktplatz 27, 7060 
gegenseitiger liebe die grundla- 
gen für eine bessere zukunft zu 

schorndorf, 07181/61166 

schaffen. a ] gebe quer- und blockflöten- 
ein herz-zu-herz-gespräch über unterricht, und französisch- 
die einheit allen lebens und den nachhilfestunden, hannelore, 
uralten pfad zu unserem inneren tel. 7692594 
ursprung. dienstag-abend im 
erdgarten, 4 Nov. um 20 uhr verkaufe winter- und sommer- 

2 ölöfen (beide o.k., 1 kI, 1 gr.) 
gegen abholung u. je 20 dm zu 
verscherbelin, 762664 

reifen für einen r 4, 7692594 
hannelore 

wir verkaufen eine komplette 
video-s/v open reeil anlage be- 

kinderhaus schwabing sucht vor- stehend aus portable u. schnitt- 
praktikantin, 343961 mo - fr. recorder, kameras, stative, 
9-9 uhr objektive, tonmischer u. diverses 
B Zubehör sowie 2 3/4 u-matic-re- 
junge _ katzen abzugeben tel. corder . videoproduktion 
5021592 robert von 11 -13uhr 225592 198890 sehr günstig 
oder 16 -1B uhr 

. ı Suche bücher: tb der mathema- 
bonsai-sammlung (15 bäume) tik von bronstein mathe für 
komplett (2800 dm) oder ein- 
zein zu verkaufen, bachmann, 
brunnenreuther weg 4, ingol- 
stadt 

180er mercedes kombi (ex-kran- 

fhs von stingl+oth, bauchemie 
von karsten und was man sonst 
noch brauchen kann als bau- 
student. 08857/394 ab 19 uhr 

verschenke tisch, länge 1,45 m 
kenwagen), tüv 12.81, 50 ps, breite 0,64 m, höhe 0,52 m, 
baujahr 1960 gegen gebot zu 226253 
verkaufen. bachmann, brunnen- 
reuther weg 4, ingolstadt verkaufe ibanez concord 400 

dm/ radio 30 dm/ fernseher 
national microwellenherd neu 
Zu verkaufen, 391733 

50 dm/ technics-verstärker su 
7100 k 500 dm/ 650807 

‚Schöner Voh nen 
Öbgr ME Ale 

Wir 

ühheiicn 
Un dd end, eNnd.ax 

Tel: 2607250 
Yy SQ 2882 

ich suche eine a dem lande 
möglichst bauerhof mit netten 
undogmatischen leuten, bin 
gartening. ruhigen gemüts und 
relativ xIbel, abends 19 uhr, 
wolfgang 395428 

wer hat Iust mit uns ralf, daniela 
micha, in einem bauernhaus bei 
pfarrkirchen (130 km v. mün.) 
zu leben. micha 4704642 

ich suche nette leute, die ein 
zimmer in ihrer wg frei haben 
657538 

der klaus (29, z.Zt. arbeitend) 
sucht dringend zi allein oder in 
wg. bis 25,.10., 434373, später 
hıinterlaßt mir am besten was 
unter tel. 527997, ja und wie 
bei 1000 anderen pressierts na- 
türlich leider fürchterlich, 

suche zimmer in lieber 
sylvia, 293656 

frau sucht zimmer in wg, die 
sich nicht als eine zweckwg ver- 
steht, evtl. im tausch gegen 
preiswerte 2 zimmerwohg. 
christiane 285764 

WE. 

tausche schöne wohnung in frei- 
sing am wald: 1 1/2 zimmer, 
flur, bad, balkon, telefon (s- 
bahn) garage (kann vermietet 
werden) gegen sep. zimmer oder 
kleine wohnung in münchen, 
U.Beyer, freising, Burdonstr., I 

B 

Fe RIOLZER, bape- Nich suche 
Zieren, Malern, (e- 
Je% Jeppzchböden, 
bauen Äete- 
ee 2 

‚earth-shoes gr. 38 + 43, je dm 
50, webrahmen am 20, gitarre 
dm 80, ski + stiefel gr. 38 dm 
100, handtrommel + lehrheft 
dm 25.tel. 936516 

Verkaufe sitzelemente a 70 x 70 
cm, als bett o. sessel zu gebrau- 
chen, suche regal kathrın, tel. 
528491 

Schla zeuger sucht band,‚tel. 
08151/51613, stephen martin, 
8131 berg, schatilgasse 4 

ünstige bücher zum 
thema baukonstruktion (hoch- 
bau), 309109 nach 18 uhr 

wir suchen ganz dringend ge- 
a brauchten staubsauger, mit dem 

J man auch ecken saugen kann 
und noch viel dringender eine 
ebrauchte waschmaschine mit 

kleinen maßen und einer schleu- 
ermöglichkeit. zahlen können 

wir auch was dafür. leute, die 50- 
was loswerden wollen bitte an- 
rufen unter 267365 

verkaufe schreibtisch grau/blau 
156/77 für 120 dm und dach- 
ständer für ford transıt 160 breit 
100 lang für 80 dm, 968907 

WANTED! tätowierte und 
comiczeichner für dokumenta- 
tion gesucht. außerdem jede 
menge toilettensprüche als foto 
und als text an achim samwald, 
leonhard-frank=<tr.3, 8 mü 40 

verkaufe ne mz 250 t5 - S0ge- 
nanntes motorrad für 700 emme 
bj. 74, 24 000 km, alles tech- 
nisch o,k., dazu gibts: handbü- 
cher, hinterreifen, repartatur- 
material. das ding ist ganz gut - 
hab aber keinen führerschein. 
reini liphe, volmstr. 27, mü 60 
880358 nach 17.30 

wer will raus aus dem alltag? 
(schule und beruf). suche mit- 
segler auf priv. segeljacht ab 
ca. 20 okt. von samos - rho- 
dos zypern nach israel. teil- 
strecken möglich. näheres 
tel. 3144664 wolfram 

verkaufe tonbandgerät (holz- 
N + 50 bänder 180 dm 
24331 

verkaufe Dbilligst mikroskop, 
elektronenblitzgerät, kleinbild- 
kamera, vito cd, heathkit hf- 
signalgenerator., 481738 dgeorg 
jahn, nicht lockerlassen 

saängerin/musikerin sucht 
einstieg in profiband. 366168 
hanna 

FLUGE IN ALLE WELT 
‚Studenten/Schüler/ Jugendliche 

-CALCUTTA 690/1378. 

-DAR ES SALAAM 560/1120. 

-MANILA 968/1936. 
-BANGKOK 738/1476. 
DALLAS 6640/1280. 

„‚ =LO0S5 ANGELES 740/1480. - 
LG PT, FÜR - Pork Cu Vince 
rt AbZ207.1. etc FE A094, 

COPENHAGEN -BUENOS AIRES 1395/2790.- 

-MANILA 1021/2042. - 

RIO 1280/2560. - 

-LAGOS 6607/1214. = 

BRUSSEL 

DIE MUSCHEL| 
Asiatica und Boutique 

Ecke Schul-/Hirschbergstraße, 

Nähe Rotkreuzplatz, Telefon 164739 

2. JEDERMANK A ao a 450. +5 
Um DBmssel A910 860 -_ 

SAN TUAM vin NEW YORK DM } 
B Eon TE. OMBAY cd. DEI 
@ AMALTENSTR. 45,a.d.UNI,T.283877 
8 DACHAUFRSTR.149,3a.0.FEM. T. 195353 

* 
anna 

PACO 

MM 
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AB JETZT AM KIOSK 

Toscana, Ferienwohnung im 
Bauernhof fürs ganze Jahr, nahe 
Montiano, 30 Min. zum Strand 
gegen 1 Zimmer in München zu 
auschen. Bernd verlangen. Tel. 
753018 

Ruh., saub,, ehrl, korrekt,, im 
sozial. Bereich im Staatsdienst 
tätiger, Jung. Mann, (30 J.), le- 
dig, sucht in _ den Stadtteilen 
Schwabin bsi Ges‘ hepialz 11/2 
bis 2 - Zimmer-Wohnung mit 
Bad, kl. Küche u. evtl. Balkon, 
mon. Miete bis zu 500 DM, evtl. 
Hilfsbereitschaft kann geboten 
werden bei älterer Dame oder 
Herrn oder Ca Pflegefall 
kein Hindernis, Zuschriften un- 
ter Chiffre 183/58 

Tausche möbl. Appartement in 
Glesing, gegen Zimmer mit sepa- 
ratem Eingang oder kleine Alt: 
bauwohnung. Außerdem suche 
ich laufend gebrauchte Schall- 
latten (zahle gute Preise). Verk 
rüfungsbogen für Führersch. KI 

2. Tel. 691791 

Tausche App. in Schwabin 
DM inel. gegen billigere Wohn- 
möglichkeit nicht außerhalb. 
Helmut 522436 oo. 592939 

450 

Hat denn wirklich niemand eine 
Unterkunft für einen netten 
Med, Stud. (1. Sem.)? Auch 
nicht für ein paar Monate?? Ilse 
T. 618254 

VIETNAM AM REICHENBACHPLATZ 
. VIETNAM. SPEZIALITATEN-RESTAURANT 
Utzschneiderstr. 14, T. 242430 tägl. von 17.00- ı.90 Uhr 

Fr./Sa./So. auch von 12.00 - 15.00 Uhr 

die abendkarte bietet ihnen die {mfangreichen küchenge- 
heimnisse aus der berühmten kochkunst vietnams. 

wir laden sie herzlich ein 

Zimmertausch, Nähe Engl, Gar- 
ten, AM. h. Wasser, K, B, 230,— 
inel. £8. App. 0. Zi, Tel. 299443 

Frank (22), Musikstudent sucht 
Sr in netter WG - Tel. d48 

Wir (2 Elektriker, I Dipl, Phys.) 
biten 2-Zi-Whg., 60 am Eu- 
hausen (330,—) und 2-Zi-Whg. 

0 qm, Milbertshofen (520,—). 
Suchen Einfam.- oder R-Haus 
mit Garten. Darf ruhig renovie- 
rungsbedürftig sein. Tel.: 1833 
65 (Christian) oder 133179 
(Hartmut). 

Tausche 3 Zi-Wohnung mit 70 
qm, 650,— gegen 2 Zimmer-Whg 
- 600 DM. hiffre 183/51 

Lebenswichtig! Suche ab sofort 
Zimmer in G max, 150 DM 

bei lieben Leuten, Möglichst gu- 
te Verbindung zur S-Bahn, da 

Schülerin, 089/848296, Isabella 
verlangen. 

Wir drucken in allen 
Farben u. Formaten: 

Flugblätter., Plakate 
Zeitungen.T-Shirts 
Aufkleber,Buttons 

8 München 80 
Breisacherstr. 12 
Tel. 48 96 09 

8311 Seifriedswörth 27 
Tel, 08745/811 

Hilfe! Ich suche ein. Zimmer in 
WG. (möglichst groß innerhalb 
Münchens). Ich bin Engländerin 
32), Lehrerin, mache momen- 
an eine Bio-Energetik Therapie 
und esse lieber bio-dynamisch, 
Wäre schön, wenn ihr auch Inte- 
resse an solchen Sachen hättet 
aber muß nicht sein. T. 30829 
950, Am besten zw. 13 u, 15 Uhr 

26/10 - 1/11, bin Ich in Ur- 
ub) oder Chiffre 183/60 

Wir sind 3 in unserem schönen 
Haus in Garting. Klaus (26), 
Filmbuchverleger, Bettina (26), 
Goldschmiedin, Elke (45), The- 
rapeutin. Wir suchen immer 
noch einen guten Mann, eher 
um 30 - dO0 Jahre, der schon 
halbwegs weiß, was er ist und 
will! und das auch macht und 
damit auch sein Geld verdient 
daß er 420 DM Miete und 1000 
DM Kautlonsbet, zahlen kann 
jemanden, der sich offen au 
beziehen zu den Menschen, mit 
denen er lebt, einlassen. kann, 
der das Wagnis des echten Kon- 
taktes eingeht, das bedeutet 
dann auch konfliktfähig, verbali- 
sierungsfähig, problembewußt 
an fairen Lösungen interessiert, 
jemand, der weiß, daß eine in- 
takte lebendige Gruppe nur das 
Ergebnis von ständiger wacher 
Kooperation und. Kommunika- 
tion auf allen Ebenen einschl. 
Auseinandersetzungen sein kann 
Jemand, der in bezug auf das 
Zusammenleben in einer Gruppe 
schöpferische, konstruktwe 
Phantasie entwickeln kann und 
einen klaren Sinn für die Reali- 
täten hat. Jemand, der zwischen 
Zentrierung auf sich und Öff- 
nung nach außen flexibel ist, Je- 
mand, der kein ‘'Zuhause'” er- 
wartet, sondern es mitschaffen 
hilft. Das alles Erwarten wir mit 
unterschiedlicher Gewichtung 
auch von uns, selbst wenn e8 uns 
nicht immer gelingt, Tel, 850 
1570 

Wer weiß ein Zimmer (WG) für 
mich, ich w, 19 J., würde 8000 
gerne in München od S-Bahn-Be- 
reich wohnen. Chiffre 183/56 

M 

Sonne A) sucht dringend in 
einer WG ein Zimmer, um der 
Tristesse, dem Aneinandervor- 
beleben zu Hause zu entrinnen. 
T. 694174 oder 381881 (Ar- 
beit), Evt, Nr. hinterlassen, ich 
ruf zurück. 

Studiere Joumalistik und suche 
ab 1.11.80 ein Zimmer in WG 
oder vielleicht billige Wohnung, 
Thomas Luber bei Czermak, 
Türkenstr, 80/ 8 Mü dO 

Sind angehende Journalisten 
DJS) und suchen die büligste, 
schönste größte Wohnung in 
München. Bei Interesse anrufen: 
266021 bis 14 Uhr, 

Student der KW sucht Zimmer/ 
möglichst WG) bis DM 300. 
Bernd, T. 7232631 

Schrei! Brüll! Tob! Suche drin- 
endst Wohnmöglichkeit oder 

Schlafstelle, da Ich nicht wieder 
in Münlcontainer schlafen will! 
Klaus 573562 0d, 7252287 

Achtung Musiker! Jazz-Band 
sucht einen günstigen Übungs- 
raum! Besetzung bs, dr, git, pia- 
no, voc. T. 3202433, Eva. Wolf- 
gang Tel. 2012822 

In unserem Bauernhaus (zwi- 
schen Landshut und Vilsbiburg) 
sind 2 Zimmer frei, wir suchen 
zuverl. Frau und Mann (Ende 
20 bis Anf. 40, Mögl. single - 
offen, mit Herz und Verstand) 
die Freude haben auf dem Lan 
motorisiert sind (da keine Di- 
rektverbindung), und die es sich 
leisten können, mehr als nur 
mal ab und zu am Wochenende 
da zu sein. Kosten: mtl. 85,— 
Plus Strom und Wasser, Dieter, 
Tel, 307978 

Suche Zimmer in WG. Klaus, T. 
501792 

Suche I - 2 Zi. Whg. 0. Zl. In 
WG. Chiffre 183/61 

Suche Zimmer in Wohnung, wo 
man länger sein kann. Keine WG 
wo Leute reden und nur an sich 
denken + ihre Zweierkisten., 
Ferdinand, Tel, 347296, Kampf 
den Kisten, Friede den Hütten, 
Krieg den Pa lasten. 

r' 

I 

München- 

Sehr dringend: Nettes junges 
spanisches Ehepaar (Arztin und 
sychologe am Max-Planck-IN- 

stitut) sucht Wohnung oder 
Zimmer (auch WG) bis max. 
400 DM inel. für die Dauer vom 
1.11.80 bis 31.8.81. Ana, Tel. 
987457, 17 - 20 Uhr. 

Welcher schwule Mann (18 - 
35 JS.) möchte mit mir (29,m 
emeinsam wohnen? Vermiete 
Zimmer (leer) + 1/2 Küche + 
1/2 Bad. Chiffre 183/59 

Liebe Leute! Ich hab’ in Stock- 
dorf ein Zimmer zu vermieten. 
Schön war Nichtraucher f(in). 
Reinhard 8572104 

täglich 
@Anfängerkurse alle 5Wochen 

E 

IENPIOgraMIME 
Steinheitstr.1 MU2 
1524476 Nähe Königsplatz 

Franz. Doktorrand 
Zi. Wohnung. Tel: 

Dringend! 
sucht 1 
8119704 

Zwei Frauen, 17 u. 19, suchen 
Platz in WG, Ob vorübergehen- 
des: Dach überm Kopf oder 
Kommune fürs Leben... 
Tel. 85506710, Claudia 

Biete Bauernhof, 6 Zi., Scheune, 
Stall etc. im Tausch gegen grö- 
Bere Wohnung in ünchen 
Chiffre 183/52 

Biete Bauernhof zum Mitbewoh- 
nen gegen Whg in Mü zur ge- 
meinsamen Benützung. Chiffre 
183/53 

Sozialarbeiter, 24 Jahre sucht 
Zimmer in Münchener WG oder 
auch Appartment, Mehr unter 
565639 oder 08151/13846 - 
Manfred verlangen, 

Österr. Studentin sucht Zimmer 
in Wohngemeinschaft, Tel, 
6093435 

Wi le 
Wir sie un E 

Glesing 
St. Martin-Str.7 8000 Mü 90 Tel. 694051 

Taglıch von 18 "bıs ] 



(Bord Tran Bi. 70, Tüwtällig, WIR. BRAUCHEN DRINGEWD EINEM 
Dachständer, Anh.-Kupplung, 
teilweise Camping-einbau, Preis 
VB, ebenso Citroen ID 21 Break 
ohne Tüv u. nöch angemeldet. 
VHB 1500 DM oder gegen 
Höchstgebot. Hendrik, el. 
882028 oder 264364 

Verk. wegen Fachwechsel total 
neue Anglistik (sprachwissen- 
schaft) - Lehrbücher zum halben 
Preis. Rupert Klostermeier, 
Lachmannstr. 3, 8 Mü 19 

Wer sucht Therapieraum für 
Kinder-/Musik-oder Erwachse- 
nenpsychotherapie. Ich weiß 
einen. Tel. 293660 

Verkaufe VW 1300, Bj. 66, Tüv 
4/81, technisch o.k. wegen Mo- 
torschaden. VB 300,— Tel. 7400 
300 v. 12 - 18 Uhr, 693390 ab 
20 Uhr. Isabel Almany verlan- 
gen. 

Jutta 376276 

Die Erfahrung der Gemeinschaft 
führen zur Entdeckung von 
einem tiefen Sinn im Leben. In- 
nere Erfahrung und Einhertsstif- 
tende Handlungen im täglichen 
Leben befreien uns vom Wider- 
spruch und Leiden, was al em 
ustand zunehmender Zufrie- 

denheit mit sich selbst und mit 
anderen erlebt wird. Erfahrungs- 
treffen: Mo, Di, Do, 50, 19 Uhr 
Ickstattstr. 16, 8 Mü 5. Die Ge- 
meinschaft für den Ausgleich 
und die Entwicklung des Men- 
schen. 

Suche Bulldog. 

Zu verschenken - gegen Abho- 
lung: 12 qm großer cremefar- 
bener Teppichboden, reinigungs- 
bedürftig, aber gut erhalten, Tel. 
nur abends 66765 -Christ! 
Nickmann 

Fiat 500, Bj 73 zu verkaufen. 
Reparaturbedürftig Tüv 11/81 
dazu Ersatzteile wie Reifen, 
Luftfilter usw. Werktags 8 - 9,30 
Uhr. Billi Trumpp. T. 174137 

‘Vergaser’ sucht Tuba u. Schlag- 
zeug, möglichst billig, am besten 
a u. Oübungsraum. Tel. 
515350 

Bobby grüßt Robby. Petra + 
Edith for president - auf bald im 
Interland! (ä) 

Großer Bauernschrank (über 
Eck, rechtwinklig) f. Geschirr, 
natur, DM 900,— Tel. 563091 

Verkaufe günstigst Auslieg Tep- 
pich, 6,50 x 4 m, 2 Hängelam- 
pen, und WVorhang. Tel. 280 
9224 

Zu verk.: Münzen, Numism. Li- 
teratur, 2 gr. Vorhänge, Auto- 
sitzfell, Reitkappe, Umzugskar- 
tons, Munddusche, JuS gebun- 
den. Zu versch:;: Doppel-Luft- 
matratze, Kühltasche, Tel. 
476647 

Ich bin Gymnastik-Lehrling u. 
suche dringend Arbeit. Ganz od. 
halbtags, gerne auch Stunden- 
weise, mit Erwachsenen od. Kin- 
dern. (Allgem. Gymnastik, Ski- 
gymnastik, Massage, Kleinkind- 
od. Altengymn,. etc) Wer was 
weiß, bitte anrufen!!! :' Tel. 
595245, Sabine VSPATSN (nor- 
DS probieren) od. 08092/ 

Verk. Elt-Schreibmasch. (neu 
1200 DM) für 250 DM, Damen- 
klapprad (neu 280) für 120,— 
Kleinstbildkamera (neu_420) für 
125 DM. Wer repariert Reiseschr 
maschine? (ggf. Verkauf 50 DM) 
T. 288151 

Verpachte 64 000 am Farm in 
Canada (ggf. Verk. Rentenbasis) 
Ausf. Bewerbungen unter Ziffer 
183/88 

Fotomodell weibl. (Anfäng. m. 
ai Een 1] x wöchent!. 4 
td./B8BO M nach Vorlagefotos 

(kein Porno) ges. Ganzbildzu- 
schr. unter Ziffer 183/89 

Ich suche eine WG auf dem 
Lande möglichst Bauernhof mit 
netten undogmatischen Leuten. 
Bin Garten-Ing. , ruhigen Ge- 
müts und relativ felxibel. Abds. 

\ AR Uhr, Wolfgang. T. 395428 

€ -HERD UND EINE WASHMASHINE 
VeL. 48.2522 

Für Tramper, Globetrotter, Afrika- und Indien- 
fahrer gibts unseren Laden: Lauche/Maas 

EXPEDITIONSAUSROSTUNGEN 
8000 München 60, Alte Allee 28 
Mi 9-18 Uhr, 5a 9 - 14 Uhr, 
Tel. 880705 

Katalog anfordern 

‚Kleider, 

N 

/ MOCTEZU 
'Neu eingetroffen: 

Keramik, . 
Yberdecken, Wandbe-. 

änge, Babytragtücher ; 
Schafwolle, Schmuck; 
Ua. mM. aus Mexico u. 

ittelamerika 

Amalienstr, 87 

A—MEXICO 
Laden voll 

sere Kressetiere kennen- 

ErNEalefGn 287291 

(HIFI-ABHOLMARKT 

\. 
5 frahlich 

HIFI-ABHOLMARKT 

HIFI-ABHOLMARK 
Ganz München spricht davon 
® Tolle Auswahl 

® Nur beste testsichere Marken 

® Knallharte Abholpreise 

Revox Technics | Akai - Pioneer Bose 
Canton | Sankyo - Sony - Koss Jecklin 
Sennheiser JVC  JLB 

und Hummel 

AKG : Braun | Wega 
SABA : Dual - Telefunken | Grundig : Klein 

München 40, Augustenstr. 102-104 

Tel.525356 übera'l Parkplätze 

„rn 

Y Modeschm 
kleider» Blusen» Pum 

_SüemS 

DE 1 Eiwe " 

‚Alter Silberschmuck » 
uck» Kleiders Kuchikleiders 

phosen+ Latzhosen- Röcke + 
Röcke, Blusen, Hemden ‚Lat z-u. Pumphosen aus 

| FlanelL* Westens Samtwesten- Alte afghanische 
Westen. Westen aus NepalL* Feine Steppjacken 
Pullover, Jacken u.a. Wollsachen © Tach 

„ Tüchers Oele Einzigurtiqg günstig: Kelims 
aus Afghan istan-» 

Samt vr \ 

en Schals 

Hm En 
KÖniguns | lischen Garten - Cafe Monopteros 

r. 43 | Velerinärstr. Tel. 34 18 94 

% 
mangels nachfrage an meinen 
tollen schreibleistungen elektr. 
schreibmaschine zu verkaufen. 
vb 500 dm, tel abends 3233222 

GELEGENHEIT 
gebe ‚meine liebe ente (2 cv 6) 
bj. 73, tüv 6/81, in gutem fahr- 
zustand, für vb 850 dm her. ruft 
an von 18 - 20 uhr beim armin, 
684426 

heißen tust du doris. nennen 
tust du dich manchmal 
“schmendrik der zauberer'', für 
den "“prinzen lir‘ bist du “das 
letzte einhorn"‘, und er liebt 
dich so wie du gerade bist. 

verkaufe für mercedes 190 dc 4 
sehr gute michelin zx-reifen auf 
felgen 50 Wie div. teile. 
au erdem einen Ssw-fernseher 
billig, christian 7555353 

suche billigen kohleofen zu kau- 
fen. außerdem brauch ich noch 
En (flokate, fleckerl!) 
505948 wolfgang 

wegq mit der ganzen autoscheiße 
käfermotoren 100 mark, kilo- 
weiße einzelteile für käfer, 406 / 
319 getriebe + kühler, r4 dassel- 
be, hini + thomas 240459 

GUTEN MORGEN!! 
ıch brauch jetzt unbedingt 4 
matrazen, auf denen man auch 
schlafen kann. roßhaar oder see- 
gras, was andres kommt für mei- 
ne träume nicht in frage. irma 
268827 

2 zimmerölöfen a 50 dm, zu 
verkaufen, 345211 morgens 
134984 

trockenhaube braun 30 dm, wä- 
scheschleuder calor neuwertig 
70, vogelkäfig (neuwertig) 20,- 
hamsterkäfig 30,-, stereoturm 
leer 80,-, kleiner lederkoffer 
braun 30,-, lederhutkoffer 45,- 
tragbares tv gerät sw nordmende 
neuwertig 280,-, rollerskates mit 
hohen stiefeln neu gr. 39 80,- 
schreibtisch 150x75x78 250,- 
2 stühle a 40,-, alte fotobox m. 
ledertasche 50,- stehlampe . 
modern-oOrange-verstellbar 45, 
liege mit dreiteiligen neuen 
matrazen 70,-, großer vergolde- 
ter bilderrahmen 100,-, 1 weißer 
stabiler küchenstuhl 20,-, 5 sitz- 
kissen bunt-leinenstoff zus. 50,- 
große überseekiste 
metallbeschlagen 150,-, 2 
überseekoffer a 80,-, Jugendski 
175 | m. tyroliabindung 60,- 
] paar ski o. bind. 30,-, 2 vor- 
hangstangen holz, brauum m. 
zubehör zu. 40,- ein schönes al 
tes bild m. gibsrahmen 130,-, 
matrazen klein als sitzelemente 
geeignet a 20,-, kl. alte damen- 
handtaschenk6fferchen 45 
fußschemel! 8,-, alt. schränk- 
chen 20,-, 2 tennisschläger dun- 
loop & slazenger) a 60,-, schöne 
alte keksdosen (blech a 10,-, 
suppenstubenmöbel zus, 30,- 
verschenke zwei schulstühle, 2 
nymphenburgpozelanstücke 
re dose, golddekorte) a 

0,-, 3 schöne alte gläser a 
25,, verschiedener alter klein- 
kram, außerdem habe ich 
brauchbares holz zu verschen- 
ken. 153909 

verschenke noch immer meine 
suzuki gt 250 rumpf, motor 
def., rahmen, räder usw. matthi- 
as, georgenstr. 59, 3781528 

wer verkauft ein reißbrett für 
grafikerin, die sich erst wieder 
ihre sporen verdienen muß. 
6704107 sabine 

verkaufe anlage np 2600, vp: 
1400,;-, 356779 franz 

verkaufe prima s/w fernseher 
50 dm, neuen schw. anzug gr. 
48 70 dm, 643245 

oldtimer moped, garantiert 20 
jahre alt mit super styling, der 
50er jahre für dm 100 zu ver- 
schenken. papiere und versi- 
Cherungskennzeichen vorhanden 
Iyp 155 zweirad union ag, nürn- 
berg für 2 personen tel. abends 
618829 

Verkaufe: Opel Olympia Coupe 
‘65  Bw-Klamotten/Boxen/Ra- 
dio/Rasierapp. Peter 3081229 
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VW 1300, 80.000 km Innereien 
top Rahmen verzogen Tel. 
52 44 65 priv., 522 331 Gerhard 
verlangen 

Verkaufe vier VW-Reifen auf 
4-Loch Felgen Tel. 351 7/9 89 

Verkaufe 125er Jawa Bj 71 
9BerSachs Bj 49, 250er UT 
Bi 52 für je ca 800.- Werner 
Bachmann BO7 Ingolstadt, 
Brunnenreutherstr.4 

Zu Verschenken: 1 Kleider- 
schrank, weiß, 1 MNachttisch- 
lampe, 2 Tischböcke, 3 5Staub- 
sauger mit kleinen Defekten. 
Vierbeiniger Schreibtischstuhl, 
verstellbar auf Rollen 15.-, je 2 
Tischplatten je 20,-, 1 aar 
Böcke 150.-, 1 Federkernmatra- 
ze, 190x100m, 100.-, 1 Nacht- 
tisch auf Rollen 16.-, 1 kl. 
Fernseher, sw, <52.-: Tel. 
11 35 

Wir, Truppe Zwei, arbeiten an 
unserem ersten gemeinsamen 
Theaterstück "Hanne Mertens 
oder in Deutschland sind auch 
die Tage Nächte,‘ Thema: 

Widerstand gegen den Faschis- 
mus. Dazu suchen wir noch 
Darsteller im Alter zwischen 
16 und 25 Jahren. Rollen: 
Norbert Kirchner, Sozialist, 
Anna Ernst, Schauspielerin und 
kleinere Rollen. Weitere Aus- 
kunft durch M. Reeg (Tel. 
87 B3 94) und Maria Fiken- 
scher (Tel. 133 234) Meldet 
euch bitte sehr bald! 

2CV zum Ausschlachten 0d. 
Herrichten zu wverk. Bj 70, 
5 10/80, Pleullagerschaden, 
fahrbereit, VAB 550.- Tel 
260 93 23 

Der typ, der im Januar 80 ein 
Uher-Stereo-Reporter gekauft 
hat, soll sich melden, er kriegt 
noch verschiedenes. Tel. 184656 

au SCr Nee 
CSS. Do 

ÜBERN SOMMER OFFEN 
VON 199° BIS Ä 0 UHR 

U Mira mr aa =. 

Verkaufe elektr. Standdusche 
400.-, 2x 5 liter Bailer mit 
Waschbecken + Armaturen je 
50.-, 15 liter Boiler 30.-, Spüle 
30.- Tel. 580 43 30 0d.19 81 37 

Kühlschrank zu 
Tel.19 91 37 

verschenken 

Opa-Sessel und alte Stühle zu 
verschenken. Spanplattentisch 
(140x250) 100.-VB, Haolz- 
Kommode (2m lang) 50.-VB. 
Tel. 812 67 17 

Tenorsax B+5, versilbert, fast 
neu, 850.,- (Listenpreis 1.650.-) 
Tel. 0911/54 92 19 Achim 

TANZPROJEKT 
MÜNCHEN 

täglich Kurse iin 
Modern Dance, Klass. Ballett, 
Placement, Jazz Dance, Aftfro 
Jazz, Step, Gymnastik. 

Für Laien, Fortgeschrittene, 
Professionelle und Kinder 

Wilhelmstr. 19, 8 Mü 40 
Tel. 394555 und Max Weber 

Platz 2, 8 Mü 80, Tel.4483534 

wo ist theatergruppe, der ich 
mich anschließen könnte, wer 
braucht sprech und rollenunter- 
richt, habe ausbildung und wür- 
de dies gerne weitervermitteln. 
153909 

gutes mikroskop und zubehör 
gesucht auch literatur über mıi- 
kroskopie 223051 

elektronik-orgel philocoarda- 

10 klangfarben, einmanualig, 

3-chörig, 4 oktaven, anschluß f. 
casettenrecorder, zusatzverstär- 
ker, kopfhörer, außenlautspre- 
cher A abzugeben. tel 
2105/2797 ab 17 uhr 305787 

Verkaufe einen dunkelbraunen 
Wildledermantel 120 DM, Ben, 
Tel. 306629 

Folk Musik — Wer hat Lust In 
eginer Gruppe mit 3 bis 4 Leuten 
Was zu machen — bei regelmäßi- 
gen Treffs. Spiele selbst etwas 
Waldzitter, Mandoline, Mund- 
harmonika.,.. Siegi 4483971 

Klavierspieler, bitte alle mal wei- 
terlesen. Ich möchte auch mal 
so ähnlich schön spielen können 
wie wenige von Euch. Wer mir 
also Stunden geben möchte, und 
dabei sehr reich werden will, 
braucht nur die T.Nr. 3143467 
abends oder 653673 tagsüber 
anzurufen und keine Angst vor 
einem totalen Anfänger zu ha- 
ben. Edgar verlangen. 

Teppichboden, gut erhalten, 3,6 
x 4,6 m schwarz, braun, beige 
meliert für 100 DM Zu verkau- 
fen, Tel. 770289 

Verkaufe 2 CV 6 Bj. 74. Tüv 
August 81 zum Ausschlachten 
oO. Reparieren für 400 DM. 8 mü 
2, Herzog-Heinrichstr. 28/11 ab 
18 Uhr. Werner Knauß, 

Rarität von privat. Gitarren für 
Liebhaber. 1967er Barney Kes- 
sel, 1955er Fender Stratocaster, 
1959er Gibson ES 355. VB 
4000 DM pro Stück. Tel. 
2332470, werktags 9 - 11 Uhr. 
H. Oman. 

Elegantes Abendkleid 2-tlg. blau 
38/40 Neupr. 380 DM für 100 
DM; Da-Schianorak 40/42 blau, 
wie neu 60 DM, Tel. 838713 ab 
19 Uhr. 

Moulinex-Grill! neu nicht ge- 
braucht) Ladenpreis 130 DM für 
80 DM, Staubsauger für 50 DM, 
T. 838713 ab 19 Uhr. 

Alles Eßbesteck gesucht; 90er 
Silber; muß nicht komplett sein; 
Tr 375611, Erwin verlangen. 

Suche runden, alten ERtisch. 
Keinen Wucherpreis. Tel. 374 
611, Erwin verlangen. 

Flipper 450 DM, techn. ein- 
wandfrei. Tel. 6909193 

Suche Gasherd mit Backrohr für 
Propangas, Armaturen f. druck- 
lose 5 | Boiler, Elektroboiler 
druckfest) min. 30 I. Georg, 
156928 (bis 22 Uhr) 

R 4 zu verk., Bj. 77, 60 000 km, 
Tüv 9,81, 1. Had., gelb, VB 4200 
DM. T. 887640 

Kühlschrank, großer Kühl- 
schrank, Gasherd zu verkaufen, 
Tel. 783459 

COR-TRANSWEST 
REISEBÜRO 
Worthstraße 49 

8000 München 80 
(unweit vom Ostbahnhof) 

Tel. 4481550 

Flüge zu den Sternen 
könnt Ihr bei uns nicht - 

buchen - wir sind auch 
keine Überirdischen und 
versprechen Euch nicht 
das Blaue vom Himmel 

Ihr könnt Euch 

aber darauf verlassen: 
Wir Transwestler geben 
uns wirklich alle Mühe, 

hier auf unserem 

Planeten Eure 

Reisewunsche zu erfüllen 

und dafür 
die billıgsten und 

günstigsten Möglıch- 
keiten herauszufinden. 

AUS GRUNDEN 
DER 
DAUERNDEN 
VERAN DERUN- 
GENIM_ 
PREISGEFUGE 
DER MULTIS 
IST.ES 
UNS MOMEN- 
TAN ECHT 
NICHT. MEHR 
MÖGLICH 
PREISE 
ANZUGEBEN. ı 

“ POSa Kalender? 
be 1981 + 

CC 

Rosa Kalender 81, ein schwuler Kalender 
mit Artikeln und Geschichten über schwule 
Projekte, warmes Landvolk, Beziehungsklü- 
ngel, Subkultur usw. 

Der Kalender hat ca 260 Seiten viele Bilder, 
Zeichnungen und Adressen, 
Gegen vorherige Einzahlung von 8,50 Mark 
(zuzüglich 80 Pf Porto) an: Dietmar Castro 
Postscheckkonto Köln Nr. 241539 - 509, 
oder per Nachnahme (sehr teuer und viel 
Arbeit) bei den AACHENER PRINTEN- 
SCHWESTERN c/o D. Castro, Oppenhoff- 
allee 112,51 Aachen, 
Für weitere 2,50 Mark gibt es vier farbige 
Postkarten von uns und....für weitere 4,- 
Mark ein Päckchen original Aachener Printen, 

WER HAT EINEN BULLDOG 
ZU VERKAUFEN?? Jutta, 
376276 

2 flugtickets münchen /ne vork 
je 350 dm. flugtermin 1. od, 
2.nov.tel. 5380411 nach 19 h 

Suche dirngend Job (auch Aus- 
hilfe) z.B. den, Cafe, Kneipe. 
Tel. Abends 18 46 56 

Zwei kräftige Arme (m, 34,182) 
suchen gutbezahlten Job mach 
Feierabend, (ab 17h) 2-3 mal 
pro Woche (auch Kaufm.) 
Chiffre 183/1 

Kleine Schäferhündin umstände- 
halber zu verschenken. Nur an 
liebe Leute, mögl. auf dem 
Land. Tel. 08122/7486 ab 18h 

Franz. Liege 160x200 zu ver- 
schenken. Günter Tel.427 227 
ab 18.30h 

Ich (17) fortgeschrittene Klavier 
spielerin, suche guten Klavier- 
lehrer zwegs jazz-piano-Jlessons,. 
Tel. 903 32 46, nach Birgit 
fragen, 

Suche dringend gebrauchtes gut 
erhaltenes Klavier. Doris 44 800 
60 

Matrazen zu verschenken — 
Kühlschrank (so gut wie neu) 
zu. verkaufen. Moni 44 800 60 

Das Basis Antiquariat sucht 
immer Bücher, wenns geht auch 
mal geschenkt. Wir holen sie 
natürlich ab. BASIS-Antiquariat 
B Mü,. 40, Adalbertstr.416 Tel. 
280 95 22 

käfer bj. 70 günstig zu verkau- 
fen oder vw teile 1 a 40 ps 
motor + auspuff neu, getriebe 
8 reifen m, radio an bastler. 
tel.ab 29,10. 4801887 I 



Fe 

( Sicher gibts Leute, denens in Sa- 
chen Wohnungen noch beschis- 
sener geht. Ich leb immerhin bei 
der Oma. Doch ich merk, daß 
meine häuslichen Probleme Di- 
mensionen angenommen haben 
in denen ich mich echt nicht 
mehr entfalten kann, Ich such 
also n Dach überm Kopf und 
wenn sa’ mehr über mich wissen 
wollts rufts an. Micha, Tel. 
8123575, Öfters probieren. 
Allen anderen Suchenden wün- 
sche ich auch ganz ganz viel 
Glück, 

Dringend! Ich bin ein angehen- 
der Schneiderlehrling (20, 
muß Ende November aus meiner 
Wohnung ausziehen und suche 
deshalb ein Zimmer in einer WG 
oder zur Untermiete. Kann aller- 
höchstens 300 DM zahlen, und 
nage auch dann schon am Hun- 
gertuch. T. 646188, Bitte mel- 
det Euch! 

W/25 sucht Zimmer in 3-er oder 
<d-er WG. Tel, ab 14 Uhr, Tel, 
527520 

In meiner 2-Zi-Whg. ist ab sofort 
1] Zi frei. Tel. 504365 

Die Gruppe IRRTUM dr. g. 
perc. sucht versierten Bassisten, 
der nach allen Richtungen offen 
ist und Sinn für freie, Iimproavi- 
sijerte Musik hat. Ubungsraum 
Ottobr. und drumrum vorhan- 
den. Wenn erreichbar, dann bei 
Witsch T. 6014506 oder Theo 
T.604416 

4-Platten-Herda m. Backrohr, 
APR SD, Abstellfläche u. 
Unterbau (weiß) für 200 DM 
L: 22 em, B: 60 cm, H: 85 cm 
Tel.: 965557 ab 18 Uhr 

Verkaufe notgedrungen meine 
Martin -D 28 für DM 1200 mit 
Koffer, Holger Paetz, Tel: 
3596614 

VW-Bus fahrber, Tüv 4.82, VB 
1700,— DM, Tel. 185831 

m); 

Für Anfang 1981 suche ich (w, 
32) schon Jetzt eine ruhige, etwa 
gleichaltrige Mitbewohnerin, 
damit wir uns vorher ausreli:- 
chend kennenlernen könen. 
Chiffre 183/57 

Wir tauschen unser I GEAPP: ge- 
gen 2-3 Zi-K.B. Tel. 8538807 

Suche ößeres, wenn möglich 
unmöbl, Zimmer, in ner WG 
mit netten Leuten oder Ahnli- 
ches. Bin unkompliziert, hifsbe- 
A und heiße Thomas, T. 3484 

Wir suchen ein Haus oder eine 
Wohnung im S-Bahnbereich, 
weil unsere jetzige Wohnsitua- 
tion zum Kotzen Ist. Tel 58047 
27, Johannes + 
522962. Petra 

Großer alter Bauernhof, 70 km 
Östlich Münchens mit viel Gar- 
ten drumrum sucht Dauerbe- 
wohner, da ich slebst selten 
draußen bin. Es sollen Leute 
sein, die gerne renovieren und 
zusammen mit mir aus dem 
denkmalgeschützten Haus wie- 
der ein Schmuckstück machen 
wollen. Die Miete besteht nur 
den “Nebenkosten”. Bitte 
schreibt mir ausführlich über 
Euch und Eure Vorstellungen an 
Chiffre 183/54 

Suche MFG München-Frankfurt 
/M. am 2.11. 80. Tel. 640748 
ab 18 Uhr. 

Renate od, 

Junge Französin (20 J.) 
Französisch-Unterricht. Tel. 
5418, München 

Verkaufe Fiat 500, Bj. 72, Tüv 
Dez., Motor neu überholt, neue 
Gürtelreifen. Reparatur an 
Lichtmaschine nötig. VB 500,— 
Tel tagsüber 5996336; abends: 
408123 

gibt 
34 

Dringend: Mit fahrgelegenheit 
gegen BKB nach Berlin gesucht 
am 27.10. oder 28.10., Tel. 
8412938, Andrea 

ualifizierter ompetanum: 
terricht auch FlIi horn u. 
Posaune, Jazz bis Klassik, 
Stäfan, Tel. 29 84 53 

1. Info-stunde gratis 

Biete demjenigen (oder denjeni- 
gen) eine große 2 1/2 Zimmer- 
wohnung, der täglich ca. 2 Std 
meine ge, in eigener Woh- 
nung, übernimmt, Ich bin 63 
und an den Rollstuhl gebunden 
(v weibl.) Lage: sehr ruhig, 

irschgartenallee, großer Garten 
zum Haus, T. 174722 

“2 Dinge braucht der Mensch": 
1. einen Staubsauger, 2. einen 
Kühlschrank, beides muß funk- 
tionieren! T. abends 472984 

Suche Job im Büro oder einer 
Kneipe (6 Jahre Erfahrung), wo 
ich mienen kleinen Hund mit- 
bringen kann. Evtl. gnaztags od. 
abends, ab 3.11. nach Verein- 
barung. T 341764 Veronika 

GUILD 12-saitige Gitarre zu 
verk. wie neu, mit Koffer VB 
1200,— Postk.:. an Jeff Kent, 
Münchnerstr. 28, 8261 Ampfing 
oder Tel. 325058 nur Sa - So. 

Netter Mensch (22, w.) sucht 
ebensolchen Job. (Nix Fotogra- 
fie!). Suche auch noch Häus- 
chen (S-Bahn Bereich, Beloh- 
nung!) und jemand, die, der mir 
was von der Heilpraktikerschule 
in der Giselastr. erzählt. Anja, 
T.8411031 

Mache Naturkosmetik, Wer was 
braucht, soll mich mal anrufen. 
Tel. 4310576 

Suche billigen Peugeot 504 oder 
404, der mind. Tüv bis Feb. 81 
hat. Gerhard 483602. Mögl. 
abends 

Hallo Bastler! Verk. neuen Fer- 
Tunerbausatz ER SLen 

F 2000 (NP 150) für 110,— 
Gerhard 483602, mögl. abends 

Wir fünf (2 w: 35, 32; 3 m: 33, 
32, 22;ein Hund,m) suchen Mit- 
bewohner/innen. ss ist zwar 
sehr teuer (ca 400 alles incl.; 
Ablöse ca. 600; Kaution 700), 
dafür haben wir ein großes Haus 
in Laim mit viel Gemeinschafts- 
raum und einem schönen Gar- 
ten, Wir können noch keinen ge- 
nauen Termin sagen, aber wir 
wollen auch Zeit zum Kennen- 
lernen haben. Wen wir nicht 
wollen: Psychoschwätzer, Auf- 
steiger, Angepasste, Liberale, 
Parteiheinis... Wen wir wollen: 
Leute, die auch über sich selbst 
lachen können; gerne kochen, 
essen, im Garten wühlen; die für 
Ordnung ohne Herrschaft sind; 
Linke mit Hoffnung. Tel. 
562465, haltet Euch als Termin 
schon mal die Zeit vom 27. bis 
31.10 frei. 

Renault 5 zum Ausschlachten 
pop. Abh. zu verschenken, 4 
Vintergürtelreifen mit Felgen 

für ebendieses Auto günstig, Tel. 
362465, Jim oder Brig 

25, w., sucht 2 Zimmer Woh- 
nung oder I Zimmer oder WG in 
Schwabing. Tel. nach 17 Uhr 
3781923 Annette. 

Ich suche: ‘Dringend Zimmer in 
WG! Bin Architekturstudent, 
28 J, Kalle, T. 472393 

Suche Zimmer in WG ab sofort 
bis 500 DM, Hauptsache egal! 
Chiffre 183/55 

Suche ruhiges Zimmer, irgend- 
wo! Spiele ab und zu Gitarre 
und flöte, Michael 089/803202 
während der Arbeitszeit. 

Student, 2d, ohne Wohnung, 
sucht Wohngemeinschaft. Tel. 
4704403 

Ich, (27, w.) realitätsbezogen u. 
problembewußt mit WG-Erfah- 
rung suche ein ruh. Zi, in WG 
bis 350 DM incl. Habe Zeit zum 
kennenlernen, Tel 476145 
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4. NOVEMBER 

BAUBEGINN IM MOOS ? 

Genötigt durch ein Ultimatum der Flughafen München GmbH 

(FMG) hat die 17. Kammer des bayr. Verwaltungsgerichts den 

Münchner Flughafenprozeß ausgesetzt. Ohne Erörterung der noch 

nicht behandelten Klageproblematik und unter Ausschluß der Pro- 

zeßparteien wird jetzt in scheuer Klausur über den ‘sofortigen 

Vollzug‘, d. h. den sofortigen Baubeginn vorab entschieden. Das 

folgenreiche Urteil über das Erdinger Moos wird fristgerecht zum 

30. Oktober erwartet, damit dann am 4. November wie geplant 

endgültig mit dem Bau begonnen wird? Damit tritt der zwölfjähri- 

ge, erfolgreiche Kampf gegen das umstrittenste Planungsobjekt in 

der bayerischen Geschichte in seine vorläufig letzte, entscheidende 

Phase: 
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Franzheim 


